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Ein Englisches Leſebuch fur Anfänger muß ein Beduͤrf⸗ 
niß unſerer Zeit ſeyn, ſonſt hätte ein Mann wie Gedike 
wohl ſchwerlich ein ſolches Buch angekuͤndiget. Von 
dieſer Seite bedurfte alſo die Herausgabe meines Leſe⸗ 
buchs keiner Entſchuldigung. Ob aber mein Buch das 
Beduͤrfniß befriedigen wird, das weiß ich nicht, und muß 
die Zeit lehren. Waͤre ich nicht ſchon vor der Ankuͤndi⸗ 
gung jenes Leſebuchs mit meiner Verlagshandlung in 
Richtigkeit geweſen, haͤtte dieſe mich nicht angehalten 
mein Verſprechen zu erfuͤllen, ich waͤre von meinem 
Vorhaben abgeſtanden, und hatte dieſes Beduͤrfniß zu 
befriedigen einem Manne überlaſſen, welcher durch feine 
drey Leſebucher das Zutrauen des Publicums ſchon ganze 
und mit Recht, gewonnen hat. Indeſſen habe ich ge⸗ 
than, was ich vermochte, dieſen Endzweck zu erreichen. 
Ich habe mein Leſebuch ſo leicht, mannigfaltig und 
brauchbar einzurichten geſucht, daß es zum erſten Unter⸗ 
richte auf Schulen, Gymnaſien und Univerſitaͤten ges 
braucht werden kann. Es enthaͤlt zu dem Ende zwey 
vollſtaͤndige Theile, einen proſaiſchen und einen poeti⸗ 
ſchen. In dem letztern habe ich mich nicht mit einigen 
Proben aus einer einzigen Dichtungsart begnuͤgt, ich 
habe vielmehr vermittelſt der ausgeſuchteſten Stucke aus 
allen vier Dichtungsarten, dem jungen Liehaber der 
Engliſchen Literatur einen Vorſchmack von der ganzen 
Engliſchen Dichtkunſt, auf dem kleinen Raume von drit⸗ 
tehalb Bogen, zu verſchaffen geſucht. Die Epigramme, 
womit der poetifche Abſchnitt aufaͤngt, machen keine 
eigene Dichtungsart aus. Sie ſtehen nur voran, weil 
fie unter allen poetiſchen Aufſaͤtzen die leichteſten find, 
Erft dann folgen die vier Dichtungsgrten, unter n 


* 


das Epigramm bald hier bald da ſeinen eigentlichen Platz 
hat, nach dem Geſetze der Verſtaͤndlichkeit, vom Leich⸗ 
ten zum Schwerern. Nach eben demſelben Geſetze iſt 
auch der proſaiſche Theil abgefaßt. Dialogen wechſeln 
bier mit Briefen, und Briefe mit Erzaͤhlungen ab. Dieſe 
Einrichtung verſchaft dem Schuler eine Bekanntſchaft 
mit dreierley Arten des Styles, mii dem Style des 
Geſpraͤches, des Briefes und der Erzaͤhlung. Die 
Sprache der Aufſätze ift meiſtens klaſfiſch, ihr Inhalt, 
unterhaltend und ihr Endzweck moraliſch. Daß ſie aus 
Briefen und Erzählungen beſtehen, mochte allen Falls 
recht ſeyn; aber daß Geſpraͤche / Geſpraͤche aus Sha fe 
ſpeare, und fo haͤuſig, ja fo gar zu Anfange des Buz 
ches vorkommen, das moͤchte doch wohl Einem oder dem 
Andern nicht ganz zweckmaͤßig zu ſeyn ſcheinen. War⸗ 
um kommen nicht, durfte mancher fragen, aus mehrern 


Luſtſpiel⸗Dichtern, warum nicht aus den kleinen Gna 


tertainments, woraus der Dialog Blop and 
Beau genommen iſt, mehr Dialogen vor? Die Enter⸗ 
tainments beſitze ich nicht, und aus den groͤßern Luſt⸗ 
ſpielen, welche ich habe, laͤßt ſich nicht leicht ein Dia⸗ 


log herausheben, der ein fo kleines anziehendes Ganze 


enthielte, das eine moraliſche oder unmoraliſche Hand⸗ 
lung ſo anſchaulich und rührend und für junge Leute 
darſtellte, und in einer fo ſittſamen Sprache geſchrieben 
wäre, als die Dialogen, welche ich aus Shaki pears 
eingeruͤckt habe. Dialogen, wie der erſte ift, halte ich 
für leichter, als die leichteſte Erzaͤhlung. Daher habe 
ich ſelbſt den Anfang des proſaiſchen Theiles mit einem 
Dialogen gemacht, und dieſen Dialogen wieder vor allen 


zuerſt gewaͤhlt, weil er aus fo kurzen und gewoͤhnlichen 


Reden beſteht, und die meiſten Woͤrter zwey Mahl in 
demſelben vorkommen. Ueberhaupt aber habe ich den 
Dialogen um einer Schreibart willen, mit welcher man 
ihrer Brauchbarkeit und Schwierigkeit wegen nicht bald 
genug bekannt gemacht werden kann, ſo haͤufig anges, 
bracht. Alle Aufſaͤtze, unter welchen der Verfaſſer nicht 
angegeben ift, ſind aus dem Spectatot, ; dE 

m 
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um den Gebrauch meines Leſebuchs einem jeden, 
ſelbſt demjenigen leicht zu machen, welcher die Huͤlfe eis 
nes Lehrers entbehren muß, habe ich eine Sprachlehre, 
welche aus den drey Abſchnitten von der Aus ſprache, 
ber Etymologie und dem Syntaxe beſteht, vorangeſchickt, 
und mit einem Wörterbuche, welches außer den Grtlás 
rungen der Wörter und Redensarten auch auf die voran⸗ 
ſtehende Sprachlehre hinweiſer, und Aber dieſes noch 
ſolche grammatiſchen Bemerkungen in ſich faßt, welche 
weder in der Sprachlehre ſelbſt, noch unter den Aufſaͤtzen 
des Leſebuchs Statt finden konnten, den Beſchluß ge⸗ 
macht. Da die Wörter in demſelben fo erklärt find, 
wie fie mir in dem Aufſatze von dem Verfaffer gebraucht 
ſeyn ſchienen; ſo möchte man zuweilen wohl auf ganz 
fremde Bedeutungen ſtoßen. Dieſe, bitte ich, mir nicht 
DS ‘als Fehler anzurechnen. Von den Englifchen 
chriftſtellern erlaubte mir der Raum nichts weiter att 
uͤhren, als ihr hervorſtechendes Talent und, wo ich 
wußte, das Jahr ihrer Geburt und ihres Todes. In 
dem Abſchnitte von ber Ausſprache bin ich mehr John⸗ 
ſon, Sheridan, Shaw und den Bemerkungen ge⸗ 
folgt, welche ich ehemahls im perfönlichen Umgange 
mit Englaͤndern zu machen Gelegenheit hatte, als mei⸗ 
nen deutſchen Vorgaͤngern. Aus der Ordnung, welche 
ich dabey getroffen babe, feheint mir wenigſtens ber 
Vortheil erma en zu ſeyn, daß man den abſchrecken⸗ 
den Titel Ausnahmen von der Regel, gar nicht 
zu ſehen bekommt. Manche Bemerkung, welche ich 
darin gewagt habe, fand ich nach dem Abdruck in 
Joannis Wallifiüi grammatica linguae- anglicanae be⸗ 
ſtaͤigt. Beim etymologiſchen Abſchnitte aber habe ich 
nicht allein Johnſon's, Prieſtley's, Lowth's, 
Harris's und Shaws, ſondern auch insbeſondere 
meines Freundes Albrecht's, Moritz', Arnold's, 
Canzler's und Mehrerer Sprachlehren zu Nathe ges 
zogen. Dennoch bin ich auch hier meinen eigenen Weg 
gegangen, und habe ſelbſt zuweilen den Muth gehabt 
von den Meinungen der Engliſchen Grammatiker vt 
> geben 


gehen. Pickbourn’s diſſertation on the engliſh verb, 
welche meiner geringen Einficht nach febr viele vortref⸗ 
liche Bemerkungen enthalt, habe ich bey meiner Sprach» 
lehre nicht benutzen konnen, weil (ie mir zu ſpaͤt in die 
Haͤnde ſiel. Ich wuͤnſchte, daß das Publicum eine 
Ueberſetzung davon, welche in wenig Wochen fertig 
wird, von mir annehmen mochte. Den Syntax 
habe ich mit Vorſatz ſo aus fuͤhrlich, oder wie man es 
nehmen will, ſo kurz ausgearbeitet. Viel kuͤrzer, 
glaube ich, nützt er weder dem Lehrer, nod) dem Shis 
fer. Viel groͤßer kann er nicht ausfallen, weil dem 
Beduͤrfniſſe nach ein Syntar fuͤr denjenigen weit an⸗ 
ders und kuͤrzer eingerichtet ſeyn muß, welcher Engliſch 
verftehen, als für den, welcher es ſchreiben [er 
nen win. Den erſtern Zweck hat gegenwaͤrtige Sprach⸗ 
lehre; den letztern ſuche ich mit einer andern zu erreſchen, 
welche, fo bald fie fertig iſt, dem Publicum vorge 
legt werden ſoll. Aller Aufmerkſamkeit, welche ich auf 
die Correctur verwandt habe, ungeachtet haben ſich 
dennoch einige Fehler eingeſchlichen. Die wichtigſten 
unter denſelben will ich am Ende des Woͤrterbuchs ans 
geben. Der geneigte Leſer wird ſich, ehe er einen Theil 
meines Buchs durchzuleſen anfángt, nach ihnen umſe⸗ 
hen; die unangezeigten aber ſelbſt zu verbeſſern die 
Gefälligkeit haben. Taͤuſche ich mich nicht, jo habe ic 
auch meine Deutſche Orthographie und Sprache — do 
es ift eimmahl Zeit, daß ich das Reden von mir mei⸗ 
nen Beurtheilern uͤberlaſſe. Met gua 
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Kurze 
Engliſche Sprachlehre. 


Ueber die Ausſprache. 


Das Engliſche Alphabet beſteht aus ſechs und zwan⸗ 
zig Buchſtaben, unter welchen ſich fünf Vocale 
befinden. ` 


Ausſprache der Conſonanten. 
Das B muß noch weicher als das weichſte deutſche 
Bausgeſprochen werden. Es ift oft nach m und vor t 
ſtumm: Debt Det Dumb Dim, ; 
C wird in einigen Wörtern vor th und nach f nicht 
gehört: Perfect, ete. Perfit Indict Indeit Mufcle Möß'l. 
C lauter vor a, 0, und u, wie f, Cap Cord Cut, 


vor e und i wie 5. in Place Plähß Ciftern Sziſtern, 
vor ial in Special Speß Pal, platt aus geſp. Speſch'l, 
— ient — Ancient ĝin jent, — — — Auſcheut, 


— cious — Vicious Wif j'osz, — — — WMiſchos. 
In der obigen Ausſprache des Speß dl, u. f- f. iſt 
nach dem j ein Zeichen der Auslaſſung geſezt, weil die 
Sylbe pal für i-át ſteht, und es in dem Munde des 
Englinders, welcher es ſchoͤn ausſpricht, klingt, als ob 
er nach dem y, oder unſerm j noch ein i auf die ſchnell⸗ 
fle Art ausſpraͤche. Das ß wird nicht in der Abtheilung 
der Sylben, fondern nur im Aus ſprechen zur erſten 
Sylbe gezogen, damit das folgende Jod nicht zu bart, 
ſondern recht weich laute. Nach dieſer Anmerkung kann 
man ſich auch in der Folge beim Ausſprechen der Syl⸗ 

ben tian, tion u. a, richten. š 
a - h 


ri 


7 


Ch lautet wie k in Griech. Wörtern Chorus Chile 
Kohrus Keil, 
wie das Franz. ch in den Franz. Wört. Chaife 
Scheahſ' Capuchine, etc. Käpuſchin', 
wie tih in Engl. Wort, Cyparm Tſcharm 
Church Tſchörtſch, 

wie fh in Welch Bench Uelſch Benſch. : 

Arch sor einem Vocal wie k in Archives Arkiv's, 

vor einem Conf, wie ti — Archdeacon Attſchs 
: dihken. 
D lautet noch weicher als das weichſte deurſche D. 
Es ift ſtumm in Haodfome Wednesday, etc, Hänſom 
Uens da. aie à 
F lautet in dem einzigen Worte of wie ein VB; ſonſt 
überall wie im Deutſchen. No : ; 
G hat einen harten und weichen Laut. Der harte 
gleicht dem weichſten deutſchen G, wenn es nicht wie ein 
Jod ausgeſprochen wird; der weiche klingt wie di wenn 
es mit dem folgenden Vocal e oder i rajh, und dem 
fanfteften. Laute des fd) aͤhnlich ausgeſprochen wird. 
Hart lautet es vor a, o und u in Gave Gold Gun; 
weich, gemeiniglich vor e und zuweilen vor i in Gentle 
Dient’ Imagine Imaͤhdſin. -— 
Es ift ſtumm vor m in Phlegm Gleem, F 

bor n — Reign, etc: ^ Reen, 
: mit h High, ete. Hei. 

Es lautet mit hwief—Langh, etc. Laf, 

wie D vor g — Suggeſt, etc, Cibbjeft, 
Gh lautet in burgh am Ende ee 
einiger eignen Nahmen 
wie, 0, y Hamburgh, etc. Haͤmboͤrro. 

H wird am Anfang einiger Wörter nicht ausgeſpro⸗ 
chen: Heir Honet Honour Hofpital Hofler Hour Humour 
Humble, etc. ; 

Am Ende der Wörter iff es nebſt g ſtumm in 
Though Tho Thought, etc. Thaht. 

Das J lautet vor allen Vocalen wie das weiche 
Engliſche G, wenn es vor e wie di ausgeſprochen wird. 

K wird 


+ 


„A 3 


K wird vor n nicht gehört: Knife Neif Know Noh, | 


etc. 

L wird vor f, v, d, c, mund k nicht ausgeſpro⸗ 
den > Half Walk Haaf taat, etc. Es lautet in Salmon 
wie ein m: Sämmen. Die Wörter All Full Well verlies 
ren das eine 1, wenn ſie mit andern Wörfern zuſammen⸗ 
geſezt werden: Almighty Fearful Farewel. ; 

M wird in ben Wörtern Accompt Accomptant wie ein 
N, das vorhergehende O wie au, und das folgende P 
gar nicht ausgeſprochen: Becaunt Accaunta nt. 

N wird nach | und m nicht gehoͤrt: Kiln Kil Damn 
Dam Hymn ym. i i 
P lautet wie das deutſche P. Es wird vor f undt, 
und zwiſchen m und t nicht gehort: Palm Saͤhm Prifan 
Tifin Tempt Temt. ! > : 
P neben h im einer Sylbe lautet wie f: Phantom 


Faͤntom; in zwey Sylben wie p⸗ h: Up- hold Sphohld, 


ét. Steht ph vor th, fo wird nur das 

chen: Phthiſie Tiſſik Phthifical Tiſſikel. E 
Q lautet immer und vor allen Vocglen wie ein K. 

.. R klingt wie im Deutſchen. Steht h hinter dems 

ſelben, ſo iſt es ſtumm. Wenn es in Griechiſchen und 

Franz. Wort. vor dem Ende⸗E ſteht, fo wird es nach 

demſelben ausgeſprochen: Sceptre Szepter. 

Das S hat einen ſanften Laut, der dem Laute un⸗ 
ſers fein dem Worte Lefer, und einen harten, der dem 
unſern in dem Worte ſechs gleich kommt. 

Den erſtern Laut hat es zwiſchen zwey Vocalen: 
Be -fom Ros ſe; zwiſchen einem Doppellaut und einem 
Vocal: Lei - frel Den leztern hat es am Anfange der 
Woͤrter: Side; in der Mitte vor und nach einem andern 
Conſonanten: Bafket Cenſer; am Ende, es mag ein: 
fach oder gedoppelt ſtehen: Us Ves Glaſs. g 

S ift ſanft in einigen Verbis, und hart in den ihnen 
gleichen Subſtantiven;: , 


t ausgeſpro⸗ 


a2 = Verb 


. 


Verb. Subft, 
Rife Rife 

Ufe Ufe . 
Abufe , Abufe 
Difufe Diſuſe etc. 


S als Zeichen des Genitivo und Plurals ift nach b, 
d, e, g, l, m, n, r, w, und nach y, wenn es cia 
nen der Doppellaute "enthält, weich: Shrubs fhrubs, 
Bird's Birds, Stone’s Stones.etc. Day’s Days, 
Wenn s das Zeichen ber 3 Perf. des Sing. im Indic. 
des Praͤſentis ift, fo lautet es auch fanft: he names. 
Sc vor e und i klingt hatt: Sceptre, Szepter, Scieti- 
^ ce Szeienß. 
— vor a, o, u klingt wie ff: Scandal, etc. Skändel. 
Sch vor c, i, o — wie ff: Scheme Skihm Schirrus 
Skoͤrrus Scholar Skaller. 
Sch vor e und i wie ß: Schedule Szihdul Schifin 
; ; Sziſm. 
Sc vor ient en ß in Confcience Kang ven 
(Kanſcheuß). 
Sc vor ious "m f in Confcious Kang Ps 
(Kanſchos). 
"o und Moor ion wie ß in Converfion Kanwerß jou 
(Kanwerſc u), 
Submiſſion Sömmiß pon 
(Sommiſch'n). 
S hinter ein. Vocal vor ier wie f in Hofier Soi per 
(Hohſcher), 
vor ion in Adhefion Adding pou 
(bhiin) 
Confufion Kanfjuhſ jr 
(Kanfiuhſch'n). 
S vor u wie ß in Sugar Sziuhgaͤr. 
ue — f — Ifue 96 jn. 
ure — § — Sure Sz fuhr. d 
st $ — Bufle Cottle Böß'l Kaß'l, 
Neftie Thiſtle Neft Thlß'l. 


S vor 


z 

s vor l, nsr ift funm: 

; Ife - [diui 

' 4 Demefae Dimähn', 
' Vifcount - SBeifaunt. 


T muß in ber Ausſprache auf das deu'lidhfte von 
> fo wie b von p unterſchieden werden. Es lautet 


vor ber Sylbe ial wie ß: Nuptial Noͤpß Pal, 

> — — ient — — Quotient Kuohß pent, 

— — — ion — — Nation Mang jon, 
Action Atß Pon, 


Completion Kamplihß jou, 
s Redemption Ridemß jön. 
T Dinter einem f por ial Beſtial Belt Pal, 
hinter einem x vor in Commixtion Kammikſt pòm 
Ti vor einem Gon(. — Gratitude Graͤhtitud', 


vor e unb ed ' Tie Tied Tei Tei'd, 
vor er, — eft Craſtier Kräftier, 
. Craftiett Kraͤftieſt. 


Das Th kann man nur aus der muͤndlichen Unter⸗ 
haltung mit einem Englaͤnder lernen, welcher eine ſchoͤne 
Ausſprache hat. Es hat einen weichen und harten Laut. 
Den weichen Laut zu bilden, legt man die Zunge an die 
obern Vorderzaͤhne, ohne waͤhrend der ganzen Bildung 
beffelben die untern zu berühren, ſteckt die aͤu ſerſte 
Spitze derſelben vor den Vorderzaͤhnen hervor, druͤckt 
den Laut des T mit dem fanfteften und ſchnellſten Liſpeln 
hinaus, und zieht die Zunge gleich wieder zuruck. Bers 
frärkt man dieſes Liſpeln des T zu einem mit ſtark und 
ſchnell herausgepreßter Luft verdickten Ziſcheln; ſo ente 
ſteht der harte Laut des Th. ; 


Sanft lautet es in allen Pronominibus, Adverbien 
und Conjunctionen, zwiſchen zwey Vocalen Brother 
Father Mother Bathe, und zwiſchen r und einem Vocal 


Farther, etc. 


a3 : Hart 
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Hart ift es in den meiften andern Woͤrtern: Thank 
Path Wrath, etc. i 

V mug wohl von £ unterfchieden werden. 

W ift nicht unfer deutſches W, ſondern lautet vor 
Vocalen wie ein U. Man konnte es in diefer Stellung 
den Spiritus afper der Englaͤnder nennen. Es lautet vor 
allen Vocalen, wie das ou vor i in dem Franz. oui. 
S. den Doppellaut W. r SR 

In einigen Wörtern ift es ſtumm: Anfwer Außer 
Sword Szaard Whore Hobr Who Hu, etc. Bor r wird 
es auch nicht gebbrt: Wrath Naath Write Neit, ` 

Sieht das W nad) den Vocalen a, e, o in einer 
Sylbe: Aw! Dew Vow, etc. fo foll es ein Vocal, ſteht 
es vor den Vocalen und den Conſonanten hundr zu An⸗ 
fang eines Wortes, ſo ſoll es ein Conſonant ſeyn; 
allein dieſes kann dazu verführen, daß man W wie 
W ausſpricht. a i 

Vor h ift es entweder ſtumm: Whole Hohl Whoop 
Gup; oder es wird das H wor dem W, und dieses mit 
dem folgenden Vocal als ein Doppellaut ausgeſprochen: 
Whale Huaͤhl' Wheel Huihl While Hueil' Why Huei. Alle 
dieſe Woͤrter müffeu einſylbig, und das w wie ou in dem 
Franz. oui laaten. . 

X hat drey Laute; der eine gleicht dem weichen f, 
der andere dem gs, der driite dem ks. Wie f lautet es 
in den Griechiſchen eignen Nahmen: Xanthus Sänthös 
Xenophon, etc. Gibnofon; wie gs zwiſchen zwey Voca⸗ 
len, wenn die folgende Sylbde den Ton hat: Example 
Egsaͤmpel Exiftence Egsißtenß; wie ks, wenn ex den Ton 
hat, oder x das Wort endigt: Extant Eksſtaͤnt Relax 
Milaͤks. i ! 

Xi vor o lautet in Fluxion Floß jóm Anxious 
Ankß jos. 2 

Y ift ein anderer Character für I. Kein Englifches 
Wort, das I ich ausgenommen, endigt fid) miti, fone 
dern mit y. Es iſt alfo nichts als das I, und hat eben 
dieſelben Laute, welche das I hat. Wenn es nach eiz 
nem Vocal in einer Sylbe ſteht, fo wird es ein Vocal, 

wenn 


2 


wenn es vor einem Vocal fieht, ein Gonfonant genannt, 


und diefes mit Recht; denn vor den “ocalen hat es 


den Laut des deuiſchen Jod: Yard Gard Yoke Johk Youth 
Guth. ; 
Z lautet wie das fanfte deutſche S: Zeal Sihl Zea- 
lous Selloͤß. Wenn aber ein Vocal vorhergeht, und zwey 


folgen, fo lautet es wie ß: Glazier Glaͤhß Per Grazier 


Graͤhß per Azure Ahß juhr. 


i 


Ausſprache der Vocale. 


A ir Bocal hat wenigſtens drey ganz verſchiedene 
i e. 
Jeder Vocal, welcher ein Wort ausmacht, hat ei⸗ 
nen ſo genannten langen Laut: Lid, A einer, e, s. 
: Jeder Vocal, welcher die Srammiplbe eines Wortes 
ausmacht, wird lang ausgeſprochen: U - fe der Nuken. 
Jeder Vocal, welcher die betonte Sylbe, d i. die 
Stammſylbe endiget, lautet lang: Ti- me die Beit. 
Der lange Laut des A klingt uns Deutſchen wie aͤh, 
der lauge Laut des E wie ih, des I wie ei in heiß, des 
O wie oh, des U wie ju, S. S. 10. die kurzen Laute. 


Lange Laute der Vocale in einfylbigen 
Woͤrtern. 


Auſſer den obigen drey Faͤllen wird jeder einfache 
Vocal auch noch in den einſylbigen Wörtern lang aus⸗ 


geſprochen, welche ſich nicht mit einem Vocal endigen. 


A 
rd Aus ſprache. 
A lautet wie ay in Bafs Bähß. 
I — w. ei in d. Jit "idi — Pint. Peint, 
: + oor ; Mild, etc. Meild, 
— = Mind, etc. Meind, 
— ght | Might, etc. Meit. 


a4 O. Ol. 


O lautet w. oh vor ld in Bold, ste. 


mite 


— 


ICE EL DET TI 


— 


und am Ende der ein 


langen Laut. 


Ay, ai, wie äh in 


£a 


Ey 
Ie 
Ey 


-— ig 


— 
O. 
Ausſprache. 

Bohld, 
lk — Folk, etc. Fohk, 
11 — Droll, etc. Drohl, 
rd — Ford, etc. Fohrd, 
rt — Fort, etc. Fohrt, 
mb — Comb Kohm, 
rk — Pork Pohrk, 
rn — Borne, “ete. Bohru, 
f — Groß Grohß, 
ft — Hof, etc. Hohſt, 
th — Both, etc. Bohth, 
lt — Bolt, etc, Bohlt. 


Aid Air etc. 
Day, etc. 

Days 

"Ear Eat, etc. 
Tea, etc. 

Leaf Speak, etc, 
Teach, etc. 
Beaſt, etc. 
Heath, etc. . 
Breathe 

Eel E'en (even) 
See, etc. 

Bleed, etc. 

Key Ley 

Grief Field Fiend 
Eye 


olgende doppelte Vocale am Anfang, in der 
ſylbigen Wörter haben ben 


Aus ſprache. 
siho 


t, 
Dah, 
Daͤhs. 
Ihr Iht, 
Tih, 
Tihtſch, 
Bihſt, 
Hihth, 
Brihth'. 
Ihl Ihn, 
Siih, 
Blihd, 
fib Lih. ^ 
2 * Fihld Fihnd 
€, 


Ie 


— — ——HIQ 9 
Aus ſprache. 

fe wie ei in Lie, etc. Lei, 

Died, etc, Dei'd. 
Ui — ei — Guide Guile Geit Geil. 
Oa — oh —. Oaf Oak, ete. Ohf OVE, 

Boat Load Groan, etc. Boht Lohd Grohy, 
Oe — oh — Doe, etc, Doh, T 
Oo — oh — Door, etc. Dobr, 


Ou — oh — Four Mourn Fohr Mohrn, 
Court Though, etc. Kohrt Thoh, 


Source Szohrß. 
Ow — oh — owe Own Oh Ohn, 
Blow Bow der Bogen Bloh Boh, 
Sow ſaͤen Sob, 
Bowl b. Bohle Bohl, 
» Flow'd Flown, etc. Flohd Flohn. 
Ve — juh — Blue, etc. Blijuh. 


Ausſprache der Wörter mit dem ſtummen E. 


Alle Wörter wie Ice, Gate, Brute, Scheme geſtal⸗ 
tet, wurden ehemals I-ce, Ga- te, Brus te, Sche- me 
abgetheilt, und zweiſylbig ausgeſprochen. Der Vocal 
in der erſten Sylbe lautet lang, weil er die Srammſylbe 
endigt. Seit geraumer Zeit wird das E, welches am 
Ende der zweiten Sylbe ſteht, nicht mehr ausgeſpro⸗ 
chen, und man nennt es nun das ſtumme E. Obgleich 
nun diefe Wörter dadurch einſplbig geworden find, fo 
lautet doch der betonte Vocal aus eben dem angegebe⸗ 
nen Grunde lang. Das Hauptmerkmal diefer einſylbig 
ausgeſprochnen Wörter ift der Conſonant, welcher nur 
einzeln zwiſchen dem E und dem Vocal der erſten Sylbe 
fichen darf. Indeſſen gibt es doch einige, welche zwi⸗ 
a5 ſchen 

) Da von den meiſten dieſer doppelten Vocale nur der erfte, 
und zwar lang, lautet; ſo / waͤre vielleicht die Muthmaßung 


nicht ganz ungegründet, daß diefe Wörter einſt zweiſylbig aus⸗ 
seſprochen worden fd, | 


a NEE 
OPSE — T 


ſchen den zwey Nocalen zwey Conſonanten haben, und 


deren erſter Vocal dennoch lang lautet: Range Räbndj 


Change Tſchaͤhudi Strange Strähndj Bathe Baͤhth' 
‚Bible Veib'l Blithe Bleith' Clothe, etc, Klohth'. Das Ad⸗ 
jectiv able wird auch, wenn es fuͤr ſich ſteht, wie die 
obigen ausgeſprochen; iſt es aber einem andern Worte 
angehängt, fo lautet der erſte Vocal nicht lang. 


Kurze Laute der Vocale in einſylbigen 
, > Morten 


Menn ein ober mehrere Conſonanten ein Wort endi⸗ 
gen; fo hat der in dem Worte fih befindende einzelne 
Vocal einen kurzen Laut. Hat Bet Fit Not But Add 
Stick. 1 " 
Der kurze Laut des A klingt wie das deutſche N. 
des E wie E, des I wie J, des O wie A, und des U 
wie 9, 

Der kurze Laut des A wird mit einer größern Eröff: 
nung des Mundes ausgeſprochen, als der lange Laut 
des A. Er klingt noch heller wie das u in dem Subſt. 
der Bär, nur nicht fo lang. 

In dem kurzen Laute des O iſt immer etroas von 
einem O mit dem A vermiſcht, ſo wie man in dem lan⸗ 
gen Laute des O jederzeit auch zugleich eiwas von einem 
A hoͤret, ohne jemals einen Doppellaut zu vernehmen. 

Mit dem kurzen Laute des U ftimmt im Deutſchen 
nichts genauer uͤberein, als der kurze Laut des S in 
den Woͤrtern eröffnen, ſchöpfen, frommer. Den lans 
gen Laut unſers O in hoͤren, ſchoͤner, hat die Engliſche 
Sprache gar nicht. : 

Der kurze Laut des A kann auch verlängert werden. 
Er klingt alsdenn beinahe wie ein deutſches A, in den 
Woͤrtern Car Far Bar Glafs. 

Die Character und ihre Laute werden auch hier mit 
einander vertauſcht. / : 


D. kurze 


Der kurze Laut des A mit dem 


kurzen Laute 
des O in 


Des E mit I — 
Des 1 — E 


DE E Ur 


Des OSU 


Was Wad 
Wafh Watċh 


Yes 

Birth Firth 
Girt Girth 
Gird Girl Mirth 
Irk Twirl, etc, 
Sir Stir 

Dirt Flirt 
Spirt Firft 
Bird Third 

Son Tong Doft 
Does 


11 
Ausſprache. 


Uns uad *), 
Uaſch Uatſch. 

jis. l 

Berth Ferth, 
Gert Gerth, g 
Gerd Gerl Merth, 
Erk Tuerl. 


Soͤr Stoͤr, 
Doͤrt Floͤrt, 
Spoͤrt Föoͤrſt, 
Bord Third, 


Gin Ting Difi, 


Dig, 


Die einſylbigen Mörter, welche fih auf einen Con⸗ 
ſonanten endigen, und deten Vocal dennoch lang lautet, 
ſind unter den obigen langen Lauten der Vocale ſchon 


Hind Light. 


vorgekommen, und hier als Ausnahmen anzuſehen: 


Auch unter den einſylbigen Woͤrtern biefer Art haben 


einige einen doppelten Vocal am Anfang und in der Mits 
te, welchk wie einfache und kurze Vocallaute klingen. 


: Ausſprache. 
Au lautet wie d in Aunt Draught Aut Draft, 
Laugh Jaunt Läf , Didut, 
Staunch Staͤntſch. 


j Ea 
) So lange nur von einſylbigen Wörtern die Rede ift, fo 


muͤſſen ſie auch, ungeachtet der zwey oder drey nebenein⸗ 
anderſtehenden Vocale, einſvlbig ausgeſprochen werden. 


— — m 


Ausſprache. 
Es wie e vor r, Earn Earl Ern Erl, 
und nach einem Earth Erth. 
Gonf. ; 
Ay, ai wie e in Said Says Szed Se, 
Ea — e — Dead Lead Bley, Deb Led, 
Read Part. Perf. Red. 
u. Imperf. 
zum Unterſchiede von dem Inf. Read v. Rihd, 
Dread von Dread Dred v. Drign, 
Spread v Spread Spred v. Sprihd, 
Sweat Realm Get Relm, 
‘Dealt v. Deal Delt v. Dihl, 
Breaſt Breſt. 
Ie wie e in Friend Fieree Frend Ferß. 
Ue — e — Gueſs Gueft Gef Geſſ. 
Je — i — Sieve Sziv. 
S Guilt Build Gilt Bild. 
Ou — a Cough Kaf. 
Oo — d — Blood Flood Bloͤd Floͤb. 
Qu — 9 — Rough, etc, Roͤf, 
à; Scourge Touch etigi Tötſch, 
Young 1 jong, 


Es gibt aud) unter den einſylbigen Wörtern mit 
dem ſtummen E einige, deren Vocal den kurzen Laut 
hat: Have There Were Give Live Oue Some Love 
Come Glove. 


Wenn vor bem ſtummen E zwey Conſonanten ſtehen, 
fe lautet der erſte Vocal kurz ): Badge Baddj Chance 
Tſchaͤnß. 

Nicht 


Daß Vire Regel eine Ausnahme leidet ſ. S. 10. 8. I. > 


U 
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Vor r wird dieſer TM faut des A verlängert. und 
lautet wie 4 in dem Worte der Bar: Barge Värdi 


Farce gárf, 


Dritter Laut der Vocale, 


Der dritte Laut des A kommt mit dem Laute des ga 
in dem Worte Haar überein. 


© wie aa in 
vor Il 
— | 
— lt 
— Ik 


— rm 


— 
— th 
Au wie aa 


Aw — 
Qa — 
M asm 


Ausſprache. 
Soft Oft Saaft Aaft, 
Call, etc. Kaal, 
Bald fBaalb, 
Halt Haalt, 
Talk, etc. Sant, 
War Yaar, 
Chord Lord Kaard Laarb⸗ 
Warm , Uaarm, 
Short’, etc. Schaart, \ 
Broth, etc. Braath. 
Fraud Vaunt Fraad Waank, 
Aught, etc. Aaat. 
Awe, etc. Aa'. 
Broad, etc. Braad. 


Bought Thought Saat Thaat, 


Der dritte Laut des E gleicht dem E in dem Worte 


Mehl. 


Ea wie eh 


Ei — ee 
Ey — ee 


Aus í pra ch e. 
There Where Thehr' Huehr', 
Bear Swear, etc. Behr Szuehr, 
Great Steak, ete. Greht Stehk. 
Eight Feign Heir Get Feen Cet. 
They, etc _ Thee. 


Der 


! 


Der dritte Laut des Y fimmt mit dem Laute fe in 


dem Worte diefer überein =): Field Field Shield 
Shield. t : 


Der dritte Laut des O aae dem U in dem Subſt. 


Der dritte Laut des e bem Laute des U in dem 
Bone Buih gleich. 


= a 
z „ e Bufh Pufh Bull gs Puſch Bull. 
O wie u To 
Ou —- w Could — Would Sb ge^ iub. 


Bon 


*).Gr ift für das Ohr in nichts von dem langen Lgute des 
E verſchieden. 


die Gluth. : 
Ausſprache. 
Gold - n Guld, Nach Anz 
n dern Gohld. = 
Tomb, etc, ; gunt, : 
Do Fro Two Du Fru Tu. 
a Who A m 
: Lofe Whofe "Ceu spore cm 
= . Move, etc. Mur’. 
Oe wie u | Shoe F Schu. 
Oo — u Woo etc. Un, 
Ooze au c 
Poor Food Cool bu us Sul, 
Ou — u You Youth c ju ). « 
Ob == Through „Thru, ‘ 
E Wound Tm n nach An⸗ 
m t. Bert dern Waund, 
= . Rude Rule Prude Rd? Rul' Pray’, 
Ue — u Rue True Ru Tru. 
Ui — g Fruit Frut, d 
luice Bruife, etc. Ding Bruß. 


: 


SEETI oe 


= 


ae 


Von ben Doppellauten. 


Die langen Laute des I und U find ſchon Doppel- 
laute. Man ift aber gewohnt nur diejenigen Doppels 
laute zu nennen, welche aus zwey nebeneinanderſtehen⸗ 
den Charactern zuſammengefloſſen ſind. i 


Ausſprache. 
Ai wie di, Maid Maͤ'd *). s 
ad TAY Ai. Nach Andern 

5 ; gat T Ah. í 

Ea — id Pear Fir ). j 
Ei — ei Deign Deen). 

Oi — di Ol Broil Ail Brail, 
5 Moit Boy Joy, Maiſt Bai Djai. 
Ou — au Gout Loud wi; Gaut Laud, 

| Thou Thau. m 
Ow — dw Owl Cow- © = Aal Kau, 
\ „ Hen Now Hen Nau, 
iyi apt ee Plow Vow, etc Plau Wau. 

Ue — ie Queft Kueſt. 

Ui — ti Quilt Auilt. 
— — tjub Suit Ao & "jubt, * 1 


Wenn W vor einem andern Vocal fegt, fo Ld 
es allemal mit dem nebenſtehenden Vocal einen Diph⸗ 
thong, lautet wie u, veraͤndert aber an der Ausſprache 
der folgenden Vocale nichts: Wad, Hab Swain Szuän 
Wage lähdi Wall taal Wekt, Ueſt Wine Uein, ete. 
Sword, wird Szaard ausgeſprochen. Kein Engliſches 
Wort endiget fid) auf u, ſondern w; ausgenommen 


Thou und You, 


3 


oe: Auge 


) Wo das Zeichen » (tebt, hört man ein ſchnelles J. 
=) Wo das Zeichen ' ſteht, Port man ein flüchtiges Ji 


* 
Ausſprache der mehrfylbigen Wörter. 


Bey den mehrſylbigen Wörtern kommt es hauptſaͤch⸗ 
lich auf die Erforſchung der Stammſylbe an; denn diefe 
wird betonst, und nicht die Nebenſylben: und nur der 
Vocal der betonten Sylbe erhaͤlt in den drey S. 7 an⸗ 
gegebenen Fällen den langen, in dem übrigen Falle 
aber den kurzen Laut. Zwar erhält auch wohl der 
End vocal einer Nebenſylbe den langen Laut, wie in Pár- 
adife Paͤr⸗ tá-bei(^ ic. aber dieſes ift felen, Nun ift 
die Erforſchung der Stammſolbe, in Wörtern, wie For- 
get, leicht; aber in Wörtern, wie Expedient, ſchwerer. 
Die Stammſylbe bleibt nach, wenn man bie Nebenſyl⸗ 
ben wegnimmt. Ex z. B. und ient, in Expedient, ſind 
Nebenſylben, die Buchſtaben p ed gehören zum Stamme. 
Es fragt ſich jezt nur noch, ob ped zu einer Sylbe gehoͤ⸗ 
ren, oder nicht; iſt jenes, ſo lautet e kurz; iſt aber dieſes 
und zwar ſo, daß e die Sylbe endiget, ſo lautet es lang. 
Folglich wird das Wort Ex- pe di- ent Es: pih- di: ent 
abgetheilet; die Sylbe pe ift die Stammſylbe, und ber 
Vocal e hat den langen Laut. 

Der Natur der Sprache gemaͤß ſollte nun die Stamm⸗ 
ſylbe allemal den Ton haben. In den meiſten Fallen 
trift es auch in der Engliſchen Sprache zu, aber doch 
nicht in allen Fallen, Denn oft hat ſtatt der Stamm⸗ 


ſylbe eine Praͤpoſition, zuweilen ein Adverbium, und 


nicht ſelten die Sylbe den Ton, welche ihn ſchon in 
der Sprache hatte, woraus das Wort aufgenommen 
ift; E’xorable Benévolent Efferreſce Creation Uxórious 


Iimperfé&ion Mufketéer, Cavalier Complaifänt. Manch⸗ 
mal rubet der Ton im Subſtantiv auf der erſten, und 
in dem ihm ganz gleichen Verbo auf der lezten Sylbe: 
Deſcant Defcánt Cément Ceméut. 


Die Vocale der Stammſylben lauten nun zwar 
in den mehrſylbigen Woͤrtern nicht anders als in den ein⸗ 
folbigen; aber die Vocale der Nebenſylben leiden 
zum Theil ſehr unter der Geſchwindigkeit, womit ſie 
ausgeſprochen werden. Folgendes mag zu einer klei⸗ 

: nen 
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nen Nachleſe derjenigen Vocallaute dienen, welche in 
den einſylbigen Wörtern nicht vorkommen konnten. 
A lautet faſt wie ein kurzes deutſches A in Father Rather. 
Regárd Fincy Mäßer 1) Congratulate: 
völlig wie aa in Exträordinary Els traat = ud. ri, 
A'lderman Wal: der- man, Halter Haal⸗ ter, 
Almighty Aal: mets ti: 
wie a in Cauliflower Kal- li⸗ floh'r, Laurel: 
wie aͤh in der Sylbe ate, wenn ſie Verba 
endiget; Aggregate dig» gri- gaͤht, Congrá- 
tulate: 
wie e in der Sylbe ate, wenn fie Subſtanti⸗ 
va endiget; A'zgregate Sig- gti get: 
wie e in Pallmäll Pelmel, Thames Tems: 
wie e, wenn es vor i (lef); Mountain Maun⸗ 
ten, Fountain: . 
wie ein fluͤchtiges E in Woman tum: m'n, 
Comméndable: | yer? 
` wits in Language Län- guibj, Coürage, Vila 
age: = 
wie oh in Háutboy Hohboh. 
Es iſt ſtumm vor ge in Carriage Marriage, ete. 
vor e in Caéfar; : 
vor i in Chäplain Cáptain. Calais; 
vor u in Beatty B'juh⸗ ty; 
nach e in Créature Kriht⸗ jur. 
E lautet fluͤchtig und kaum hörbar in Hatten Han, I. 
ften; etc; Cándle Sdn: dl, Needle People 
Hátchel HAPI, Hätcheller Hak z ler: 
wie ein vernehmliches E, in der durch den Plita 
ral hinzugekommenen Sylbe es, um die zi⸗ 
ſchenden Töne zu mildern: Bóx es Bag: ſes, 
Ca- ges Cá. fes Chürch- es Fi- fhes Graz - es: 
7 wie 
2) So lautet es, wenn es Meiſter und Herr in dem Sina 
ne bedeutet: es iſtmein Herr. Vor eigenen Nah⸗ 
I = aber, wo es nur Mr. geſchrieben wird, lautet es 
iftte onus ! 


=. E ' i 
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wie eh, vor y, in Convey Obey Surrey: i 
wie e, vor dem a, in Tréafure Treſ⸗jur, Pléa- 
1 fure Meadow Stéady : : 
wie i, vor dem a, in Cre- ate Rri: äht, Cres 
tor Kri- aͤh⸗ tor, Cre = ation Kri- ahß⸗ jon: 
wie ih, vor dem a, in Créat- ure Kriht⸗ jur: 
wie i, vor al, atre, an, in Ré - al Rih⸗ al, 
; Théatre Marmé- re- an: 
wie i, in der Praͤpoſition pre, vor einem andern 
ez. B. Pre - engage Pri- in galdi, Pre- eſtablim 
Pri i⸗ſtaͤb⸗ liſch; und vor den Sylben et, eth, 
es, ed, u. edit, 3. B. Fre · eſt Frih⸗ eſt, Fré-es 
Fre- eth Fre- ed Fre- edſt, welche aus Frée- 
ett, ete. zuſammengezogen ſind: 
wie i, in der Prapofition em, en, mit welcher 
viele Woͤrter zuſammengeſezt ſind ; Embráce 
Enámour; © * ED hp EU - 
wie i, vor y, in Barley Attorney Hóney Hack- 
ney Márfhalfey Winchelſey Längley Handley: 
wie i, vor y, in Beyond Bi- jand: 
wie i in College Kal lib: 
wie i, vor o, in ‚Ge-6-graphy Dji: oh⸗ gré- fi: 
wie d in Grándeur Grán-bór; nach Sheri- 
dan, Graͤnd⸗ jr: 
wie f, vor unb mit u, in Lieutenant gif + tene 
nant; j : 
Es ift ſtumm am Ende, nach einem einzelnen Cons 
\ ſonanten, in Európe Juh- rohp': | 
: vot u und w in Europe Eünuch Adiew Beauty 1): 
x vor i in Förfeit Far- fit, Foreign Far: rin: y 
vor iin Either Ei- ther, Neither Nei: ther; nach 
Andern Ehther, Nehther. k 
J lautet wie a in Sirrah Saͤrra - 
wie ei in dem einſylbigen Worte Chrift Kreiſt; in 
allen abgeleiteten aber wie i, Chriſten Kri⸗ 
ſten oder Kriſſen, u. ſ. ki 1 : 
GE 22271] tL sw wie 
1) Beau wird franzoͤſiſch ausgeſprochen: = b. 
S: ^ : : — * 


V 


~ 


= u 


wie i in My Lord Mi Laard My Lady Mi 
Laͤhdi 1). 
Es iſt ſtumm vor a in Guaidcum Guá- áh- fim: 
vor e in Repriéve Ri: prihv®, Believe: 
nach e in Concéive Kan: ffo, Deceit; 
am Ende in Barley Marfhalfey Hut boy: 
in Héifer Hebfer (Hefer) Leilure Neighbours, 
in Pidiament Ordinary: : E 
in Puisne Piuh⸗ ni: 
in Circuit Ser: tut, Recrüit Niz krut. 
© > Tauter wie e in Chérifter Kuer: ti - Rer, Düngeon 
Don: dien: 
sagt wie ag in O'rdinary Yarndri: 
„wie ei, vor und mit i, in Choir Kueir: 
Es iſt ſtumm nach e in Jéopardy Diep- pave bi, Léo. 
: pardy Yep : par: dy, People Pib= pelz 
bore inOecónomy $: tob z na ⸗ mi, Phoé- 
bus i= bög; - ga 
nach a in Extríordinary; - Te 
vor u in Country on- try, * ri. 
ble, etc. 
U lautet wie au in Cheumber Kau⸗ fim: mer: i 
wie u, vor i, in Circuit Recrdit Lénguith 
ig Laͤnguiſch, l'nguinal Sn: guis nal. 
Es it ſtumm vor ir in Guitar Giz tir, Guinea Gi⸗ 
ni, Diſguiſe Dis- geif; i 
nach i in O'blequy Ab- la fuí, Pláguy 
Plaͤh⸗ gt; 
nach s und q in Catalogue Site à : ut, 
Antique An- tif, 
W ift fitis | in Adkward Maf: erb Téward Tu: tb. 


B a Bon 


x) Aber nur, wenn man Perfonen vom Hohen Adel an⸗ 
redet, ihre Nahmen nennet, oder gud in ihrer Ab⸗ 
weſenheit mit der Ehrfurcht von ihnen ſpricht, als 
blu fle gegenwärtig waren. Syrſcht man aber von Gott; 
oder wil man ſagen, es iſt mein Landsberr, mein gnaͤ⸗ 

diger Hert ; fo lautet My Lord Mei Laard. 


" 
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Bon den Redetheilen und ihrer Bie 
gung, 


t 
— M — 


In der Engliſchen Sprache gibt es neun Redethei⸗ 
le: Subftantive oder Noun, Article, Adjective, Pro- 
noun, Verb, Adverb, Prepolition, Conjunction und In- 
terjection, m 


p Vom Subſtantive. 
Das Subſtantiv ift entweder ein eigner Nahme, 


Proper Name, oder ein Gattungsnahme, 
Common Name. Eigne Nahmen ſind Shak- 


Apeate, London; Gattungsnahmen, man der 


Menſch, animal das Thier. 


Von der Declination 


Das regelmäßige Zeichen des Plurals ift das s: 
king der König, kings bie Könige, . 

Von den Gattung sarah men werden einige nur 
in der Einheit, im Singular, gebraucht: wheat der Wels 
Ben, pitch das Pech, gold das Gold, u. d. gl. 

Andre kommen nur in der Mehrheit, im Plural, 
vor: aſhes die Aſche, bowels das Eingeweide, ambles 
die Fleiſchbank, u. a. m. j 


Unter den eignen Nahmen gibt es aud) eink⸗ 


ge, die nur im Plur, gebraucht werden: Athens Athen, 

Indies Indien. ' ; 

Einige Singulare gelten auch für Plurale: cheep 

das Schaf und die Schafe, fifh ber Fiſch und bie Fiſche, peve 
ple das Volk und die Volker oder Leute. 

Die meiſten aber haben ihren Singular und regel⸗ 

maͤßigen Plural. ; 

Diejenigen, welche fid) auf eh, s, th, x, fhendigen, 

haben, um der bequemern Ausſprache willen, 

x 2 - es 


: ar 
es im Plural: church die Kirche, churches die Kirchen, 
fox der Fuchs, foxes die Fuͤchſe, fih der Fiſch, ſiſhes die 
Fiſche. AB 

Aus eben dem Grunde haben auch diejenigen, welche 
fi im Sing. auf f oder fe endigen, im Plur. an beiz 
der Statt ve: wife das Weib, wives die Weiber, calf 
das Kalb, calves die Kälber, 7 

Manche behalten auch ihr einzelnes oder doppeltes 

Fim Plural, grief, kerchief, handkerchief, neckerchief, 
cliff „etc. 3 
* — Cnbiget fich der Sing. auf ein y mit einem workers 
gehenden Haupilaute, fo wird y meiſtens mit i sere 
tauſcht, und es hinzugeſezt: cherry die Kirſche, cherries 
die Kirſchen. 

Steht aber vor bem y ein Huͤlfslaut, fo bleibt das 
y im Plur. und das e wird ausgelaſſen: day der Tag, 
days die Tage, key der Schlüſſel, keys die Schlüͤſſel. 

Folgende haben eine aus dem alten Saͤchſiſchen enta 
lehnte Endigung im Plur: man der Menſch, men die 
Menſchen, woman das Weib, women die Weiber 1), 
child das Kind, children die Kinder, chick das Hühn⸗ 
chen, chicken die Huͤhnchen, ox ber Ochs, oxen die 
Ochſen, die der Wuͤrfel, dice die Wuͤrfel, louſe die 
Laus, lice die Käufe, monfe die Maus, mice bie 
Mäufe, tooth der Zahn, teeth die Zähne, goofe die 
Gans, geeſe die Gänfe, foot der Fuß, feet die Fis 
ße; penny hat im Plural pence. D 

Sehr wenige Hebraͤiſche, Griechiſche, Lateiniſche 
und Franzoͤſiſche Woͤrter behalten ihren eignen Plural: 
Cherub Cherubim, Seraph Seraphim, phaenomenon phae- 
nomena, radius radii, magus magi, beau beaux, Mon- 
fieur, Monfieurs, etc. 

Andere lieſet man bald in ihrem eigenen, bald in. ei» 
nem Engliſchen Plural: , a 


3) Und fo alle übrige aus dem Worte, man, zuſam⸗ 
mengeſezte Porter. 
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* Lat. „ Engl. 
index indices index es, 
medium media mediums, E 

DM criterium criteria 


$ criteriums, ete. 

Einige haben zwey und mehr Singulare: chick oder 
chicken; convenience ober couveniency , homogenealnefs 
oder homogeneity ober homogeneoufnefs, etc. 
$ Andere amty Plurale: nber und brethern, ae 
und hairs, etc. 

Die Subſtantive dieſer Sprache können nur in einem 
einzigen Falle (cafe), in dem fo genannten Pofreffive cafe 
(Genitiv), abgeändert oder decliniret werden. 

Dieſer Fall wird mit einem s; vor welchem ein Augs 
. ſteht, bezeichnet, und immer dem Subſt. 
wozu er gehoͤrt, vorgeſezt: Milton, Genit. Milton' ss 
Milton's poems Milton's Gedichte. 

Steht er aber am Ende eines Satzes, ſo iſt ein 
Subſtantio ausgelaſſen: a foldier of the king's ſtatt one 
of the foldiers of the king. 

Wenn ſich ein Sing. auf ein doppeltes s endigt, ſo 

bezeichnet man dieſen Genitiv nur mit dem Zeichen der 
Auslaſſung: for sighteoufaasifiKe: um der Dtedtidaifens 
heit willen. 

Zu einem tegelmäßig auf s TA eudigenden Plur. wird 

es auch nie geſezt: on eagles' wings auf udier eun 
gen, 

Gehen mehrere Genitive einem Subſtantive vor, f 
erhaͤlt nut ber dieſem Subſt. zunaͤchſt ſtehende Genitiv das 
Zeichen: the king of Great Britain's foldiers des Köniz 
ges von Grefbritfannien Soldaten. 

Eben derſelbe Fall, cafe, wird auch durch die Praͤpo⸗ 
ſition of angegeben. Dieſer Genitiv folget ſeinem Sub⸗ 
ſtantive: the poems of Milton die Gedichte des Milton. 

00 Dativ und Ablativ hat dieſe Sprache gar 
nicht. 

Dieſe Fille können nur durch Praͤpoſitionen beſtimmt 
werden. Aber es iſt nicht gerade die Praͤpoſirion To, 
welche dem Dative, und die Prap, From, welche bent 


— ber Römifchen Sprache entſpricht; hierzu act 
dient man fid) mehrerer Präpofitionen. 

Der Vocatio unterſcheidet fid) durch nichts vom js. 
minative: der Accuſativ nur durch die Stellung; denn 
der Nominativ ſtehet allemal vor, und der Mecufatio 
hinter dem Berbo *), 

Ja dem folgenden Beifpiele muß das deutſche Haupt- 
wort, und nicht der "vitet mit ees pied 


chen werden. a 
Nom. nion der Lowe, lions die gomen. 
Gen. lion’s des Löwen, lions’ ber Löwen. + 


Gen. of lion des Löwen, ok lions der Lowen. 
Dat. to lion dem Löwen, te lions den Lowen. 
Acc. lion den Löwen, lions die Loͤwen. 
er lion Shwe, lions Löwen. 4 
— 
Wen dem Geflechte der Subp ta itive 
Außer dem Thierreiche erhaͤlt kein Subſtantit die Gee, 
ſchlechtsbeſtimmung, es fey denn durch die Prof op qe: 
Pdierin der Dicht⸗ und Redekunſt. à 
Sun die Sonne, time die geit, death der Toby! 
thunder der Donner, vengeance bie Rache, hill der Berg, 
heav'n der Himmel, u. a. m m. find bey Shalk ſpeare und Nil- 
ton männlichen Geſchlechtes; und moon der Mond, earth 
die Erde, chip das Schiff, city die Stadt/ virtue die &us 
gend, u. a. m. welblichen Geſchlechte. 
Man erkennet das Geſchlecht der-Subftantive theilg. 
an den vorgeſezten Woͤrtern male und female; als male 
child das Kind männlichen Geſchlechtes, female child das 
Kind weiblichen Geſchlechtes: 
an man und maid; als man - fervant Bedienter, maid- 
fervant Magd; 


an he und the; als, he- aſs bet Eſel, fhe-afs ble: 
Eſelinn; 


b 4 an 
ns) Die — ſindet man in dem Contar, 


C 


** 
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an dog und bitch; als, dog. fox der Fuchs männl, 

Geſchlechtes, und bitch - fox det Fuchs weiblichen Geſchlechtes; 
an cock und hen; als, cock- pidgeon d. Tauber, 
hen - pidgeon die Taube; 

an buck und doe; als, buck.rabbet das Kaninchen 
männlichen Geſchlechtes, und doe- rabbet das Kaninchen weibl. 
Geſchlechtes: 

Theils an der Sylbe eſs, welche Subſtantive weib⸗ 
lichen Geſchlechtes bezeichnet; als, goddeſs Göttin, lia. 
nefs Löwinn; 

oder an der Sylbe ine; als heroine Heroin; 

oder auch an der lateiiſchen Sylbe ix; als, admi. 
niſtratrix, directrix, 

Die Endſylbe er der Nahmen vernuͤnftiger Weſen, 
welche nach Lohnfon ein eigenthuͤmliches Merkmahl 
der Subſtantive männlichen Geſchlechtes ſeyn ſollte, 
ſchließet auch Subſt. weiblichen Geſchlechtes in fichz 
philofopher ber Philoſoph und die Philoſophinn, dancer 
der Taͤnzer und die Taͤnzerinn. 

Eben ſo wenig iſt die Sylbe or ein beſtaͤndiges Merk⸗ 
mahl deſſelben; denn nicht alle Nahmen dieſer Endigung 
haben ein fid) auf ef endigendes Subſtantiv für das 
weibliche Geſchlecht; z B. Von author findet man nur 
bey den neueſten Schriftſtellern authorefs, 


Vom Artikel. 


Vor eignen Nahmen, und vor Gattungs⸗ 
nahmen, wenn man ſie ſich ohne alle Einſchraͤnkung 
oder Beſtimmung vorſtellen fol (3. B. light is a 
body), ſteht kein Artikel. Von den zwey Artikeln a und 
the, welche die Engliſche Sprache hat, zeiget der Arti⸗ 
kel a, wenn er z. B vor lion ſtehet, an, daß nicht alle 
Thiere gemeint finb, ſondern nur dasjenige, welches den 
Nahmen Löwe führt; oder es kann auch bedeuten, daß 
nur von irgend einem einzigen Loͤwen die Rede ſen. Se⸗ 
he ich einen Loͤwen zum erſten Mahle, ſo ſage ich, it is 
d lion es ift ein Lowe; habe ich ihn aber ſchon 

; l ein 
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ein Mahl geſehen, fo ſage ich, it is the lion es iſt 
der Loͤwe. : 


Jener heißt der un beſtimmte Artikel, Arti- 


cle Indefinite; dieſer der beftimmie, The De- 
finite Article. 

Vor einem Vocal, y und w ausgenommen, und vor 
einem ſtummen h, welches vor einem Vocal ſteht, wird 
zum t noch ein n hinzugeſezet: an honeft man ein recht⸗ 
ſchaffener Mann, an army eine Armee. 


Beiſpiel von einem mit dem Art. a declinirten Subs 
ſtantive: migp 


Stetit, a window ein Fenſter. 
Gen. of — — eines Fenſters. 
Dat. to — — einem Fenſter. 
Acc. — — ein Fenſter. 


Jeder Strich bedeutet hier und in der Folge, daß 

das zunaͤchſt über ihm ſtehende Wort unverändert wieder 
mit geleſen werden muß; jeder offene Plaz aber, z. B. 
fim bey dem Acc. daß dafeldft keine Prapofition Statt 

ndet 2 

In den Redensarten, a few men, a great many men, 
a hundred years, a thoufand doors, bezieht ſich der Art. 
a bloß auf die Wörter few, many, hundred, thou- 
fand, welche, zu Einheiten gemacht, immer nur Sin: 
gulare find; oder es ift, als ob man fid) die folgenden 


orter, men, doors und years im Genit, denken 
muͤßte. : 


Beiſpiel mit dem Artikel the 
Sing. T plur. 
Nom. the law bas Gefeb , the laws die Geſetze. 
Gen. of — — des Geſetzes, of — — der Geſetze. 
Dat, to — — dem Geſetze, to — — den Geſetzen. 


Dieſer Artikel ſteht zuweilen vor Adverbien im Com⸗ 
pargtive; the more, the better, und muß durch ie 
| R b 5 mehr 


che fich entweder 


länger: 


— 


26 ; 
mehr, deſto befer, uͤberſetzet werden: zuweilen vor Ad⸗ 


verbien im Superlative; the leat am wenigften. 


Vermittelſt dieſes Artikels kann man auch Gate 
tungsnahmen zu eigenen Nahmen machen: 
ſpeaker heißt der Sprecher überhaupt; the ſpeaker aber 
der Sprecher im Parlamente; city, die Stadt überhaupt; 
the city, London. erem > 
E Vom Adzective. . 

Das Udjectio ftebt unveraͤndert bey beiden Geſchlech⸗ 
tern, in beiden Zahlen, und in allen Fallen (cafes) der 
Subſtantive: a wife king, of the wife king, wife 
queens, of wife queens. Declinirt gelten fie fir Cubs 
ſtantive: the news die Neuigkeiten. . 

Nach Iohnfon fat enough im Plur. enow. 

Die Pronominal-Adjective one, other, 
another haben aber doch einen Genitiv: one's, other's, 
another's. tis 9 8 

Former und latter, welche auch fuͤr Pronomi⸗ 
nals Adjective gelten konnen, haben gleichfalls cis 


nen Genitiv: "former's, latter's. 
Steigerung ber Beiwörter. 


Menn das 9 bjectio mit er verlängert ift, fo nennt 
man dieſes den Comparatio; long lang, enger 


Iſt es mit eft verlängert, den Superlativ: tong 
longeſt lingte i 
Bey Adjectiven, welche fih auf e endigen, findet 
man nur x und ft hinzugeſezt: ſtrange fremd, franger, 
ſtrangeſt. À y i 
Dieſe Steigerungszeichen trift man nur bey einſylbi⸗ 
gen, und denjenigen zweiſylbigen Adjectiven an, wel⸗ 


auf 


auf y endigen: happy glücklich, happier, happieſt; 


oder auf le nach einem Rummen Conſonauten: able 
fähig, abler, ablett; 


oder auch bey ſolchen, deren lezte Sylbe betonet T 


diferdte behutſam, diſerster, diſerèteſt. 

Die Adjectide, welche fi) auf d. g. t endigen, 

haben ein doppeltes d, g, t im Com. und Superl. big 

dick, Digger, biggeft; fit geſchickt, fitter, fitteft. E 
Statt diefer Steigerungszeichen ſtehen auch, um der 
Lechter Ausſprache willen, die Adverbien more und moft 

vor zweiſylbigen Yojectiven, wenn fie ſich endigen 


auf ſome fuifoms ekelhaft. auf id: candid lauter. 

E ful: careful ſorgſam. — al: mortal ſterbl. 

E ing: trifling unbedentend. — ent: recent neu. 

L óüs: porous poricht. — ain: certain gewiß. 
— leſs: harmleſs unſchaͤdlich. — ive: active thaͤtig. 

"cL ted  wretched elend. 

dy, fy und ky. ausgenommen tuck 


Ba ius 


cL my; 7 py und ry, ausgenommen han 


Indeſſen findet ſi ch doch 


bey Milton von fhady ſchattich, ſhadieſt, 
— lohnfon — wretched elend, wretcheder, 
Bacon = mortal fertis, mortaleft, etc. 


Die Steigerungsgrade der mehr als zweiſolbigen Abs 


jective werden orbit felen anders als durch die Adver⸗ 
bien more und moft angegeben. 

Einigen Comparativen wird der Superlativ moſt 
hinten angefügt: nether, nethermoft; outer, outmoft; 
under, undermoſt; up, upper, uppermoſt; utter, ag 
moſt, utmoſt; fore, former, fóremoft. 

Das Adverbium moſt wird auch bisweilen ben Sub⸗ 
ſtantiven angehängt: top die Spitze, topmoſt zu öberſt; 
u Süden, fourhmoft am ſüͤdlichſten. 

Die Adjective, deren Steigerungsgrade durch er, r, 


am nad ft, angegeben werden, werden eben fo regele- 


"Tx : maͤßig 
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mäßig durch Vorſetzung ber Adverbien more und moft 
bezeichnet; far, fairer, oder auch more fair; faireft, oder 
auch moſt fair. i 
‚>, Dod ift bey dieſen Adjectiven ber Comparatio more 
gebraͤuchlicher, als der Superlativ moft. 

Folgende Adjective haben unregelmaͤßige Comparati⸗ 

ve und Superlative: ; 


Good gut, better, . beft. 
Bad ſchlecht, worſe, worft, 
Little Hein, les, leaft. 

Much) d 
Many} biel, more, moft.’ 


Die Adjective near und late haben regelmäßige Conte 
parative. und Superlative; nearer, later, neareſt und 
Jatet; bie zuſammengezogenen Superlative next und lat 
aber find gebraͤuchlicher. 

Die Comparative haben oft die Bedeutung der Sus 
perlative: his latter field feine letzte Schlacht. 

Doppelte Comparative und Superlative find Fehler 
wider die Grammatik: The Duke of Milan and his more 
braver daughter. Shakfpeare, i 

Diejenigen Adjective, welche ſchon die Bedeutung 
eines Superlatives in fid) enthalten, fbnnen nach Biz 
ſchoff Lowth's Meinung die Form der Superlative nicht 

annehmen: chief nicht chiefeft; extreme nicht extremeſt. 


Vom Zahlworte. 


Das Zahlwort hat keine beſondere grammatiſchen 
Merkmahle an ſich, welche in dieſem Theile angemerkt 
werden muͤßten. Man kann es zu dem Endzwecke, wo⸗ 
zu diefe Grammatik aufgeſetzt ift, hinlaͤnglich aus Wire 
terbuͤchern kennen lernen. ; 


Vom Pronomen. 


Die perfönlihen Pronomina I, chou, he, 
fac, it, haben einen Plural, und jedes, it ausgenom⸗ 
men, 
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men, einen beſondern Ausdruck für die fo genannten 


Caſus obliquos, oblique cafes, d. i. fuͤr den 


Genitiv, Dativ und Accuſativ. 


Deelination derſelben. 


Caſus rectus 1) E 
des Sing. ich, thou du, he er, the fie, it es. 


Caſus obl. me, chee, him, her, it. 
Caſ. rect. i — ——— 
des Plur, we wir, vou ihr, they ſie. 
Caſ. obl. us, you, them. 


Die Caf, obl. Finnen nicht eher richtig uͤberſezt wera 
den, als bis eine Praͤpoſition davor ſteht. Iſt nun die 
Praͤpoſ. mit einem Berbo verbunden, fo beſtimmen beide 
mit einander das Pronomen: z. B. of me meiner, mein, 
heißt in Verbindung mit einem Berbo, z. B. fpeack of 
me ſprich von mir. Y = . 

~ Me, thee, him, etc. ohne eine Praͤpoſ. drucken nach 
einem Tranſitive unſere Accuſativen, mich, dich, ihn u. 
f- f. (o wie of me, of thee, etc. meiner, deiner u. f. f. 
aus. r 
Es laͤßt fid) von jeder Perſon diefer Pronominum eis 
nen Aus⸗ ober Aurufungsfall denken; indeſſen ift der Vo⸗ 
cativ der zweiten Perſon wohl der gebraͤuchlichſte. 

Von jedem perſoͤnlichen Pronomen kommt wieder ein 
Pronomen her, welches ein Poſſeſſivum genannt, 
und wie ein Adjectiv vor ſeinem Subſtamive geſezt wird, 
und von dieſem ein anderes, welches fiets ohne fein Cubo 
ſtantiv ſtehet. ; 


\ 


2) bs i, Der Nominativ und Vocativ. 


per 


Perſonl. Pron, Pron. og. mit Pron. of. ohne 
i l feinem Subjiantive, fein Subſt. 
Gon I kommt her my, u. von dieſem mine. 
— how - — wh, ——— ^ hine. 
t he 2 his, t — —— his, 
— ihe — — her, — — — hers. 
us Jt — — — its, ; — FER its. 
— we — — our, — —— ours, 
— you your, — — — Jeurs- 
— they — — their, — — — theirs. 


Beiderley Pronomina Poff effiva bleiben, wie 
die Adjectiva, durchaus unveraͤndert: my horſe mein 
Pferd, my horfes meine Pferde, this book is mine piez 
ſes iſt mein Buch, thefe books are mine dieſes find meine 
Bücher. „„ ; 
Die leztern ſcheinen, wo nicht alle, doch zum groͤß⸗ 
ten Theile die Genitive ber erſtern zu ſeyn: bers oder 
her's von her; ours oder our's von our; yours oder yours 
von your u. ſ. f. ON 

Als Pronomina Poſſeſſiva aber find fie Feine 
Genitive, ſondern ſtehen für alle Faͤue der Subſtantive, 
welche ſie vorſtellen, im Singular und Plural: Nom. 
The field is theirs; Gen. no book of his was ever 
xead; Dat. equal to mine, etc. 

. Zwen pon dieſen, naͤhmlich mine und thine, findet 
man auch vor Subſtantiven, aber aud) nur vor ſolchen 
ſtehen, welche mit einem Vocal anfangen: mine amia- 
ble lady. In der Poeſie werden fie noch fo gebraucht. 
Die Pronomina cp inae this, im Pur, 
thefe; that, im Plur. thofe; other, aber nur im Singu⸗ 
lar; any, fome, thefame, no; und one, aber auch nur 
im Singular, ſtehen, wie die Pron. Poff. mine und 
my, ſowohl neben ihren Subſtantiven, als ſtatt ders 
ſelben. 

Das none aber; die Genitive von other und one, 
other's und one's; und bie Plurale derſelben others und 
ones, ſtehen immer nur fuͤr ihre Subſtantive, und nie 
aud vor 


—— — V as: 


vor denſelben. One wird auch zuweilen in einem un⸗ 
deſtimmten Sinne gebraucht, und entſpricht alsdenn une 
ſerm man: one fees man ſieht. Another hat keinen 
Plural. NL ; 

Who (welches einen Poſſeſſive Cafe, whofe, b. i. 
who's, und einen Objective Cafe, whom bat), which 
und that werden Beziehungswodrter, Relatives, 
genannt. Sie beziehen fid) auf alle drey Perfonen, ſowohl 
des Singulars als des Plurals, und verbinden außer 
dem auch noch den folgenden Theil eines Satzes mit 
dem vorhergehenden. Ehemals wurden who und which 
ohne Unterſchied gebraucht; jezt aber ſteht who in Bes 
ziehung auf Perſonen, und unvernuͤnftige Thiere ohne 
Perfondlitat, which auf Sachen, und that auf beides 
ohne Unterſchied. Ra 

Wenn who, which und what zu fragenden Saͤtzen 
gebraucht werden, heiſſen fie Fragwoͤrter, inter- 
Fosgate. ð ner Ld 
ech, ‚every und either werden Diſtributiva, 
diftributives genannt. 

Um des groͤßern Nachdruckes willen, oder auch das 


Gegentheil einer Meinung anzudeuten, wird den Poſ⸗ 


ſeſſiven my, thy, his, her, its, our, your, their 
das Adjectiv own, und das Subſtantiv ſelf im Plur. 
felves, jenes getrennt, dieſes verknuͤpft, hinten angefügt? 
my own, thy own hand; myſelf, thyfelf, Statt der 
ehemals gebraͤuchlichen und regelmaͤßigen Zuſammenſe⸗ 
sungen itsfelf, hisfelf und theirfelves werden jezt it- 
fell, himfelf und themfelves gebraucht. Der König 
ſpricht nie von fid) ourfelves, ſondern ourſelf. 

Die Adverbia here, there und where mit gewiſſen 


Prapofitionen verbunden, dienen gewiſſer Maßen zu Pros 


nominibus: 

“hereof ſtatt of this. thereof fatt of that, 
herein — in —. therein — in —. 
hereafter- — after —. thereb7 — by — 
Aherewith — with —, cherupon — upon —. 


SU ^. whereof 
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whereof flatt ok which. 
wherein — in 2 
whereby — by =< 
wherewith Nich — 
í > 
Vom Verbo. 


Dieſer Redetheil dienet, dem Subjecte (ich) ein 
Praͤdicat (hafe) beizulegen. Unter den Wörtern dieſer 
Art heißt nun dasjenige, in welchem das Subject thaͤ⸗ 

"gig vorgefteilt wird, z. B. I mock ich verſpotte, Active, 
ein Activum. ; 

Das, worin das Subject leidend vorgeſtellt wird, 

8 als 1 ammocked, ich werde verſpottet, heißtein Pa ſſi⸗ 
vum, Paffive. e. 

Das, worin dem Subj. (ich) cin Praͤd. (verſpotte) 
beigelegt wird, welches an einem Objeete (dich) vorgeht, 
Tranfitive, ein Tranſitivum. 

Das, worin dem Subj. (ich) ein Praͤd. (tanze) bei⸗ 
gelegt wird, welches nur an dem Subjecte ſelbſt vorge⸗ 
hen kann, Intranfitive oder Neuter, ein In⸗ 
tranſitivum oder Neutrum. 

Viele Verba dieſer Sprache werden in tranſitiver und 
intranſitiver Bedeutung gebraucht. 

Die Art, wie das Praͤdicat von dem Subjecte ge⸗ 

ſagt wird, oder der Modus, Mode, Mood, ge: 
ſchieht entweder 
befehls⸗oder verbothsweiſe; er heißt der 
Imperativ, Imperative, und hat kein beſonde⸗ 
res Merkmahl, z. B. mock verſpotte: 

oder ohne Beſtimmung des Subjectes 
und ohne Beziehung auf daſſelbez er heißt der 
Infinitiv, Infinitive, und fein Merkmahl iſt die 
Praͤpoſition to, z. B. to mock verſpotten. 

Wird aber das Praͤdicat dem Subjecte zweifel⸗ 
haft und ungewiß beigeleget, ſo heißt dieſe Beile⸗ 
gungsart der Conjunctiv, Subjunctive, und 
man erkennt ihn daran, daß das Verbum ſelbſt durchaus 
unveraͤndert bleibt; I, chou, he, we, you, they - : 
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Geſchieht biefe Beilegung aber auf eine gewiffe 
und beſtimmte Artz; fo iſt es der Indicativ, 
indicative, und fein Merkmahl ift die Verlängerung 
des Verbi ſelbſt: 1 mock, thou mockeft, he mocketh, 
etc. Ein Wort, welches fid) im Infinitive ſchon auf 
ein e endiget, erhaͤlt nur ſt, th, und s. Mocketh wird im 


erhabenen und aſcetiſchen, mockes im geſellſchaftlichen 
Style gebraucht. =” face 


in 


von dem 


Conijunctive und Indicative des Präfentis, : 


Prefent Tenfe. 
1 mock “ig verſpotte. T mock ich wetfpotte ). 
—*) BI HE : 


thou thou — eg ) 

he = an see) T -— eth, oder es 

it — 2727 T 
Wes EN BSR EU EL ee " 
you — . ol A no. 

they — they — 


Wenn die Sylbe ed zu dem bloßen Verbo hinzuge⸗ - 


füget wird, fo entſteht das Participium des Pers 
fecti: mock, mocked verfpottet, 

Aus dieſem Particip, entſpringt erſtlich das Im⸗ 
perfectum, Pat Time, auf eben die Art, wie das 

Praͤſens aus dem bloßen Berbo, 

- Bei⸗ 

) Jeder Strich bedeutet, daß alle úber ihm ſtehende Buchſtaben 
wieder mit geleſen werden muͤſſen. x Ms oe a 

>e) Das Prijens hat immer etwas von der Natur eines Fuz 
tu ri an ſich. 

) Die einſylbigen Verba, welche nach einem einzelnen Vocale 
ſich auf einen einfachen Conſonanten endigen, oder die mele 
fotbigen, weiche den Accent auf der letzten Sylbe haben, ver⸗ 

doppeln den Endkvnſonanten, ſobald noch eine Sylbe hinzuge⸗ 
fett wird: abet, abstteſt, abätted, abetting. Liegt der Aceent 
aber auf der vorletzten Sylbe, fo ift es ein Fehler den Confor 
Bauten zu verdoppeln; worfhip, worfhipping, wörfhipped. 
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Beiſpiel vom 


Conjunctive und Indicative des 3 mpetfectt, 
I mocked ich verſpottete. I mocked. ich verſpottete. 
thou — thou — edk, 
be = he — ed 
Weiten We ee j 
you — : you — — 
they — they — — 


Ferner das Perfectum, Preterite Com- 
pound, oder Preterperfect Tenfe, wenn das 
Praͤſens des Verbi to have zu Hilfe genommen wird. 

Die Modi und Tempora aller Verborum, to be al⸗ 
lein ausgenommen, entſtehen auf oben angezeigte Art. 
Demnach ift alfo auch das Praͤſens des Huͤlfswortes to 
have, I haves nur daß ve alle Mahl wegfaͤllt, fo bald die 
Zeichen der zweiten und dritten Perſon ft, th, s, und 
das Zeichen des Participii d, welches lauter Conſo⸗ 
nanten ſind, hinzukommen. Kommt aber zunaͤchſt ein 
Vocal hinzu, fo fällt nur, wie gewöhnlich, das e des 
Verbi weg: have, having. i * 


Beifpiel vom 


. he 


Conjunctive und Indicative des Perfeeti. 
I. have mocked ich habe I have mocked ich habe 
verſpottet. verſpottet. 
thou — — th. hat — - 
— I he has — 
we'— — we have — 
yu — — you — ay 
they — — A "they =m — 


Drittens entſteht aus dieſem Particip. das Plus: 
quamperfectum, Preterpluperfect, mit ile 
fe des Jmperfectil had ich hatte. - 


Bei⸗ 
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Beiſpiel vom 


Goni, und Indic. des Plusquamperfectl. 
I had mocked íd hatte verſp. 1 had mocked ich hätte verſp. 
th. — — nee. th. hadit — 
ne —— . he bad 
we— — N 9 
y» — — y. — — 


th — — th, = = D 


Diefes Tempus hat einen Infiniti to have mo. 
cked verſpottet haben, und ein Participium, ha- 
ving mocked. Wie nun obiges Perfect. und Plusguams 
perf. zuſammengeſetzt ift, fo werden eben dieſelben Tem⸗ 
pora aller Verborum und folglich auch des Verbi have 
zuſammengeſetzt; nur daß letzteres aus fich felbft zuſam⸗ 
mengeſetzt werden muß: I have had, I had had, to have 

BALL had. noui = xi 
er Infinitiv drückt vermittelſt ber -Gülfarbrter do, 
can, ies, a Rel mur auf dc beetle 
Weiſe die Art aus, wie das Praͤdicat vom Subjecie gee 
ſagt wird. lisa 

Das Imperfectum ought ift um des willen, weil es 
jederzeit to hinter fid) hat, kein Huͤlfsverbum. Die zwe 
Tempora I mock und l mocked legen das Praͤdikat in al- 
ler Hinſicht ſehr unbeſtimmt bey. 2 

Will der Engländer aber jagen, daß er wirklich 
verſpotte, oder verfpoitete, fo bedient er fid) des 
Huͤlfswortes 1 do und I did. 


Beifpiel vom 
Conz. u. Indic. des raf. u. Conj. u. Indie: des Smpetf, 
Ich verſpotte (wirklich). Ich verſpottete (wirkl). 
I do mock do. mock. l did mock did mocks 


thor-— —- def -—, thou— — did — 
he — — does — he — — did — 
WE. u do fe we — — tass — 
you — — — — you == — 3 
they — — — — they — — — ne 


a Dies 


Dieſes Huͤlfswort iſt gleicfalte zum Verneinen und 
pun faft utengsng(id ndihig. 
Beiſpiel blos vom Indkear id des 


Praͤſ. u. Stpetf. fog He 05 Sud u. Imperf. 
Verſpotte id) Verſpottete ich? Ich verſp. nicht. Ich verſp. nicht, 
do I mock? did Imock? I do not mock I did not mock 


doſt th. — diqſt th. — th. doſt - — th. didſt — 
does he — did he — he does — hedid -- — 
do , we -— dA we— we do 5 — pe —, 
fl cocer 
do, Ah. — did th. — th. — th — 


und ſo kann man m verneinend fragen: Dol uae 
mock ? Did I not ‘mock? 2 

Indeſſen fraget und verneinet man guh uweilen obs 
ne das Huͤlfswort: Know yè not? ihr nicht? 
Shakſpeare. 

Endlich dienet dieſes Huͤlfswort ak noch bie Wie⸗ 
derhohlung eines Verbi zu vermeiden, welches in dem 
Satze ſchon ein Mahl vosgekommen ift: He loves not plays, 
as thou doft (fatt MT SUPR er liebt nicht Schau⸗ 


fin ,, wie du Ante ' Shak 

Die Infinitiv e dieſes Hölfswortes ſind to do 

und to have done; die Participia doing und done. 
Vermittelſt des hall und will druͤckt $5 Infiniti 


bas Futur um, Future, aus. 


Beiſpiel vom — 

Indkeative des Füturt. 
Tall mock ich werde verſp. we fhallmock w. werd. verſp. 
th. wilt — du wirſt — y. will — ihr werdet — 
fie win — er wird — ch. will — ſie werden — 


Wenn will kein Hülfswort ift, fo beißt bie zweite Perf: 
thou willet, und bie dritte he Willeth, willes. 

Mit der erften Perſon des Sing. und Plar, von will, 
und mit der zweiten und dritten des Sing. und Plur. 


von fhall drohet, befiehlt und verſpricht = 
ti 


- K 
„„ en e mean? 
1 will mock ich will verfp we; wilt mock: wir wollen vet fps 
th. halt — du ſollſt — you mall — ihr pit — 
hemhal — er ſoll — ch., ſhall. — ſie folen — 
Durch Should deutet wan bedingte Obliegen⸗ 
heit, Verbindlichkeit, durch would Beteitwil⸗ 
ligkeit und Geneigtheit an. ; 


i E DAP eE =} 
3 thould mock ich follte wohl I would mock ich wollte wohl 
th. fhouldft —= verſpotten. th. Wouldſt— verſpoften, 


Inn : 


hé naue ble would — 


FS ee ye — — 
you — — Fou — ee 
they the — e 


Man kann ſich des ſhould und would bedienen, ſo 


wohl die gegenwärtige und finftige, até die vergangene 


Zeit auszudrücken: Itis my defire, that he fhowld, 


or would, come now, or to mor row. It was 
my deſire, that he fhould, or would come y efter. 
day. vi 
Die fo Häufig vorkommende Redensart I had rather, 
ich möchte lieber iſt eigentlich nicht ganz richtig und ſollte 
billig heiſſen 1 Would rather. fii ur 
May druckt Möglichkeit unb Freiheit auf eine 
unbedingte, might auf eine bedingte Weiſe aus; 


(o wie can unbedingte Kraft und Moglichkeit, 


und could beides bedingt aus druckt. 
sa Beiſpiel. jt 


ich kann verſp. Ich Löunte verſp. Ich kann verſp. Ich könnke verſy. 
I may mock.» Imight mock: $ can mock. 1 could mock 
tfh;mayft—  thimighti-— th. canſt - th. couldſt 
he may he might — -he can he could — 


„„ Neu em — wer, - N 
70u— — 50 u — — you— ye — 
th — — kh — — th, — th. — 
"3 a c 3 Muſt 


- 
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i Muft if s ein ales. welches aud) e Imper⸗ 
`. fectum gebraucht wird. Es iff durchaus unveraͤnderli 
und druͤckt te thwendi gto ib > 


B e i fp i € l. * 
Präfens und Imperfectum. 
I. mut mock. ich muß „ich mußte verſpotten. 


* thu — — ; 
^ he — — 


We — 
yu — — 
they. =; — : 


Durch das Huͤlfswort let druckt man Er laub nif, 
Bitte, Ermahnung, und den vollſtaͤndigen 
Imperativ aus. ; s 

$5 ei fpiel. 


let me mock laß mich verſpotten. let us mock laß uns verſp. 
let thou — laß du — mock you s 
do thou — verſpotte. do you mock verſpottet. 
let him — laß ihn vet(pottem. let them mock laß fie verf. 
Soll die Aufmerkſamkeit mehr auf die ſchon ange⸗ 
fangene, aber noch nicht vollendete Vers 
richtung einer Handlung gerichtet werden, ſo waͤhlt 
der Englander das Participium des Praͤſentis, z. B. 
calling und verbindet es mit dem Huͤlfsworte to be. 
Eben dieſes bildet vermittelſt des Particip, Perf, called 
das Paſſiv. 
Activ. Paſſiv. 
Praͤſens. 
Indic. Indic. u. Conj. Indic. und Conj. 
Unbeſtimmt. Beſtimmt. 
Ich nenne. Ich nenne (noch). Ich werde genannt. 
I name. I am na- I be na- I am na. [ be na- 


ming. ming. med. med. 
th. nameſt th. art — th. — — tl. art — th. == 
he names he is — he —-— he is he 
we name we are — we—— we— wen — 


5 — y —— 


th. — th, —— 


y — 7 .— — Ye 


th, —— ch. 


th. — 


Imper⸗ 
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Activ. u = . paffio. 
= Imperfectum. 3 
Indie. Indic. u. Conj. Indic. u. Cony 
Unbeſt. Beſt. 
Ich nannte. Ich nannte. Ich wurde genannt. 
Y named. I was na. I Were na-. I was na- I were tia- 
ming. ming. med. med. 
ch. namedſt th. waſt— th. wert — th. waſt — th. wert =- 
he named he was — he were — he was he were -- 
wer 


we were— we — — we were — we — ee 
y. — 


y. — . - 57. 7. 
tb. — th. — — th. — — th — -- th — -- 
Das Perfectum und Plus quamperfectum des Huͤlfs⸗ 
wortes to be wird von dem Participio been vermntelſt 
des Praͤſentis I have und des Imperfecti Ihad gemacht. 


Perfectum. $ 

i Na IJndicativ. ; 
Unbeſt. dee : rn 
Ich habe genannt. Ich hade gen. Ich bin gem. worden. 
I have named. I have been naming. I have been named, 


th. hat — th. haſt— — tb. haſt— — 
he has — he has — — -he hass — — 
we have —  wehave — | — wehave — — 
you — — 50 —— — 50 — — 
they — — they — — — the) — — = 

Plusquamperfectum, 

i Indicativ. : ; 

Unbeſt. Beſt. : 


Ich hatte genannt, Ich hatte genannt, Ich war genannt word. 
J bad named. I had been naming, I had been named. 
th, hadſt th. hadſt 


— ch. hadt— — — o> 
he had — he had — — he had — — 
We w=) — WE =e — we— — — 
you — — ya — JOR |=). om 
i we — th. — — — th, == — — 

€4 Ac⸗ 


Activ. Paſſiv. 
I. Futurum. 
; Indice. 
Unbeſt. Beſt. 


Ich werde nennen. Ich werde nennen. Ich werde gen. werden. 
I íhal name. I ſhall be naming, I fhall be named. 
th. wile — th. wilt — | — th. wile — 
he will — he wil — — he will — 
weíhal — wefhali— — we fhall — 
v. will — y. wil —-— y- will — 
ch. will — th.wil — — th. will — 

II. Futurum. ; 
Ich werde genannt Ich werde genannt Ich werde genannt 

haben. haben. worden ſeyn. 

I mall have na- I Mall have been na- I ſhall have been na- 


med. ming. med. 
th. wilt — — th. wilt — — ch. wilt — 


he will — — he will — — — he will — — — 


FREIN 


wefhall— — we fhail — 
y. will — — y. wil — 
th. will — — th, will — — — th. wilt — — 

Vom Intranſitive. 

Das Intranſitiv lautet wie das Tranſitiv. Da es 
aber auch etwas von der Natur eines Paſſivi an ſich 
hat, fo laßt es im Perfecto und Plusquamperfecto die 
paſſive Form zu, behält aber dabey immer die intranſitive 
Bedeutung bey. Dieſes iſt vorzuͤglich der Fall bey den 
Verbis, die irgend eine Art von Bewegung, Ort: und 
Lage⸗Veraͤnderung bezeichnen. 

Beiſpiel 
von der 

activen unb paſſiven Form des 
Perf. u. Plusquamperf. des Perf. u. Plusquamperf. 
I have gone, 1 had gone. I am gone, I was gone. 
I — come, Í — come. I — come, 1 — come. 
Y —. fallen, I — fallen. I — fallen, I — fallen. 
Das Merkmahl des Participii Perfecti ed ober d ift 
zugleich das Merkmahl, woran man ſieht, daß das ae 
i um 


—  weíhal— — — 


— y. will — — — 


` 
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bum regelmägig if. Ale Verba, deren Particip. Perf. 
ch nicht auf ed oder d enbiget, find entweder zuſam⸗ 
gezogene oder unregelmaͤßige Verba. ` 


Von den zuſammengezogenen Verbis. 


Dieſe Zuſammenziehung findet nur in eben dieſem 
Particip. Perf. Statt. An dieſer Zuſammenziehung ift 
der Accent und die Schnelligkeit, und folglich die Be⸗ 
quemlichkeit der Ausſprache ſchuld. Es wird demnach 


das Zeichen des Particip. Perf. derjenigen 2eitwbiter, 


welche fid) im Infinit. auf ch, ck, II, p, Mund z ene 


digen, in t zuſammengezogen, und ſtatt der doppelten 


onſonanten ein einfacher geſetzt: todwell im Particip. 

Tat dwelt für dwelled; to pafs i. P. P. paſt für paffed, 
etc. ae 

Diejenigen, welche nach einem Doppellaute fib auf 

; m, n, pendigen, haben über dieſes noch ſtatt der zwey 


nur einen Vocallaut: to deal i. P. P. dealt für dealed; 


to fleep i. P. P. flept für fleeped, etc. a 
Diejenigen, welche fid auf ve endigen, haben aud) 
noch an deſſen Statt f: to bereave i. P. P. bereft für 
bereaved; etc. 
Die meiſten von dieſen zuſammengezogenen Verbis 
haben auch das vollſtaͤndige Particip., welches dem gus 
ſammengezogenen vorgezogen wird. > 


Von den durch bie Zuſammenziehung 
"unregelmäßig gemorbnen Verbis. 
Aue unregelmaͤßigen Verba dieſer Sprache find ein- 
ſylbige Wörter. Diejenigen, welche es nicht find, 
beſtehen aus zwey Wörtern, Die Bildung des eng⸗ 
liſchen Verbi ſtammet aus dem alten Saͤchſiſchen. Das⸗ 


jenige Verbum, welches in der erſteren Sprache unregel⸗ 


maͤßig iſt, war es auch in der lezteren. 

Wenn ſich ein Verbum im Infinitive auf d oder e 
endiget, fe hat es im Prafenti, Participio und Imper⸗ 
feeto einerley Buchſtaben, und ſtait des doppelten, oe 

e5 an⸗ 
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langen Vocallautes im Praͤſenti, einen kurzen Vocallaut 
im Smperfecto : 


Praſens. Participium. Imperfectum. 
I beat. beat, I beat. 

I light. light, I light. 
I hit. hit; >; I hit. 

I wet. wet. I wet. 


Diefe Participia und Imperfecta find aus beated, 
lighted, hitted, wetted zuſammengezogen. Von einigen 
biefer Klaſſe ift die regelmäßige Art noch im Gebrauch 
und wird der andern vorgezogen. Andere haben auch 
noch ein Participium: to beat hat außer beat auch noch bea- 
ten; to burſt, burſt und burſten. H i 

Einige haben dem Scheine nad) im Particip. und 
imperf. einen Laut weniger, indem der Doppellaut mit 
einem kurzen Vocallaute umgetauſcht worden to lead *), 
J lead, i. P. P. led, i. Smpetf, led, etc. _ 

Andere ſind in den drey gemeldeten Faͤllen zwar der 
Zahl und den Vocalen, aber nicht den Conſonanten ſelbſt 
nach, gleich: Igild, Particip. gilt, Imperf. gilt, etc. 

Have wird aus haved in had, make aus maked in 
made, flee aus flee- d in fled, ſhoe aus ſhoe -d in fhod 
zuſammengezogen. : 

Folgende Verba erhalten auch noch im Participio eis 
nen andern Vocal: fell i. P. fold; tell, told; clotbe, 
clad; ſtand, ſtood. : 


Von den unregelmäßigen fBerbis, 

Sie find ihrer zwey verſchiedenen Endungen wegen 
in zwey verſchiedene Klaſſen zu theilen: in- folde, deren 
Particip. ſich auf ght endiget, und deren Imperf. wie 
das Particip. geſchrieben und ausgeſprochen wird: 


Prä- 
) Vielleicht wurde der Infinitiv ehemahls zweiſylbig ausgeſpro⸗ 


chen le ad. Mau könnte das a jetzt für ſtumm anſehen; um 
des langen Lautes des e willen aber darf es nicht wegbleiben. 
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práfend.. Participium. Imperfectum. 
. Bring. Brought. Brought. 
Buy. Bought, Bought. 
Catch. Caught. Caught, ete. 


25 in ſolche, deren Particip, fid) auf en ober n endiget, 
und vom Imperfecto verſchieden iſt: 


` Präſens. Participium. Imperfectum. 
fall: fallen. fell. 
bear. born. bare oder bore. etc. 
P 5 kleinern Abweichungen des Imperfecti vom Parti⸗ 
, 


PATRI i Hauptfächlich in einem Bocalen - Wechſel 


‚ Tonnen aus einem jeden guten Woͤrterbuche erz 
fehen werden. 


Von den mangelhaften Verbis. 
Es find folgende, die nicht weiter gebräuchlich find , als im 


Praf. _ Imperf. 
lanh been. 1 was. 
I can. — 1 could. 
I go. gone. I went, 
I may, : i might. 
I mut. 

I quoth. I quoth. 
Y mall. 1 fhould. 
I weet, wit oder wot. I wot. 
I will. ; I would. 
1 wis, I wilt. 


Vom Adverbio, 


In bem Satze: die Roſe ift roth, deutet roth 
etwas Unſelbſtaͤndiges an, welches fich an der Rofe 
ſelbſt befindet. In dem Satze: die Ro ſeſtekt da, be- 
zeichnet das Wort da, etwas Unſelbſtaͤndiges, welches fic 
nicht an, ſondern außer der Roſe befindet. Da iſt 
ein Umſtands wort; roth ein Beſchaffenheits⸗ 
wort: beide find Adverbla. In der Engliſchen 
Sprache verhaͤlt es fid) anders. In dem Satze: my 


chil- 
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children are here ift zwar das Wort here ein wirkli⸗ 
ches Adverbium; aber in dem Satze: my children are 
healthy , ift das Beſchaffenheitswort healthy kein Ad⸗ 
verbium, ſondern ein ?ljecrioum, Das Merkmahl vieler 
Adoerbien ift die zu dem Adjective hinzugefuͤgte Syl⸗ 
be ly: healthy, healthily, wife, wifely, ete. Aber 
es gibt auch Adjective, welche fid) auf ly endigen. Die 
uͤbrigen Adverbia haben keine beſtimmte Endigung. Ei⸗ 
nige wenige von diefen haben einen Comparatio und 
Superlatio: often, oftener, ofteneſt; foon, foo- 
ner, fooneft. Jene, welche fid) auf ly endigen, druͤ⸗ 
ken den Comparativ durch more, und den Superlativ 
durch moſt aus. Dieſe Comparativen konnen nur in der 
Poeſie gebraucht werden. 

Von ben Praͤpoſitionen. 

Die Praͤpoſitionen find auch Umſtänds wörter. 
Sie bezeichnen das Verhaͤltniß (von) in welches 
ein ſelbſtaͤndiges Ding (Berlin) gegen ein Sub⸗ 
ject (er) oder auch gegen ein anderes felbftändiges 
Ding durch das Pravicat (kommt) geſetzt wird: 
er kommt von Berlin, he comes from Berlin. 
Es gibt auch gewiſſe Partikeln, welche mit Verbis und 
Subſtantivis vereinigt ſtehen, z. B. a, be, con, mis, 
re, etc. abide, bedeck, conjoin, miftake, reprint, 
Man nent fie infeperable Prepofit;ons; 

allein fie verdienen biefen Nahmen nicht, weil fie nie 
das Verhaͤltuiß eines Objects gegen fein Subject an: 
zeigen. N. 
Von ben Conjunctionen. 
Aauch die Conjunctionen find Umſtands wörter. 
Sie zeigen das Verhaͤllniß zwiſchen ganzen Saͤtzen und 
ihren Gliedern an. Du, mein Bruder und ich 
gehen Oſtern mit einander nach Leipzigz 
aber mein Sater kann uns nicht begleiten, 
weil er das Podogra hat. My friends, and 
thofe who are well acquainted with me, call me Hap- 
pincis; but my ennemies, and tho Who Would 
- injus 
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injure my reputation, have given me the name of Plea- 
fure, In dem deutſchen Satze find. und, aber, 
weil; und in dem engliſchen and, but, and Cons 


1 


junctionen, 


fes Von der Interjection. ; 

ki ie Interjection ift ein Redetheil, welcher entweder 

einen Affect oder eine Leidenſchaft ausdrückt und ankuͤn⸗ 
digt: ah! hey! alas! « 
Von der Folge der Wörter (Syntax). 
& In ber engliſchen Sprache fängt das Subject den 

Satz an, das Verbum nimmt die Mitte ein, und das 
Object beſchließt ihn: Alexander conquered Darius. 

i. Da im Engliſchen ber Accuſ. dem Nominative voll⸗ 
ommen gleich ift, fo muß die Sprache noihwendig obi⸗ 


dem Verbo: ee 

1) in einer Frage; Sleeps the poet? Does he 
dream? Was there a man? 

2) in einem befehlenden Gage; Read thou. 

3) in einem wuͤnſchenden Satze; May you be happy. 

Long live the king. 

„ da, wo die Conjunction if fehlt; Were it not 
for this. Had I been there. ^ 

50 oder, wo das Verbum ein Sntranfiioum iff; On 

2 ſudden appeared the king. 

6) oder, wenn here, there, then, thence, thus, 
etc. vor dem Berbo ſtehen; Then cometh the end. 
Thus was the aftair. i 

7) nach neither, nor; Ye fhall not eat of it, neither 

"> fhall ye touch it, left ye die. 
8) ſteht er zwar vor dem Verbo, aber doch nach den 

Objective Cafes der Relativen, who, which und 


that; Men commonly hate him, whom they fear. 
' E Vir- 


Virtue makes uslovethofe, in whom it fel f ſeems te 

be. The man whofe fame is loft, is miferable. 
Zuweilen fehlt der agent oder das Subject: As ap- 
pears, d. i. as it appears. May be, b, i. it may be. 
Awake, arife, or be for ever falbn, d. i. awake ye, ete. 
; Manches Mahl iff dieſer Nominativ ein Infinitiv: 


Tolove is pleafant. 


Das Verbum ift ausgelaffen in To whom thus Adam, 
d. i. ſpeake. 


Vor jedem Infinitive muß die Partikel to ſtehen: 
Boys love to play. 


Nach den Verbis bid, dare, need, make, fee, ` 


hear, feel und zuweilen auch nach let und have, 
wenn fie keine Huͤlfsverba find, fällt dieſe Partikel 
weg: 1 bade him do it, ſtatt todo it. I made him dance, 
J heard him fay it, ſtatt to fay it. 

Der Infinitiv ſteht oft für fich und unabhängig von 
dem Reſte des Satzes: To confefs the truth, I was in 
fault, d i. that I may confefs , etc. 

Er hat die Natur eines Subſtantives, und ſtellt 
bald einen Nominativ, To play is pleafant, bald einen 
Accuſativ, Boys love to play. vor. 

Nicht felten vertritt das Participium des Präfentis 
feine Stelle: 1 love reading, d. i. to read. He is defi- 
rous of learning, d. i. to learn. 

Auch das Participium ſteht oft, wie der Infinitiv, 
von dem Reſte des Satzes unabhaͤngig: This, gene- 
rally fpeaking, is the confequence. 

Wenn das Participium bey einem Subſtantive ſteht, 
um die Beſchaffenheit deſſelben zu bezeichnen; ſo ift e$ 
ein Adjectiv: A learned man. A loving man. 

Steht vor dem Participio der Artikel und nach deme 
ſelben die Praͤpoſiti tion of, fo ift es ein Subſtautiv: 
Temperance is a moderating of the defires governed by 
reaſon. 

Findet man das Participium mit dem Artikel vorge⸗ 
zeichnet, und es folgt nicht die Präpofition of, als rhe 
obferving which; oder, ſteht die cus ition hinter dem 

Partis 
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Participio, und kein Artikel vor demſelben, by obfer- 
Hi of which, ſo iff beides wider die richtige Schreibs 


* i 

Hat das Partie, eine Präpofit. vor ſich, und den 
Caſum ſeines Verbi nach ſich, By avoiding evil; fo ents 
ſpricht es dem Gerundio der lateiniſchen Sprache. L 

Wenn das Yntranfitio, welches keinen objective ca- 
fe hinter ſich haden kann, dennoch einen hinter ſich hat, 
fo druckt dieſer das Attribut des Verbi nur noch ſtaͤrker 
aus: He lives a virtuous life; ober er bezeichnet auch eiz 
nen Umſtand, wobey die Praͤpoſition fehlt: He fleeps 
all night, d. i. through all night. He walks a mile, d. i. 
through the ſpace of a mile. i : 

x M Praͤpoſitionen nehmen nur den objective cafe 
ich, 
Eigentlich ift ihre Stelle oor bem obj. cafe; indeffen 

ſtehen fte Häufig hinter demſelben, am Ende des Satzes: 

This is the thing I am pleafed with, d. i, with which 

Yam pleafed. ^  —.  . puc au Md 

Das Relativ that leider nie eine Praͤpoſit. vor ſich: 

Thel thing that I fpoke of. 

Die Praͤpoſitionen on und in werden vor Subſtan⸗ 
tiven, welche die Zeit ausdruͤcken, oft ausgelaſſen: 
This day, d. i on this day. Next month, d. i. in next 
month. Laſt year, d. i. in laſt year. 

. Fo und For werden vor den Pronominibus meiſtens 

ausgelaſſen: Give me ſome paper, d. i. give to me, ete. 

Get me fome paper, d. i. get for me, etc.” f 

Jedes Relativ bezieht fid) auf ein vorhergehendes 

Nomen, oder Pronomen, welches entweder ausdruͤck⸗ 

lich da ſteht, ober dabey gedacht werden muß: Who 

ſteals my purſe, fteals trafh, d. i. he Who fteals my pur- 
fe, oder the man who fteals my purfe, etc. 

Das Pronomen what ſchließt das vorhergehende 
Subſtantiv und das demſelben nachfolgende Relativ zus 
gleich in ſich: This was what he wanted, de i. the 
t ing Which he wanted. 


I 


Bald 
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Bald fehlt das Pronom. Relat. The man I loves 
d. i. whom Ilove;. bald. das Relativ und eine Prapos 
(tios: In the pofture t hy, d. i. in the pofture in 
which I lays . 3 

Die Pronomina d thefe und the one beziehen 
ſich au a ue leztere Glied und Subſtantiv eines Sa⸗ 


He that, thofe und the other auf das erffere: 4 
Self-love, the fpring of motion, acts the foul; 
Reafon's comparing balance rules the Whole: 


Man, but for that, no action could attend;  . 
And, but for this, were active to no end. x 
4 Pope’s Eſſay on Man. : 

Some place the blifs in action, fome in eafe: ^ ^ 

Thoſe call it pleafure, and contentment thefe. Ibid, 

“Virtue and Vice divide the world between them; the 
one bath the greater part, the othe r is more defirable, 
Wenn die Gonjunctionen if, through, except, left, be- 
fore, ere, .till, untill, howfoever, unlefs whether? 
etc. und die Pronomina Sihokdswer und whatfoever mit 


dem Conjunctive ſtehen; fo druͤken ſie Zweifel und Un⸗ 


gewißheit aus: ſtehen ſie aber mit dem indicative, fo 


zeigen fie das Gegentheil an. 

Beiſpiele vom Conjunctive: If ite per- 
ceived I will leave off. Fan he flay me, yet 1 
will truft bim. 

Beifpiele vom Indicative: IrIam afflic. 
ted, I bear it patiently. Though I am reduced to 
ftraits, I have friends to fupport me. 

Die Conjunction that fehlt oft: I beg you wonldeome 
to me, d. i. that you would come, etc. See thou do it 
not, d. i. that thou do it not. 


. e T ch. 
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Gefprad. 
, Cinna the poet, and fome Plebeians. 


1. Pleb. What is your name? 

2. Pleb. whither are *) you going? 

3. Pleb. where do you dwell? 

4. Pleb. Are you a married man, or a bachelor? 


2. Pleb. Anfwer *) every man directly. 

1. Pleb. Ay, and briefly. 10 ES 

4. Pleb: Ay, and wifely. n 

3. Pleb. Ay, and truly, you were beft. 

Cin, What is my name? whither am *) I going? 
where do I dwell? am I a married man, ora bache 
elor? Then to anfwer every man directly and 
briefly, wifely and truly; wifely, Ifay — Xam 
a bachelor. 25 

2. Pleb. That’s 1) as 8) much as to fay, they are 
fools that marry; yov'll 2) bear me a bang for that, 
I fear: proceed directly, & ; 

Cin. Directly I am going to Caefar’s funeral. 

Pleb. As a friend, or an enemy: 


Cini 


) Der Stern weiſet aus einer beſondern Urſache nach 
dem Buchſtaben im Wörterbuch, mit welchem das 
‚ Wort, anfängt , welches einen Stern hinter ſich hat. 


Ry ay Wag neden. 
A 


2 p ea 


Cin. As a friend. 


2. Pleb. That matter is fer directly: l 


4. Pleb. For your dwelling; briefly. 


Cin. Briefly, I dwell by the Ca itol. 


3. Pleb. Your name, Sir, truly. 
Cin. Truly my name is Cinna. 


‘a. Pleb. Tear him to pieces, he's a confpirator. 


Cin. Iam Cinna the poet. Iam Cinna the poet. 

4. Pleb. Tear him for his bad verſes, tear him for 
his bad verſes. 

Cin. I am not Cinna the confpirator, 

4. Pleb. It is no matter, his name's Cinna; pluck 
but his name our of his heart, and turn him going. 

s. P leb. Tear him, tear him. 

- Exeunt. 
Iulius Caefar. Act. 3. fc. Z _ 


Cine finnreiche SBemerfuhg des Bacos 


Sir Francis Bacon obferves, thata well- 
written book, compared with i its rivals *) and anta- 
gonifts 4), is like Mofes’s ferpent, that immedia- 
tely falang rem u thofe ” ofthe Egyp- 
$ians. Y 


Der Eremit und ber ausſchweifende Juͤngling. 
Eine Anekdote. 


A lewd young fellow feeing an aged hermit go by 
him barefoot, Father, fays he, you are ina 
very miferable condition if there is not 
an other world, True, Son, faid the hermits 
but what is thy condition if there is? 


Sulins Caeſars Betragen gegen (einen. Pasquillan⸗ 
ten Catull. 
When Tulius Caefar was lampoon'd by Ca- 


tullus, he invited him to a fupper , and treated him 
with 


— 


with, fuch a generous civility, that he made the poet 


his friend ever after. ; 

Moliere's Probe wie fein Stück gefallen werde. 
„ Moliere, as we are told by Monfieur Boi- 
Teau, ufed to read all his comedies to an old wo- 
man who was his houfekeeper, as the fat with him 
at her work by the chimney -.corner; and could 
foretel the füccefs of his play in the theatre, from the 
reception it met at his fire - fide: for he tells us 
the audience always followed theold woman, and nev- 
er failed to laughin the fame place. ^ 

Entſtehung des Tabac de mille Fleurs. 

It is reported a) of Scaramouche, the firft fa 
mous Italian Comedian, that being at Paris, and 
in great want, he bethought himfelf of conftantly 
plying „ per in thar, city» 
and when any one came out who had been buying 

muff, ‚never failed to defire a tafte of them: when he 
had by this means got together a quantity made up otf 
feveral different forts, he fold it again at a lower rate 
to the fame. perfumer., who finding ont the trick , cal- 
led it Tabac de mille fleurs, or Snuff of a 
thoufand flowers. 'The Story further tells us, 
that by this means he got a very comfortable fubfiften- 
ce 1), till making too much hafte to gröw rich, he 
one day took ſuch an unreafonable pinch out of the 
box ofa Swifs Officer, as engaged him, in a quarrel, 
and obliged him to quit this ingenious way of life 


“SL Gefpr ad, 
Achilles, Therfites and Patroclus, 
Achil..Who's 2) there? 


Patr. Therfites, my Lord, wie l 
à ab | «déh9d 21 A 4 . Achil: 


E 
1) until, 2) is, 


4 N —— 

Achil Where, Where? art wy thou come, why, 
my cheefe, my digeftion — "why haft thou not 
ſerved thyſelf up to my table, fo many meals? Co- 
me, what's Agamemnon? 

Ther. Thy commander, Achilles: then tell me, r i 

"troclus, what's; Achilles? 

Pat. Thy Lord, Therfites: then tell me, I pray 

"thee, what's thyfel£? ? 

Ther. Thy knower, Patroclus: then tell me, Pa- 
troclus, what art thou? 

Pat. Thou may'ft tell that know'ſt. 

Achil. O tell, tell — 

Ther. III 2) decline the whole queftion. Agamem- 
non commands Achilles, Achilles is my Lord, lam 

atroclus's knower and Patroclus is a fool. : 

Pat. You rafcal — 3 

Ther. Peace, fool, I have not done / . 

Achil. He is a privileg’d man. Proceed, Ther. 

ſites. ; 

Ther. Agamemnon is a fool, Achilles is a fool, 

and, as aforefaid, Patroclus is a fool. . 

Reki: Derive this; come. 

Ther. ‘Agamemnon is a fool to offer to idhain 
Achilles; Achilles is a fool to be commanded of 
' Agamemnon : Therfites, is a fool to ferve füch 8 
fool; and Patreolus is a fool poficive. ’ 

Pat. Why am I a fool? 

T her. Make that demand to thy tees; — it faf- 


fices me thon art, 
'Troilus and Creffida. 
, Act. 2. ſc. 5. 


Briefe 


Eliza will receive my books with this. The Ser- 
suons came all hot, from the heart: I wifh that Icould 
. give 
a) will, 2 


+ ——— 5 
give them any title to be offered to yours. — The 
others came from the head — I am wore indifferent 


about their reception. 


adieu: Lr le i c ME 


Yours. — i 
faithfully, if aot affectionately, 
L. Sterne. 


My Bramin, 


: I received your Sentimental Journey — your ima« 
gination hath ftrange powers — it has awakened fee- 
lings in my heart, which I never knew I poffefled — 
You make me vain — you make me in love with my 


own fenfibility. — 2 
I bedewed your pathétic pages with tears — but 
they were tears of pleaſure — my heart flowed through 
my eyes — every particle of cendernefs in my whole 
frame was awakened. — . Mgr 
Lou take the furet method to improve theunder: 
nding — you convince the reafon, by touching the 
oul, — = Se DO 
sa Sure the greateft compliments an author can recei- 
ve, are the fighs and tears of his readers — fuch fin- 
‘cere applàufe I amply gave you. RARE ion We 
Ibeg, if you value me, that you will not flatter 
me — I am already too vain — and praife from a 
man of fenfe is dangerous. ag "5951 
Lam in the utmoft extent of the word, your 
AE. ei Cordial friend, 
1 Eliza. 
I I cannot reft, Eliza, though I fhall call on you 
at Half paſt twelve; till I know how you do — May 


— thy dear face fmile, as thou rifeft, like the fun of 
A 3 (ot ibis 
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this morning. I was much grieved to hear of your 
alarming indifpofition yefterday ; and difappointed too, 
atnot being let in. —. Remember, my dear, thata’ 
friend has the fame “ight as a phyfician. The etiqueta 
tes of this town, you'll r) fay, fay otherwife. — 
No matter! Delica‘y and propriety do not always con- 
fit in obferving their frigid docttines * 
I am going out to breakfait, but fhall be at my 
lodgings by eleven; when I hope to read a fingle line 
undér thy own hand x that thou art bettez, and wilt 
be glad to fee thy ~ . 
; EAN M Bramin, 
inet a AA Bien he al 


i with ylssfuss 1 ipfori you, that I am bet- 
er — becaufe I believe it will give you pleaſure. 
. You tell me, „A friend has the fame right as a 
phyficianf, , 00 e ry 
Then you. may claim a double right — you are 
my friend, and phyfician, the mo& valuable of phy- 
di „ the phyfician of my mind — come then, and 
bring the beft of. cordiais — the cordial of fenti- 
ment — if thy converfation does not eradicate my dif- 
order entirely — it will make me forget that I am 
ill — I fhall feel no pain while you are preſent. 
To with to fee you — you find is theintereft ‚as 
well as defire of „ 
* ; ry, elite. 
König Karl IL und fein berauſchter Wirth, der 
E Lord Mayor -Biner n 
‘King Charles II was by nature extremely familiar, 
of very eafy accels, and much delighted to fee and be 
feen; and this happy temper, which in the higheft 
18 degree 


1) will, 


= 
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degree gratified his people's vanity, did him more 
fervice with his loving fubjects than all his other vir- 
‚ tues, tho' 1) it muft be confeffed he had many. He 
delighted, tho'a mighty King, to give and take a jeſt, 
as ) they fay; and a prince of this fortunate 32 55 
fition, Who is inclined to make no ill ufe of his 
power, may have anything of his people, beit never 
fo much to their prejudice. But this good King made 
generally a very innocent ufe, as to the publick, of 
this enfnaring temper; for, tis 2) well known, he 
‚Pürfued pleafüre more than ambition: He feemed to 
glory in being thé fir man at cock - matches, hor- 
fe.- races, balls, and plays; hé appeared highly . 
ighted on thofe occafions, and never failed to war- 
me and gladden the heart of every ſpectator. He more 
an once dined with his good citizens of Lo nd on om 
their Lord- Mayor's.day , and did fo the year that *) 
Sir Robert Viner was Mayor, Sir Robert was 
a very loyal man, and if you will allow the expreſſion, 
very fond of his fovereign; but what with-the joy he 
felt at heart for the honour done him by his prince, 
and thro' 3) the warmth he was.in with continual 
toafting healths to the royal family, hisLordíhip grew, 
a little fond of His Majeſty, and entered into a fami- 
liarity not altogether fo graceful in fo publick a places 
The King underftood very well how *) ta extricate, 
himfelf on all kind of difficulties, and with an hint 
to the company to avoid ceremony, ftole off, and. 
made towards his coach, which ftood ready for him 
in Guild-hall yard; But the Mayor liked his com- 
pany fo well, and was grown fo intimate, that he 
purfued him haftily, and catching him faft by the 
hand, eried out with a vehement oath and accent, . 
Sir, you fhall tay and take t'other 4) 
t. A 4 | bot- 


1) tho’ ift eben fo viel als though. | 
2) it is, 3) through. 4 the other; 35 
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bottle; 'The airy monarch cT kindly at him 


over his fhoulder, and with a mile and graceful air, 


repéated this line of the old fong; 

He*)that’s drunk is as greatasa king. 
Andimmediately returned, back and complied with his 
landlord, 


edes Sröſche und die Kinder. 
Eine Fabel. 


A company of waggith boys were watching of frogs. 

at the fide of a pond ; and ſtill 8) as any of'm i) put. 
up their heads, they d 2) be pelting them down again 
with ftones. Children, ſeys one of the frogs, 


av 


, you never confider that tho’ this may be 


play to you, ’tis death to us. É 


Pabſt Sertus Quintus nimmt grauſame Rache an , 


feinem Pasquillanten. 

Sextus Quintus was not of fo generous arid 
forgiving a temper as lulius Caefar. Upon his 
being made Pope, the ſtatue of Pafquin was one 
night drefled in a very dirty ſhirt, with an excufe 
written under it, that he was forced to wear foul lin- 
en, becaufe his laundrefs was made a princefs. This 
was a reflexion upon the Popes filter; who, before 
the promotion of her brother, was in thofe mean cir- 
cumftances that 9) Pafquin reprefented her. As 
this pasquinade made a great noife in Rome, the Po- 

pe offered a confiderable fum of money to any perfon 
420 fhould diſcover the author of it. The author’ 
relying upon his Holinefs’s generofity, as alfo on fo- 
mie private overtures which he had received from him, 
made the difcovery himſelf; upon which the Pope ga- 
ve him the reward he had promifed, but at the fame 
time, to difable the fatirift for the future, ordered: 
his tongue to be cut out, and both his hands to be 


chopped off. 
Raa 


; 1) them. 2) they would. 


/ 
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Rabelais reiſet auf Koſten des Königs nach 
Paris. i 

The famous Rabelais, being ata great diftance 
from Paris, and without money to bear his expen- 
ces thither, got together a convenient quantity of 
brick- duft, and having difpofed of it into feveral pa- 
| PCT; writ upon one Poyfon for Monfieur, upon 
a ſecond Poyfon for the Dauphin, and ona 
Raine Poyfon for the King. Having made this 
Provifion for the royal family of France, he laid 
his papers fo that his landlord, who was an inquiſi- 
en and a good fubject,: might get a fight of 
The plot fueceeded as he defired: The hoft gave 
immediate intelligence to the fecretary of fate. The 
fecretary prefently fent down a Special meffenger, who: 
brought up the traitor to court, and provided him at 
the King's expence with proper accommodations on 
the road ). As *) foon as he appeared he was 
known to be the celebrated Rabelais, and his pow- 
der upon examination being found very innocent, the, 
jet was only laught at: for whicha leſs eminent dr o- 
le would have been fent to the gallies. 


Inkel und Parico. LT 


Mr. Thomas Inkle, of London, saged 
twenty years, embarked in the Downs on the good 
Ship called the Achilles, bound for the Weft- 
Indies, on the 16th. of Iune, 1674, in 
order to improve his fortune by trade and merchan-. 
diſe. Our adventurer was the third fon of an emi- 
nent'citizen, who had taken particular care to inftill 
into his mind an early love of gain, by making him 
a perfect mafter of numbers, and conſequently giving 
him a quick view of lofs and advantage, and preven- 
ting the natural impulfes of his paffions, by prepof- 
ſellion towards his intereſts. With a mind thus tur- 

Ug: A 5 ned, 
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ned, young'Inkle Häda perſon every way agreea- 
ble, a ruddy vigour inhiscountenance, ſtrength in his 
| limbs, with ringlets of fair hair loofely flowing on 
his; fhoulders;- It happened in the courfe of the 
voyage, that the Achilles, in ſome diſtreſs, put 
into a ereek on the main of America, in ſearch o£ 
proviſions. The youth, who is tho hero of my ftory, 
among others went aſhore on this oceaſion. From 
their firſt landing they were obſerved by a party of 
Indians, who hid themſelves in the woods for that 
purpoſe. The Englifh unadviſedly marched a great 
diftance from the (hore into the country ‚| and were 
intercepted by the natives, who flew the greateſt num- 
ber of them. Our adyenturcr eſcaped among others 
by flying into a foreſt. Upon his coming into a re- 
mote and pathlefs part of the wood, he threw hime. 
ſelf, tired, and breathlefs, on a little hillock, when 
an Indian maid ruſhed from a thicket behind him. 
After the firft furprife, they appeared mutually agree - 
able to each other. df the European was highly 
charmed with the limbs, features, and wild 
graces of the naked American; the American. 
was no lefs taken with the dreſs, complexion, and 
fhape ofan European, covered from head to foot. 
The Indian grew immediately enamoured of him, 
d conſequently folicitous for his prefervation. She 
dar conveyed him to a cave, wherefhegavehim 
a delicious repaft of fruit, and led him to a ftream to 
flake his thirft. In the midf of thefe good offices, 
fhe would fometimes play with his hair, and de- 
light in the oppofition of its colour to that of her fin- 
gers: "Then open his bofom, then laugh at him for 
covering it. She was, it feems, a perfon of di- 
ſtinction, for fhe every day came to Him in a different 
drefs, of the moſt beautiful fhells; bugles, and bre- 
des. She likewife brought him a great many fpoils, 
which her other lovers had prefented to her, fo that 
bis cave was richly adorned with all the fpotted fkins 
of ' 


\ 
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of beafts, and moſt party - coloured feathers of fowls; 
which that world afforded. To make his confines 
ment more tolerable, (he would carry him in the duſk 
of che evening, or by the favour of moon . light, 
to unfrequented groves and folitudes, and fhew him 
where *) to lie down in ſafety, and fleep amidſt the 
falls of waters, and melody of nightingales. Her part 
Was to watch and hold chim awake in her arms, for 
fear of her countrymen, and awake him on occafions 
fo confult his fafety, In 4) this manner did the lo- 
vers pafs away their time, till they had learned a lari 
guage of their own, in which the voyager communi- 
cated to his miftrefs, how happy. he fhould be to have 
er in his country, ‘where the ſhouſd be clothed i 
ſuch fils as his waflecóat was made of, and be cars 
hi in houfes drawn by horfes " — ee 
ed to wind or weather. All this he promiſed fi 
the enjoyment of €), e Nene dr 
as they were there tormented with 2). In this tender 
correfpondence theſe lovers lived for feveral months, 
when Y arico, inftracted by her lover, difcovered 
a yeflel on the coaft to which (he made fignals; and 
in the night, with the utmoft joy and ſalisfaction, ac» 
compenied him to a ‘fhip’s crew of his eountrymen, 
bound for Barbadoes. Whena veflel from the main 
arrives in that island, it feemes the ‘planters come 
lown to the fhore, where there is an immediate mar- 
et of the Indians and other flabes, as with us of 
horfes and oxen, bu 
Do be fhort; Mr. Thomas Inkle, now co». 
ming into Bnglifh territories, began feriously to re- 
fleet upon his lof of time, and to weigh with him- 
felf how many days intereft of his money ^hé had loft 
during his ftay with Yarico. This thought made 
the young man very penfive, and careful what ae- 
count he fhould be able to give his friends of his voy- 
age. Upon which confideration, the prudentand fru- . 
gal young man fold Yarico toa Barbadian a 
— chant; 
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chant; notwithſtanding that the poor girl, to incline 
him to commiferate her condition, told him that the 
was with child by him: But he only made uſe of that 
beraten, to tife in his demands upon the pur- 
chaſer. i MN: na 


Das leichteſte Mittel viele wichtige Gefhäfte zu 
ro vollenden bua ir or any 
: The famous de Wit, one of the greateſt ffatés- 
men of the age in which he lived, being afked by a 
friend, how he was able to difpatch that multitude of 
affairs in which he was engaged; replied , that his 
whole art conſiſted in doing one thing at once, 
E, fays he, I have any neceſſe ir difpatches to make, 
I think of nothing elfe till thofe are finifhed; if any 
domeſtiek affairs require my attention, I give *) my- 
ſelf up wholly to them till they are ſet in order. 
Der Mann und ber Löwe. -— 
Pe es | pe Hd L Gine Fabel. um ai i x = 3 
The Man walking with the noble Lion, fhewed 
him, in the oftentation of human ſuperiority, a fign 
of a man killing a lion. Upon which the Lion faid 
very juftly, We lions are none ) of us pain- 
ters, elſe we could thew a hundred men 
killed by lions, forone lion killed by ä 
man. ore ~ Een 
Einfluß ber Unpartheilichkeit des Sato auf die G 
; rechtightitepfiege feiner, Zeit. 
Among all the accounts which are given of Cato, 
$ do not remember one that more;redounds to his ho- 
nour than the following paflage related by Plu- 
tere h. As an advocate was pleading the caufe of his 
client before one of the praetors, he could only pro- 
duce a ſingle witnefs in a point where the law requi- 
red 
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red the teftimony of two perſons; upon which the ad- 
vocate infifted on the integrity of that perfon whom 
he had Bud; but the praetor told him, that whe- 
re the aw required two witnefles he would not ac- 
cept of one, tho’ it were Cato himfelf. Such a 
fpeech from a perfon who fat at the head *) of a 
court of juftice, while Cato was fill living, fhews 
us, more than a thouſand examples, the high repu- 
tationthis great man had gained among his contempo- 
Faries upon the account of his fincerity. 


Strenge Kriegs « Diſciplin der Spartaner. 


The city of S parta being unexpectedly attacked 
Y à powerful army of Thebans, was in very great 
danger of falling into the hands of théir enemies. The 
Citizens fuddenly gathering themíclves into a body, 
fought with a refolution equal to the neceflity of their 
Fo yet no one fo remarkably diftinguifhed him- 
felf on this occafion, to the amazement of both armies; 
as Ifadas, the fon of Phoebidas, who wasatthat 
time in the bloom of hisyouth, and very remarkable 
or the comelinefs of his perfon. He was coming out 
of the bath when the alarm was given, fo that hehad 
not time to put on his cloaths, much lefs his armour 5 
however transported with a defire to ferve his country 
in fo *) great an exigency, fnatched up a {pear in one 
hand, and a {word in the other, he flung himſelf into 
the thickeft ranks of his enemies. Nothing could 
withftand his fury: In what ) part foever he fought 
he put b) the enemies to flight without receiving a 
fingle wound. Whether, fays Plutarch; he^was 
the particular care of fome god, who rewarded his 
valour that day with an extraordinary protection, ot 
that his enemies ſtruck with the unufualnefs of his drefs 
and beauty of his fhape, ſuppoſed him ſomething more 


Sen ^ 


M man, I fhall uot determine. 


The 


The gallantry *) of this action was judged fo great 
by the Spartans, that the Ephori, orchief Magi- 
ſtrates, decreed he fhould be prefented with a garland ; 
but as foon as they had done fo, fined him a thoufand 
drachmas for going out to the battle unarmed. ` 


Geíprád. 
Lady Macduff, and hér Son. 


L. Macd. Sirrah, your father’s 1) dead. And what 
will you do now? how will you live? 

Son. As birds do, mother. 

L. Macd. What, on worms and flies? 

Son. On what I get, I mean; and fo do they, 

L. Mac d. Poor bird! thou'dft 2) never fear the net, 

nor lime, the pit - fall, nor the gin. E 

Son. why fhould!, mother? poor birds they are not 

- fet for ). nies 
My father is not dead for *) all your faying. _ 

L. Macd. Yes, he is dead; how) wilt thou do for 

a father? : en em : 

Son. Nay, how will you do for a husband? 

L. Macd. Why, I can buy me twenty 3) at any 

market. f : 

Son. Then you will buy them to fell again. A 

L. Macd. Thon ſpeak ſt with all thy wit, and yet 

^P faith 3). - E. 

Wich wit enough for thee. 

Son. Was my father a traitor, mother? 

L. Macd. Ay, that he was. 

Son. What is a traitor? 

L. Maced. Why, one that fwears and lies. 


Son. 
X) is. 2) thou wonldft. 3) in faith. 
3) Sie nimmt das Wort husband in der Bedentung, 


da es das Männchen unter den Thieren bedeutet. 
n ; ; 
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Son. And be all traitors that do fo? . 

L. Maed. Every one that does fo, isa traitor, and 

, Mutt, be hang’d, 

Son. And mug they all be hang d, 8 lie? 

L. Mae d. Every one. iiho 

Son. Who muft hang them? 

L. Mac d. Why, the honeft men. 

Son. Then the lyars and ſwearers are fools, for the: 
re are lyars and fwearers enow to beat the honeft 
men, and hang up them. r 

Mae d. God help thee, poor monkey! But how ` 
wilt thou do for a father? 
on. If he were dead, you'd 1) weep for. him: if 
You would not, it were a good fign that I fhould 
quickly have a new father. 3d 
L. Macd. Poor pratler! how thou talk'ſt —. ... 
Enter. Mu therers. MERC 

L. Ir What are theſe faces 

Murth. Where is your husband? LI 

L. Macd. Ihope, 2) in no place fo onfncted 
Where fuch as thou may’ft find him. 

Mirth. He's a traitor. 

Son. Thou ly'ſt, thou fhag- ear'd villain, - j 

Murth. What, youegg? (Stabbing him). Young 

. fry of treachery ? 

Son. Heas 3) kill'd me, mother; Run away, pray 

.. you. 

(Exit L. Macduff, crying Muzther; Murs 

therers purfue her. 
'The Tragedy nti Macbeth, 
Act. Av, fe, 3. 


\ ann Seen 


1) you would. 2) as für bas. 

3) Diefe Antwort der L. Macduff bezieht ſich auf eine 
hier ausgelaſſene Nachricht, welche ihr eben ein Frem⸗ 
der von einer folgen iht Velit e 
bracht hatte. 


, 


Seelengrife 7 


Madam de Villacerfe was her whole life hap- 
y in anuninterrupted health, and was always honou- 
red for an evennefs of temper and greatnefs of mind. 


On the roth of April, 1712 that lady was taken with . 


an indifpofition which confined her to her chamber, 
but was fuch as *) was too flight to make her take a 
ſick bed, and yet too grievous to admit of any fatis- 
faction in being out of it. It is notoriously known, 
that fome years ago Monfieur Fefteau, one of the 
moft confiderable furgeons in Paris, was defperately 
in love with this lady: Her quality placed her above 
any application to her on the account of his paffion; 
but as a woman always has fome regard to the perfon 
whom fhe believes to be her réal admirer, fhe now 
took it in her head (upon advice of her phyfieians to 
lofe fome of her blood) to fend for Monfieur Fefteau 
on that occafion. I happened to be there at that ti- 
me, and my near relation gave me the privilege to be 
refent. As foon as her arm was ftripped bare, and 
E began to prefs it in order to raife the vein, his co- 
¿lour changed, and I obferved him feized with a fud- 
den tremor, which made me take the liberty to {peak 
of it to my coufin with fome apprehenfion, She fmi- 
led, and faid fhe knew Mr. Feſteau had no incli- 
mation to do her injury. He feemed to recover him- 
felf, and ſmiling alfo, proceeded in his work. Im- 
mediately after the operation he cried out, that he 
was the moft unfortünate of all men, for that he had 
opened an artery inftead of a vein. Itisas impoflible 
to exprefs the artiſt's x) diftraction as the patient's 
compofure. I will not dwell on little circumftances, 
but go on to inform you, that within three days time 
it was thought neceflary to take off, her arm. She 


was 


1) Des Wundarztes. 
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was fo fer a fromufing Fefteau as it would benatu- 
ral to one of a lower {pirit to treat him, that fhe would 
not let him be abfent from any confultation about her 
prefent condition, and on every occefion afked whe- 
ther he was farished in the, meafures that were taken 
about her. Before this laft operation fhe ordered *) 
her will to be drawn, and after having becn about a 


quarter of an hour alone, fhe bid the furgeons, of 


whom poor Feſteau was one, go on in their work I 
know not how to give you the terms of arc, but there 


. eppcared fuch fymptoms after the amputation of her 


arm, that it was vifible fhe could not live four and 
twenty hours. Her behaviour was fo magnanimous 
throughout this whole affair ©), that I was particu- 
rly curious in taking notice of what paſſed as her 
ate approached nearer and nearer, and took notes of 
what the faid to all about her, particularly word for, 
word what fhe fpoke to Mr. Feiteau, which was as 
lr uon 
„Sir, you give me inexpreflible forrow for the 
„anguilh with which I fee you overwhelmed. Lam 
»removed to *) all intents and purpofes from the in- 
„terefts of human life, therefore I am to begin to think 
slike one wholly unconcerned in it. Ido not confider 
„vou as one by whofe error 1 have loft my life; no, 
„ou are my benefactor, as you have haftened my en- 
trance into a happy immortality. This is my fenfe 
„of this accident; but the world in which you live 
„may have thoughts of it to your diſadvantage, Ihave 
»therefore taken care to provide for you in my will, 
„and have plated you above what you have to fear 
„from their ill- nature.“ 

While this excellent woman fpoke thefe words. 
F'efteau looked as if he received a condemnation to 
die inſtead of a penfion for his life. Madam de 
Villacerfe lived till eight of the clock the next 
night; and tho’ the muft have laboured under the 
moft exquifite torments, {he poſſeſſed *) her mind 
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with fo wonderful a patience, that one may rather *) 
fay fhe ceafed to 3 A fhe died at that hour. 


Ge fpr j d e. 
t 
‘Citizens, 


1. Cit. Good morrow neighboimis whither away fe 
faſt? 

2. Cit. I promife - you 1 hardly tint puse Hear 
you the news abroad ? 
. Cit. Yes; the King is dead. 

2, Ci. III 2 byr 1) Lady; feldom comes a 
better; \ 
I fear, I fear, will 2 2) prove a giddy world. 

3; Cit. Neighbours, Good fpeed! 
. Cit. Give you good morrow, Sir. 
» Cit. Doth *) the news hold of good King Edward’s 
S uci: 

2. Cit. Ay, Sir, it is too true; God help the 
while! 

3. Cit. "Fen dde look to dc a troublous 
Pion 
. Cit. No, no, by God's good grace, his fon.fhall 
vit 

3. Cit. Wo to that land that's govern'd by a child? 

King Richard III. Act, 2. 
fc. 4. 


2. 


Gentlemen. 


t. Gen. Whither away fo faſt? i 
2, Gen, O Sir, God fave ye ); f 
l Ev'n 


1) by our. 2) it will. 


EV 1) to the hall, to hear what fhall become of 
the great Duke of Buckingham. 

1, Gen. Il fave you that labour, Sir. All's now 
done, but the ceremony of bringing back the 
pris ner 2 yx . 
Gen. Were you there? 

Sen. Yes indeed was I. T 

Gen. Pray, fpeak, what has happen'd? 

Gen. Lou may guefs quickly what. 

Gen. Is he found guilty? 


Sen. Tm forry for t. 
Gen. So are a number more. 
Gen. But, pray, how pafl’d it? 
Gen. TI tell you in a little. — 


nr 


King Henry VIII. : 


Act: 2; fe. ii 
iei 
Lear and Kent. 


Lear. Let me not ftay a jot for dinner; go, get it 
ready. How now, what art thou? 
Kent. Aman, Sir doo i 
Lear. What dof thou profeß? what would'ſt thou 
with us? ; 7 l 
Kent. 1 do profefs to be no lefs than I feem; to fer- 
ve him truly that will put me in truſt; to love him 
that is honeſt; to converfe with him that is wifes 
to fay little; to fear judgement; to fight when X 
cannot chufe, — 
Lear. What art thou? i 
Kent. A very honeft- hearted fellow, and as poor as 
: the King: — > PA — 
TN Ba Tear. 
1) Even 2) priforier; 


* 


Gen. Yes, truly is he; and condenin'd upomt. 


* 
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Lear. If thou beet as poor for a. fubject as he's for 


a king, thou art poor enough. What would'ít 
> thou? í Er. 


Kent. Service, 

Lear. Whom would ft thou ferye? 

Kent. You. = 

Lear. Doft thou know me; fellow? 

Kent, No, Sir; but you have tharin your countenan- 
ce which I would fain call maſter. 

I. ear. What's that? 

Kent. Authority. 

Lear. What fervices canft thcu do? 


Kent. I can keep honeft counfels, ride, run, mar a, 
curious tale in telling it, and deliver a plain mef- ' 


ſage bluntly: that which ordinary men are fit for, 
Iam qualified in; and the belt of me is diligence. 

Lear. How old art thou? 

Kent. Not fo young, Sir, to love a woman for fin- 
ging, nor fo old to doat on her for any thing. I 
have years on my back forty- eight. 

Lear. Follow me, thou fhalt ferve me. II like 
thee no worfe after dinner, I will not part from 
thee. Jet no dinner? ho — dinner, where's my 
feol? Go you, and call my fool hither. You, you, 
Sirrab , where's my daughter? 

i King Lear. Act. 1 

Íc. 12. 


i 


Jupiter und der Landmann. 


Iupiter, ſays the mythologiſt, to reward the 
piety of a certain countryman, promiſed to give him 
whatever he would afk. The countryman deſired that 
he might have the management of the weather in his 
own eſtate. He obtained his requeft, and immedia- 
tely diftributed rain, now, and ſunſhine among his 
ſeveral fields as he thought the nature of the foil re- 
quired. At the end of the year, when he expected 

; to 
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to ſee à more than ordinary crop, his harv eft fell 
infinitely fhort of that of hisneighbours: Upon which 
(ays the fable) he defired Iupiter to take the wea 
ther again into his own hands, or that otherwife he 
mould utterly ruin himfelf. we 


König Pyrrhus unb Cyneas. 


Len King Pyrrhus had fhewn the utmoft fond- 
nels for his expedition againft the Romans, Cy- 
neas his chief miniſter afked him what he propofed 
to himfelf by this war? Why, fays Pyrrhus, to 
conquer the Romans, and reduce all Italy to my obe- 
dience.. What then? fays Cyneas, To país over 
into Sicily, fays Pyrrhus, and then all the Si- 
<ilians muft be our fubjects. And what does Your 
Majefty intend next? why truly, fays the King, to 
conquer Carthage, and make myfelf maſter of all 
Africa. And what Sir, fays the miniſter, is to be 
the end of all your expeditions? Why then, fays the 
King for the reft of our lives we ‘Il 1) fit down to 
good wine. How Sir, replyed Cyneas, to better than 
we have now before us? Have we not already as much 
as'we'can drink? . 
vn 4 * y 


Fadlallah und der Derwis, Eine Cr» 
bia n (Co sgáplung. : 
> 'Fadlallah, a prince ofgreat virtues, fucceeded 

his father, Bin-Ortoc, in the Kingdom of M o'u fel. 

He reigned over his faithful fubjects for fome time, 

and lived in great happineſs with his beauteous con- 

' fort queen Zemroude; when there appeared, at 

his court a young Dervis of fo lively and entertai- 

"ing a turn of wit, as won upon the affections of eve- 
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ry one he conyerſed with. His reputation grew fo faf 
every day, that it at laft raifed a eurioſity in the prin- 


ce himfelf to fee and talk with him. He did fo, and 
far from finding that commón fame had flattered him, 
he was foon convinced that every thing he had heard 
of him fell (hort of the truth. 


Fadlallah immediately loſt all manner of relith 
for the converfation of other men; and as he was every 
day more and more fatisfied of the abilities of this 
ſtranger, offered him the firit poſts in his Kingdom. 
The young Dervis, after having thanked him with 
a very fingular modefty, defired to be excufed, as ha- 
ving made a vow never to accept of any employment, 
and preferring a free and independent ftate of life to 


all other conditions, 


The King was infinitely charmed with fo great an 
example of moderation; and tho* he could not get him 


to engage in. a life of buſineſs, made him however his 


chicf companion and firft favourite. See 
fever % S. utm 
As they were one day hunting together, and hape 


` pened to. be (cparated from, the reft of the comp 


the Dervis entertained Fadlal lah with an account 
of his travels and adventures. After having related 
to him feveral curiofities which he had feen in the In- 


dies; Itwas inthis place, ſays he, that Beo n- 
‘tracted an acquaintancewithan o [d Brac h- 


man, who was fkilled in the mof hid- 
den powers of nature: He died. within 
my arms, and with his parting breath 
communicated to me one of the moſt va 
luable of his fecrets, on condition I 
fhould never reveal it to any man. The 
King immediately reflecting on his young favourite's 
having refuſed the late offers of greatnefs he had made 
him, told him he prefumed it was the power of ma. 
king gold. No, Sir, fays the Dervis, it is fo- 
mewhat more wonderful than that,» it. is 
: the 
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“the power of reanimating» a’ dead body 
by flinging my own foul into it. : 
While he was yet fpeaking a doe came ‘bounding 
by them; and th: King, who had his bow ready, 
fhot her through che heart; telling the Dervis thit 
‘a fair opportunity now offered for him to fhow his 
Set The young man immediately left his own body 
breathlefs on the ground; while at the fame inftant 
that, of the doe was reanimated, fhe came to the King, 
fawned upon him, and after having played feveral 
Wanton tricks, fell again upon the graſs; at the ſame 
inſtant the body of the Dervis recovered its life. 
1 he King was infinitely pleafed at fo uncommon an 
‘Operation, and conjured his friend by every thing that 
Was facred to communicate it to him. The Dervis 
at ſirſt made ſome fcruple of violating his promiſe to 


the dying Brachman; but told him at laft he found 


“he could conceal nothing from fo excellent a princes 


after having obliged him therefore by an oath to fec- > + 


recy, he taught him to repeat two cabaliftick words, 
án 1) pronouncing of which tlie whole fecret confi- 


ſted. The King, impatient to try the experiment, 


immediately repeated them as he had been taught, 
and in an inſtant found himſelf in the body of the doe. 
He had but little time to contemplate him£elf in this 
new being; for the treacherous Dervis ſhooting his 
own foul into the royal corps, and bending the prin- 
ce's own bow againft him, had laid him dead on the 
ſpot, had not the King; who pereeived his intent, fled 
fwiftly to the woods. : = ON 
The Dervis, now triumphant in his villany, 
returned to Moufel, and filled the throne and bed 
ef the unhappy- Fadlallah. 
B 4 The 


) In pronouncing of which ift ein Sprachfehler: 
es follte heiſſen in pronouncing which, S. den 
vorangehenden Syntar. ©. 
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The firſt thing he took care of, in order to fe- 
cure himfelf in the poſſelſion of his new acquired king- 
dom, was to iflue out a proclamation, ordering his 
fubjects to deſtroy all the deer in the realm. The 
King had perifhed among the reft; had he not avoided 
his purfuers by reanimating the body of a nightingale 
which he faw lie dead at the foot of a tree. In this 
new fhape he winged his way in fafsty to the palace, 
where perching on a tree which flood near his queen's 
apartment, he filled the whole place with fo many 
melodious and melancholy notes as drew her to the 
window. He had the mortification to fee, that in- 
: ftead of being pitied, he only moved the mirth of his 
poc „and of a young female flave who was with 
er. He continued, however, to ferenade her every 
morning, till at laft the queens charmed with hishar- 
mony, fentforthe bird- catchers, and ordered them to 
employ their utmoſt fkill to put that little creature 
into her poffefüon. The King, pleafed with an*op- 
portunity. of being once more near his beloved con- 
fort, eafily ſuffered himſelf to be taken; and whenhe 
Was prefented to her, tho’ he fhewed a fearfuinefs to 
de touched by any of the other ladies, flew of *) his 
own accord, and hid himfeif in the queen’s bofom. 
Zemroude was highly pleafed at the unexpected 
fondnefs of her new favourite, and ordered him to be 
kept in an open cage in her own apartment. He had 
there an opportunity of making his court to her every 
morning, by a thoufand little actions which his (hape 
sllowed him. ‘The queen paffed away whole hours 
' every day in hearing and playing with him. Fad- 
lallah could even have thought himſelf happy in this 
ftate of life, had he not frequently endured the inex- 
preflible torment of ſeeing the Dervis enter theapart- 
ment, and careís his queen even in his prefence, 

The uſurper, amidft his toying with the princefs, 
would often endeavour to ingratiate himfelf with her 
nightingale; and while the enraged Fadlallah pe- 

. cked 


icked at him with his bill, beat his wings, and fhewed 
‚all che marks of an impotent rage, it only afforded 
and the queen new matter for their diver- 
Zemroude was likewiſe fond ofa little lap -dog 
Which ſhe kept in her apartment, and which one night 
happened to die. : 
he King immediately found himfelf inclined to 
quit the fhape of the nightingale, and enliven this 
mew body. He did fo , and the next morning 
Zemroude faw her favourite bird lie dead in the 
cage. It is impoflible to expreſs her grief on this. ot- 
cafion, and when fhe called to mind all its little 
actions, which even appeared to have fomewhat in 
them like reafon, fhe was inconſolable for her lof. 
Her women immediately fent for the Dervis to 
come and comfort her, who; afterchaving in vain 
-reprefented to her che weoknefs of being grieved bt 
" fuch an accident, touched at laf: by her repeated com - 
“plaints; Well Madam, fays hey I will exert 
the utmoft of my art to pleafe you. Your 
-mightingale fhall again revive every mor- 
ning and Serenade you as before. The 
queen beheld him with a look which eafily fhewedfhe 
"did not believe him; when laying himfelf down on'a 
fofa, he fhot his foul into the nightingale, and Z em- 
"rOude was amazed to fee her bird revive. 
The King, who was a fpectator of all that paffed, 
- lying under the Íhape of a lap-dog; in one corner of 
the room, immediately recovered his own body „ and 
running to the cage with the utmoftindignation, twi- 
fted of the neck of the falfe nightingale. - 
Zemroude was more than ever amazed and con- 
cerned at this fecond accident, till the King entrea- 
ting her to hear him, related to her his whole ad- 
venture. 
"Phe body of the Dervis, which was found 
‘dead in the wood, and his edict for killing all the deer, 
, B 5 left 
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left her no room to doubt of the truth of it: But the 
tory adds; that out of an extreme ‘delicacy (peculiar 
to the oriental Indies) the was (o highly afflicted dt 
‘the innocent adultery in which fhe had for fome time 
lived with the Dervis, that no arguments even 
‚from Fadlallah himfelf could compofe her mind. 
She fhortly after died with grief, begging his pardon 
with ker laſt breath for what the moſt rigid juftice 
could not have interpreted as a crime, 
The King was fo afflicted with her death; that he 
Jeft his kingdom to one of his neareſt relations, and 
pafled the reſt of his days in folitude and retirement, 
$ un dg iM Proms i 
i ee er tiefe. 

. Philomela to Mr. Tho. Rowe. 
I ſhould be too vain, if I believed, any thing, 
X can write, could give you half the fatisfaction, - 
your letter gave me. Tho’ you have fo often aſſured 
me of the conſtancy of your affeetion, I always hear. 
othe tender ‚pröteflation with new pleafure. - I read 
your letter over and over, and grow proud, to find, 
J have fecured the heart of a man of your ſenſe and 
merit. I fhall make it the buſineſs of my life to fir 
‚your eſteem, and think that reward worth all my 

care. ad 
ù "Tis with great reafon I am moreimpatient of your 
abſence, than you ean be of mine. I hope not to be 
diſappointed of hearing from you the next poſt: no- 
thing, but that, can give me any pleafure at this di- 
ſtance from you. Pray be here as ſoon, as you cam. 
Till then adieu. May every watchful angel guard 
Nou! nz d í 
"To the fame, 
I could not content myfelf with fending my fervi- 
ee to you by Mr. — — — There was fomething im 
: that 


s 
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that ſo cold, and formal, and ſo unequal to the tens 


dernefs ,.1 would expreſs, that I refolved to write to 
you, and, fend you all my foul... But words cannot 
paint that acere affection, that amity, and juft,efteem, 
that fuch merit, as yours; has inſpired. However, 
I would flatter myſelf that your own heart will dic- 
tate. fomething ef what I would fpeak, and inform 
you; with What impatience you are expected by : 


Your Philomela. | ' 


Griechen und Trojaner zu Erasmus 


TES 


4 io obs; Zeiten. 


- ix feats ail. Sanur Epo 
„ Erafmus tells us, that upon the revival of 
Greek letters, moftof the univerfitiesin Europe 
Were divided into Greeks and Trojans The 


latter were ithofe who bore a. mortal enmity to the 
language of the Grecians, inſomuch chat if they met 


with any who underitoed it; they.did not fail to treat 
him as a.foe, Eraſmus himfelf had, it feems, the 
misfortune to fall into the hands of a party of T ro- 
jams, who laid him on with fo many blows. and buf- 
feu + that. he never forgot their hoſtilites to his dying- 
day. TR ab aT gu i 


== ^ a pl STE 


Alnaſchar. Eine -Erzählung.d. 
Alnaf chan faye the fable, was a very idle fel- 
low, that. never would fet his hand to any bufinefs 


during his father’s life. When his father died he left 


him to the value of an hundred drachmas. in Per- 
fian money. ‚Alnafchar, in order to make 2 
the beft of it, laid ) it out in glafles, bottles, and 
the fineft earthen ware. Thefe he piled up in a large. 
open bafket, and having made choice of a very little 
fhóp placed the baſket at his feet, and leaned his: 
back upon the wall, in expectation of cuflomers. 7's 
he fat in this pofture with his eyes upon the bafker, 


E 


n 


D 


28 E —— 
he fell into a moft amuſing train of thoughts, and was 
over heard by one of his neighbours; as he ‘talked 
to himſelf in the following manner. „This baſket, 
»fays he, colb me at the wholefale merchants an 
„hundred drachmas, Which is all Thave inthe world. 
sI thalkquickly make two hundred of it; by felling it 
„in retail. Thefe two hundred drachmás will in a. 
„very little while rife to four hundred, which of 
„courfe will amount in time to four thouſand. Four 
„thouſand drachmas cannot fail of making eight thou- 
„and. As ſoon as: by this means I am maker of ten 
„thoufand, I will lay aſide my trade of a gla(s. man 
„and turn Jeweller. I ſhall then deal in diamonds, 
„Pearls and all forts of rich ſtones. Wäen I have got 
„together as much wealth as I can well defire, I will 
„make a purchafe of the fineft houfe I can find, with 
„Hands, ſlaves, eunuchs and horfes. I fhall then be- 
gin to enjoy myſelf, and make a noife in the world. 
„Iwill not, however; ſtop there, but ſtill continue 
Siny traffick till I bave got together an hundred thou- 
pland drachmas. When I have thus made myſelf mae 
„fer öf au hundred thoufand drachmas, I fhall natu- 
„rully fet my ſelf on the foot of a prince, and will de- 
„mand the Grand ViGer’s daughter in marriage, after 
„having reprefented to that minifter the information 
„which J have received of the beauty, wit; difcretion, 

„and other high qualities which his daughter poſſeſ- 

„fes? T will let him know, at the fame time, that it 

„is my intention to make him a preſent ofä thouſand 

„pieces of gold on our marriage- night. As foon as I ha- 

„ve married the Grand Viſier's daughter, Ell buy her 

„ten black eunuchs, the youngeft and beſt that ean be got 

„for money. I muft afterwards make my father - in- 

„law ‘a vifit with a great train and equipage. And 

„when I am placed at his right hand, which he will 

„do of courfe; if it be 1) only to honour his daughter, 

: "ud z ssl will 


\ 


1) be iſt d. 3. Perfon des Conjunctioß, S. den Syntar. 


al will giye him the thoufand pieces of gold which. L 


„promifed him, andafterwards, to his great furprife, _ 
„will prefent him another purfe of the fame value, 


„with fome thort fpeech, as, Sir, youfeelam a man 
„of my word. | IL always give more than I promife.« 

»When I have brought the princefs to my houfe; 
ol fhall take particular care to breed in her a due re- 
„pect for me, before I give the reins to love and dal- 
wliance. To this end I fhall confine her to her own 
„Apartment, make her a fhort vift, and talk but lit- 
ntle to her. Her women will repreſeht to me that fhe 
„is inconfolable by reafon of my unkindneſs, and beg 
„me with tears to carels her; and let her fit down by 
„We; bued fhall ill remain inexorable, and will turn 
my back upon her all the firſt night. Her mother will 
»then come and bring her daughter to me, as lam fea- 
»ted upon my fofa, The daughter, with tears in her 
„eyes, will fling herfelf at my feet, and beg of me to 
,receive her into my favour. Then will 1, to imprint 
„in her a thourough veneration for my perfon, draw 
„up my legs and fpurn her from me with my foot, 1à 
„fuch a manner that fhe fhall fall down feveral paces 
„from the fofa.* 


na 


Alnafchar was entirely een l up Am this, 


chimerical viſion, and could not forbear acting with 
his foot what he had in his thoughts: So that unlu- 
ckily ſtriking his bafket of brittle ware, which wa 

the foundation of all his grandeur, he kicked his glaf- 
fes to a great diftance from him into the fireet, and 
broke them into ten thoufand pieces. 


Brief 
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Brief eines Lehrers an ſeinen ehemaligen 
: Schuͤler. ; 
Dear Mafter F. 172 

Jam glad you are well fixed in your new fchool. 

1 have now before me the three laft letters which you 

fent your father, and, at his defire, am going *) to 

give you a few directions concerning letterwriting, in 

hopes they may be of fome fervice towards improving 
your talent that way. 

When you fitdown to write, call off your thoughts 
from every other thing but that ſubject you intend to 
handle: Conſider it with attention, place it in every 
Bet view; andexamine it on every fidebefore you 

egin. By this means you will lay a plan of it in your 


mind, which will rif like a well -continued building, 


beautiful, uniform, and regular; whereas, if you 
néglect to form to yourfelf lome method ef going 
through the whole, and leave it to be conducted by 
giddy accident, your thoughts upon any fubject can 
never appear otherwiſe than as a mere heap of con- 
fufion. SCR — pie: 

Confider you are nów to form a ftyle, or, in 
other words, to learn the way of explaning what you 
think; and your doing it well or ill for your whole 
life, will depend, upon the manner you fall into at 
the beginning: It is of great corifequence therefore; 
to be attentive and diligent at firft; andan expreffive, 
genteel , and cafy manner of writing, is ſo ufeful, fo 
engaging a quality, that whatever pains it coft, it 


amply will repay. Nor is the tafk fo difficult as you | 


at fitft may think: A little practice arid attention will 
enable you to lay down your thoughts in order; and 
from time to time will inftruct and give you rules for 
‘fo doing. But on your part, I fhall expect obfervance 
and application, without which nothing can be done, 
As to fubjects; you are allowed in this way the 
urmoſt liberty. Whatever has been done, or thought, 
: à or 


" 


TEE J a 


or feen, or heard; your obfervations on what you 
know, your enquiries about what you do not know, 
the time, the place, the weather)’ everything around 
ſtands ready for your purpoſe; and the more *) variety 
you intermix the better). Set diſeourſes requ. re a dig- 
nity or formality of ſtyle ſuitable to the fubject ; whe~ 
reas letterwriting rejeers all pomp of words, and is 
moft egreeable when nof familiar." But tho’ lofty 
phrafes are here improper, the ſtyle muft not therefo- 
re fink into moannels: And to prevent its doing fo, an 
eafy complaiſance, an open fincerity, and unaffected 
good-nature, fhould appear in every place. A letter 
ould wear an honeſt, chearful countenance, like 
one who truly efteems, and is glad to fee his friend; 
and not like a fop adiniring his own drefs, and fee- 
ming pleafed with nothing but himfelf. © 
Exprefs your meaning as briefly as poſſible; long 


periods may pleafe the ear; but they perplex the un- 


derftanding. Let your letter abound with thoughts 
more than words. A fhort ftyle, and plain, ſtrikes 
the mind, and fixés “) an impreſſion; atedions one l 


is feldom clearly underftood and never long remem- 


bered. ge = 
But there is fill fomething requifite beyond all 
this, towards the Writing a polite and genteel letter, 


; fuch as à gentleman ought to be diſtinguiſhed by; and 


that is an air of good breeding and humanity, which 

Ought conftantly to appear in every expreílion, and 

give a beauty to the whole. : MEERE 
By this, I would not be fuppofed to mean over; 


ſtrained or affected compliments, or any thing that 


way tending; but an eafy, genteel, and obliging man- 
ner of addreſs, a choice of words which bear the moſt 
civil meaning and a generous arid good - natured com- 
plaiſance. ; de 

. What I have faid of the flyle of Your letters, is 
intended as #) a direction for your eonverfation alfo. 


: of which your care is neceſſury, as well às of youx 


writings 


* 
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writing. As the profeflion alloted for vou will re- 
' quire you to, {peak in public, you fhould be more 
than ordinarily. folicitous how to exprefs yourfelf, 
upon all occafions, im a clear and proper manner, 
and to acquire a habit of ranging your thoughts read- 
ily, in apt and handfome terms; and not blunder out 
your meaning, or be afhamed to fpeak for- want: 
of words. Common converfition is not of fo little 
conlequence as you may imagine; and if you now ac- 
cuftom yourfelf to talk at random, you will find it 
* hereafternot eafy to do otherwife. 
I wiſh you good fuccefs in all your ſtudies, and 
ani certain your capacity is equal to all your father’s 
hopes. hed TRE r 
-. Confider, the adyantage will be all your own 5: 
and your friends can have no other (hare of it, but 
the fatisfaction of feeing you a learned and a virtu 
man, 


ous 


I am, 
Sir, 
" Your. affectionate Friend and 
E. humble Servant 
SIEB. 


Geſpraͤche. 
. 
Biondi l lo, Baptifta. 


Bion. Maſter, maſter; old news, and ſuch news as 
vou never heard of. i 

Bap. Isit new and old too? how may that be! 
Bion. Why, is it not news to hear of Petruchio’s 
coming? i 

Bap. Is he come? 

Bion. Why, no, Sir. 

Bap. What then? = 

Bion. Heis coming. 7 

, Bap. When will he be here? 
SE Bion; 


Be 
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Bing When he flands where I am, and fees you 
there. 
Bap. Who comes with kim? 
Bion. His lackey, Sir. 2 l 
Bap. Lam glad he’s come, howfbever 1) he comes, 
BiG vi ‘Why, Sir; he comes not. 
Bap. Didſt thou not ſay, he comes? 
Bion. . Who? that Petruchio came not? 
Bap. Ay, that Petruchio eame. 28 i 
Bi on. No, Sir; I fay, his horfe comes with him ott 
his back. fining 2 ' | 
Bap: Why, that’s all one, ! 8 ; : 
Bion. Nay, by St. Jamy, I hold yéu apen- 
ny, a horfe and à man is more than 
bone, and yet not many. ^ 
The Taming of the Shrew. 
: Act III. fe. 3. * 
She ien, qumoy.5nt 3 . 
2. ETC so & 
TEET are . Nan asia, E 
Clown and William. 
Olo, It is meat and drink to me to fee à clown; by 
my troth, we that have good wits, have much to 
anſwer for: we ſſtall be flouting; we cannot hold. 
Willi Good ev'n 2), Sir. ö 
Clo. God ye goodewn 3), gentle friend. Cover 
thy head, cover thy head; may , pr'ythee 4) be co~ ` 
verd. How old are you, friend? 


i 
H ai 


Wil Five and twenty, Sir. IRA 
Olo. A ripe age. Is thy name William? 
WERE rag Si „ soto bus 
* berg Ne. 5 > avon, 1.7 Pya 114 Clo: 


) Diefes howtsever bezieht ſich auf Bion. luſtige Be- 
ſchreibung von Petruchio's Kleidung und Pferde, die 
bier weggelaſſen ift. 
4) even. 3) God give ye good even. 4) pray thee. 
+ C * * 


* 
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Clo. A fair name. Waft born i'th' 1) foreſt here? 
Will. Ay, Sir, I thank God. asradi 
Clo. Thank God: a good anſwer. Act rich? 
Will. "Faith 2), Sir, fo, 10:52. 7 oe Hi noi8 
Clo. So, fo, is good, very. good, very excellent 
good: and yet it is not; it is but fo, ſo. Art thou 


wife? | ne 2 Source pd ibit <q A 
Will. Ay, Sir, I have a pretty Wit. 


Clo. Why, thou ſay'ſt well I do now remember à 
zo faying, The.fool doth think he is wife 
but the wife man knows himfelf to be a 
fool. The Heathen philoiupher, When he had 
a deſſre to eat, grape, would open his lips hen 


;,he put itinto;his mouth; meaning thereby, that 


grapes were made to eat, and lips to opens Nou 
do love thismaid? u = 
Will. I do, Sir. : 
Clo. Give me your hand, Art thou learned? 
Will. No, Sir. 2 
Clo. Then learn this of me; to have, is to have, 
... For it is a figure in rhetoric ; that drink being pou- 
red out of a cup into a, gialsi,,,.by, filling thesen 
©) doth empty the other. Sn en en "ett 
DEG SOR "E As you like it. 
AP Het V. ſe. 1 


Die Kunſt den Faͤcher zu fuhren. 

ibmorü | is: sie blo oH boy 
Women are armed with fans.as men with fwords, 
and ſometimes do more execution; with them: ‘To, the 
end therefore that ladies may be-entire miftreflesiof the 
weapon which they bear, I have erected an academy 
or the training up of young women in the Exerci- 
fe of the Fan, according to the ‚moft, fafhionable 
airs and motions that are now practifed at court. "The 


fi asmolsgesot Wid la- 
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ladies. who carry fans under me are drawn uptwice 
a day in my great hall, where they are inftructed 
in the ufe of their arms, and exerciíed by the fol- 
lowing words of command... E 9 8 


int 4 


= Handle your fans, 
ni Unfurl your fans, 
Diſcherge your fans, 
HA Ground your fans, 
Hos... Recover your fans, 
Flutter your fans. 8:3 
By the right obferyation of thefe few plain words of 
SOmmand, a woman of a tolerable genius who will 
apply herfelf diligently to her excreiſe for che fpace of 
but one half.year, fhall.be able to give her fan all the 
graces, that can potlibly enter into that little modiſh 
machine, i EC ; F 7 - 
But to the end that my readers may form to theme 
ſelves a right notion of this exercife, I beg leave to 
explain it to them in all its parts. When my female 
regiment is drawn up in artsy, with every one her 
weapon in her hand, upon my giving the word to 
handle their fans, each of them ſhakes her fan 
at me with a fimile, then gives her right hand woman 
a tap upon the ſhoulder, then preſſes her lips with 
the extremity of her fan, then lets her arms fall in an 
eafie motion, and ſtands in a readineſs to receive the 
next word of command. All this is done with a eloſe 
an, and is generally learned in the firſt week, um 
jm ‚The next motion is that of unfurlingthefan, 
in which are comprehended feveral little flirts and vi- 
brations;.. as alfo.graiual and deliberate openings, 
wuthmany voluntary íallings afunder in che fan itielf, 
that ate ſeldom learned, under a montb's practice. I his 
bare ef the exer cife pleafes the ſpectators more than 
any: other, as it difcoyersyon a fudden an infinite pum- 
der of cupids, -garlands z altars, birds, beaffs, rainr 
bows, and the like agreeable figures, that difplay 
ed br Cz them- 


themfelves to view > whilff every one in the regiment 
‘holds a picture in her hand. 
Upon my giving the word to difcharge their 


fans, they give one general crack that may be heard 
at a confiderable diftance when the wind fits fair. 


This is one of the moft difficult parts of the exerci- ` 


fe; but I have feveral ladies with me, who at their 
firft entrance could not give a pop loud enough to be 
heard at the further end of a room, who can now 
difcharge a fan in fuch a manner, that it fhall 
make a report like a pocket- piſtol. I have likewife 


taken care (in order to hinder young women from 


letting off their fans in wrong places or unfuitable oc- 
cafions) to fhew upon what fubject the crack of a fan 
may come in properly: I have likewife invented a fan, 
with which a girl of fixteen, by the help of a little 
wind which is enclofed about one of the largeſt fticks; 
can make as loud a crack as a woman of fifty with an 
ordinary fan. 
When the fans are thus difcharged, the word 
of command in courfe is to ground their fans, 
This teaches a lady to quit her fan gracefully when the 
throws it afıde in order to take up a pack of cards, 
adjuſt a curl of hair, replace a falling pin, or apply 
herfelf to any other matter of importance. This part 
of the exercife, as it only confifts in toffing a fan 
with an eir upon a long table (which ftands by for 
that purpofe), may be learned in two days time as 
well as in a twelvemonth. je "pu 
When my female regiment is thus difarmed, Igra- 
cefully let them walk about the room for fome times 
when on a fudden (like ladies that look upon their 
watches after along vifit) they all *) of them haften 
to their arms, catch them up in a hurry, and place 
themfelves in their proper ftations upon my calling 
recover your fans. This part of the exerci: 
fe isnot difficult, provided à woinan applies *) het 
thoughts to it. Jie Sad tnt % 
k i The 
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The fluttering of the fan is the laft, and 
indeed the maſter - piece of the whole exercife; 
but if lady does not miſpend her time, “fhe may ma- 
ke herfelf miftrefs of it in three months. 1 generally 
lay afide the dog - days and the hot time of thefummer ' 
poche teaching 1) this part of the exercife; for as 
on as ever I proneunce flutter your fans, the 
Place is filled with fo many zephyrs and gentle bree- 
zes as are very refrefhing in that feafon of the year. 
though they might be dangerous to ladies of a tender 
senítitution in any other. > 
șa There is an infinite variety of motions to be made 
„Weof in the flutter of a fan: There is the angry flut- 
ter, the modeft flutter, the timorous flutter, the con- 
fufed flutter, the merry flutter, and the amorous flut- 
ter. Not to be tedious, there is fcarce any emotion 
in the mind which does not produce a fuitable agita- 
‚tion jn the fan; infomuch, that i£ I only. fee the fan 
of a difciplined lady, I know very well whether fhe 
laughs, frowns, or blufhes. I have ſeen a fan fo very 
angry: that it would have been dangerous for the ab- 
fent lover who proyoked it to have come within the 
wind of it; and at other times fo very languifhing, 
that I have been glad for *) the lady's fake the lover 
‘was a fufficient diflance from it. I need not add, that 
a fan is either a prude or coquet, according to the nae 
ture of the perfon who bears it. 


Der Waſſertropfen. 
Eine Fabel. 


A drop of water fell out of a cloud into the feas 

and finding itſelf loft in fuch an immenfity of fluid mat- 
ter, broke eut into the following reflection; „Alas! 
what an infigaificant creature am I in this prodigious 
„ocean of waters; my exiſtence is of no concern to the 
C 3 „uni- 


1) Hier fehlt einem gewohnlichen Sprachfehler zu Folge 
das Zeichen des Genit, ef, 


* 


„univerfe, I am reduced to.a kind of nothing; and 
` pam lels than the leait of the works of god. — it(oliap- 
pened, that an oyſter, which lay in the néighbour- 

kood of this drop, chanced. to {wallow st up in the 
midit of this his humble foliloquy.. The drop lays 
the fable, lay a great while hardning in the Shell, 


*till by degrees it was ripen’d into a pearl, which fal- x 


ling into the hands of a diver, after a long ferrds of 
adventures, is at prefent that famous pearl whichis 


- fixed on the top of the Perſian diadem. a 


Epaminondas. 
Epaminondas, being afked, Whether. Chg- 
brias, lphicrates, or he himielf, deferyed moſt to 


re that queftion can be anſwered. 


be efteemed. You muft firit fee us die, laid he, befe- 


Geſ pe raͤch. roe 
Timon, Jeweler; Merchant, Poet. 
Tim. Look, who comes here. Will you be chid? 
(Enter Apemantus.), : 3 ei a 
. Jew. Well iX bear it with your Lordfhip. 

Mer. Hell 2) fpare none. ll PE ! 

Tim. Good morrow to thee, gentle Apemantus! ” 
Apem. Till I be gentle, ſtay for th 


y good morrow. 
Poet. When will that be? R 


Apem. When thoa art Timon’s dog, and thefe knz- 


ves: honeft. l 


Tim. Why doft thou call them knaves? thou know’ft 


them not. 
Apem. Are they not Athenians? 
Tim. Yes. = 
Apem. Then I repent not. 
Je w. You know mé Apemantus. 
Apem., Thou know'it I do 3), I call'd thee by 
thy name, - i 
Tim 


i) We will. 2) He will. 3) Do (tet ſtatt I do know 
thee. 5 


Tim. Thou art proud, Apemantus. : 13 
Apem. Of nothing fo’ much, as that I am not like 
Timona od 8 i ; x 
Tim. Whither art going? i 

Apem, To Knock out an honeft Athenian’s brains. 

: Tim. That's a deed thou It 1) die for. A 
‚Apem. Right, if doing nothing be death by the law. 
m. How like’ thou this picture, Apemantus? 

A petu, The better, for the innocence. j 
Tim. Wilt dine with me, Apemantus? 
9, Heat no lords — Sedat 
ow doft thou like this jewel, Apemantus? 
Apen, Not fo well as plain - dealing; which willnot 
cott a mana doit. ` : : 
Im. Whar doft thou think "tis worth? bash usd 
Ap'em. Not worth my thinking. — How now, Poet? 
Poet. How now, Philofopher? TE. M 
Ape m. Thou lyeſt. gu A 
Poet. ‘Art thou not one? iss 
Apem. Yes, . v f 7 
Poeti Then I lye not. 
Apein. Art nota poet? 
Poet. Yes. : 
Apem. Then thou lyeft; look in thy laſt work, whe- 
re thou haft feign'd him (pointing at Timon) a 
-"Worthy fellow. 
Oct. That's not feign’d, he is fo, 
Apem, Yes, he's worthy o'thee 2) and to pay thee 
for thy labour. He that loves to be flattered, is 
Worthy oth? 3) flatterer. Heay’as that I were a 
lord e" 
Tim. What would'ft de then, Apemantus? 
Apem. Ev'n 4) as Apemantus does now, hatea lord 
with my heart. ' 
Tim. What, chyielf? 


C 4 Apem. 


z 1) nt. a) of.thee; 3) of thee: 3) Even: 


Apem. Ay. : brew dr mit 
Tim. Wherefore?- 
Apem. ‘That I had fo hungry a wit to ved a lord. — 
Art thou not a merchant? D" 
Mer. Ay, Apemantus. ^ 
Apem. Tra‘tick confound thee, if ‚the gods ieee 
Mer. If traffick do it the gods do it. 
Apem. Traffick’s thy god, and thy god Pace 
thee! — neo* 


Timon of Athens, Act 1. "fc. PT 


Apemantus, Lucius and. P uices 
Lucul What time a *) day ist, Apemaniiss 
Apem. Time to be honeft. 

Lucul. That time ferves (till. : i? 
Apem. The more accurfed thou that fill emit it, 
Lucul. Thou art going to Lord Timon’s feaſt. 
Apem. Ay, to fee meat fill knaves, and wine heat 
fools, 
Lucul. Fare thee well, fare thee well. 
Apem. Thou art a fool to bid me farewel twice. 
Lucul Why, Apementus? ‘ 
Apem. Thou fhould'ft have kept one to thyfel£, fib 
I mean. to give thee none, 
Lucul. ‘Hang thyfelf. 
Apem. No, I will do nothing at thy bidding: — 
thy requefts to thy friend. 
bucul. Away, App dog, or — Pl] ſpurn 
thee hence. ` 
Apem. I will fiy, like a dog, the heels o“ th? aſs. 
Timon of Athens, Act E. 
fe. 4. : P 
Apemantus's grace, 


Immortal gods, I erave no pelfs i 
Y pray for no màn but myfelf; 
Grant I may never prove fo fond 
Ta trut man on his oath: or bond. 


Or 


qr 
Or s'harlet for her weeping, 
Or a dog that feems a. fleeping, 
Or a Keeper with my freedom, 
r my friends if 1 ſhould need’em 1). 
^. Amen, amen; fo fall to't. 
Rich men fin, and I eat root. 
AS Timen of Athens Act 1. 
fer 5. 
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An ein junges Frauenzimmer. Li 
Dear Mifs, , 


~ If you are in company ‘with men of learning, 
though they happen to difcourfe of arts and fciencee 
gut of your compafs, yet you will gather more ad- 
vantage by liftening to them, than from all the non- 
ſenſe and frippery of your own fex; but if they be. 
men of breeding as well as learning, they will fel- 
dom engage in any converfation, where you ought 
not to bea hearer, and in time have your part. If 
they talk of the manners and ciftoms of the feveral 
kingdoms of Europe, of travels into remoter nations, 
of the ftate of their own country, orofthe great men 
and actions of Greece and Rome; if they give their, 
judgment upon Engliih and French writers either in ver- 
* or profe, or of the nature and limits of virtue and 
vice, it is a fhame for an Engliſh lady not to relifh 
ſuch diftourfes, not to improve by them, and endea- 
Vour by reading and information to have her fhare in 
thofe entertainments, rather than turn afide, as it is 
the ufüal cuſtom, and eonfult with the woman, Who 
fits next her, about a new cargo of fans. i 
Fray obſerve, how infignificant things are the 
common race ef ladies, when they have paffed their 
Youth and beauty, how contemptible they appear to 
"Cs 


the 
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A *) need them. 


the men; and yet more contemptiblesto:the: younger 
part of their own fex; and have no. relief, hut in paf- 
fing their afternoon in viſits, where they are never 
acceptable, and their evening at cards among each 
other; while the former part of the, day is {pent in 
ſpleen and envy, or in vain endeavours to repair by 
art and drefs che ruins of time. Whereas I have known 
ladies at fixty, to whom all the polite part of the 
court and town paid their addreffes without any far- 
ther view, than that of enjoying the pleafure of their 
converſation. 1 — Swift. 


t Biton und Clitobus. 

d Biton and Clitobus, ‘being the fons of a lady 
who was prieftefs to Juno, drew their mothers 
` chariot to the temple at the time of a great folemnity, 
the perfons being abfent who by their office were to 
have drawn her chariot on that occafion, The mo- 
ther was fo transported with this inftance of filial 


duty, that the petitioned her goddefs to beſtow upon 
them the greateft gift that could be giv n to men; 


upon which they were both caft into a deep flecp, and 
the next morning found dead in the temple. " 


Aglaus. 


The oracle being afked by Gyges, Who was 
the happieft man, replied Aglius. Gyges, whe 
expected to have heard himfelf named on this occa- 
fion, was much furprized, and very curious to know 
who this Aglius fhould be. After much enquiry he 
was found to be an obícure country- man, who em- 
ployed all his time in cultivating a garden, and a few 
acres of iand about his houfe. 


Amanda. Eine Erzählung 


An eminent citizen, who had lived in good fafhion 
and credit, was by a train of accidents, and by an un- 
: avoi- 


1 
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avoidable perplexity in his affairs reduced to a low 
comsition. There.) is a modeſty ufually attending 
faultlcfs.pover ty, which made him rather chuſe to re- 
duce his manner of living to his prefent circumftances, 
than folicit his friends in order to fupport the thew. of 
an eſtate when the ſubſtance was gone. His wife; who 
was à woman of fenfe and virtue, behaved herfelf om 
this occafion with uncommon decency, and never ape 
Peared fo amiable in his eyes as now. Inftead of 
Upbraiding him with the ample fortune fhe had 
brought, or the many great offers fhe had refufed 
for his fake; fhe redoubled all the inftances of her af 
fection, while her husband was continually pouring 
dut his heart to her in complaints that he had ruined 
the bef woman in the world. He fometimes came ho- 
Me at a time when fhe did not expect him, and fur- 
Prized her in tears, which the endeavoured to con- 
ces], and always put on an air ofchearfulneſs to recei- 
ve him. To leſſen their expences their eldeft daugh- 
ter (whom I ſhall call Amanda) was fent into the 
country, to the houſe of an honeſt farmer, who had 
married a fervant of the family. This young woman 
was apprchenfive of the ruin which was approaching, 
and had privately engaged a friend in the neighbour- 
hood to give her an account of what paſſed from time 
to time in her father’s affairs. Amanda was in the 
bloom of her youth and beauty, when the lord of the 
manor, who often called in at the farmer's houfe as 
he followed his country fports, fell paflionately in lo- 
ve with her, He was a man of great generoßty, but 
from a loofe education had contracted a hearty ayers 
fion to marriage, He therefore entertained a defign 
upon Amanda's virtue, which atprefent he thought 
fit to kecp private. The innocent creature, who 
. Never, fufpected his intentions was pleafed with his 
Denon, and having obferved his growing paflion for 
e hoped by fo *) adventageous a match the might 
quickly be in ) a capacity of fupporting her impo- 
j ve: 


veriſhed relations. One day as he called to fee her; 


he found her in tears over a letter the had juft recei- 


ved from her friend, which gave an account that her 
father had lately been ftripped of every thing by an 
execution. The lover who with fome difficulty found 
out the cauſe of her grief, toók this occáfion to ma- 
ke her a propoſal. It is impoflible to exprefs A man: 
da's confufion when the found his pretenfions were 
not honourable. She was now deferted of all her hos 
p and had no power to fpeak; but ruthing from 
im in the utmoft diſturbance, locked herfelf up in 
her chamber He immediately difpatched a meflenger 
£o her father with the following letter. 
bontasir, f 
l have heard of your misfortune, and have offe- 
„red your daughter, if the will liye with me, to fet- 
„tle on her four hundred pounds a year, and to lay 
„down the fum for which you are now diſtreſſed: I 
„will be fo ingenious as to tell you that I do not in- 
tend marriage :- Bütif you are wife, you willufeyour 
„authority with her not to be too nice, when the has 
„ran opportunity of faving you and your family, and 
„of making herfelf happy“. 


I am, ete ` 


This letter came to the hands of Amanda’s nio- 
ther; the opened and read it with great furprize and 
eoncern. She did not think it proper to explain her- 
delfta the meſſenger, but defiring him to call again 
the next morning, {he wrote to her daughter as fol» 
lows, mna : 

Deareft child, 
"s Your father and I have juft now received a letter 
s from a gentleman who pretends love to you, with 
»@ propofal that inſults our misfortunes, and would 
„throw us to a lower degree of mifery than any thing 
„which is come upon us. How could this berbarous 
gman think, that the tendereft of parents would be 
; temp» 
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stempted to ſupply their want by giving up the beft 
„of children to infamy and ruin? It is a mean amd 
„eruel artifice to make this propofal at a time when 
„he thinks our neceflities muft compel us to any things 
„but we will not eat the bread of ſhame; and there- 
fore we charge thee not to think of us, but to avoid 
»the fnare which is laid for thy. virtue. Beware of 
»P!tYing us: It is not fo bad as you have perhaps been 
old. All:things will yet be well, and 1 ſhall write. 
- Sy child better news. i 

»lhave been interrupted, I know not how I was 
„moved to fay things would mend. As I was going 
von, [was ſtartled by a noiſe of one me ea 
athe door, and hath brought us an unexpeeted fupply 
„of adebt which he had long been owing. Oh I will 
now tell thee all. It is ſome days I have lived al- 
»moít without ſupport, havingconveyed what little 
„money I could raife to your poor father. — Thou 
„wilt weep to think where he is, yet be aſſured he 
„will be foon at liberty. That eruel letter would 
shave broke his heart, but I have concealed it from 
»him. Ihave no companion at prefent befides little 
„Fanny, who ftands watching my looks as I write, 
syatid is crying for her fifter. She ſeys fhe is fure you 
„are not well, having difcovered that my prefent 
Strouble is about you. But do not think I would 
5,thus repeat my forrows, to grieve thee; No, it is 
to entreat thee not to make them infupportable, by 
vadding what would be worfe than all. Let us bear 
Hehearfully an affliction „ which we have not brought 

don ourfelves, and remember there is a power who 
^ scan better deliver us out of it than by the lofs of thy 
innocence. Heaven preferve my dear child.“ 
* 20 Thy affectionate mother — 
»Á ‘The meffenger, notwithftanding he promiſed te 

eliver this letter to Amanda, carryed it firit to 
his maſſer, Who de imagined would be glad to have 
JIR D an 


an opportunity of giving it into her hands himfelf, 
His mafter was impatient to know the fuceefs of his 
propofal, and therefore broke open the letter priva- 
tely to fee the contents. He was not a little moved 
at fo true a picture of virtue in diftrefs: But at the 
fame: time was infinitely furprized to find his offers 
rejected. | However, he refolved not to ſuppreſs the 
letter, but carefully ſealed it up again, and. carried. it 
to Amanda, All his endetvours to fee her were in 
vain, till ſhe was aſſured he brought à letter from 
her mother. He would not part wich ät, but upon 
condition that fhe should read it without leaving the 
room, ile the was peruling it, he fixed his eyes 
on her fate with the deepeſt attention: Her concern 
E gave a new foftnefs to her beauty , and when the burſt 
into tears, he could no longer refrain: from bearing 
a part in her forrow:' and telling her; that he too 
had read the letter, and was refolved to make repa- 
ration for having been the occafion of it. My reader 
wiil not be dilplea(ed.to fee the fecond epiftle, which 
he now wrote to Amanda's mothers 4... or. 
si 28 É paal badie noia t ud REA Y was 
curs ions, Mad p tips i N 
„t am full of ame, and will never forgive my- 
wfelf, if I have not your pardon for what iately wro- 
„te. It was far from my intention te-additrouble-to 
„the afflicted s: nor could any thing, but my being a 
yftranger to you, have betrayed me into a fault >for 
swhieh, if I lives 1 fhall. endeavour: to make you 
gamends as a ſon. You cannot be unhappy. while 
sAwanda is your daughter; nor fhall be, if any 
wthing can prevent it, which is in the power of, 
MNadam, Ire ester 
eA Pour moft obedient humble 
fervant. 


+ 
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This letter he fent by his ſteward, and foon after 
went up to town himfelf, to compieat the g«nerous 
sie = act 
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act he had now reſolved on. By his friendfhip and aſ- 
ſiſtance Amamda's father was quickly in a condi- 
tion of retrieving his perplexed: affairs. To conclu- 
de, he married Amanda, and enjoyed the double 
fatisfaction of having reftored a worthy family to their 
- former proſperity, and of making himfelf happy by an 
alliance to their. virtues: De Ep 


. 


d Ein finmreider Gedanke des Plato. 
Plato in one of his dialogues tells us, that So- 
erates, hol was the fon of a midwife, uſed to fay, 
that as his mother, tho’ fhe: was very ſkilful in her 
Profeſſion, could not deliver a women, unleſs 
Was *) firſt with child; ſo neither could he himfelf 
raiſe knowledge out ofa mind, where nature had not 
planted it. a 1 dort 2 í 


e nre ilow Ge f pr ac Yep sic am = 
Caphis, Ifidore, Varro, Timon, Flavius, 
Cap. Good evening, Varro; what, you come for 

money ? 
Var. Is't not your buſineſs too? "nr 
Cap. Itis; and yours too, Ifidore? 
Ifid. It is fo. L . : 
‘Cap. "Would 1) we were all difcharged ! - 
Var. I fear it. a ; 
Cap. Here comes the Lord. A 
wi ern Well, what’s your will? (They prefent their 
ills; ^ rating S STOUSS ONS Al 1 11 
Cap. My Lord, here is a note of certain dues, "" 

Tim. Dues? whence are you? 

‚ Cap. Of Athens here, my Lord. 

"bim; G0 to my:fleward; M-I EES S GE 
RI bile dan 1510518 dong d * 
eg ayadi dae 253 t 2:025) bi 

1) I would. : arisen 


LI 
Cap. Pleafe it your Lordſhip, he has put nie ofte 
the fucceffion of new days this month. — í 
T: m. Mine honeſt friend, I pr'ythee, but repair to 
me next morning. ^ “ 
dps Nay, good my Lord — rtl 
Tim, Contain thyſelf, good Ki, " 
Var. One Varro's fervant 1) my good Lord — 
Ifid. From Ifidore, hë prays you fpeedy payment — 
Ca p. If you did know, my maſter's Wants 
Var. "T wasdue on forfeiture, d Lord, fix weeks, 


and paft: — 
Ifi d: Your fteward puts me off n my Lord, and dum 
fent exprefily to your Lordſhip. * 


E. im. Give me breath — 

ii Pleaſe, you, Gentlemen, the time is una- 
greeable to this buſineſs; your importunity ccafe till 
after dinner; that I may make his Lordíhip under 
ſtand wherefore you are not paid. 

Tim. Do fo, my Friends; {ce them well entertairód, 

Fry. Pray, draw near. ) i 


Timon of di Act 2. 
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Varro, Titus; Hdrrehflub Piets, 1 
of Timon's creditors, who waitfor his coming out. 


Var. Well met, good morrow, ‘Titus and Hortens 
fius, 

Tit. The like to you, kind Varro. 

Hor. Lucius, why do we meet together? 

Luc. I think one bulinef docs command us all: poe 
mine is money. 


3 


nod ar. Lenis] Tit 


1) Man ſieht jte, bf: ori iem | Sfibete Bedie- 

te ſind, die, wie in großen Städten gebraͤuchlich iſt, 
fic) unter einander nad) bem Nahmen er Herten be⸗ 
nennen. (a 


Tit. So is theirs, and Ours, 
Enter Philo, 
Luc. And Sir Ph; los too. 
Phi: Good day, at once. 
Luc. welcome, good brother. What d' 1) you 
think the kauf? 
Phi. Labouring for nine. 
Luc. So much? 
i. Is not my Lord feen yet? 
Luc. Not —. y 
Phi. I wonder: he was wont to fhine at feven. 
Luc. Ay, but the days are waxed ſhorter with him. 
ear, "tis deepeft winter in Lord Timon’s 
purſe. — 
Phi. I am of your fear for that. ; 
Tit. Pl thew you how t’obferve a ftrange event. 
: Your Lord fends now for ok 
Hox True he does. s 
Tit. And he wears jewels now of Timon’s gift, for 
which I wait for money. 
' Hor. Againft my heart. — 
Enter Flaminius. 
Tit. One of Lord Timon's men. : 
Luc. Flaminius! Sir, a word. Pray, is my Lord 
ready to come forth? . 
Flam. No, indeed, heis not. : 
Tit. We attend his Lordthip ; pray fi nity fo much. 
Flam. I need not tell him that, he knows you are 
too diligent, = 
Enter Flavius in a^ ial muffled, M 
Luc. Ha! is not that his fteward muffled fo? He goes 
away in a cloud: call him, call him. 
Tit. Do you hear, Sir — quo eri 
Var. By your leave, Sir. | 
Flay. What do you afk of me, my friend? ; 
: D Tite 
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Tit. We wait for certain money here, Sir. 


Flav. If money were as certain as your waiting, "t we- 
re fure enough. — 


Luc. Ay, but this anfwer will not ferve, 


Flav./1£ it will not ferve, "tis not fe baſe as you; for. 


you ferve knaves. (Exit. 
Var. How! what does hiscafhier'd worthip mutter? 
Tit. No matter, what — he’s poor, and that's re- 
venge enough. Who ean {peak broader than he 
that has no houfe to put his head in? Such may rail 
againft great buildings. — 
Flam, (within) Servilius, help — my Lord! my 
‚Lord! Enter Timon in a rage. ; 
Tim. What, are my doors oppof’d againft my paf- 
.fage? - ERIS as 
Haye I been ever free, dnd muſt my houfe 
Be my retentive. enemy, my goal? si 
"The place which I have feafted, does it now, 
Like all mankind, thew me an iron heart? 
Luc. Put in now, Titus., 


Pit. My Lord, here's my bill. u 
Luc. Here's mine. aie 


Var. And mine, my Lord.“ 

Cap. And ours, my Lord. 

Phi. And our bills. 

Tim. Knock me down with'em — cleaye me to the 
Pgirdl& un vi : 

Lucy Alas! my Lord. 

Tim. Cut out my heart in ſums. 

Tit. Mine; fifty: talents. 

Fim. Tell out my blood. 

Luc, Five thoufand crowns, my.Lord, 

Tim. Five thoufand drops pay that, 
What's yours — and your's? ; 


* 


Var. My Lord — 


Cap. My Lord — riu ^ 
Tim, Here tear me, take me, and the gods fall on 
you. f Exit. E E ei 
: Hor, 


Hor. Faith, T perceive our matters may throw their 
“ caps at their money. Theſe debts may be well 
ball d deſperate ones, for a madman owes "em 1). 
(Exeunt. 
Timon of Athens. Act 3, 
fe. 5. 


Eudorus und Leontine, 


Eudoxus and Leontine began the world with, 
fmall eſtates. They were both of them men of good 
fenfe and great virtue. They profecuted their ſtudies 
together in their earlier years, and entered into fuch ' 
S friendihip as lafted to the end of their lives. Eu- 
doxus, at his firft fetting *) out in the world, 
threw himfelf into a court, where by. his natural en- 
dowments and his acquired abilities he made his way 
from one poft to another, till at length he had rais 
fed a very confiderable fcrtune. Leontine onthe 
contrary fought all opportunities of improving his 
mind by ftudy , converfation and travel. He was not 
only acquainted with all the fciences, but with the moft 
eminent profeflors of them throughout Europe. Hé 
knew perfectly well the interefts of its princes, with 
the cuftoms and faſhions of their courts, and could fears 
ce meet with the name of an extraordinary perfon in the 
gazette whom he had not either talked to or-feen. In 
fhort he had fo well mixt and digefted his knowledge 
of men and books, that he made one of the moft ac 
complifhed perfons of his age. During the whole . 
courfe of his ſtudies and travels he kept up a pune- 
tual correfpondence with Eudoxus who often made 
himfelf acceptable to the principal men about court 
by the intelligenee which ke received from Li on- 
fine, When they were both turned of forty (anage 

; ; D 2 in 


1) them. ; 22 * 


in which, according to Mr Cowley, there is no 
dallying with life)they determined, purfuant to 
the refolution they had taken in the baginning of their 
lives, to retire, ahd país the remainder of their days 
in the country. In 9) order to this, they both of them 
married much about the fame time. Leontine, with 
his ownand his wife's fortune, boughta farm of three 
hundred year, which lay within theneighbourhood of 
his friend Eudoxus, who had purchafed an eftate of 
«s many thoufands. They were both of them fathers 
about the fame time, Eudoxus having a fon born 
to him and Leontine a daughter; but to the un- 
fpeakable grief of the latter, his young wife (in whom 
all his happinefs was wrapt up). died in a few daysaf- 
ter the birth of her daughter, His affliction would 
have been infupportable, had not he been comforted 
by the daily vilits and converfations of his friend, As 
they were'one day talking together with their ufual 
intimacy, ,Leontine,,. confidering how incapable he 
was of giving his daughter a proper education in his 
own houfe, and Eudoxus reflecting on the ordi- 
mary behaviour of a fon who knows himfelf to be the 
heir of a great. eſtate, they both agreed upon an ex- 
change of children, namely that the boy fheuld bebred 
up with Leontine as his fon, and that the girl 
ſhould live with Eudoxus, as his daughter, till 
they were cach of them arrived at years of diſeretion. 
The wife of Eudoxus knowing that her fon could 
not be fo advantageously brought up as under the care 
of Leontine, and confidering at the fame time that 
he would be perpetually under her own eye, was by 
degrees prevailed upon to fall in with the project. 
Shetherefore took Leonilla, forthat wasthe name 
of the girl, and educated her as her own daughter. 
The two friends on each fide had wrought themielyes 
to fuch an habitual tendernefs fer the children who 
were under their direction, that each of them had the 
real paſſion of a father, where the title was but ima- 
ginary, 
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ginary. Florio, ‘the name of the young heir that 
lived with Leontine, though he had all the duty 
and affection imaginable for his fuppofed parent, was 
taught to rejoyce at the fight of Eudoxus, who vi- 
fited his friend very frequently, and was dictated by 
his natural affection, as. well as by the rules of pru- 
dence, to make himfelf efteemed and heloved by Flo- 
i 9. The boy was now old enough to know his fup- 
poled father’s circtimftances, ‘and that therefore he 
oig to make his way in the world by his own indu- 
firy. This confideration grew ftronger in him every 

Ay, and produced fo good an effect, that he ap- 
plyed himfelf with more than ordinary attention to 
the purfuit of every thing which Leontine recom- 
mended to him. His natural abilities, which were 
very good, aflifted by the directions of fo excellent a 
counfellor, enabled him to make a quicker progrefs 
than ordinary through all the parts of his education, 
Before he was twenty years of age, having finifhed 
his ftudies and exercifes with great applaufe, he was 
removed from the univerfity to the inns of court, 
where there are very few that make thenifelves confi- 
derable proficients in the ftudies of the place, who 
know they ſhall arrive at great eſtates without them. 
This was not Florio’s cafe, he found that three 
hundred a year was but a poor eftaté for ‘Leontine 
and himfelf to live upon, fo that he ftudied without 
intermiflion till he gained a very good infight into the 
eonttitution and laws of his country. 

. lfheuld have told my reader, that whilft Flo- 
rio lived at the houfe of his fofter - father he was al- 
ways an acceptable gueft in the family of Eudoxus, 
‚where he became acquainted with Leonilla fromher 
‘infancy. | His acquaintance with her by degrees grew 
into love, which in a mind trained up in all the fen- 
“timents of honour and virtue became a very uneafy 
Paflion. He defpaired of gaining an hetrefs of fo great. 
a fortune, and would rather have died than attempted 
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it by any indirect methods. Leonilla, who was a 
woman of the greateft beauty joined with the greateſt 
modefty, entertained at the fame time a ſecret paflion 
for Florio, but conducted herfelf with fo much pru- 
dence that fhe never gave him the leaft intimation of 
it. Florio was now engaged in all thofe arts and 
improvements that are proper to raife a man's private 
fortune and give him a figure in his country, but fe- 
cretly tormented with that paſſion which burns with 
the greate( fury in a virtuous and noble héart, when. 
he received on a fudden ſummons from, Leontine to 
repair to him into the country the next day. For it 
—feems Eudoxus was fo filled with the report of his 
fon’s reputation, that he could no longer with- hold 
making himfelf known to him. The morning after 
his arrival at the houfe of his fuppofedfather, Leon- 
tine told him that Eudoxus had fomethingofgreat 
importance to communicate to him; upon which the 
‚good man embraced him, and wept. Florio was no 
fooner arrived at the great houfe that ftood in his 
neighbourhood, but Eudoxus took him by the 
hand, after the firft falutes were over; end conducted 
him inte his clofet. He there opened to him the who- 
le fecret of his parentage and education, concluding 
after this manner. „I have no, other way left.ofack- . 
„nowledging my gratitude to Leontine ‚than by 
„marrying you to his daughter, He thall no loofethe 
„pleafure of being your father, by the diſcovery Iha- 
„ve made to you. Leonilla teo fhall be ſtill my 
„daughter; her filial piety, thoagh mifplaced, has 
jbeen fo exemplary that it deferves the greateſt reward 
„can cenfer upon it. You fhail have the pleaſure of 
s ſeeing a great eftate fall to you, which you would 
whave loft the relifh of, had you knowyi yourfelf born 
.»to it. Continue only to deferve it in the fame man- 
ner you did before you were poſſeſſed of it. IJ ha- 
ve left your mother in the next room. Her ‚heaxt 
yearns towards you, She is making the fame diſcove- 
a tics 


, 


eries to Leenilla which I have made to yourfelf.« 


Florio was fo overwhelmed with this profufion of 


happinefs, that he was not able to make a reply, but 
threw himfelf down at his father’s feet, and àmidfta 
flood of tears, kiffed and embraced his knees, afking 
his bleffing, and expreſſing in dumb (how thofe fenti- 
ments oflove, duty and gratitude that were too big 
for utterance, To conclude, the happy pair were 
married and half Eudoxus’s eſtate fettled upon 
them. Leontine and Eudoxus paed the re- 
mainder of their lives together; and received in the 
dutiful and affectionate behaviour of Florio and. 
Leonilta the juft recompence, as well as the natu- 
ral effects, of that care which they had beftowed upon 
them in their education, 


Gefpra d e, m 
Antipholis of Syracufe and Dromio of 
; EET: Syracufe. | 2 
Ant, Why, how now, Dromio, where run'ſt thou 
ſo faſt? | z 
Dro. Do you know me, Sir? am I Dromio? am Ë 
vour man? am I myfelf? ye 
Ant. Thou art Dromio „thou art my man, thou art 
~ thyfelf. ; 

Dro. Tam an aſs, 1 ama woman's man, and befides 
myfelf. : 7 
Ant. What woman's man? and how befides thyfelf ? 
Dro. Marry, Sir; befides myfelf; I am due toa wo- 

man; one that claims me, one that haunts me, one 
that will have me. 
Ant. What is fhe? 
Bro. A very reverend body; ay, fuch a one 1).as 
a man may not fpeak of, without he fay 2), Sir 
D4_ i Reve- 


D 


z) one ftept hier für body. 2) he fay fft der Con- 
junctip. r 


Vat 


Reverence:. I have but lean luck im the mateh; and 
yet is fhea ‘wondrous fat. marriage. 

Ant. How doft thou mean, a fat marriage? i 

“Dro. Marry, Sir, ſhe 's the kitchen - wench, and all 
greafe; and I know not what ufe to put her to, but 
to make a lamp of her, and run from her by her 
own light, I warrant her rags and the tallow in 
them, will burn a Lapland winter: ifthe lives till 


[Et 


~> doomsday, fhe'll burn a week longer than Shrani 


le world. l 
Ant, What complexion is fhe of? : ; 
Dro. Swart like my hoe, but her face nothing like 
fo clear kept; for why? the fweats — 
Ant. What’s her name? 
ro. Nell, Sir; — but her name and dices: quar- 


ters (that is, an ell 1) and three quarters) will not 
meaſure her from hip to hip. - 


Ant. Then the bears “ fome breadth? - 
Dro. No. longer from head to foot, than from i 
to She i is fpherical, like a globe. 


v The Comedy of Errors. 
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Der alte Mann und fein, Efer 


An old man and a little boy were driving an.afste 
the next market to fell. What”) a fool is this fel- 
low (fays a man upon the road) to be trudging it on 
foot with his fon, that his afs may go light! The old 
man, hearing this, fet his boy upon the aſs, and went 
whiflling by the fide of him. Why, firrah! (criesafe- 
cond man to che boy) is it fit for you to be riding while 
your poor old father is walking on foot? The father, 
upon this rebuke, took down his boy from the aß, 

‚and 


hy Pu malt hier ein — mit dem Nah⸗ 
men Nell und dem Subſt. am ell. 
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and mounted himſelf. Do you fee (foys.a third) how 
the lazy. old knave rides along upon his beat, while: 
his poor little boy is almoft crippled with walking? 
The old man no ſooner ) heard this, than he took 
up his fon behind him. Pray, honeſt friend, (fays.a 
fourth). is that aſs your own? ‚Yes, fays the mam. 
One would not have thought fo, Feplied the other by 
your loading him fo unmereifully: you and your ſon are 
better able to carry th: poor beaft than he you.’ Any 
thing to pleafe, fays the owner; ,gud,alighting with 
his fon, they tied the legs of the x together, and by 
the help #) of a pole endeavoured to carry him upon 
„their ſhoulders over the bridgé that led to the town. 
This was fo entertaining a fighi, that the people ran 
in erowds to laugh at it; till che afs, conceiving a di- 
like to the over: =: complaifance of his maſter, burft 


-alunder.the cords that tied him; «ipt from the pole, 


and stumbled. into the river... The poer old man ma- 
de 9) the beft ofchis way home; aíhamed and vtxed, 
‚that by endeavouring to pleafe every body ), he had 
‚pleafed no body, and loft his als into *) the bargains 


Mr. Pope to Mr. Richardfon. 


Ass I know, you;and. I mutually defire to ſee one 
another, 1 hoped that this day our wifhes would ha- 
„ve met, and-brouglit; you hither. « “And this for 29 
the very 6) reafon which pofibly might hinder your 

coming, that my poor mother is dead. I thank God, 
‚ber ‚death was eafy, as her life was innocent; and.as 
it cof her not a groan, or even a ſigh, there is yet 
upen her countenance füch an expreflion of tranquil- 
lity, nay ,-almoft. of pleafure, that it is even amia- 
ble to behold it. It would afford the finet Image 
of a Saintexpir'd, that ever Painting drew; and it 
would be the greateft obligation which even chat ob: 
liging Art could ever beftow on a friend > if youcould 
‚come and (ketch it for me. I am ſure, if there be no 
very prevalent obítacle, you will leave any common 
- : ; D 5 bufi- 


/ 


I 

bufinéfs to do this; and I hope to fee you this evening 
: ws late as you will, orto morrow *) morning asear- 
dy; before this winter - flower is faded. I will defer 
her: interment till to morrow night. I know you lo- 
ve me, or I could hot have written this — I could 
not (at this time) have written at all — Adieu! May 
vou die as happily! pusi maa suos, 

: fx ct 0 Your, etc. 
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oR. A Ue Bates | 
Hilpa was one of the t50 daughters of Zil 
ph? of the race of Cohu, by *) whom 1) fonte 
of the learned think is meant Cain. she was ex- 
ecedingly beautiful, and when fhe was but a girl of 
threefeore and ten years *) ef age; received the ad- 
drefs of feveral who made leve to her. Among thefe 
were two brothers, Harpath and Shalum; Har- 
path, being the firt-born, was muſter of that fruit- 
ful region which lies at the foot of ttioünt Tirzah, in 
the fouthern parts of China. Shalum (which ) 
is to fay the planter, inthe Chimefe language) 
poſſeſſed all the neighbouring hills, and that great 
range of mountains which goes under the name of 
Tirzah: Harpath was of a haughty eontemp- 
tuous ſpirit; Shalum was of a gentle difpofition, 
beloved both by god and man. 
It ) is faid that, among the antediluvian women, 


the daughters of Cohu had their minds wholly fet. 


upon riches; for which reafon the beautiful Hilpa 
prefered Harpath to Shalum, becaufe of his nu- 
merous flecks and herds; that covered all the low 
country which runs along the foot of mount Tir» 
zah, and is watered by feveral fountains and ftreams 
breaking out of the fides of that mountain. 

Mas AR Har- 


1) Es fehlt as, wie; eine gewöhnliche Ellipfe, 


medio: 59 


Har path made fo quick a difpatch in his courte 
ip, that he Married Hilpa in the hundreth year 
of her age; and being of an infolent temper, loved to 
fcorn his brother Shalum for having pretended eto 
the beautiful Hilpa, when he.was mafter ofnothing 
but a long chain of rocks and mountains. This fo 
much Provoked Shalum, that he) is faid to have 
zurſed his brother in the bitterneſs of his heart , and 
fo have prayed. that one of his mountains might fall 
ed his head, if ever he came within the thadow 
OF it. f , 
From this time forward Har path would never 
Venture out of the vallies, but came to an untimely 
end in the 2 50th year of his age, being drowned in 
a river as he attémpted. to eroſs jt. ; This river is cal- 
led to this day, frem his,name who perithed in it, 
the river Harpaths and, What äs very remarkable, 
iffues out of one of thofe mountains which Shalum 
wihed might fall upon his brother, when he curfed 
him in the bitternefs of his heart. SAM 
^. Hilpa was in the 160th Year of her age at the 
death of her husband, having brought him but 4o 
children, before he was fnatched away as has been ale 
ready related. Many of the antediluvians made love 
to the young widow, tho’? no one was thought fo li- 
kely to fucceed in her affections as her fir lover Sh a- 
am, who renewed hiscourt to her about ten years 
after the death of Harpaths for it was not thought 
decent in thefe.days, that a widow ſhould be (cen by 
"c Within ten years after the deceafe of her hus- 


Shalum falling into a deep melancholy, and res 
folying to ‘take away that objéction Which had beet 
Yaifed again him when he made his fizft addrefs to 
Hilpa, began; immediately after her marriage with 
Harpath, to plant all that mountainous region 
Which fell to his lot in the divifion of this country. 
He knew how to adapt every. plant to its proper E 
w "aH 
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and is ) thought to have inherited many traditional 
fecrets of that art from the firſt man. This employ- 
ment turned at length to his profit as well as to his 
atnufement. His mountains were in a few years fha- 
ded with young trees, that gradually fhot up into 
groves, woods and forefts, intermixed with walks, 
and lawns and gardens; infomuch that the whole re- 
gion, from a naked and defolate proſpeet, began now 
to look like a fecond paradife. The pleafantnefs of 
the place, and the agreeable difpofitien of Shalum, 
who was reckoned one of the mildeſt and wiſeſt of all 
Who lived before the flood, drew inte it multitudes 
of people; who were perpetually employed in the fine 
king of wells, the digging of trenches, and the hól 
Jowing of trees, for the better diſtribution of water 
through every part’ of this ſpacious plantation: 

The habitations of Shalum leoked every year 
more beautiful in the eyes of Hilpa, who, after the 
ſpace of 70 atitumns, was wonderfully pleafed with 
the diftant profpect of Shalum's hills, which wes 
re then covered with innumerable tufts’ of trees and 
gloomy ſcenes that gave a'megnificetice to the place, 
and: converted it inte one of the fineft landskips the 
eye of man could behold. * Ee 

The Chinefe record a letter which Shalum 
is faid to have written to Hilpa, in the eleventh 
year of her widowhood. I fhall here translate it, 
without departing from that noble fimplicity of fenti- 
ments, and plainnefs of manners; which appears im 
the original.. \ 

Shalum was at this time 180 years old, and 
Hilpa azo. 

Shalum, Mafter of Mount Tirzah, to Hil- 

7 pa, Miftrefs of the Vallies. ; 

In the 788th year of the creation. 
„What have I not ſuffered, o thou daughter of 


„Zilpah, fince thou gaveſt thyfelf away in marriage 
Paps to 


i 


»to my rival? I grew weary of the light of the fun, 
pand have been ever fince covering myſelf with woods 
„and forefts, Thefe threefcore and ten years have I 
»bewailed the lof; of thee on the tops of mount Tir- 
„h, and foothed my melancholy among a thou, 
„fand gloomy fhades of my own raifing: My dwel- 
lings are at prefent as the garden of god; every part 
»of them is filled with fruits, and flowers, and foun- 
„tains, The whole mountain is perfumed for thy re- 
ception, Come up into it, o my beloved, and let 
„US people this {pot of the new world with a beauti- 
„ful race of mortals; let us multiply exceedingly 
„among thefe delightful fhades, and fill every quarter 
„of them with fons and daughters, Remember, o 
»thou daughter of Zilpah, that the age of man is 
»but à thoufand years; that beauty i$ the admiration 
„but of a few centuries. It flourifhes as a mountain 
„oak, or asa cedar on the top of Tirzah, which 
„in three or four hundred years will fade away, and 
„never be thought of by pofterity, unlefs a young 
„wood fprings from its roots. Think well on this, 
„and remember thy neighbour in the mountains.“ 


7 


the following manner *); 


Hilpa anſwered in leſs than a twelvemonth after 


Hilpa, Miftrefs of the Vallies, to Shalum; 
‘Matter of Mount Tirzah. 
In the 789th year of the creation. 


» What have I to do with thee, o Shalum? Thou 
»praifeft Hilpa's beauty, but art thou not fecretly 
senamoured with the verdure of her meadows? Art 
»thou not more affected with the profpectof her green 
»vallies, than thou wouldf be with the ſight of her 
»perfon? The lowings of my herds, and the bleatings 
»0f my flocks, make a pleafant echo in thy mountains. 
wand found fweetly in thy ears, What tho’ I lis: GA 
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lighted with the wavings of thy foreſts, and thofe 


‘breezes of perfumes which flow from the top of 


„Tirzah: are thefé like the riches of the valley? 
„know thee, o Shalum; thou art more wife 
„and happy than any of the fons of mën. Thy 


, „dwellings are among the cedars; thou fearcheft out 


sithe diverfity of foils, thou underſtandeſt the influen- 
„ces of the ftares, and markeft the change of ſeaſons. 
„Can a woman appear lovely in the eyes of fuch a 
„one? Disquiet me not, oShalum; let me alone, that 
„I may enjoy thefe goodly poſſeſſions which are fallen 
„to my lot. win me not by thy enticing words. 
„Mayer thou add wood to wood, and ſhade to ſhade; 
„but tempt not Hilpa to deftroy thy folitude, an 
„make thy retirgment populous.‘ i 


The Chinefe fay, that a little time afterwards 


fhe accepted of a treat in one of the neighbouring hills 


to which Shalum had invited her. 

This treat lafted for two years, and is ſaid te have 
«oft Shalum five hundred antelopes, two thoufand 
oſtriches, and a thoufand tun of milk; but what moft 
of all recommended it, was that variety of delicious 
fruits and potherbs, in which no perfon then living 
could any way equal Shalum. : 

He treated her in the bower which he had plan- 
ted amidſt the wood of nightingales. This wood was 
made up of fuch fruit- trees and plants as are moſt 
agreeable to the feveral kinds of finging birds; fo that 
it had drawn into it all the mufick of the country, 
and was filled from one end of the year to the other 
with the moft agrecable confort in feafon. 

He fhewed her every day fome beautiful'and furs 
prifing fcene in this new region of wood-lands; and 
as by this means he had all the opportunities he could 
with for of opening his mind to her, he ſueceeded fo 
well, that upon her departure the made him a kind 
of promife, and gave him her word to return him a 
pofitive anfwer in lefs than fifty years. ee 
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Sbe had not been long among her own people in 
che vallies, when the received new overtures, and at 
the ſame time a moſt fplendid vitit from Mifhpach, 
who was a mighty man of old, and had built a great 
city, which he called after his own name. Every hou- 
fe was made fot at leaft a thoufand years, nay there 
were fome that were leafed out for three lives; fo that 
the quantity of fone and timber confumed in this buil- 
ding is fearce to be imagined by thofe who live in the 
prefent age of the world. This great man entertai- 
ned her with the veice of mufical inftruments which 
had been lately invented, and danced before her to the 
found of the timbrel. He alfo preferited her with fe- 
veral domeftick utenfils wrought in brafs and iron, 
whieh had been newly found out for the conveniency 
of life. In) the mean time Shalum grew very unea- 
fy with himfelf, and was forély difpleafed at Hilpa 
for the reception which fhe had given to Mifhpach, 
inſomuch that he never wrote to her or {poke of her 
during a whole revolution of Saturn; but finding 
that this intercourfe went no further than a vifit, he 
Again renewed his addreſſes to her, who during his 
long filence.is faid very often to have caft a withing 
eye upon mount Tirzah. 

Her mind continued wavering about twenty years 
longer between Shalum and Mifhpach: for tho’ 
her inclinations favoured the fermer, her intereß 
pleaded vary powerfully for the other. While her 
heart was in this unfettled condition, the following 
accident happened, which determined her choice. A 
high tower of wood that ftood in the city of Mifh- 
pach having caught fire by a flath of lightning, in a 
few days reduced s) the whole town to afhes, M ifh- 
pach refolved to rebuild tke place whatever it fh ould 
Coft him; and having already deftroyed all the timber 
of the country, he was forced to have recourfe to 
Shalum, whofe forefts were now two hundred years 
old. He purchafed theſe woods wich fo many herds 
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of cattle and flocks of ſheep, and with fuch a vaf ex- 


tent of fields and paftures, that Shalum was now 


grown more wealthy than Mi fhpach; and therefore 
appeared fo charming in the eyes of Zil pah's daugh- 
ter, that the no longer refufed him in marriage. Om 
the day in which he brought her up into the moun- 
tains he raifed a moft prodigious pile of cedar, and of 
every Íweet. fmelliag wood, which reached above 
300 cubits in height: -He alfo caft into the pile bund- 
les of myrrh and fheaves of ſpikenard, enriching it 
with every ſpiey fhrub, and making it fat with the 
“gums of his plantations. This wis the burnt- offe- 
ring which Shalum offered in the day of his efpou- 
fals : The fmoke cf it aſcended up to heaven, and fil- 
led the whole country with incenſe and perfume. 
Gefí»práde x 
cx Thurio, Protheus, and Julia. 
Thu. Sir Protheus, whatfays Silvia to my fuit? 
Pro. Ob, Sir, I find her milder than the was, and 
yet fhe takes exceptions at your perfon, 
Thu. What, that my leg is too long? 
Pro. No; that it is too little. : 
Thu. Ill wear a boot to make'it fomewhat rouns 
der. 
Pro. But love will not be fpurr'd to what it loaths. 
Thu. What fays fhe to my face? 
Pro. She fays, it isa fair one. 
Thu. Nay, then the wanton lyes; my face is black. 
Pro. But pearls are fair; and then old faying *) is: 
Black men are pearls in beauteous ladies’ 1) eyes. 


i Tul. 
1) Dieſer Apoſtroph zeigt au, daß ladies der Ge⸗ 


nitiv if, 


Jul. "Tis true, fuch pearls as put out ladies“ eyes: 
For I had 1) rather wink, than look on tliem. 2) 

Thu. How likes the my difcourfe ? 

Pro. Ill, when you talk of war. 

"Thu. But well, when I difcourfe of loveand peace? 
Jul. But better, indeed, when you hold *) your 
peace. : s 

Thu. What fays the to my valour? 
Pro. Oh, Sir, fhe makes no doubt of that. 
Jul. She needs not, When fhe knows it cowardice: 
Thu. What fays ſhe to my birth? 
Pro. That you are well deriv'd. 2 
Jul. True; from a gentlemanto a fool. 
Thu. Confiders the my poffeflions? 
Pro. Oh, ay, and pities them. 
Thu. Wherefore? l 
Jul. That fuch an afs fhould own them. 
Pro. That they are. ) out by leafe, : 
Jul. Herecomes the Duke, i 
The two. Gentlemen of Verona: 
Act V. fe. 2. 


Volumnia, mother to Coriolanus, Virgi: 
lia, wife to Coriolanus; Valeria, friend 
sd to Virgilia. A 


Val. My Ladies both, good day to you. 

Vol. Sweet Madam — : 

Vir. Lam glad to fee your Ladyfhip — 

Val. How do you both? you are manifeft houfekee- 
pers. What are you fowing here? a fine fpot, in 
good faith. How does your little fon? 

War, 


3) I had rather iff eine falfge Redensart für I would 


Father, ich mochte lieber. 
) Julie ſpticht immer bey Seile. 
= 


Vir. I thank your Ladyfhip: well, good Madam. 

Vol. He had 1) rather ſee the ſwords, and hear a drum, 
than look upon his ſchoolmaſter. 3 

Val. O' 2) my word, the father's fon: Ill fwear itis 
a very pretty boy. O' 2) my truth, I look d on 
him o 2) Wedneíday half an hour together — 
kas 3) fuch a confirm’d countenance. I ſaw him 

; run after a gilded butterfly, and when he caught it, 
he let it go again, and after it again, and caught 
it again; and whether his fall enrag’d him or how 
'twas, he did fo fet his teeth, and did tear; oh, 
I warrant how he mammock d it! i 

Vol. One of’s 4) father's moods, 

Val. Indeed, la, ’tis a noble child. 

Vir. Acrack, Madam. E 

Val. Come, lay afide your ftichery; I mufthaye you 
play the idle huswife with me this afternoon. 

Vir. No, good Madam, I will not out of doors. 

Val,’ Not out of doors! det 

Vol. She fhall, the ſhall. 

Vir. Indeed, no, by your patience ); Ill not over 
the threfhold, till my Lord return 5) from the 
wars. 

Val. Fie, you confine yourſelf moft unreafonably, Co- 
me, you muft go vifit the good lady that lies in: 

Vir. I will with her fpeedy ftrength, and vifit her 
with my prayers; but I cannot go thither. 

Vol. Why, I pray you? i 

Vir. "Tis not to favelabour, nor that I want love. 

. Vol. You would be another Penelope; yet they *) 

^ fay, all the yarn fhe fpun in Ulyffes's abſence, did 

but fill Ithaca full of moths. — Come, you ſhall 

go with us, 
‘ Vir. 
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2) en 3) he has, 4) of his. 3) Det Gonz 
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Vir. No, good Madam, pardon me; indeed I will 
not forth. 

Val. In truth, la, go with me; and [Ill tell you ex- 
cellent news of your husband. ; 

Vir. Oh, good Madam, there can be none yet.’ 

Val. Verily I do het jeft with you; there came news 
from him laf night. 

Vir. Indeed, Madam — — 

Val. In carneft tis true; I heard a fenater fpeak it. 
tis true, on my honour? and fol pray go withus. 

Vir. Give me excufe, good Madam; I will obey you 
1n every thing hereafter. ; 2 L- 

Vol. Let her alone, Lady: as fheis now, fhe will 
but difeafe our better mirth. 
al. In trotk I think fhe would. Fare you well 
then. Come; good fweet Lady; Pr’ythee, Vir- ' 
gilia, turn thy folemnefs out o' door 1), and go 
along with us. R 5 

Vir. No: at a word, Madam; indeed I muftnot. I 
wifh you much mirth. 

Val. Well, then, farewel, (Exeunt. 

Coriolanus. Act x. fc, 6: 


Brie f. 
Dear Bramin, 


"This is my birth-day — Iam twenty- five years 
of age — yet years, when paft, feem but as fo many 
hours — the moments of anguifh are the only per- 
tions of time, which we can count — we feel their 
weight — they pafs tediously by — we blame them 
for being tardy, tho? their {peed continually takes from 
the {pace of our exiftence — But how fleeting are the 
moments in which we enjoy ourfelves — they fteal 
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unperceived away, and all our pleafures are but fhort: 
lived dreams. 


To the mind debaſed by vice, or clouded by doubts; 


how dreadful muft the rapidity of time appear — 
when every minute takes from their much - loved exi- 
ftence and leads them to be — „They know not what; 
„they know not where — or what is worfe, finks 
„them into nothing! Yet even that nothing appears 
„terrible.“ Such is the Sceptick's fituation. 

But to a foul fond of virtue, and fecured by faith, 
time’s fwift wings give not a moment’sanguifh — The 
good with to get rid of the incumbrance of clay; and 
- the pains of mortality, they pant for a diffolution — 


time feems an enemy, who bars their fpeedy paffage 


to that defirable felicity, which is only to be found’ 
in the regions of blifs. 


The time I have paft is nothing — it is now not 


mine — it is buta blank juft ftamped upon the me- 


mory. 

Then let me prize what yet remains behind — let 
me learn forefight from palt mifearriages, and rife to 
future virtues from former follies — may each re- 
volving fun fee my encreafe in wisdom, and fhine on 
ripening virtues, till I am fitted for that Rate which 
3s all purity. 

I bow before my afflictions with refignation, and 
thank the bountiful Author of nature, for fending me 
fuch ufeful monitors. 


»Virtué rejoice, tho’ heaven may frown awhile; 


That frown is but an earneft of a fmile; 

One day of tears prefages years of joy, 
Misfortunes only mend us, not defiroy; 

Who feel the lathes of an adverfe hour, 

Tind them but means to waft them info pow'r.* 


May heaven blefs my. frieüds and enemies, And give 


me peace of mind. 
Eliza. 
Die 


I 


Die gutbenugte Neugier, 


We) are told that the Sultan Mahmoud, by his 
perpetual Wars abroad, and his tyranny athome, had 
filled his dominions with ruin and deſolation, and 
half unpeopled the Perfian empire. The Vifier to 
this great Sultan (whether an humouriſt or anenthu- 
Saft, we are not informed) pretended to have lear- 
ned ofa certain Dervife to underſtand the language of 
birds, fo that there was not a bird that could open 
‘his mouth, but the Vifier knew what it was he faid, 
As he was one evening with the emperor, in their re- 
turn from hunting, they faw a couple of owls upon 
a tree that grew near an old wall out of a heap of rub- 
bith. I would fain know, fays the Sultan, what thofe 
two: owls are faying to one another; liſten to their 
diícoarfe and give me an account of it. The Vifier 
approached. the tree, pretending to be very attentive to 
the two owls. Upon his return to the Sultan, Sir, 
ſays he, I have heard part of their converfation, but 
dare not tell you what it is. The Sultan would not 
be fatisfied with fuch an anſwer, but forced him te 
repeat word for word every thing the owls had faid, 
You muſt know then, faid the Vifier, that one of 
thefe owls has a fon, and the other a daughter, be- 
, tween whom they are now upon a treaty of marriage. 

The father of the fon faid to the father of the daugh- 
ier, in my hearing, Brother, I confent to this mar- 
riage, provided you will fettle upon your daughter 
fifty ruined villages for her portion. ‘To which the 
father of the daughter replied. Inſtead of fifty I will 
give her five hundred, if you pleafe. ' God grant a long 
life to Sultan Mahmoud; whilft-he reigns over us we 
fhall never want ruined villages. . The ftory fays, the 
Sultan was fo touched with the fable, that he rebuilt 
the towns and villages which had been deftroyed, and 
from that time forward conſulted the good of his 
people, y ; 

; E.3 Die 
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Die Wahl des Herkules. 


When Hercules was in that part of his youth, in 
which it was natural for him to confider what courfe 
of life he ought to purfue, he one day retired into 
a defart, where the filence and (olitude of the place 
very much favoured his meditations, As he was mu- 
fing on his prefent condition, and very much perple- 
xed in himfelf on the ftate of life he fhould chufe, he 
faw two women of a larger ftature than ordinary ap- 
proaching towards him. One of them had a very no- 
ble air, and graceful deportment; her beauty was na- 
tural and eafy, her perfon clean and unfpotted, her 
eyes caft towards the ground with an agreeable refer- 
ve, her motion and behaviour full of modefty, and 
her raiment as whiteas fnow. The other had a great 
deal of health and floridnefs in her countenance, which 
fhe had helped with an artificial white and red; and 
endeavoured to appear more graceful than ordinary 
in her mien, by a mixture of affectatien in all her 
geftures. She had a wonderful confidence and affi- 
rance in her looks, and all the variety of colours in 
her drefs that 1) fhe thought were the moft proper to 
fhew her complexion to advantage. She caít her 
eyes upon herfelf, then turned them on thofe that we- 
re prefent to fee how they liked her; and often loo- 
ked on the figure fhe made in her own fhadow, Upon 
her nearer approach to Hercules, fhe ftepped before 
the other lady, who came forward with a regular com- 
pofed carriage, and running up to him, accofted him 
after the following manner. 

My dear Hercules, fays fhe, I find you are very 
much divided in your own thoughts upon the way of 
life that you ought to chuſe: be my friend, and fol- 
low me; I will lead you into the poſſeſſion of pleafure, 

i an 
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and out ) of the reach of pain, and remove you from 
all the noife and difquietude of buſineſs. The affairs 
of either war or peace (hall have no power to difturb 
you. Your whole employment fhall.be to make your 
life eaſy; and to entertain every fenfe with its proper 
gratifications. 

~ Sumptuous tables, beds of rofes, clouds of perfu- 
mes, concerts of mufic, crowds of beauties, are all 
in readinefs to receive you. Come along with 
me into this region of delights, this world of pleafu- 
re, and bid farewel for ever to care; to pain, to bu- 
finefs, . v ? ] 

Hercules hearing the lady talk after this manner, 
defired to know her name; to which fhe anfwered, 
My friends, and thofe who are, well acquainted with 
me, call me Happineſs; but my enemies, and thofe 
Who would injure my reputation, have given me the 
name of Pleaſure. = a 
By this time the other lady was come up, whoad- 
dreffed herfelf to the young hero in a very diffe- 
rent manner. 

Hercules, faysfhe, Ioffer myſelf to you, becauſe | 
know you are defcended from the Gods, and give proofs 
of that defcent by your love to virtue, and application 
to the ftudies proper for your age. This makes me hope 
vou will gain, both for yourfelf and me, an immortal re- 

putation. But, before I invite you into my fociety and 
friendíhip, I will be open and fincere with you, and 
muft lay dewn this as an eftablifhed truth, that there 
is nothing truly valuable which can be purchafed with- 
out pains and labour. The Gods have fet a price 
upon every rea] and noble pleafure. If you' would 
gain the favour of the Deity, you muft be at the pains 
of woríhipping him; if the friendſhip of good men, 
You muft ftudy to oblige them; if you would be ho- 
noured by your country, you muft take care to ferve 
it. In (hort, if you would be eminent in war or pea- 
*€, you muft become mafter of all the qualifications 
, E 4 that 


that can make you fo. Theſe are the only terms and 
conditions upon which I can propofe happineſs. The 

` Goddefs of Pleafure here broke in upon her diſcourſe: 
You fee, faid fhe, Hercules, by her own confeſfion, 
the way to her pleafures is long and difficult; whereas 
that which I propole is fhort and eafy. Alas! laid 
the other lady, whofe vifage glowed with paflion, 
made up of ícorn and pity, what are the pleaſures you 
propofe? To eat before you are hungry, drink befe- 
re yow are athirft , fleep before you are tired; to gra- 
tify appetites before they are raifed, and raife fuch 
appetites as nature never planted. You never heard 
the moft delicieus mufick, which is the praife of 
one’s felf; nor faw the moft beautiful object, which 
is the work of one's own hands. Your votaries país 
away their youth in a dream of miftaken pleafures, 
while they are hoarding up anguifh, torment, and 
remorfe, for old age. 

As for me, lam the friend of Gods and of good 
men, an agreeable companion to the artizan, an houfe- 
hold guardian to the fathers of families, a patron and 
protector of fervants, an affociate in all true and ge- 
nerous friendſhips. The banquets of my votaries are 
never coftly, but always delicious; for none eat and 
drink at them who are not invited by hunger and 
thirft, Their flumbers are found, and their wakings 
cheerful. My young men have the pleafure of hearing 
themfelves praifed by thofe who are in years; and 
thoíe who are in years, of being honoured by thofe 
who are young. In a word, my followers are 

' favoured by the Gods, beloved by their acquaintance; 
efteemed by their country, and, after; the clofe of 
their labours, honoured by pofterity. ] 

we know, by the life of this memorable hero, 
to which of thefe two ladies he gave up his heart; 
end, I believe, every one who reads this, will do 
him the juftice to approve his choice, 2 


Ge: 


Gefprad 


ao ‘Horatio, Bernardo, and Mar- 
cellus. 


Hor. Hail to your Lordíhip! 

Ham. I am glad to fee you wells Horatio, — or 
do forget myſelf. 

Her. The ſame, my Lord, and your poor ſervant 
ever. 

Ham. Sir, my v friend; Tl change that name 
‘with you: And what make you from Wittenberg, 
Horatio? 

Hor, My Lord, I came to fee your father's funeral, 

Ham, I pr'ythec ; do not mock me, fellow ſtudent; 
I think it was to fee my mother's Wedding. 

Hor. Indeed, my Lord, it follow’d hard upon. 

Ham. "Thrift, thrift, Horatio; the funeral bak'd 
meats did coldly furniſh forth the marriage - tables, 
Would 1) I had met my deareft foe in heav'n, er“ 
ever I had feen that day, Horatio! My father — 
methinks I fee my father, 

Hor. Oh where, my Lord? 

Ham. In my mind's eye, Horatio. 

Hor. I faw him once, he Was a goodly King. 

Ham. He was a man, take him for all in all, I 
thall not look upon his like again. 

Hor. My Lord, I think I faw him yefternight. 

Ham. Saw! who 2)? 

Hor. My Lord, the King your father. 

Ham. The King my father! 


E Seafon your admiration but a while; till I ie 
iyer —— 


E 5 Ham. 


1) I would. 2) ftett whom, 
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Ham. For heaven’s loye let me hear, 

Hor. Two nights together — a figure like your fa. 
ther arm’d at all points exactly, cap- a - pe, 
appears before Marcellus and Barnardo, and with 
a folemn march goes flow and ftately bythem; thri- 
ce he walked by their fear · ſurpriſed eyes, within 
his truncheon's *) length; whilg they ftand dumb, 
and fpeak not to him. This to me in dreadful fec- 
recy they did impart, and I with them the third 
night kept the watch; where 

Ham. But where was this? 

Hor. My Lord, upon the platform were we watch’d. 

Ham. Did you not {peak to it? [ 


Hor. My Lord, I did; but it made no-anfwer. Once 

: methought it lifted up its head, and did addrefs it. 
felf to motion, like as it would fpeak: But even 
the morning- cock crew loud; and at the found it 
fhrunk in hafte away, and vanifh’d from our fight. 

Ham. "Tis very ftrange. — Hold you the wateh to 
night? 

Both. We do, my Lord. 

Ham. Arm'd, fay you? 

Both. Arm’d, my Lord, 

Ham. From top to toe? 

Both. My Lord, from head to foot. 

Ham. Then faw you not his face? j 

Hor. Oh, yes, my Lord; he wore his beaverup. 

Ham. What, look'd he frowningly ? | 

Hor. A count'nance more in forrow than in anger. 

Ham. Pale, or red? 

Hor. Nay, very pale. i 

Ham. And fix'd his eyes upon you? 

Hor. Mott conſtantly. 

Ham. I would 1 had been there! 

Hor. It would have much amaz d you, 

Ham. Very like. Staid it long? 


Hor: 
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Hor. While one with moderate hafte might tell a 
hundred. 

Both. Longer, longer. 

Hor, Not when I faw tt. 

Ham. His beard was griſbd? no. 

Hor. It was, as I have feen it in his life, a fable 
filver'd, 

Ham. Pll watch to- night; perchance ’twill walk 
again. ! 

Hor. I warrant you; it will. 

Ham. If it aſſume my noble father's perfon, I'll fpeak 
to it, tho’ hell itfelf fhould gape, and bid me hold 
my peace. I pray you all, if you have hiiherto 
conceal'd this fight, let it be tenable in your filence 
ftill: And whatfoever fhall befal to- night, give it 
an underftanding *), but no tongue; I will requi- 
te your loves: fe fare ye well. Upon the platform 
“twixt 1) eleven and twelve I'll vifit you. 

All. Our duty to your Honour. 

Ham. | Your loves 2), as mine to you: farewel, My , 
father's fpirit in arms! all is not well. I doubt ſo- 
me foul play: would the night were come! Till 
then fit fill, my foul: foul deeds will rife (Tho 
all the earth o'erwhelm them) to men's eyes. 

Hamlet, Act f. fc. 4. 


Mr. Pope to Mrs. Arabella Fermor. 


On her Marriage. 


You are by this time fatisfied how much the ten- 
dernefs of one man of merit is to be preferred to the 
addreſſes of a thoufand. And by this time the Gentle- 

4 man 


Y) betwixt. 


2) Was fie eben duty nannten, das hat hier Hamlet 
die Hoͤflichkeit love zu nennen. 


man you have fade choice of is fenfible, how great ia 
the joy of having all thofe charms and good qualities 
which have plealed fo many, now applied to pleaſe 
one only. It was but juſt, that the fame Virtues 
which gave you reputation, fhould give you happi- 
neſs; and I cari, wilh you no greater, than that you 
may receive it in as high a degreeyourfelf, as ſo much 
good humour muft infallibly give it to your huf 
band. Ig». 
It may be expected, perhaps, that one who has 
the title of Poet fhould fay fomething more polite ori 
this occafion: But I am really more a well- wither to 
your felicity, than a celebrater of your beauty. Be- 
fides, you are now a married woman, and in a way 
‚to be a great many better things than a fine lady; fuch 
as an excellent wife, a faithful friend, a tender pa- 
rent, and at laft, as the confequence of them all, a 
faint in heaven. You ought now to hear nothing but 
that, which was all you ever defired tohear (what- 
ever others have fpoken to you) I mean Truth: and 
itis with the utntoft:that I aflure you, no friend you 
have can more rejoice in any good that befalls you, 
is more fincerely delighted with the profpect of your 
future happinefs, or more unfeignedly defires a long 
continuance of it. 
hope, you will think it but juft, that a man who 
will certainly be fpoken of as your admirer, after he 
is dead, may have the happineſs to be eſteemed, whi- 
le he is living, 
3 Your, etc. 


Geſicht des Mirza. 

On the fifth day of the moon, which according to 
the cuftom of my forefathers I always keep holy, af- 
ter having waíhed myfelf and offered up my morning 
-devotions, I afcended the high hills of Bagdad, in 
order to país the reft of the day in meditation and 

: prayer, 


— or 


prayer, As L was here airing myſelf on the tops of 
the mountains, I fell into a profound contemplation 
on the vanity of human life; and paling from one 
thought to another, fürely, faid I, man is but a fha- 
dow and life a dream, Whilſt I was thus mufing, I 
_ caft my eyes towards the fummit of a tock that was not 
far from me, where I difcovered one in the habit of 
= fhepherd, with a little mufical infirument in his 
hand. As I looked upon him he applied it to his lips, 
and began to play upon it. The found of it was ex- 
ceeding fweet, and wrought into a variety of tunes 
that were inexpreſſible melodious , and altogether dif- 
ferent from any thing I had ever heard. They put *) 
me in mind of thofe heavenly airs that are play ed to 
the departed fouls; of good men upon their firſt arri- 
val in paradife, to wear out the impreflions of their 
aft agonies, and qualifie them for the pleafures of 
that happy place. My heart melted away in fecret 
tures. ' genase? y z - 
^ J had been often told that the rock before me was 
the haunt of a genius; and that ſeveral had been en- 
tertained with mufick who had paſſed by it, but ne- 
ver heard that the mufician had before made himfelf 
vißble. When he had raiſed my thoughts, by thofe 
tranfporting airs which he played, tô tafte the pleaf- 
ure of his converfation, as I looked upon him like 
one aftonifhed, he beckoned to me, and by the wa- 
ving of his hand directed me to approach the place 
where he fat. I drew near with that reverence which 
is due to 4 fuperiour nature; and as my heart was 
entirely fubdued by the captivating ftrains I had heard, 
I fell down at his feet and wept. The genius finiled 
upon me with a look of eompaſſion and affability that 
familiarifed him to my imagination, and at once dif: 
Pelled all the fears and apprehenfions with which I. 
@pproached him. He lifted me from the ground, and 
l aking me by the hand, Mirzah, faid he, I have 
heard thee in thy foliloquies, follow me. 
He 
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He then led me to the higheſt pinnacle of the rock; 
and placing me on the top of it, caſt thy eyes: caft- 
ward, ſaid he, and tell me what thou ſeeſt. I ſee, 
faid I, a huge valley and a prodigious tide of water rol- 
ling through it. The valley that thou ſeeſt, faid he, 
is the vale of mifery, and the tide of water that thou 
fecft is a part of the great tide of eternity. What is 
the reafon faid I, that the tide I fee riſes out of a 
thick miſt at the other fide? What thou ſeeſt, faid he, is 
that portion of eternity which is called time, meafu- 
red out by the fun, and reaching from the beginning of 
the world to itsconfummation. Examine now, faid 
he, this fea that is thus bounded with darknefs at 
both ends, and tell me what thou difcovereft in it. 

 Yíeea bridge, faid I, ftanding in the midſt of the 
tide. The bridge thou ſeeſt, faid he, is humane life; 
confider it attentively. Upona moreleifurely furvey of 
it, 1 found that it confifted of threefcoreand ten entire 
arches, with feveral broken arches, which, added 
to thofe that were entire, made up the number of about 
an hundred. As I was counting the arches, the ge- 
nius told me that this bridge confifted at firſt of a thou- 
fand arches; but that a great flood fwept away the 
reft, and left the bridge in the ruinous condition I 
now beheld it. But tell me further, faid he, what 
thou diſcovereſt on it. I fee multitudes of people paf- 
fing over it, faid I, and a black cloud hanging on each 
end of it. As I looked more attentively, I faw feveral 
of the paſſengers dropping thro’ the bridge, into the 
great tide that flowed underneath it; and upon fur- 
ther examination, perceived there were innumerable 
trap - doors that lay concealed in the bridge, which 
the paffengers no fooner trod upon, but they fell 
through them into the tide and immediately difap- 
peared. Theſe hidden pit- falls were fet very thick at 
the entrance of the bridge, fo that throngs of people 
nofooner broke through the cloud, butmany of them 
fell into them, They grew thinner towards the —_ 
dle, 
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dle, but multiplied and lay clofer together towards the 
end of the arches that were entire. 

There were indeed fome perfons, but their num- 
ber was very fmall, that continued a kind of hob- 
. bling match on the broken arches; but fell through 

one after another, being quite tiredand fpent with fo 
longa walk, ` T 

I pafled (ome time in the contemplation of this 
wonderful ftructure, and ‘the great variety of objects 
which it preſented. My heart was filled with a deep 
melancho]y to fee feveral dropping unexpectedly in the 
midſt of mirth and jollity, and catching at every thing 
that ſtood by them to ſave themſelves. Some were 

ooking up towards the heavens in a thoughtful poftu- 
re, and in the midſt of a fpeculation ftumbled and fell 
out of fight. -Multitudes were very bufy in the 
purfuit of bubbles that glittered in their eyes and. dan- 
ced before them, but often, when they thought them- 
felves within the reach of them, their footing fai- 
led and down they funk. In thisconfüfion of objects, 
I obferved fome with fymetars in their hands, and 
other with urinals, who ran toand fro upon the bridge, 
- thrufting ſeveral perfon on trap- doors which did 
not feem to lie in their way, and which they might 
have efcaped had they not been thus forced upon them. 

The genius feeing me indulge myfelfin this me- 
lancholy profpect, told me I had dwelt long enough 
uponit: Take thine eyes off the bridge, faid he, and 
tell me if thou yet feeft any thing thou doft not com- 
prehend. Upon looking up, what mean, faid I, thofe 
great flights of birds that are ‘perpetually hovering 
about the bridge, and fettling upon it from time to ti- 
me? Ifee vultures, harpyes, ravens, cormorants; 
and among many other feathered creatures feveral 
‘little winged boys; that perch in great numbers upon 
the middle arches. Theſe faid the genius, are envy, 
[avarice , fuperftition, defpair, love, with the like 
bares land paſſions that infeft humane life. R 
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I here fetehed a deep figh, Alas, faid I, man 
was made in vain! How is he given away to mifery 
and mortality! tortured in life, and fwallowed up in 
death! The genius being moved with compallion to: 
wards me, bid me quit fo uncomfortable a profpect: 
look no more, faid he, on man in the firft ſtage of 
his exiftence, in his fetting out for eternity; but caft 
thine eye on chat thick mift into which the tide bears 
the feveral generations of mortals that fall into it. 
1 directed my fight as I was ordered, and (whether 
or no the good genius ſtrengthened it with any fuper- 
natural force, or diſſipated part of the mift that was 
before too thick for the eye to penetrate) I faw the 
valley opening at the further end, and fpreading forth 
info an immenfe ocean, that had a huge rock of ada- 
mant running through the midſt of it, and dividing it 
into two equal parts. The clouds ftill refted on one 
half of it, infomuch that I could difcover nothing in 
it; but the other appeared to me a vaft ocean planted 
with innumerable iílands, that were covered with 
fruits ond flowers, and interwoven with a thouſand 
little fhining feas that ran among them. I could fee per- 
fons dreffed in glorious habits, with garlands upon 
their heads, pafling among the trees, lying down by 
the fides of fountains, or refting in beds of flowers; 
and could hear a confufed harmony- of finging birds, 
falling waters, humane voices, and mufical inftru- 
ments. Gladnefs grew in me upon the difcovery of ſo 
delightful a ſcene. I wifhed for the wings of an ea- 
gie, that L might fly away to thofe happy ſeats; but the 
genius told me there was no paſſage to them, except 
through the gates of death that I faw opening every 
moment upon the bridge. The iflands faid he, that 
lie fo fre(h and green before thee, and with which 
the whole face of the ocean appears {potted as far as 
thou canſt fee, are more in number than the fands on 
the fea-fhore;, there are myriads of iflands behind 
thofe which thou here diſeovereſt, reaching further 
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than thine eye or even thine imagination can extend 
itfelf, There are the manfions of good men after death, 
who according to the degree and kinds of virtue in 
which they excelled, are diftributed among: thefe fe- 
veral iflands, which abound with pleafures of diffe- 
rent kinds and degrees, fuitable to the relifhes and 
perfections of thofe who are fettled in them; every 
Aland is a paradife accommodated to its reſpective ins 
habitants, Are not thefe, o Mirzah, habitations 
worth contending. for? Does life appear miſerable, 
that gives thee opportunities of earning fuch a reward? 
Is death to be feared, that will convey thee to fo hap- 
PY an exiſtenee? Think not man was made in vain, 
who has fuch an eternity referved for him. I gazed 
with inexpreffible pleafure on theſe happy iſlands At 
length faid I, fhew me now, I beſeech thee,’ the fe- 


erets that lie hid under thoſe dark clouds which cover 


the ocean on the other fide, of the roek of adamant. 
The genius making me no anfwer, I turned about to 
-` addrefs myſelf to him a fecond time, but I found that 


he had left me. I then turned again to the vifion which 


X had been fo long contemplating, but inftead of the 
rolling tide, the arched bridge, andthe happy iflands, 
I faw nothing but the long hollow valley of Bagdad; 
with oxen,. Íheep, and camels, grazing upon the 


fides of it, t 


Gefpräd. 
Efop and Beau: 
Efop. Well, Sir, whatare you? 
Beau. A fool. E 
Efop. That’s impoffible — for if you were, you'd 1) 
think yourfelf a wife man. 92 


\ Beam, 


1) you would. Y 
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Beau. So I do — This is my Own opinion — ¢ 
| other's 1) my neighbour’s 2). 
(Walking airily about. 


Efop. gazing after him.) Have you any bufinefs 


with me, Sir? 

Beau. Sit, Ihave bufinefs with no bo 
'38)myftudy. |, 

Efop. afide) An odd fellow this! — Pray, Sir, who 
are you? - 

Beau. Léan't 4) tell — | 

Efop. Do you know who I am? 

Beau. No; — Sir, Pm a favourite at court, and I 
neither know myfelf, nor any body elſe. 

Efop. Are you in any employment? 

Beau. Yes — 

Efop. What i$ it? : 
eau. I don't know the name ont. ies 

Efop. You know the bufinefs on't, I hope? 

Beau. ThatIdo — the bufinefs of it is-- to «. put #) 
in a deputy, and receive the money. 

E ſo p. — Pray; what may be your name? 

Beau. Empty: ; i 

Efop: Where do you live? . 

Beau. In the fide - box. 

Efop. What do you do there? 

Beau. I ogle the ladies. 

Efop. To what purpofe? 

Beau. To no purpofe. 

Efop. Why then do you do it? 

Beau. Becaufe I like it. 

Efop. Wherein coififts the pleafure ? 

Beau. In playing the fool. 

Efop. Where were you brought ap? 

Beau. At fchool. 


dy; pleafure 


Efo p: 


1) the other is. 2) neighbour's ‚opinion, 3) is; 
4) can not, 
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Efop. What fchool? 
Beau. The fchool of the Graces. 
Efop. Were you ever at the Univerfity? j 
Beau. Yes. 
Efo p. What ftudy did you follow there? 
Beau. My pleafure. 
Efop. How long did you ftayy 
Beau. Till Ihad loft my character. 
Efap, Why did you come away? 
Beau: Becaufe 1 was expelled. 
Efop. where did you go then? 
Beau. To Court. te E. 
Efo P: Who took caré of your education there? 
Beau, À gamefter and a dancing - mafter. 
E fo P. What did yóu gain by them? 

dau. A minuet and a pack of cards: 
Efe p. Have you an eftate? ` 
Beau. 1 hads ce ; 
Efop. What's become of it? 
Beau. Spent. : 
Efop. In what? 
Beau. In a twelvemonth; 
Efop. But how? N 
Beau. Why; in dreffing; dice; andferiveners. Wh: 
doo you think of me now, old Gentleman? 
Efop. Pray, what do you think of yourſelf? 
Beau. I don't think at all: I know how to betow 
. my tinje better. 
Efop. Are you married? FS 
Beau. No — Have you ever a daughter to beftow 

upon me? i FT 
Efop. Have you then a mind to à wife, Sir? 
Beau, Yaw, min Heer. 
Efop. What would you do with her? M 
Beau. Why, I'd 1) take her of her affairs; rid her 
of all her troubles; and her portion: Ex: 
F 2 Efo p. 


Li 
1) I would. 
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E op. And pray what fort of wife would you be 
willing to throw yourfelf away upon? . 

Beau. Why, upon one that has youth, beauty, 
virtue, wit, and money, > 

-Efop. And how may you be qualified yourfelf, te 
back you in your pretenfions to fuch a one? 

‘Beau. Why, Iam qualified witha fine head of hair — 
a feather — a — Smooth face — a fool's head 
and a club ftick, 

Eo p. But one queftion more. What fettlements can 

.. you make? 

Beau. Settlements! — Why, if fhe be a very great 
heiréfs indeed, I believe I may fettle — myfelf 
upon her for life. - ME.» 

Efop. “Tis enough; you may expect lll ferve you, 
ifitlies in my way. pur Garrick, 


Der Aberglaube, 


. Going} yeftecday to dine with an old acquaintance; 
Ijhad the misfortune to find his whole family. very 
much dejected. Upon afking him the oceafion of it, 
told me that his wife had dreamed a ftrange dream 
the night before; ‘which they were afraid *) porten- 
ded fome misfortune to themfelves or to their chil- 
dren. At her coming into the room I obferved a fet- 
tled melancholy in her countenance, which I fhould 
have been troubled for 1); had I not heard from 
- whence it proceeded. We were no fooner fat down; 
‘but after having looked upon mea little while, My 
dear, faysíhe, turning to her hufband, you may 
now fee the ftranger that was in the can: 
dle taft night. Soon after this, as they began to 
talk of family affairs, à little boy at the lower end 
of the table told her, that he was to go into join- 


im x 4 hand 
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1) anſtatt for which T, etc. 
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hand on Thurfday. Thurfday? faysfhes No 
s child, if it pleafe God, you fhall not be- 
gin upon Childermas- day; tell your wri- 
ting-maſter that Friday will be foon 
enough. I was reflecting with jmyſelf on the oddnefs 
5 -= fancy , and wondering, that any ibody. would 
us lifh 1t as a rule to lofe a day in every week. In 
the midft of thefe my mufings, the defired me toreach 
her a little falt upon the point of my knife, which I 
^s HN fuch a trepidation and hurry. of obedience, that 
et it drop by the way; at which ſhe immediately 
ftartled and faid it fell towards her. Upon this loo- 
very blank; and obſerving the concern of the who- 

le table, began to confider myſelf, with fome confu- 
; fion as a perfon that had brought a diſaſter upon the 
family, The lady, however, recovering herfelf after 
a little ſpace, faid te her hufband, "with a figh. My 
dear, misfortunes never come fingle.. My 
friend; -I found, acted but an underpart at his table, 
and being aman of more good - nature than underftan- 
ding, thinks himfelf obliged to fall in fwith‘all the 
paílions and humours of bis yok e- fellow; Do not 
you remember, child, ſays fhe, that the 
Pidgeon houfe fell the .very afternoon 
that ourcarelefs wench fpilt falt upon the 
table? Yes, fays he, my dear, and the next 
Poftbrought us an accountofthe battle of 
Almanza. The reader may gueís at the figure ^ 
I made, after having done allthis mifchief. I difpat- 
ched my dinner, as foon as I could, with my ufual 
taciturnity; when to my utter confufion,' the lady 
feeing me quitting my knife and fork, and laying them 
acroís one another upon my plate, defired me that I 
Would. humour: her fo far as to take them out of that 
figure and place them fide by fide. What the abfur- 
ity was which I had committed I did not know, 
but Líuppofed there was fome traditionary ſuperſti- 
fon in it; and therefore, in obedience to the lady 
: L F 3 [n 


of the houfe, I difpofed of my knife and fork in two 
parallel linés, which. is the figure I fhall always lay 
them in for the future, though I do not know any 
reaſon for it. j 

It is not difficult for a man to fee that a perfon has 
conceived an averfion to him. For my own part, I 
quickly found, by the lady'slooks, that fhe regarded 
me as a very odd kind of fellow, with an unfortunate ` 
afpect. For which reafon I took my leave immedia- 
tely after dinner, and withdrew to my own lodgings, 
Upon my return home, I fell into a profound con- 
templation on the evils that attend thefe fuperftitious 
follies of mankind; how they fubject us to imagi- 
-nary afflictions, and additional forrows, that do not 
operly come within our lot. As if the natural ca- 
amities of life were not fufficient for it, we turnthe 
moft indifferent circumftances into misfortunes, and 
fuffer as much from trifling accidents, as from real 
evils. Ihave known the ſhooting of a ftar ſpoil a 
night's reft; and have feen a man in love grow pale 
and lofe his ge. upon the pluking of a merry 
thought. A fereech owl at midnight has alarmed a 
family more than a band of robbers; nay, the voice 
of a criket hath ftruck more terror than the roaring of | 
a lion. "There is nothing fo inconfiderable, which 
may not appear dreadful to an imagination that is filled 

with omens and prognofties. A rufty nail, ora croo- 
ked pin fhoot up into prodigies. 
I remember I was once in a mixed affembly, that 
was full of noife and mirth, when on a fudden an old 
woman unluckily obferved there were thirteen of us 
in company. This remark ftruk a panic terror into 
feveral who were prefent, infomuch that one or two 
of the ladies were going to leave the room; but a 
friend of mine taking notice that one of our female 
companions was big with child affirmed there were 
fourteen in the room, and that, inſtead of porten- 
ding one of the company fhould die, it pile ier 
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told one of them fhould be born. Had not my friend 
found out this expedient to break the omen, I que- 
ftion not but half the women in thé company would 
have fallen fick that very night. 

An old maid that is troubled with the vapours, 
produces infinite diſturbances of this kind among her 
friends and neighbours. I know a maiden aunt, ofa 
great family who is one of thefe antiquated Sibyls, 
that forebodes and prophefies from oneend of the year 
to the other. She is always feeing apparitions, and 
hearing death. watches; and was tlie other day almoft 
frighted: out of her wits by the great houfe -dog, that 
howled in the (table at a time when fhe lay ill of the 
tooth-äch. Such an extravagant caf of mind engages 
multitudes of people, not only in impertinent terrors, 
but in fupernumerary duties of life; and arifes from 
that fear and ignorance which are natural to the foul. 
of man. The horror with which we entertain the 

thoughts of death, or indeed of any future evil and 
. the uncertainty of its approach, fillamelanchely mind 
with innumerable apprebenſions and füfpieions, and 
confequently difpofe it to the obfervation of fuch 
groundlefs prodigies and predictions. For as it is the 
chief concern of wife men to fetrench the cvils of life by 
the rcafonings of philofophys it is the employment of 
fools to multiply them by the ſentiments of fuperftition. 

For my own part, I fhould be very much troub. 
led were i endowed with thisdiviningquality , though 
it ould iuform me truly of every thing that can be- 
fall me. I would not anticipate the relith of any hap- 
pines, nor feel the weight of any mifery, before it 
actually arrives. 

I know but one way of fortifying my foul againft 
thefe gloomy prefages and terrors of mind, and that 
155 by fecüring to myfelf the friendſhip and protection 
of that being’ who difpofes of events, and governs 
futurity, He fees, at one view, the whole thread of 
my exiftence, net only that part of it which Ihave al- 
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ready paffed through,- but that which runs forward 
into all the depths of eternity. When I lay me down 
tof leep, E recommend myfelf to his care; when Lawa⸗ 
ke, I give myfelf up to his direction. Amidft all the 
evils that threaten me, I will look up to him for help, 
and queition not but he will either avert them, or turn 
them to my advantage. Though i know neither the 
time nor the manner of the death I am to die, Iam’ 
not at all ſolicitous about it; beauſe I am fure that he 
knows them both, and that he will not fail to comfort 
and fupport me under them. 


Auguſtus auf dem Sterbebette, 


Auguftus, a few moments before his death, asked 
his friends who ftood about him, if they ‘thought he 
had acted his part well; and upon recetving fuch an 
anfwer as was due to his extraordinary merit, Let 
methen, fays he, go of the ftage with your 
applaufe, ufing the expreſſion with which the Roe 
man actors made their exit at the eonelufion of a 
dramatick piece. 


— — — ———ͤ ͤruLꝛ—— y 
Epigramme. 
Auf den großen Antiquar Hearne, 


Pox on't! fays time to ‘Thomas Heine 
Whatever I forget, you learn. 


Evans, 
Grabſchrift. 


Tieke lies my wife; here let her lie; 
Now íhe'sat ret, and fo am I. 


Dryden. 
Der 


: <a eee er Schlemmer. 


Says Brama, I abftain from meat 
Man o'er 1) the brutes a tyrant reigns. ^ 
Righ:! fays a Glutton, and I eat l 
To fhorten, not prolong their pains. 


J 


Auf einen lahmen Bettler. 


‘ „I am unable, yonder beggar cries, 
„To ftand or move le, If he ſpeak truth, he lies, 


Grabſchrift auf König Karl II. 
. Here lies our Sov'rain ‘Lord the King, 
Whofe word no man rely'd on; 
Who never faid a foolifh thing, 
Nor ever did a wife one. 5 
UL a Earl of Rocheften 
Grabſchrift. 
Underneath this ftone doth lie f i 
As much virtue, as cou'd die, i 
Which, when alive, did vigour give i 


To as much beauty, as coud. live. 
x A Ben Johnfon, 


’ 


Auf Butlers 2) Monument, 


While Butler, needy wretch, was yet alive, 
No generous pátron would a dinner give, 
See him, when ftarv’d to death, and turn'd to duft, 
Prefented with a monumental buft! ' 
The Poet’s fate is here in emblem fhown; 


He afk'd for bread and he receiv’d a ftone. 
; F 5 Auf n 


1) over, 2) Verfaſſer des Hudibras. 
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Auf den Tod eines Epifureers, 

At length, my friends, the feaſt of life is oer; 
I've 1) eat ſufficient — and I'll drink no more, 
My night is come, I've ſpent a jovial day: 

"Tis time to part, but oh! what is to pay? 


Eigenes Verdienſt. 


Jack his own merit fees. This gives him pide, 
That he fees more, than all the world befide. 


Auf eine Geſellſchaft ſchlechter Tanger 
P^ bey guter Muſik. 


How ill the motion with the mufic fuits! 
So Orpheus fiddled — and fo darc the brutes, 


Hogarth's Epitaphium. > 


Farewel, great painter of mankind, 
Who reach'd the nobleft point of art, 
Whofe pictur'd morals charm the mind, 
And thro' 2).the eye correct the heart! 
If thou haft Genius, reader, ftay; 
If nature touch thee, drop a tear; 
If neither, move thee, turn away; 
For Hogarth's honourd duft lies here, 


Lyriſche Gedichte. 
Lied aus Milton's Maff 3), Comus. 


Mortals, learn your lives to meaſure 
Not by length of time but pleaſure; ar 
Soon your fpring muft have a fall; 
Loofing youth is loofing all: 
Then you'll afk but none will give, 
And may linger but not live. 

Lied 

1) I have. 2) through. 3) Eine Art dramatiſcher 

Gedichte. 
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Lied aus Milton's Comus, 
Preach not to me your muſty rules, 
Ye drones that mould in idle cell, 
The heart is wifer than the fchools, 
The fenfes always reafon well. 


If fhort my fpan I lefs can fpare 
To pafs a fingle pleafure by; 
An hour is long if loft in care: 
They only live who life enjoy. 


Lied aus ber komiſchen Oper Lionel and 
Clariſſa. à; / 
Why with fighs my heart is f-velling, 
Why with tears my eyes orflow; 
Alk me not, tis paft the telling, 
Mute involuntary woe. : 

Who to winds and waves a ftranger, : 
Vent’rous, tempts th’ inconſtant feas, i 
In each billow fancies danger, 
Shrinks at ev'ry rifing breeze. 


Lied aus der komiſchen Oper 
The Jovial Crew. 

The tuneful lark, who, from her neft, 
Ere yet well-ficdgd, is ftol'n 2) away, 
with care attended, and carefl’d, 
She fometimes fings the live- long day. 
Yet ftill her native fields fhe. mourns, 
Her goaler hetes, his kindnefs fcorns; ^ 
For frecdóm pants, for freedom burns. 
"That darling freedom once obtain'd, 
Unfkill'd, untaught to fearch for prey, 
She mourns the liberty fhe gaind, ` 
And hungry pines her hours away. 
Helplefs the little wand’rer 3) flies, 
Then homeward turns her longing eyes, 
And warbling out her grief fhe dies. 
. Lied 
1) Venturous. 2) folen, 3) Wanderer. 
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Lied aus Miltoens Couns, 
„Nor on beds of fading fow'rs, 
Shedding ſoon their gaudy pride, 
Nor with fwains in Siren bow'rs 
Will true pleafüre long reſide. 
On awful Virtues hill fublime | 
Enthroned fits th’ immortal far; s 
Who wins her height muft patient climb; 
The fteps are peril, toil, and care. 


So from the fir did Jove ordain 


Eternal blifs for tranfient pain. 


, 


Lied aus Miltons Com us. 
Now ‘Phoebus finketh in the wet EU, 
Welcome fong and welcome je,  - — 
Midnight -fhout and revelry, 
Tipfy dance and jollity; = 
Braid your looks with rofy wine 
Dropping odours, dropping wine. : 
‘Rigour, now is gone to bed, £ 
Aud Advice with fcrup'lous head, 
Strict Age and four Severity, 
With théir grave faws, in flumber lie, 


Lied aus Milton's Comus. 
By the gayly circling glaſs 
We can fee how minutes pafs, 
By the hollow cafk are told 
How the waining night grows old. 


Soon, to foon, the bufy day 
Drives us from our fport and play: 
What have we with day to do? 
Sons of care "twas made for vow, 


—— 


93 
Lied aus Milton s Comus, 

_ Fame’s an echo, prattling double, 

An empty, airy, glitvring, bubble; 

A breath can {well a breath can ‘fink it, 

The wife not worth their keeping think it. 


Why then, why fuch toil and pain 
Fame’s uncertain fmiles to gain? 
Like her fifter Fortune blind, 

To the beit (he's oft unkind, eas 
And the worft her favour find. 


Lied aus Milton's Comus 


On ey’ry hill, in ev'ry grove, 
Along the margin of cach ftream, 
Dear confcious fcenes of former love 
I mourn, and Damon is my theme 
The hills, the groves, the flreams, remain, 
But Damon there T feek in vain. 

Now to. the mofly cave I fly, 
Where to my ſwain I oft’ 1) have fung, 
- Wellpleaf'd the browfing goats to fpy 
As o'er the airy fteep they hung: 

The mofly cave, the goats, remain, 
But Damon there I feek in vain. 

Now thro' the winding vale I pafs, 
And figh to fee the wellknown fhade; 

I weep, and kifs the bended grafs 
Where Love and Damon fondly play'd: 
The wale, the fhade, the grafs, remain, 
But Damon there I feek in vain. i 

From hill, from dale, cach charm is fled; 
Groves, flocks, and fountains, pleafe no more; 
Each flow'r 2) in pity droops its head, 
All nature does my lofs deplore: 

All, all ‘reproach: the faithleſs fwain, 
Yet Damon fill I feek in vain. 


Duet 
#) often, 2) flower. 
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Duett aus Lionel und Glariffa. 
Lionel. ; 
O blifs unexpected? my joys overpow'r 1) me! 
My love, my Clarifla, what words fhall I find! 
Remorfe, defperation, no longer devour me — ~ 
He 2) blefi’d us, and peace is reftor'd to my mind; 


Clariſſa. 


He bleff’d us! O rapture! Like one I recover 
Whom death had appald without hope, with: 

E . out aid; 

A moment depriv'd me of father and lover; 

A moment reftores, and my pangs are repaid. 
Lion. Forfaken, abandoned; 
Glar, — — What folly! what blindneſs! 
Lion, We fortune accuf'd; 


Clar — — and the fates that decreed: 
But pain was inflicted by Heav’n, out of kindneſs 
To heighten the joys that were doom’d to fucceed: 
Our day was o’ercaft: : : 
But brighter the fcene 1s; 
The fky more ferene is, - 
And fofter the calm for the hurricane paſt. 


Lied aus Milton’ 8 Comus. 


Sweet Echo, ſweeteſt nymph! that livit unſeen 
Within thy airy cell, 
By flow Maeander’s margent green, 
And in the violet- embroider'd vale, 
Where the lovelorn nightingale rite 
Nightly to thee her fad fong mournéth well; 
Cant thou not tell me of a gentle pair 
That 
1) overpower. 2) Heaven. 


That likeft: thy Narciffus are? 

Oh! if thou have 

Hid them in fo "ry 
„Tell me but ee N 
Sweet queen: ] he Sphere! 
er of parley, daughter of the Sphere! 


ou be tranflated to the fkies, 


And give reſounding grace to all heay’n’s harmonies; 


Un eine Roſe. 


„ĉo, lovely rofe! 

Tell her, that waftes her time; and me, 
That now the knows, 

When I refemble her to thee, ; 
Ow fweet and fair fhe frems to be. 


Tell her, that's young, 5 

And fhuns to have her graces fyp'd, 
That, hadft thou fprung 

in deferts, where no men abide, 

Thou muft have uncommended dy’d. 


Small is the worth 2 
Of beauty from the light retir/d : 
Bid her come forth; 
Suffer herfelf, to be deſir d, 
And not bluſh fo, to be admir'd. 
Then die! that fhe 
The common fate of all things rare 
. May read in thee: 
How finall a part of time they fhare; - 
That are fo wond’rous 1) fweet and fair! 


“a Waller. 


; Der 
1) Wonderouf, 
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Der Berti ent: 
Ein elegiſches Gedicht. 


Pity the forrows of a poor old mar, 
Whofe trembling limbs have borne him to your door, 
Whofe days are dwindled to the fhorteft fpan, 
Oh! give relief; and Heav’n will biefs your ſtore. 


Thefe tatter d cloaths my poverty befpeak, 
Thefe hoary locks proclaim my lengthen'd years; 
And many a furrow in my grief-worn cheek 
Has been the channel to a flood of tears, 


Yon houfe, “erected on the rifi ing ground, 
With tempting afpect drew me from my roa dy 
For Plenty there 4 refidence has found, 
Aud Grandeur a magnificent abode. 


Hard is the fate of the infirm and poor! q^ 
Here, as I cravd a morfel of their bread, 
A pamper'd menial drove me from the door 
To feek a thelter in a humbler thed. l 
Oh! take me to your hofpitable | dome; A 
Keen blows the wind‘, ‘and piercing is the cold! 
Short is my paflage to the friendly tomb, 
For I am poor and miferably old.. 


Should I reveal the fources of my grief, 
If oft humanity er 1) touch’d your. breaft; 
Your hands wovld not withhold the kind relief, 
And tears of pity would not be repreſt. 


Heaven ſends misfortunes; why ſhould we repine? 
"Tis Heaven has brought me to the ftate you fee; 
And your condition may be foon like mine, 

The child of Sorrow and of Miſery. 


A little 


2) ever. 


A little farm was my paternal lof, 
Then like the lark 1 fprightly hail'd the morn; 
But ah! oppreſſion forc'd me from my cot, 
My cattle dyd, and blighted was my corn. 


Ms daughtér, once the comfort of my age; 
Lur'd by a villain from her native home, 
Is cat abandon d on the world's wide ftage, 


And doom’d in feanty poverty to roam. 


My tender wife, fweet foother of my care! 
Struck with fad anguifh at the ftern decree, ‘ 
Fell, ing’ring fell a victig to deſpair, 

And left the world to wretchednefs and me. 
Pity the forrows of a poor old man, 
Whoſe trembling limbs haye borne him to your door, 
oſe days are dwindled to the fhorteft fpan, 

Oh! give relief, and Heaven will blefs your ftore. 


Ode an bie Weisheit a), 7 — 
The folitary bird of night 
Thro’ the pale fhade$ now wings his flight, ` 
And quits the time- fhook tow’r 2), 
Where, fhelter'd from the blaze of day, 
In philofophic gloom he lay, l 
Beneath his ivy bow'r 3). JETEN 
With joy I hear the ſolemn found, 
Which midnight echoes waft around, 
And fighing gales repeat: 
Fav'rite 4) of Pallas! I attend, 
And faithful to thy fummons bend, 
At Wifdom’s awful feat. 


She loves the cool, the filent eve, 
Where no falfe (hows of life deceive 
Beneath 


1) S. up Lor. Geb. 5. B. r Obe. 
2) tower, 3) bower: 4) Favourite. 
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Beneath den lunar ray: 4 
Here Folly drops each vain difguife, 
Nor fport her gayly- colour'd dyes, 


As in the glare of day. Y 


O Pallas! queen of ev'ry art 
That glads the fenfe, or mends the heart, 
Bleff’d ſource of purer joys: 
In ev'ry form of beauty bright 
That captivates, the mental fight 
With pleafure and furprize! 


To thy unfpotted ſhrine I bow, 
Afif thy modeft fuppliant’s vow, 
'That breathes no wild defires: 

. But taught by thy unerring rules, 
"To fhun the fruitlefs with of fools, 
To nobler views afpires. 


> 


Not Fortune’s gem, Ambition’s plume 
Nor Cytherea’s fading bloom 
Be objects of my pray’r 1): 
Let Av’rice 2), Vanity and Pride 
Theſe glitt'ring envy'd toys divide 
The dull rewards of Care. 


To me thy better gifts impart, 
Each moral beauty of the heart, 
By ftudious thought refin’d: 
For wealth, the fmiles of glad conterit; 
For powi, its ampleft, beft extent, 
An empire o'er my mind. 


When Fortune drops her gay parade, 
When pleafure’ s tranfient rofes fade, 
And wither in the tomb: 

Unchang’d is thy immortal prize, 


1) prayer. 2) Avarice, 


N 


ò 


Thy ever verdant laurels ie 
In undecdying bloom. 


By thee protected, I defy 
The coxcomb’s fneer, the ftupid lye 
Ali 15 rance and fpite: 
i * contemn the leaden fool, 
all the pointed ridicule 


Of undiſeerning wit. 


115 rom envy, hurry, noiſe and ſtrife, 
In e dull impertinence of life, 
P thy retreat I reft: Fist 
urſue thee to. che peaceful groves, 
ere Plato’s facred fpirit roves 
In all thy graces dreff'd. 

He bid Tliffus tuneful Aream «. 5. 9 -> 
Onvey thy philofophic theme 
Of Perfect, Fair, and Good, 
Attentive Athens caught the found, | 
And all her liſt'ning 1) fons around 

In awful filence flood. 


è 
ve 


_ Reclaim'd her wild licentious youth, 
Confeff'd the potent voice of truth, 
And felt it's jut controul? -i E 
The paffions ceaf'd their loud alarms; 
And virtue’s foft perfuafive charms 
O'er all their ſenſes ſtole. 

Thy breath infpires the poet’s ſong; 
The patrios free unbiafl’d tongue, 
The Hero’s gen'rous Arife; 

Thine are retirement's filent joys; 
And all the fweet endearing ties 
Of fll, domeftic life: 


S8 Ne, 


1 


1) liftening. 


E 


No morc to fabled names confin'd, 
To thee, fupreme, all- perfect mind! 
My thoughts direct their flight: 
Wisdom’s thy gift, and all her force 
From thee’ derivd, unchanging fource 4 
Of intellectual light! 


O fend her fure, her fteady ray, 
'To regulate my doubtful way 
Thro’ life's perplexing road: 

The miſts of error to controul, - 
And thro’ it’s gloom direct my fou] 
'To Happinefs and Good. : 


Beneath her clear diſcerning eye 
The vifionary fhadows fly’ 
Of Folly’s painted fhow: cd 
She fees thro’ ev’ry fair difguife, ^ 
That all, but.virtue's folid joys, 
Is vanity and woe. 
Mifs Carter. 


: Beſchreibende Gattung. 
Beſchreibung eines rauhen Schneewetters. 

The keener tempeſts rife: and fuming dun 
From all the livid eaft, or piercing north, 
Thick clouds afcend; in whofe capacious womb 
A vapoury deluge lies, to fnow congeal’d. 
Heavy they roll their fleecy world along; 
And the fky faddens with the gathered ftorm. 
Thro’ the hufh’d air the whitening thower defcends, 
At firft thin wavermg; till at laft the flakes 
Fall broad, and wide, and fait, dimming the day, 
With a continual flow. ‘The cherifhrd fields 
Put on their winter-robe of puréf white. 
Tis brightnefs all; fave where the new fnow melts 
Along the mazy current. Low, the woods 
Bow their hoar head; and, exe the lanquid fun 

^ ` Faint 
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Taint from the weſt emits his evening ray, 
Earth’s univerfa] face, deep hid, and chill, 
Li a wild dazzling wafte, that buries wide 
E id Fan of Man. Drooping, the labourer - ox 
— — erde er with fhow, and then demands 
8 of all his toil. The fowls of heaven, 
The by the eruel ſeaſon, eroud around 
Wh; A nnowing flore, and claim the little bon 
The x Providence aſſigns them- One alone, 
Wik ced- breaft, facred to the houfhold pode om 
C Y regardful of tlvembroiling fky, : 
d Joylefs fields, and thorny thickets, leaves 
Hs Verimg mates, and pays to trufted Man 
A > annual vifit. Half- afraid, he firft 
Saint the window beats; then, brifk, alights 
n the warm hearth; then, hopping oer the floor, 
Eyes all the fmiling family afkance, 
And pecks, and ftarts, and wonders where he is; ` 
Till more familiar grown, the table- crumbs A 
Attract his ſlender feet. The foodlefs wilds 
Pour forth their brown inhabitants. The hare, 
Tho? timorous of heart, and hard befet 
“By death in various forms, dark ſnares, and dogs, 
And more unpitying Men, the garden feeks, © ` 
Urged on by fearlefs want. "The bleating kind 
Eye the bleak heaven, and next the gliftening earth, 
With looks of dumb deſpair; then, fad difperf?d, 
Dig for the withered herb thro’ 1) ‘heaps of fnow. 
E Thomfon’s Winter 
v. 223. — 264. 


Beſchreibung eines ſchoͤnen Froftwetters, 
Loud rings the frozen earth, and hard reflects 
ie noife; while, at his evening watch; 
* village deg deters the nightly thief; 
G3 r The 


1) through, 


"The heifer lows; thé SD water - fall 

Swells in the breeze; and with the hafty tread - 
Of traveller, the hollow. founding plain 
Shakes from afar. The full ethereal round, 
Infinite worlds difclofing to the view, 

Shines out intenfely keen; and, all one cope 
Of ftarry glitter, glows from pole to pole. 
From pole to pole the rigid influence falls, 
Thro’ the ftill night, inceffant, heavy, ftrong, 
And feizes Nature faft. It freezes on; 

Till morn, late rifing o’er the drooping world, 
Lifts her pale eye unjoyous. Then appears 
The various labour of the filent night. 


Prone from the dripping cave, and dumb caſcade, 
Whofe idle torrents only feem to roar, 


The pendant icicle; the frot- work fair, 

Where tranfient hues, and fancy'd figures rife; 

Wide - fpóuted o'er the hill, the frozen brock, 

A livid tract, cold- 9 on the morn; 

"The foreft bent beneath the plumy wave; 

And by the froft reſin d the whiter ſnow, 

incrufted hard, and founding to the tread 

Of early fhepherd, as he penfive fceks 

His pining flock, or from the mountain top, 

Pleaf'd with the super furface, fwift defcends. 
Thomfon’s Winter 

Ve 732-759. 


vates ehelicher Liebe und Gluͤckſee⸗ 
ligkeit. 


O happy they! the happieſt of their kind! 
Whom gentler ftars unite, and in one fate 


Their hearts, their fortunes, and their beings blend. 


"Tis not the coarfer tie of human laws; 
Unnatural oft, and foreign to the mind, 
That binds their peace, but harmony itſelf, 
Attuning all their paſſions into love; 
Where 


. Is wil 


N 
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Where friendíhip full- exerts her fofteft power, 


Perfect efteem enliven’ 
Ineffable, and nliven’d by defire 


Thought mee 


ove, and render blifs fecure. 

; ungenerous, who, alone intent 
himfelf, from fordid ‘parents buys 
hing virgin, in eternal care, 
Merited, confume his nights and days: 
Tbarous nations, whofe inhuman love 
d defire, fierce as the funs they feel; 
et eaſtern tyrants from the light of Heaven 
Seclude their boffom- faves, meanly poffeff'd 
Ww 3 mere lifelefs, violated form: 

ile thofe whom love cements in holy faith, 
An equal transport, free as nature live, 
Disdaining fear, What is the world to them, 
Its pomp, its pleafute, and its nonfenfe all! 
Who in each other clafp whatever fair 
High fancy forms, and lavifh hearts can with; 


© loat 
Well: 
Let ba 


Something than beauty dearer, fhould they look . 


Or on the mind, or mind- illumin'd face; 
Truth, goodnefs, honour, harmony and love, 

he richeft bounty of indulgent Heaven. 

ean- time a {miling offfpring rifes *) round, 
And mingles both their graces. By degrees, 

he human bloffom blows; and every day, 
Soft as it rolls along, ſhews fome new charm, 
The father’s luſtre, and the mother’s bloom. 
Then infant reafon grows apace, and calls 
For the kind hand of an affiduous care. 


` Delightful tak! to rear the tender thought, 


9 teach the young idea how to fhoot, 

9 pour the frefh inftruction o'er the mind, 

9 breathe th’ enlivening fpirit, and to fix 
Oh generous purpofe in the glowing breaft. 

wi Peak the joy! ye, whom the fudden tear 


Sur- 


Surprifes often, while you look around, 

And nothing ſtrikes your eye but fights of blifs, 
All various Nature preſſing on the heart: 

An elegant fufficiency, content, 

Retirement, rural quiet, friendfhip, books, 
Eafe and alternate labour, ufeful life, 
Progreflive virtue, and approving Heayen. 
'Thefe are the matchlefs joys of virtuous love; 
And thus their moments fly. The feafons thus, 
As ceafelefs round the jarring world they roll, 
Still find them happy; and confenting Spring 
Sheds her own rofy garland on their heads: 
Till evening comes at laft, ferene and mild; 
When after the long vernal day of life, ji 
Enamour’d more, as more remembrance {wells 
With many a proof of recollected love, 
Together down they fink in focial fleep; 
Together freed, their gentle fpirits fly 

Fo fcenes where love and bliſs immortal reign. 


Thomfon’s Spring, 
1€ 1110. 


Didactifhe Gattung. 


Die Nachtigall und das Johanniswuͤrmchen. 


Eine Fabel. i 


The prudent nymph,- whofe checks difclof 
The lily, aud the bluſhing roſe, 
From publick view her charms will ſereen 
And rarely in the croud be ſeen; 
This fimple truth fhall keep her wife: 
„The faireſt fruits attract the flies.“ 


One night a Glow- worm, proud and vain, 
Contemplating her glitt'ring train, 
Cry'd, fure there never was in nature 
So elegant, fo fine a creature, 


All : 
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All other infects that I fee, 

The frugal ant, induftrious bee, 

Or filk- worm, with contempt I view, 
With all that low mechanick crew; 
Who fervilely their lives employ 

n bufinefs, enemy to joy. 

Mean, vulgar herd! ye are my ſcorn, 
For grandeur only I was born, 

Or fure am fprung from race divine 
And plac’d on earth to live and fhine. 
Thofe lights, that fparkle fo on high, 
Are but the glow- worms of the fky, ` 
And kings on earth their gems admire, 
Becaufe they imitate my fire. 


She fpoke. Attentive on a fpray, xo 5 
A Nightingale forebore his lay; PETI 

He faw the ſhining morſel near, 

And flew, directed by the glare; 

A while he gaz'd with fober look 

And thus the trembling prey befpoke: 


Deluded fool, with pride elate, 
Know, "tis thy beauty brings thy fate; 
Lefs dazzling, long thou mightft have lain 
Unheeded on the velvet plain: 
Pride, foon dr late, degraded mourns, 
And beauty wrecks whom fhe adorns. 
Moore. 


Das Verſchieben auf ben folgenden Tag 
ift gefaͤhrlich. E: : 


Be wife to day; ’tis madnefs to defer; 
Next day the fatal precedent will plead ; | 
Thus on, till wifdom is pufh'd out of life. 
FOcraftination is the thief of time; 
Year after year it fteals, till all are fled, 
G 5 Aud 


r 
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d 4 
And to the mercies ) of a moment leaves 
The vaft concerns of an eternal fcene. J 


Of man's miraculous miftakes, this bears 
The palm; „That all men are about *) to live,“ 
For ever on the brink of being born. 
All pay themſelves the compliment to think 
They, one day, fhall not drivel; and their pride 
On this reverfion takes up ready praife, 
At leaft their own; their future felves applauds: 
How. excellent that life they ne'er will lead! 
'Time lodg'd in their own hands is Folly's vails, 
That lodg’d in Fate’s, to Wisdom they confign : 
The thing they can’t 1) but *) purpofe, they poftpone: 
"Tis not in Folly *), not to fcorn a fool, 
And fcarce in human Wisdom to do more. 
All 2) Promife is poor dilatory man 2), 
And that thro’ ev’ry ftage. When young, indeed, 
In full content we, fometimes, nobly reft, 
Un- anxious for ourfelves; and only with, 
As duteous fons, our fathers were more wife. 
At thirty man fufpects himfelf a fool; 
.Knows it at forty, and reforms his plan; 
At fifty chides his infamous delay, 
Pufhes his prudent purpofe to Refolve; 
In all the magnanimity of thought, 
Refolves, and re- refolves; then dies the fame. 


And why? Becaufe he thinks himfelf immortal. 
All men think all men mortal, but themfelves; 
Themfelves, -when fome alarming fhock of fate 
Strikes thro’ their wounded hearts the (udden dread; , 
But their hearts wounded, like the wounded air, 
Soon clofe; where paft *) the (haft, no traceis found, 
As from the wing no fear the fky retains, 


The 


f 


1) can mot, 2) Poor dilatory man is all promife, 


S. d. Sputar. 
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The parted wave no furrow from the keel, 
So dies in human hearts the thought of death. 
Ev'n with the tender tear which nature ſheds 
O'erthofe we love, we drop it in their grave. 
3072 | Young, 


Pragmatiſche Gattung. 
Aglaus. Eine Erzählung I). 

Pul hus Aglaüs (a man unknown to men, 

ut the Gods knew, and therefore lov'd him then) 
Thus livd obfcurely then without a name, 

Slatis, now confign'd t 2) eternal fame, 
For Gyges „ the rich king, wicked and great, 
Freſum'd at wiſe Apollo’s Delphick feat, © 
Preſum'd to afk, o thou, the whole world's eye, 
Seeſt thou a man that happier is than 1? 

he God, who fcorn’d to fatter man, reply'd, 


Aslaiis happier is. But Gyges cried, 


In a proud rage, who can that Aglaus be? 
We've 3) heard. as yet of no fuch king as he. 


And true it was, through the whole earth around, 


No king of fuch a name was to be found. 


If fome old hero of that name alive, 
Who his high race does from the gods derive? 
Is it fome mighty gewral, that has done 
Wonders iri fight, and god- like honours wón? 
Is it ſome man of endlefs wealth? faid he: 
one, none of thefe; who can this Aglaus be? 
After long fearch, and vain enquiries paft, 
In an obfeure Arcadian vale at laft, 
(Th Arcadian life has always fhady been) 
Near Sopho's town (which he but once had feen) 
This Aglaüs, who monarch's envy drew, 
Whofe happinefs the gods ftood witnefs to, 
"This mighty Aglaüs was lab’ring 4) found, A 
With his own hands, in his own little ground, 
Cowley- 
Der 
1) S. S. 42, 2) to. 3) We have, 4) labouring, _ 


, 
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Der Juͤngling und ber Philoſoph. 
: Eine Erzählung. 


A grecian youth, of talents rare, 
Whom Plato’s philofophic care 
Had form’d for virtue's nobler view, 
By precept and example too, 
Would often boaft his matchleß fkill, 
To curb the fteed, and guide the wheel. 
And as he paff’d the gazing throng, 
With graceful eafe, and fmack’d the thong, 
The ideot wonder they exprefl’d 
Was praife and tranfport to his breaſt. 


At length quite vain, be needs would fhew 
His mafter what his art could do; 
And bade his flaves the chariot lead 
To Academuf' facred fhade. 
The trembling grove confeff'd its fright, 
The wood-nymphs ftarted at the fight; 
‘The mufes drop the learned lyre, 
“And to their inmoft s retire. 


Howe'er, the youth with forward air, 
Bows to the fage, and mounts the car, 
The lafh refounds, the courfers fpring, 
The chariot marks the rolling ring; 
And gath'ring crowds with eager cyes, 
And íhouts, purfue him as he flies, 


Triumphant to the gaol return'd, 
With nobler thirft his bofom burn’d: 
And now along th’ indented plain, 

The felf- fame track he marks again, 
Purfues with care the nice defign, 
Nor ever deviates from the line. 


Amazment feiz’d the circling crowds 
The. youths with emulation glow’d; 
Ev'n 


Ey’n bearded fages hail’d the boy, 
And all but Plato, gaz'd with joy. 
For he, deep- judging, fage, beheld 
With pain the triumphs of the field: 
uch when the charioteer drew migh,. | 
And, fluth’d with hope, had caught bis eye, 
Alas | unhappy youth, he cry'd, 555 
Expeet no praiſe from me (and figh'd), 
Wich indignation I furvey 
Such {kill and judgement thrown away. 
The time profuſely fquander'd there, 
n vulgar arts beneath thy care, * 
well employ'd, at leſs expence, 
Had taught thee honour, virtue, fenfe, 
. Aud raif’d thee from a coachman’s fate 
To govern men, and guide the ftate. 
E Whitehead. 


Proben aus einem Epiſchen Gedichte. 
Schluß ber Cpifden Beſchreibung des Pas 
radieſes. 


— Thus was this place 
A happy rural feat of various view; 
Groves whofe rich trees wept odorous gums and balm, 
‘Others whofe fruit burnifh’d with golden rind 
Hung amiable, Hefperian fables true, 
f true, here only’, and of delicious tafte: 
Betwixt them lawns, or level downs, and flocks © 
Grazing the tender herb, were interpof’d, 
Or palmy hillock; or the flow'ry 1) lap 
Of fome irriguous valley fpread her ftore, 
Flow'rs of all hue, and without thorn the rofe: 
Another fide, umbrageous grots and caves 
Of cool receís, o'er 2) which the mantling vine 
Lays forth her purple grape, and gently creeps 
Luxuriant, mean while murm'ring 3) waters fall 
. Down 
A) flowery. 2) over, 3) murmuring, 
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Down the flope hills, difperfed, or in lake, 

That to the fringed bank with myrtle crown'd 

Her cryftal mirror holds, unite their ftreams. 

The birds their quire apply; airs; vernal airs, 

Breathing the fmell of field and grove, attune- 

The trembling leaves, while tiniverfal Pan 

Knit with the Graces and the Hours in dance 

Led on th'eternal fpring. AES 

x . Miltón's Paradife Loft 

B. IV. v. 246+ 268. 


Epiſche Schilderung der erſten Menfchen 
im Paradieſe. 

Two of far nobler ſhape erect and tall, 
Godlike “erect; with native honour clad- 
In nacked mejeſty feem'd lords of all, 

And worthy feem'd; for in their looks divine, 

The image, of their glorious Maker fhone, 
Truth, wisdom; fanctitude fevere and pure, 

(Severe but in true filial freedom placd) . - 
‘Whence true authority in men; though both 

Not equal, as their fex not equal feem'd ; 

For contemplation he and valour form'd, 

For fofinefs fhe and fweet attractive grace, 

He for God only, fhe for God in him: 

His fair large front and eye fublime declar'd 

Abſolute rule; and hyacitithin locks — 

Round from his parted forelock manly hung 
Cluftring, but not beneath his fhoulders broad: 

She as a veil down to the flender wafte 

Her unadorned golden, trefses wore 

Difhevel'd, but in wanton ringlets wav'd 

As the vine curls her tendrils, which imply'd 

Subjection, but requir'd with gentle fway, 

And by her yielded, by him beft receiv'd, 

Vielded with coy fubmiffion, modeſt pride; 
And fweet reluctant amorous delay. 


Eva 


Eva erzählt Adam, daß ſie die Frucht des 
verbotenen Baumes gekoſtet. 


Haſt thou not wonder'd, Adam, at my ftay? 
Thee I have miff'd, and thought it long, depriy'd 
Thy prefence , agony of love till now ` ae 
Not felt, nor fhall be twice, for never more 
Mean I to try, what rath untry'd I fought, 
The pain of abfence from thy fight. But ftrange 
Hath been the caufe, and wonderful to hear: 
This tree is not as we are told, a tree 
Of danger tafted, nor to'evil unknown 
Opening the way, but of divine effect 4 3 

9 open eyes, and make thém Gods who tafte; 
And hath been tafted fuch, the ferpent wife, 

Or not reftraind as we, or not obeying, ; 
Hath eaten of the fruit, and is become, 
Not dead, as we are threaten'd but thenceforth 
Indued with human voice and human ſenſe, 
Reafoning to admiration, and with me i 
Perfuafively hath fo prevail’d, that I 

Have alfo tafted, and have alfo found 

Th’ effects to correfpond, opener mine eyes, 
Dim erft, dilated ſpirits, ampler heart, Exo 
And growing up to Godhead; which for thee - 
Chiefly I fought, without thee can defpife. 

For blifs, as thou haft part, to me is blifs, 
Tedious, uníhar'd with thee, and odious footi, 
Thou therefore alfo tafte, that equal lot 

May join us, equal joy, as equal love; 

Left, thou not tafting, different degree 

Difjoin us, and I then too late renounce 

Deity for thee, when fate will hot permit, 


Milton’s Paradife Loft, 
Book IX. v. 856-885. 


e Adams 


So forcible within my heart I feel 
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Adams Antwort und Entſchluß. 


Bold deed thou haft preſum'd, adventurous Eve, 
And peril great provok'd, who thus haft dard, 
Had it been only coveting to eye 
That facred fruit, facred to abftinence, 
Much more to tafte it under ban to touch, 
But paft who ean recall, or done undo? 

Not God omnipotent, nor Fate; yet fo 
Perhaps thou ſhalt not die, perhaps the fact 


Is not fo heinous now, foretafted fruit, 


Profan'd firft by the ferpent, by him firt 
Made common and unhallow'd erc our tafte; 
Nor yet on him found deadly, he yct lives, 
Lives, as thou faidft, and gains to livc as Man 


‚Higher degree of life, inducement ſtrong 


To us, as likely taſting to attain 

Proportional afcent, which cannot be , ; 
But to be Gods, or Angels, Demi- Gods. 

Nor can I think that God, Creator wife, 
"Though threatning, willin earneft fo deftroy 


, Us his prime creatures, dignified fo high, 


Set over all his works; which in our fall, 

For us created, needs with us muft fail, 
Dependant made; fo God fhall uncreate, 

Be fruftrate, do, undo, and labour Jofe, 

Not well conceiy’d of God, who though his power 
Creátion could repeat, yet would be loath 

Us to abolifh, left the Adverfary 


Triumph and fay; Fickle their ftate whom God 


Moft favours; who can pleafe him long? Me firft 
He ruind, now mankind; whom will he next? 
Matter of {corn not to be given the Foe. 
However I with thee have fix d my lot, 

Certain to undergo Tike doom r if death 
Confort 1) with thee, death is to me as life; 


The 
3) Sft der Conjunctiy. 


The bond of nature draw me to my own; 
My own in thee, for what thou art is mine; 
Our ftate cannot be fever’d, we are one, 
One flelh; to lofe thee were to lofe myſelf. 
Milton’s Paradife Loft, 
Book IX. v. 921-959. 


Eva's erftes Erwachen. 

Eve reply’d. O thou for whom 
And from whom I was form’d flefh of thy fleſh, 
And without whom am to no end, my guide 
And head, what thou haft faid is juft and richt. 
For we to him indeed all praifes owe, — à; 
And daily thanks; I chiefly who enjoy 
So far the. happier lot, enjoying thee * 
Praeeminent by fo much odds, while thou 
Like confort to thyfelf canft no where find. 
That day I oft remember, when from fle 
I firt awak'd, and found myfelf repos’d . 
Under a fhade on flow’rs, much wond'ring where 
And what I was, whence thither brought and how, 
Not diftant far from thence a murm’ring found 
Of waters iſſued from a cave, and ſpread 
Into a liquid plain, then ftood unmov'd ; 
Pure as th’ expanfe of Heav'n; I thither went 
With unexperienerd thought, and laid me down 
On the green bank, to look into the clear 
Smooth lake, that to me feem'd another fky, 
As I bent down to look, juft oppofite 
A fhape within the watry gleam appear'd, 
Bending to look on me: I ftarted back, 
It ftarted back; but pleaf'd I foon. return’d; 
Pleaf'd it return’d as foon with anfw'ring looks 
Of ſympathy and love: there I had fix’d 
Mine eyes till now, and pin d with vain deſire, 
Had not a voice thus warn'd me, What thou feeft, 
What there thou feeft, fair Creature, is thyfelf; 
With thee it came and goes: but follow me, 
ud — * j And 


And I will bring thee where no fhadow' ftays 
‘Thy. coming, and thy foft embraces; he 
Whoſe image thou art; him thou fhalt enjoy 
Infeparably thine, to him ſhalt bear 
-Multitudes like thyfelf, and thence be call'd 
Mother of human race. What could I do, 
But follow ftrait, invifibly thus led? 
Till I efpy’d thee, fair indeed and tall, 
Under a platan; yet methought leſs fair, 
Leſs winning foft, lefs amiably mild, 
Than that fmooth watry image: back I turn'd; 
Thou following ery'dſt aloud, Return fair Eve, 
Whom fly'ſt thou? whom thou fly'ſt, of him thouart; 
His fleſn, his bone; to give thee b'ing 1) I lent 
Out ef my fide to thee; neareſt my heart 
Subſtantial life; to have thee by my fide 
Henceforth an individual folace dear; 
Part of my foul I feck thee, and thee clame 
My other half; with that thy gentle hand 
Seif^d mine; I yielded; and from that time fce 
How beauty is excell'd by manly. grace 
And. wifdom, which alone is truly fair. 
= ae "Milton's Paradife Loft 
Book IV. v. 440. 491. 


Adam's und Eva's Morgengefang, 
Eine epiſche Hymne. 

Theſe are thy glorious works, Parent of good, 
Almighty, thine this univerfal frame, EN 
Thus wondrous fair; thyfelf how wondrous then! 
Unfpeakable, who firt above thefe heavens 
To us invifible, or dimly feen 
In £hefe thy loweft works; yet thefe declare 
Thy goodnefs beyond thought, and pow'r divine, 
Speak ye who befe can tell, ye fons of light, 
Angels; for ye behold him,, and with fongs 
And choral fymphonies, day without night, 

Circle his throne rejoicing; ye in Heaven, 

1) being. 3 - Oñ 


, 


— iis 
On Earth join all ye Creatures to extol B 
Him firft, him laft, him midſt, and without end, 
Faireft of ftars, laſt in the train of night, 

If better thou belong not to the dawn, i 

Sure pledge of day, that crown’ft the finiling morn 
With thy bright circlet, praife him in thy fphere, 
While day arıfes, that fweet hour of prime. 

Thou Sun, of this great world both eye and foul, 


: Acknowledge him thy greater, found his praife 


In thy eternal couríe; both when thou climb'ſt, 
And when high noon haft gain’d, and when thou fall'ſt. 
Moon, that now meet'ft the orient fun; now fly ft, 
With the fix’d ſtars; fix d in their orb that flies, 


And ye five other wand’ring fires that move 


` 


The carth, and ſtately tread, or lowly creep; 
T H 2 ` 


In myſtie dance not without fong; refound 

His praife, who out of darknefs call'd- up light, : 
Air, and ye Elements, the eldeſt birth - < 
‘Of natúres womb; that in quaternion fun 
‘Perpetual circle, multiform; and mix : 
And nourifh all things; let your ceafeleß change 
Vary to our great Maker fill new praiſe. 

Ve Mifts and exhalations that now rife 

From hill or fteaming lake dufky or gray, 

Till the fun paint your fleecy fkirts with gold, 

In honour to the world’s great Author rife, _ 
Whether to deck with clouds th’ uncolour'd fky; 

Or wet the thirfty earth with falling fhowers, 
Rifing or falling ftill advance his praife. E 
His praiſe, ye Winds, that from four quarters blow; 
Breathe foft or loud3 and wave your tops, ye Pines; 
With every plant; in fign of worfhip waye. 


Fountains and ye, that warble, as ye flow, 


^Melodious murmurs, warbling tune his praife; 
Join voices, all ye living Souls: ye Birds, 
That finging up to Heaven, gate afcend, j 

ar on your wings and in your notes his praiſe. 
Ye that in waters glide, and ye that walk 


Wit 


1 16 : — à = 


Witnefs if I be filent, morn or even; 
- To hill or valley, fountain, or frefh fhade 

Made vocal by my fong, and taught his praiſe. 

Hail univerfal Lord, be bounteous fill 

‘To give us only good; and if the night 

Have gather'd ought of evil or conceal'd, 

Difperfe it, as now light difpels the dark, 

Milton's Paradife Loft; 

et Book V. v. 153 -208. 


Dramatiſche Gedichte. 
Ein Paar Scenen aus Shakſpeare's Trauerſpiel 
Othello, The Moor of Venice. ; 
i Act IV. Scene XIII. 
Othello, Defdemona, Aemilia. 
Oth. Oh Desdemona! 
Deí. My Lord. S 
Oth. Get *) you to bed on *) th’ infant, I will be 
return’d forthwith; difmifs your attendant there; 
look it be done, (Exit. 
Def. I will, my Lord. 


CCS 
Aemil. How goes it now? he looks gentler than 


he did, . 

Def. He fays, he will return incontinent ; 
And hath commanded me to go to bed, 
And bid me to difmifs you. 

Aemil. Diſmiſs me? 

Def. It was his bidding; therefore, good Aemilia, 

. Give me my nightly wearing, and adieu. 

We muft not now difpleafe him. 

Aemil. I would you had never feen him! 

Def. So would not I; my love doth fo approve him, 
Thateven his ftubbornnefs, his checks, and frowns, 
(Pr'ythee, unpin me), have grace and favour in 
them. 1 — . 

Ana ih, T have laid thofe ſheets you bade me on the 


* 


Def. 


^ 


Def. Als one: good father! how foolifh are our 

minds! . ; ; 
If I die before thee, pr’ythee fhroud me 

In one of thefe (ame fheets. , 

. ^emil. Come, come, you talk. 

Def. My mother had a maid call’d Barbara, . 
She was in love; and he 1) fhe lov'd forfook her, 
And the prov’d mad: ſhe had a fong of willows; 
An old thing twas, but it expreíf'd her fortune, 
And the dyd finging it. That ſong to-night 
Will not go from my mind; I've 2) much ado, 
But to go hang my head’allatonefid, ` 
And fing it like poor Barbara. Pr'ythee difpatch. 

Aemil. Shall I go fetch your night- gown? 
ef, No, unpin me here, à 
This Ludovico 2) isa proper man. i 

Aemil. A very handfome man. - 

Def. He ſpeaks well. ; 2 ir 

Aemil. I know a lady in Venice would have walk'd 
barefoot to Paleftine for a touch of his nether lip. 

Def, (ünging) „The poor foul fat finging by a fy- 
„camouür tree, 

„Sing all a green willow: EL. 
»Her hand on her bofom, her head on her knee, 
»Sing wilow, willow, willow: : 
„The frefh ftreams ran by her, and murmur'd her 
„moans; i ' 2 t 
„Sing willow, etc. 
„Her falt tears fell from her, and foftened the ftones ; 
»Sing willow,’ etc. 
Willow, willow, etc. 
(Prythee, hie thee, he'll come anon) 
„Sing all a green willow muft be my garland; 
„Let no body blame him, his fcorn I approve. 
= AES Nay 
1) he whom fhe loved. a) I have. 3) ein Vetter 
der Desdemona, welcher im Sten Auftritt dieſes Aktes 
als Abgeſandter von dem Senate zu Venebig an Othel⸗ 
lo vorgekommen. 
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` 


Nay that’s not next — Hark, who is it that 
EXT. knocks? 
Aemil. "Tis the wind. 
D ef. „I called my love falfe love; but what faid he 
then 
„Sing willow, etc. 
„If J court more women, you'll couch with mo- 
„re men. : 
So get *) theegone, good night; mine eyes do iteh. 
Doth that boad weeping? 


Kae Set VI. 


A bed-chamber: Desdemona is difcovered 
afleep in her bed. Enter Othello, with 
a light and a (ward. ; 


Oth. It is the caufe, itis the caufe, my foul; — 
Let me not name it to you, you chafte ſtars! 
It is the caufe. — — Yet Pll not fhed her blood; 
Nor fcar that whiter fkin of her's than ſnow, 
And fmooth as monumental alabafter.. 
(Lays down the fword. 
Yet fhe muft die; elfe fhe'll betray more men. 
Put out the light, and then — — Put out the 
light? — 
If I quench thee, thou flaming minifter, 
I can again thy former light reftore, 
Should I repent: but once put out thy light, 
"Thou cunning'ft pattern of excelling nature, 
1 know not where is that Promethean heat. 
That can thy light relumine, — 
(Sets down the taper, 
When I have. pluck’d thy rofe, \ 
I cannot give it vital growth again; 
It needs muft wither. — Pl ſmell thee onthe ie 
(Kiffes her. 
O balmy breath, that dof almoſt perſuade 


Juice 


Juſtice to break her de — One more; one 


Be thus when thou art fer id I will kill thee, 
And love thee after , — one more; that's the laft; 
So fweet was ne'er fo fatal! I muft weep, 
But they are cruel tears: this forrow' s 1) heav'nly; 
It ftrikes, where it doth love. — She wakes — 
Def. Who's there? Othello? 
Oth, Ay, Defdemona. 
Def. Will you come to bed, my Lerd? 
Oth. Have you pray'd to- night, Defdemona? . 
Def. Ay, my Lord. 
Oth. If you bethink yourfelf of any crime 4 
Unreconcil'd as yet to heav'n and grace, 
Solicit for it freight. 

Bet. Alack; my Lord, 
What may you mean by that? = 
Oth Well, do it; and be brief; ‘Twill walk by. 

I would not kill thy unprepared fpirit, > 
No (heav’n forefend!), I would not kill thy fouti i 
‘Def. Talk you of killing? 
Oth. Ay, Ido, 
Def. Then heav'n have mercy on me! 
Oth. Amen, with all my heart. 
Bef. If you fas fo, I hope you will not kill me. 
Oth. Hum. 
Def. And yet I fear you: for you're 29 fatal then, 
When your eyes rowl fo. Why I fhould fear, I 
know not, 
Since guilt I know not: yet I feel I fear. 
Oth. Think en thy ſins. 
Def, They're 3) loves 4) I bear to you. 
Oth. Ay, and for that thou dy'ſt. 
Def. That's death’s unnatural that kills ber Tving. 
Alas, Why gnaw you ſo your nether lip? . 
: H 4°- Some 


1) is. 2) you are. 3) They are. 4) My fins 
are mere leves I bear 3 ete, f 


N 
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. Some bloody paffion fhakes your very frame; 
Theſe are portents: but yet I hope, I hope, 
They do not point on me. Tai 

Oth. Peace, and be fill. = 

Def. I will fo: whats the matter? 

Oth. That handkerchief *), ] i 
Which I fo lov'd, and gavethee, thou gav'ſt Caffio; 

Def. No, by my life and foul: fend for the man, 
And afk him. 

Oth. Sweet foul, take heed, take heed of perjury; 
Thou art on thy death- bed. 

Def. Ay, but not yet to die. 

Oth. Prefently ; 

Therefore confefs thee freely of thy fin: 
For to deny each àrticle with oath, 
Cannot remove, nor choke, the ftrong conception 
That I do grone withal. Thou art to die. 

Deſ. Oh, heav'n have mercy on me! ^ 

Oth. Ifay, Amen. | 

Def And have you mercy too. — Inever did 
Offend you in my life; never lov’d.Caflio, 

But with fuch general warranty of heav’n, 
As I might love. I never gave him token. 

Oth. By Heav’n, I faw my handkerchief in's 1) hand, 
Oh perjur'd woman! thou doft tone my heart; 
And mak'ft me call, what I intend to do, 

A murther , which I thought a facrifice, 
I faw the handkerchief. 

Def. He found it then; 

I never gave it him; fend for him hither, 
Let him confefs a truth, 

Oth. He hath confefl?d. 

Def. What, my Lord? 

Oth. That he hath — uf'd thee me 

Def. How? unlawfully? 

Oth. Ay. 

Def, He will not fay fo. 


Oth 
2) bis, 


Oth. No: his mouth is ftopp'd; 
Honeft Iago *) hath ta'en 1) order fort. 
D ef. My fear interprets then — What, ishedead? 
Oth. Had all his hairs been lives, my great revenge 
Had ftomach for them all. 
Def. Alas, he is betray’d and I undone. ; 
‘Oth. Out, firumpet! weep'ſt thou for him to my 
face? ; 
Def. Oh baniſh me, my Lord, but kill me not. 
Oth. Down, ſtrumpet. 3 
Def. Kill me to- morrow, let me live to - night. 
Oth. Nay, if you firive — 


Def. But half an hour; — but. while I fay one 
prayer. 
Ot h. It is too late. (He fmothers her. 


Ein Paar komiſche Scenen, 
The Firſt Part of King Henry IV. Act 2: 
s Te . 3 
Highway. Enter "Travellers. 


Traveller, Come, neighbour; the boy fhall lead 
our horfes down the hill: well walk a *) foot a 
while, and eafe our. legs. à 


Enter Falftaff, Gadshill, and Bardolph, 
‘Robbers, ^ ^. 


Robbers. Stand! — 

Tray. Jefu blef us! 

Fal. Strike; down with them, cut the villains? 
throats; ah! whorfon caterpillars; bacon- fed kna- 
ves; they bate us youth; down with them, fleece 
them: 

Trav. O, weare undone both we and ours for ever. 

Fal. Hang ye, gorbellied knaves, are you undone? 
no, ye fat chuffs, I would your ftore were here. 

H 5 n, 
1) taken. 


122. ee 


On, bacons, on! what, ye knaves! young men 

muft live; you are grand jurors, are ye? we'll ju. 

SEE) e, il faith. - i Vy " 
(Here they rob and bind them. Exeunt. 


Enter Prince Henry and Poins. 


P. Henry. The thieves have bound the true men: 
now could thou and I rob the thieves, and go mer- 
rily to London, it would be argument for a week, 
laughter for a month, and a good jeft for ever. 

P oins. Stand clofe, I hear them coming. 

Enter thieves again, | 
Fal Come, my mafters, let us ſhare, and then to 
horſe before day; an’ 1) the Prince and Poins be 
not two arrant cowards, there's no equity flirring, 
There's no more valour in that Poins; than ina 
wild duck. t - 

P. Henry. Your money. 

Poins. Villains! F 

The thieves all rug away; and Falftaff, at. 

ter a blów or two, runs away too, 
leaving the booty behind them, 


P. Henry. Got with much eafe. Now merrily to 
: horfe: un 
The thieves are fcatter'd, and poſſeſſ'd with fear 
So ftrongly, that they dare-not meet each-other; 
Each takes his fellow for an officer. 
Away, good Ned. Now Falftaff fweats to death, 
And lards the lean earth as he walks along: 
Were't 2) not for laughing, Ifhould pity him. 
Poins. How the rogue roar'd! — Exeunt. 
Y Boar's, 


¥), an ſteht für and, und dieſes ſtatt if 
2) Were it. ME 


Boar’s head taverm. 
: Scene IX. i 
P. e enter Falftaff, Gadshill, 
AE SBardolph, atd Peto. A 
Poins. Welcome, Jack; where haft thou been? 
Fal. A plague of all cowards, I fay, and a vengean- ' 
ce too, marry and Amen! Give me a cup of fack, 


boy — Ere I lead this life long, Pl fow nether 
ſocks, and mend them too. A plague of all co- 
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. wards! Give me a cup of ſaek, rogue. Is there no 


t 


virtue extant? (He drinks. 

P. Henry. Didſt thou never fee Titan kifs a difh of 
butter? (pitiful - hearted Titan) that melted at the 
fweet tale of the fun? if thou didſt, then behold 
that compound. ES : 

Fal. You rogue, here's lime in this fack too; there is 
nothing but roguery to be found in villanous man ; 
‚yet a coward is worfe than a cup of fack with lime 
init. A villanous coward — Go thy ways, old 
Jack, die when thou wilt; ifmanhood, goodman- 
hood, be not forgot upon the face of the earth, 
then am I a ſhotten herring. There live not three 
good men unhang’d in England, and one of them 
is fat, and grows old, God help, the while! a bad 
world; I fay. — A plague of all cowards, I fay 
fill! : z 

P. Henry. How now; Woolfack, what mutter you? 


Fal. A King's fon! If I do not beat thee out of thy 


kingdom with a dagger oflath, and drive all thy 
fubjects afore thee like a flock of wild- geefe, III 

never wear hair on my face more, You Prince of 

Wales! 

P. Henry. Why, you whorfon round man! what's 
the matter? 
Fal. Are you not a coward? anfwer me to that, and 

Poins there? : 


j $ 


P. Henry, 


324 E — 
P. Henty. Ye fat au , 
I'll (tab thee. 5 coward, 
Fal. I call thee coward! Dll fee thee damn'd cfe Tog 
thee coward; but I would give a tliigufand pound 
‚I could run as faft as thou ganft. ou are ſtrait 
enough in the fhoulders, you care not who fees 
your back: call you that backing of your friends? 
a plague upon fuch backing! give me them that will 
face me — Give me a cup of fack; Iam a rogue, 

If I drank to day. 

P. Henry. O villain, thy lips are fcarce wip'd fince: 


thou drunkft laft, t 
Fal. AlPs one for that, (le drinks, 
A plague of all cowards, fill, I ſay! 
P. Henry: Whats the matter? ) " 


Fal. What's the matter? here be four of us have 
ta'en 1) a thoufand pound this morning. 

P. Henry. Whereisit, Jack? where is it? 

Fal. Where is it? taken from us, itis; a hundred 
upon four of us. 

P. Henry. What, a hundred, man? 

Fal. I am a rogue, if I were not at half- fword with 
a dozen of them two hours together. I have ef. 
cap’d by miracle. I am eight times **) thruſt through 
the doublet, four through the hofe, my buckler 
cut through and through, my fword hack'd like a 
handfaw, ecce fignum 2), I never dealt better 
fince I was a man; all would not do. A plague of 
all cowards! — let them fpeak; if they fpeak mo- 
re or lefs than truth, they are villains, andthe 
fons of darknefs. 

P. Henry. Speak, Sirs, how was it? 

Gads. We four fet upon fome dozen. 

Fal. 


x) taken, 2) Da habt ift den Beweiß; Indem et 
feinen Degen steht, 


Fal, Sixteen, at leaft, my Lord. 
Gads. And bound them. 
Peto. No, no, they were not bound. 


Fal. You rogue, they were bound every manofthem, 
or I am a Jew elfe, an Ebrew Jew., 


Gads. As we were fharing, fome fix or feven frefh 
men fet upon us, s 


Fal. And unbound the reft, and then came in the 
other. : 

P. Henry. What, fought ye with them all? 

Fal All! I know not what you call all: but iff 
fought not with fifty of them, I am a bunch of ra- 
difh. If there were not two or three and fifty upon 
poor old Jack, then am I no two- legg'd creature. 

Poins. Pray heavn, you have not murthered fome 
of them. 

Fal. Nay, that's paft *) praying for. I have pep- 
per'd two of them; two, I am fure, I have pay’d, - 
two rogues in buckram - fuits. ^I tell thee what, 
Hal 3*3 if I tell thee a lye, ſpit in my face, call 
me horfe; thou know'ft my old ward; here I lay, 
and thus I bore *) my point; four rogues in buck- 
ram let drive at me, 


P. Henry. What, four? thou faidit but two, even 


now. 


Fal. Four, Hal, I told thee four. 
Poins. Ay, ay, he faid four. 


Fal. Thefe four came alla- front, and mainly thruſt 
at me; I made no more ado, but took all their fe- 
ven points in my target, thus, 

P. Henry. Seven? why there were but four, even 
now. ^ 

Fal. In buckram. ; 

Poins. Ay, four, in buckram- fuits. 

Kal. Seven, by thefe hilts, or Iam a villain elfe. 

P, Henry, Pr'ythee let him alone, we ſhall have 
more anon. = En 

al, 
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Fal. Dof thou hear me, Hal? | 124 
P. Henry. Ay, and mark thee too, Jack. irs 
Fal. Do fo, for it is worth the lining +) to. The 
ſe nine in buckram that I told thee of — 
P. Henry. So, two more already; i 
Fal. Their points being broken. — : 
Poins. Down fell his hoſe. zer 
Fal. Began to give me ground; but I follow'd me 

clofe, came in foot and hand; and, with a thought, 
ſeyen of the eleven I pay'd. 


F. Henry, O monftrous! eleven buckram- men 


grownoutoftwo!l r 

Fal. But as the devil would have it, three misbegot- 

ten knaves in Kendal green came at.my back, and 

let drive at me; (for it was ſo dark, Hal, that thou 
couldft not fee thy hand.) E 5 

P. Henry. Theſe lyes are like the father that begets 
them, groſs as a mountain; open, palpable. Why, 

thou clay brain'd guts, thou, = 

Fal. What; art thou mad? art thou mad? is not the 
truth the truth? TUM E ; 

P. Henry. Why; how could'ft thou know thefe men 
in Kendal green; when it was fo dark thou could'ft 
not fee thy hand? Come, tell us your reafon: 
what fayit thou to this? n 

Poins: Come, your reafon, Jack; your reafon, 

Fal. What, upon compulfion? no; were I at the 

ftrappado ; or all the racks in the world, I would 
not tell you on compulfion. Give yowa reafon on 
compulſion! if reafons were as plenty as black- 
berries, I would give no man a reafon upon com- 
B: ulfion, T. - T 


fanguine coward, this bed - preffer, this horfe- 
back- breaker, this huge hill of fief, — sn 
: : : Fal; 


i) liftening. ] : DE CIV 


P. Henry. Pil linn longer guilty oF this fin. This 


—— 
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Fal. Away, vou flarveling, you cel - ſkin, you 
dxy'd = neat's- tongue; bull’s- pizzel; you ftock - 
fich. O for breath to utter! What is like thee? 

You tailor's yard, you fheath; youbow- cafe, you 


vile ftanding tu 


P. Henry. Well, breathe a while, and then tot 
again; and when thou haft tir’d thyfelfin bafe com- 
Parifons, hear me fpeak but this: f 

Poins. Mark, Jack. 

P. Henr y. We two faw you four fet on four, you 
bound them, and were maſters of their wealth; 
mark now how a plain tale fhall put yow down. 

Then did we two ſet on you four, and with a word 
outfacd you from your prize, and have it; yea, 
and can fhew it you here in the houſe. And, Fall- 


ſtaff, you earry'd your guts away as nimbly, with 


as quick dexterity, and róaf'd for mercy, and fll 
‘ran and roar'd; as ever I heard bull- calf. What 


a ilave art thou, to hack thy {word as thou haſt do- 


ne, andthenfay it was in fight? — What trick? 
what device? what ſtarting hole canft thou now 
find out; to hide thee from this open and apparent 
fhame! — | e Ren 

Po ins. Come, let's hear, Jack, what trick haft thou 
now? ‘ 


7 


Fal. By the Lord, I knew yeas well as he that ma- 


de ye. Why, hear ye, my mafters; was it forme 
to kill the heir- apparent? Should I turn upon the 
true Prince? Why, thou knoweft, I am as valiant 
as Hercules; but beware inftinct, ‘the lion will not 
touch the true prince. Inſtinet is a great matter. 
I was acoward on inftinct. - I fhall think the better 
of myfelf and thee during my life; I, for a valiant 
lion, and thou, for a true prince. But, by the 
Lord, lads, I am glad you have the money. Ho- 


ſteſs, clap to the doors; watch to- night, pray tos 


inöfz 
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morrow. Gallants, lads, boys, hearts of gold, 
all the titles of good fellowthip come to you! What, 
Shall we be merry? ſhall we have a play ex tem- 
pore? y 

P. Henry. Content: — and the argument fhall be 

the running way. - 

Fal Ah! — no more of that, Hal, if thou loveſt 
me. 


Act V. fe. 2. 
The camp.at Shrewsbury, 
Prince Henry and Falfag. 
Fal. Hal, if thou fee me down in the battle, and 
‚ beftride me, fo; "tis a point of friendfhip, 
P. Henry. Nothing but a coloſſus can do thee that 
friendſhip. Say thy prayers, and farewel. 
Fal. 1 would it were bed- time, Hal, and all well. 
P. Henry, Why, thou oweft heav'n a death, 
3 (Exit. 
Fal. 'Tis not due yet. I would be loth to pay him be- 
fore his day. What need I be fo forward with him 
that calls not on me? Well, *tis no matter, honour 
pricks me on. But how if honour prick me off, 
when I come on? How then? can honour fet to a 
leg? no: or an arm? no: or take away the grief of 
a wound? no: honour hath no fkill in furgery then? 
no, What is honour? a word. What is that word 
honour? air; a trim reckoning. Who hath it? 
he that dy'd a Wednefday. “Doth he feel it? no. 
Doth he hear it? no. Is it infenfible then? yea, 
to the dead: but will it not live with the living? 
no: why? detraction will not fuffer it. Therefore 
Pll- none of it; honour is a mere fcutcheon, and 
fo ends my catechifm. 


Er kel aer ung 


aller in dieſem Leſebuch 


Woͤrter. 


vorkommenden engliſchen 


Das a bedeutet article, adj. adjective, adv. adverb, conj. con- 
junction, imp. imperative, interj. interjection, P. p. partici- 


Ple perfect, pl. plural, 
f. fübftantüye, v. verb. 


prep.prepofition , 


pret. preterite, 


Ver. bedeutet berühmt, d. der die das, oder der die, e. einer, 
geb. gebohren, geſt. geſtorben, Indic. Indirativ, Inf. Inſi⸗ 


nitiv, Imp. Imperſectum, 


o. oder, Perf. Perſon, Pl. 


Plural, Präſ. Präſens, S. d. Gr. Siehe die Grammatik, 


v. von, u. d. J. 


Sing. Singular, MR 


Chr. Geb, vor Chrifii Geburth, 
83 h 


17 : i A 


A, an, a. einer, e, es; 

S. d. Gr. S. 24. 

a year des Jahres, 

twice a day zwey Mah 

des Tages. E 

Abandon, v. fid überlaffem, 
Abandoned, adj, verſtoßen. 
Abide, v. wohnen. 
Ability, f. die Geſchicklich⸗ 

keit; E 
abilities, pl. die Anlagen. 
Able, adj. im Stande. 
Abode, f. die Wohnung. 
Abolifh, v. vernichten, wet: 
derben, * 
Abound, v. überfließen, ef 

nen Ueberfluß haben. 


About, prep. um, über, für, 
bey, ungefähr, fait, nach, 
in; di 
about court att Hofe, 
about the room im Zimmer 

auf und ab. 

About, adv. herum; 
to be about im Begriff 

ſeyn, 
how it comes about wie es 
(dazu) kommt. 

Above, prep. über, 

Abroad, adv. draußen, au⸗ 
fiet der Stadt, außer Lane 
des. - 

Abfence, f. die Abweſenheit 


Abfent, adj. abweſend. 
1 Ab- 
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Abſolute, adj. unbedingt; 
abfolute rule die unum⸗ 

ſchraͤnkte Herrſchaft. 

Abfolutely, sady: ganz und 
gar. 

Abſtain, v. ſich enthalten. 

Abſtinence, ſ. die Enthalt⸗ 
ſamkeit. 

Abfurdity , f, die Abgeſchmakt⸗ 
heit. 

Academus, der Nahme eines 
gewiſſen Atheners, deſſen 
Haus zu dem beruͤhmten 
Gymnaſtum gemacht wur⸗ 
de, worin hernach Plato 
lehrte; 
der Ort wo Plato lehrte. 

Academy, f. die Akademie. 

Accent, ſ. der Accent, Nach⸗ 
druck. z 

Accept, v. annehmen. ; 

Acceptable, adj. angenehm, 

willkommen, beliebt. 

Accefs, f. bet Zugang, 

Accident, f. bet Zufall. 

Accommodation, f. die Be: 
quemlichkeit. 

Accompany, v. begleiten. 

Accomplifbed, adj. verfei⸗ 
nert, gebildet. 

Accord, £. die Neigung; 


of his own accord aus 


eignem Antriebe, von 
. felbft. ee 
According mit und ohne to, 
nach. . 
Accoſt, v. anreden. 


/ 
Account, f. die Nachricht, Er: 
zaͤhlung; 
on oder upon the account 
of his fincerity um ſei⸗ 
ner Rechtſchaffenheit wil⸗ 
len. r 


Accurſe, v. verfluchen. 


Accuſe, v. anklagen, Schuld 
geben. i 


` Accuftom, v. (id gewöhnen, 


Achilles, der größte Held im 
griechischen Lager vor Troja. 

Acknowledge, v. anerkennen, 
an den Tag lezen, bezei⸗ 
gen. 


Me 
Acquaiut, v. bekannt maz 


chen, s 4 

Acquaintance, f. die Befannts 
ſchaft, d. Bekannte. 

Acquire, v. erwerben, er⸗ 
langen. 

Acquired , adj. erworben, 

Acquit, v. frey ſprechen. 

Acre, f. bet Acker. 

Acrofs, adv. frengmeife, 

Act, v. thun, handeln, ſpie⸗ 
len. 

Act, ſ. die Handlung, der 
Act. ; 

Action, f. die That. 

Actually, adv. wirklich. 

Adam, f Adam. 

Adamant, f. der Demant, 

Adapt, v. anpaſſen. 

Add, v. hinzuthun, hinzu⸗ 
fügen, 

Additional, adj. mehr, un: 
gewoͤhnlich. 

3 Ad- 


—— MÀ 


reden; 
agel to motion eine 
catu o, Bewegung ma⸗ 


Addreſs, f. die 
das Betragen. 

Adieu, adv, lebewohl. 

Adjuſt, v. anheften. 

1 f. die Bers 
waltung. 

Admiration, 

derung. 

Admire, v. fig verwundern, 
bewundern. 

Admirer, f. der Bewundes 
ter, 

Ads dunt serate 


Bewerbung, 


f. bie Verwun⸗ 


Ado. t bie Mühe, die um⸗ 


ſtaͤnde; 

I have much ado es foftet 
mir (mich) viel Mühe. 
Adore, v. anbeten. 

Adorn, v. ſchmuͤcken, 

Adrian, Hadrian. 

Adultery, f. ber Ehebruch. 

Advance , v. vettinbigen, vete 
br eiten. 

Advantage, f. bet Gewinn, 

Vortheil. ; 


Advantageoufly , adv, vor: 
theilhaft. 

AMtintgrg;: M be Bieten 

1 t. 3 


8 * ii Dieifenbe, 
Abentheurer. 


NR 
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Adventurous, adj. verwegen. 

Adverfary, f. der Feind, Wie 
derſacher. 

Adverfe , adj. widerwärtig. 

Advice, f. die Warnung, der 
Rath. 

Advocate, f. bet avscit. 

Affability ,- f. die Freundlich 
keit, Herablaſſung. 

Affair, f. das Geſchaft, der 
Zuſtand, die Operation. 

Afar, adj. fern. : 


Affectation; I. die Bierene, 


Kuͤnſteley. 
Affected, adj. eingenommen, 
erzwungen, erkuͤnſielt. 
ars. f die Zuneigung, 
Liebe. 


Abe "aij. Aeli 


Affectionately, adv. yet, 


Afflict, v. ſich graͤmen. 
Afflicted, f. der Leidende. 
Affliction, ſ. das . 
Schmerz. s : 
Afford, v. gewähren, bünen. 
Afoot, (t. on foot, adv, zu 
Fuß. is 
Afore, prep. vorher. 
Aforefaid, adj, vorhingefage. 
Afraid, adj. furchtſam:; 
Lam afraid ich befürchte. 
Africa, f. Afrika. 
Afront, adv. auf mich, dic 
u. ſ. f. zu. 
After, prep. nach, darauf, 
hernach, nachdem; 
aber this hierauf 


eekly 


1 2 after 
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after a blow ortwo nad 
einem oder zwey Schlaͤ⸗ 
gen. 
after the following manner 
wie folgt. 
Afternoon, f. der Nachmittag. 
Afterwards, adv. hernach. 
Again, adv. wieder. 
Again, prep. gegen. 
Agamemnon, der oberſte 
Feldherr der Griechen im 
trojaniſchen Kriege. 
Age, f. das Alter, Zeitalter. 
Aged, adj. bejahrt. 
Agitation, f. die Bewegung. 
Ago, adv. vorher. 
Agony, f. der Sehnſucht 
Schmerz, der Todeskampf. 
Agree, v. uͤbereinkommen. 
Agreeable, adj. angenehm, 
huͤbſch. 
Ah; interj. fa! adj! 
‘Aid; f. bie Hilfe. : 
Air, f. die Luft, das Lied, 
die Miene, der Anſtand, 
das Betragen. ' 
Air, v. friſche Luft ſchoͤpfen, 
erheitern. : 
Airily, adv. flatterhaft. 


Airy; adj. bimmelhodh, mf 


geräumt. i 
Alack, interj- ach Av : 
Alarm; f. das Toben, das 

Zeichen zum Ergreifen der 
Waffen. 
Alarm, v. bennrubigen. 


Alarming, adj. beunruhigend. 


Alas, interj. ach! 


es 


ng 


Alight, v. herabſteigen, fet; 
abfliegen, 
Alike, adv.. gleich. 
Alive, adj. am geben, lebend. 
All, adj. all, lauter; all 
is one for that das iſt al⸗ 
les eins, 
all- perfect vollkommen, 
all promiſe lauter Beripses 
den. 
Alliance, f. die Verbindung. 
Allow; v. erlauben. 
Allufion, f. bie Anſpielung. 
Almanza, ein Flecken in Neuca⸗ 
ſtilien, wo die Engländer 


1707 eine große Niederla⸗ 


ge erlitten. 
Almighty, adj. allmächtig « : 
Almoft, adv. beinahe. 
Alone; allein; 


let her alone laß fie nit 
Frieden. j 
Along.) adv. entlang ; 
come along with komm mit 


„ ps 


mir. 
Aloud, adv, laut. 
Alfo, adv, auch. 
Alternate, adj. abwechſelnd· 
Altogether, adv. ganz, vil. 
lig. 


Always, Nb. immer. 


Am I? bin ich? der Sing. 
des Praͤſ. im Js v. to 
be ſeyn; 
am 1 going? bebe ich? 
lam heißt ich muß, wenn 
es vor einem Infinitide 
ſteht. AE f 


Amaze, 


— —UA—A—— 


Amaze, v, erſtaunen, in 
Schrecken ſetzen. 
Amazement, f. das Erſtau⸗ 
nen. ' 
Ambition, f. ber Ehrgei 
Amen Amen. rp 
Amend, f, der Erfah, 
American, (. per Amerika⸗ 
ner, die Amerikanerinn. 
Amiable, adj. liebenswürdig, 
angenehm. 
Amiably, adv, liebenswürdig. 
Amidſt, prep, mitten uns 
ter, in. j 
Amity, f. die Freundſchaft. 
Among, prep. unter; 
among the trees zwiſchen 
den Baͤumen. Sarde ay 
Amorous , adj. verliebt, voll 
Liebe. "n 
Amount, v. auwachſen. 
Ample, adj. groß. 
Amply, adv. teidlid. 
Amputation, f. bie Abneh⸗ 
mung eines Gliedes. 
Amufement, f. die Beluſti⸗ 
gung. 
Amuſing, adj. unterhaltend. 
And, conj. und, ſo, wenn. 
Angel, f. der Engel. 
Anger, f. der Zorn. 
Angry, adj. zornig. 
Anguiſh, f. die Angſt, das 
Seelenleiden. : 
Annual, adj. jährlich. 
Anon, adv, gleich, bald. 
BON. adj. ein andrer, e, 
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Anſwer, v. antworten, ent: 
ſprechen; 
to anfwer for verantwor⸗ 
ten. 
Answer, »f. die Antwort. 
Ant, f. die Ameiſe. 
Antagoniſt, f£. der Gegner; 
ein Buch worin das Gegen⸗ 
theil behauptet wird. 
Antediluvian, adj. d. vor der 
Suͤndfluth lebte. 
Antelope, ſ. bie Antilope, eine 
afrikaniſche Ziege. 
Anticipate, v. voraus genie⸗ 
ßen. s 
Antiquated , 


adj. veral⸗ 


dio n9 : 
Any, adj. einer, e, es; ein 


dasjenige; 
any body elfe Argend jes 
mand anders, 

any man jemand, 

any one irgend einer, 

any thing jedes Ding, al⸗ 
( les, x 
Apace, adj. ſchnell. 
Apartment, f. das Gemach. 
Apollo, Apollo, bet Negies 

rer des Sontenwagens, 

Gott der Dichtkunſt und 

Vorſteher der Muſen. 
Appal, v. bleich machen, ets 

bleichen. 


Apparent, adj. unlaugbar. 


f. die Erſchei⸗ 
í nung. 144 u me 
13 Appear 


jeder, e, es, der⸗ bie: 


134. f 
Appear, v. ſcheinen, erſchei⸗ 
nen, ſich zeigen, hervor: 
leuchten. 
Appetit, f. bie Begierde. 
Applauſe, . der Beifall; 
Application, & bet Fleiß, die 
Naherung, de; Bewer⸗ 
8 bung. f 
Apply, v. ſich Kan ein Ge⸗ 
ſchaͤft) begeben, anwenden, 
widmen; 
he appfies bimſelf et legt 
fim auß — 
=: fhe applies her thoughts to 
ſie richtet ihre Geban- 


ken aun. 
Apprehenfon, f. bie Before: 
niß; 
E E a pl, P" Bez 
denklichkeiten. 
Apprehenſive, adj. furcht⸗ 
ſam. px p 
Approach, v. herannahen, 
ſich nähern, 


Approach, f. die Ankunft. 
Approve, v. billigen, Bei⸗ 
fall geben. 
April, f. der Monath Aprill. 
Apt, adj. paſſend. ; 
Arcadian, adj. arkadiſch. 
Are der Pl. des Praͤſ. im 
Indice. v. to be ſeyn; 
are you going? gehen ſie? 
Arch, ſ. der Bogen. 
A rchbifhop,; (bet, Erzbischof. 
Argament, f. der Stoff zum 
=m die acp eines 


t G 


epiſchen oder dramatiſchen 


Gedichtes. 


Ariſe, v. aufgehen, entſtehen. 
Arm, f. der Arm 


Arm, v. ſich bewafnen. 


Armed, adj. bewafnet. 
Armour, f. bie Rüftung, 
Arms, f, pl. die Waffen, 
Army, f. die Armee. 
Afofe, imp. y. to arife 
Around, adv. umber, 
Atrant, adj. ausgemacht, 
Arrays f. die. Ordnung; 
Reihe und Glied. 
Arrival, f. die Ankunft. 
Arrive, v. ankommen. 
Art; f. die Kunſt. 
Artery, f. die Pulsader. 


= 
= 


Article, f. der Theil, der 


Umſtand. 
Artifice, f. das Bubenſtuͤck, 
der Kunſtgriff, die Liſt. 
Artificial, adj. tinfilid, 
Artian, f. der Kunſtler, 
Handwerker. 
Artiſt, f. 
Mann. 
Artizan, f... Artifan, 
Art thou? biſt du? d. Sing. 
des Praͤſ. im Indic. v. to be 
ſeyn. 1 
As, conj: als, wie, P 
da, zu, zum Beifpiel; im 
Nahmen, in der Perjon 
u. ſ. f. as, nach fuch 
und ſo, heißt welcher im 
Singe u. Pluty u. a. er, 
fie, es; $9 
as 


ein geſchicktet ' 


—— á 


as — as eben fo groß 
als, 
as many eben ſo viele, 
as much as eben ſo viel 
¢ alé, 
as foon as fo bald als, 
as to was betrift, 
as = as eben fo wohl 
als 


Aſcend, v. ſteigen, ues 
gen 


Afcent , 
warts, 
Afhame v. fig ſchamen. 
Afhore, adv. ans Land und 
am Lande. i 
Aſide, adv. bey En; 


Afk, v. fragen, 
Alkance,. nde, DON der der Sele 


afleep, adj. ſchlafend. 

Alleeping, (t. on fléeping, 

: adv. im Schlafe. 

Afpect, f. der Anblick, die 
Aſpecten. 

Aſpire, v. trachten. 


Als, ſ. der Eſel. 


Aſſembly, f. die Verſamm⸗ 
lung. 

Affiduous, adj. ununterbro⸗ 
chen. ui 

Affign, v. beſtimmen. 

Af, v. beiſtehen, zu flats 
ten kommen. 

Aſſiſtance, . f. der Beiſtand. 

Affociate, f. der ne 
noge, 

Aſſume, v. annehmen, 


f. eine Stuſe auf⸗ i 


Athenian, 
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Aſſurance, f. die Dreiſttg⸗ 
keit. 
Aſſure, v. verſichern. 
Aſtoniſhed, adj: erſtaunet. 
Afunder, adv. von einander. 
At, prep. an, bey, in, auf, 
zu, uͤber, um, gegen, 
nach, mit; 
at ä Word auf mein Wort, 
at all points von Stud zu 
Stuck, 
at firſt anfangs, 
at heme im Lande, 
at laſt endlich, 
at length endlich, in der 
Länge, 
at lefs expence mit weite 
gem Aufwande, 
at once auf ein Mahl, 
at preſent RR 1 
at fandom aif gerathe⸗ 
wohl, 
at that time damahls, 
at the lower end of thè 
table unten am Tiſche. 
f. ein Athener. 
Athens, f, pl. Athen. 
Athirſt, adv. durſtig. 
Attack, v. angreifen. 
Attain, v. erreichen. 
Attempt, v. nach etwas tradi: 
ten, verſuchen. 

Attend, v. begleiten, auf⸗ 
warten, warten, pflegen. 
Attendant, f. die Geſellſchußs 

terini, 
Attention, f. die Aufmerk⸗ 


zen - 
l4 Atten- 
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Attentive; adj. aufmertſam. 
Attract, v. anziehen. 
Attractive, adj. anziehend. 
Attribute, v. zuſchreiben, zu⸗ 
eignen. 
Attune, v. ſtimmen, in 
Einklang bringen. 
Audience, f. die Zuſchauer. 
Author, f. der Urheber, Ver⸗ 
faſſer, Schriftſteller. 
Authority, f. das Anſehen, 
die Hoheit, die Majeftät, 
der Einfluß, das Gewicht. 
Autumn, f, der Herbſt. 
Avarice, f. der Geib, 
Averſion, f. die Abneigung. 
Avert, v. abwenden. 
Avoid, v. vermeiden. 
Awake, v. aufwecken, erwe: 
cken, erwachen. 


Awake, adj. wach, munter. 
Awaken, v. auſwecken, er⸗ 


n. 

Away, adv. weg, fort, hin, 
zu; 
give away Preis geben, 

Awful, adj. ehrwürdig. 

Awhile eine Weile. 

Ay, adv. ja, 

Bachelor, f. der Unperheira⸗ 
thete. 

Back, f. bet Rüden. 

Back, adv, zurück. 

Back, v. den Rücken decken, 
verſteigen. 

Bacon, & die Seite 2 


— —M—— 


Bacon: fed, adj. ſpeckfett. 

Bad, adj. ſchlimm, ſchlecht. 

Bagdad, ſ. Bagdad, Bagdet, 
eine tuͤrkiſche Stadt in 
Aſien, Hauptſtadt der Land⸗ 
ſchaft Verat Arabi am Fluſ⸗ 
ſe Tigris. 

Baked, adj. gebacken. 

Ball, f. der Ball. 


i Balm, f. der Balſam. 


Ban. f. das Ver both. 
Band of robbers eine Bande 
Naͤuber. 


Bang; f. der Schlag. 


E 
Banith, v. fottjagem, 
Bank, f. das Ufer. 
Banquet, ſ. der 


Schmaus, 
das Freudenmahl. 4 


Bar, v. verſperren. 
Barbadian, adj. e, aus Bars 
badog, x > 
Barbarous, adj. rauh, grmt 
fam. oo " 
Bargain, f. ber Kauf; 
into the bargain in den 
Kauf. 
Barefoot, adj, baarfuß. 
Baſe, adj. glatt, ſchlecht. 
Baſket, f. der Korb. 
Bath, f. das Bad. 
Be, v. fepa, werden; ; 
to be in years bejahrt ſeyn. 
Bear, v. tragen, gebdbyen, 
fuhren, ertragen, hegen; 
bear a baug Prügel davon 
tragen, 
bear a giékoing etwas be 
denten, 
fere 


— ——— 


‘pear breadth breit und dick 
ſeyn, 
bear expences Koſten tra⸗ 
gen, bezahlen, 
bear love Liebe hegen, 
Beard, f. der Bart. 
Bearded, adj. bärtig, 
Beaft, f. das Thier. 
Beat, v. ſchlagen, mit dem 
Schnabel ſtoßen. 
Beat, imp. v. to beat. 
on, f. der Schönling, Stu⸗ 
er 


Beauteous, adj. E 
Beautiful , adj. fòn. 
Beauty, f, die Schönheit, 
Beaver, J. das Viſier. 
Becainess imp. v. to become. 
Becaufe, conj. weil, 
Beckon, v. winken. 
Become, v. werden. 
Become, p. p. v. to become, 
Bed, ſ. das Bett; 
bed- chamber, f. das Schlaf 
zimmer. 
bed - preffer, f. ber Bett- 
druͤcker. 


Bed - time, f. bie geit um 


Schlafenlegen. 

Bedew , v. bethanen, ^ 

Bee, f. bie Biene. 

Been, p. p. 9. to be. 

pena war ehemahls die zwei⸗ 
te Perf. des Sing, im guz 
un jezt braucht man an 
deren Statt thou art. 

Befall, w, vorfallen, vo 
hen, wiederfahren. 
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Before, prep. ehe, vor, vor⸗ 


her. 
Beg, v. bitten. 
Began, imp. v. to begin. 
Beget, v. erzeugen. 
Beggar, f. der Bettler. 
Begin, v. anfangen. 
Beginning, f. der Anfang. 
Behave, v. betragen. 
Behaviour, f. das Betragen. 
Beheld, imp. v. to behold. 
Behind, prep. hinter, zu⸗ 
tid. 
Behold, v. feben, anfehen, 
Being, p. p: v, to be. 
Being, f. das Daſeyn, We: 


en, 

Saas v. pruͤgeln. 

Believe, v. glauben, dafür 
halten. 

Belong, v. gehören, 

Beloved, adj. geliebt, beliebt. 

Beloved, f. die Geliebte. 

Ben, das Diminutiv von Ben- 
jamin, Benjamin, 

Bend, v. beugen, fpannen, 
ſich neigen, gehorchen. 

Bended, adj. niedergedruͤckt. 

Beneath: prep, unter. 

Benefactor, f. der Wohlthaͤ⸗ 
ter, 

Bent, p. p. v. to bend. 

Beſcech, v. bitten, 

Befet, p. p. v. to befet, be⸗ 
lagern, verfolgen. 

Beſides, “prep. außer. 

+ Befpeak, y ure band 
nen. 


1 5 Be. 
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Beſpoke, imp. v. to beſpeak. 

Bett, adj. d. beſte. 

Beſt, ſ. das Beſte. 

Bet, adv. am beſten. 

Beftow, v. anwenden; 
beſtow on oder upon 

verwenden, ſchenken. 
Befride, v. über einem, 


zwiſchen den Beinen lie: 


genden, Menſchen ſtehen, 
um ihn zu pertheidigen. 

Bethink himfelf, v. ſich bes 
wußt ſeyn, auf einen Eins 
fall gerathen. : 

Bethought, imp: v. to be- 

think. 

Betray, v. betrügen; 
betray into a fault zu ei⸗ 

nem Fehler verleiten. 

Better, adj. beſſer; 
the more, the better je 

mehr, deſto beſſer. 

Between, prep. zwiſchen. 

Betwixt, prep. zwiſchen. 

Bewail, v. beklagen. 

Beware, v. ſich huͤten, in 
Acht nehmen; Be 
beware of pitying bedaure 

uns ja nicht. 

Beyond, prep. über; 
beyond thought unbegreifs 
lich, uͤber alle Burde 

— lung. 

Bid, v. heiſſen, wüͤnſchen; 
bid farewel lebewohl fa 

gen, Abſchied nehmen. 


Bi „imp. v. to bid. 


— 


Bidding, f. der Befehl, das 
Geheiß, das Geboth. 
Bienfeance, f. das Anſtändige. 

Big, adj. ſchwer; 
big with child ſchwanger. 
Bil, f der Schnabel, die 
Rechnung. 


Billow, f. die Welle. x 


Bind, v. knüpfen, feſſelu, 
den. 

Bird, f der Vogel. 

* * f. der Vogel⸗ 


Birth, f. die Geburth. 

Birth- day, f, der Geburths⸗ 
tag. 

Bitternefs, f. die Bitterkeit. 

Black, adj. ſchwarz, braun. 

Black- berry, f. die Schwarz⸗ 
beere 

Blame, v. tadeln, 

Blank, adj. verwirrt. n 


l Blank, f. ein unbefhrichenes 


Blatt. 
Blaze, f. der Glanz. 
in Bleak, adj. kalt, bleich. 
Bleating, adj. blöocend wie 
ein Schaf. 
Bleating, ſ. das Blöcken. 
Blend, v. miſchen. 
Bleſs, v. ſegnen, beglücken; 
blefs us ſey uns gnábig, - 
Bleffing, f. der Segen. 


Blighted, adj. nn 


verdorben. 
Blind, adj. blind. 


Bündnets, £ die Blind, 
Bus 


——ů— e 


Blifs, f. die Seligkeit, die 
Wonne. 
Bloody, adj. blutig. 
Bloom, f. die Bluhme, Blú- 
the. > 
Bloſſom, f. die Blithe, 
Blow, . der Schlag, Hieb, 
Streich. / ae 
Blow, v. wehen, 
ſchwellen, quellen. 
Blunder out, v. herauswuͤr⸗ 
gen. 
Bluntly, adv. einfältig, - 
Blufi, Jv. erröthen. 
Bluſhing, adj. errothend, 
Boad, v. vorbedeuten. 
Boar's head, f. ene 
kopf. es N 
Boat, y. fih rühmen. 
Body, f. der Körper, 
Perſon; 
every body jedermann, 
uno body niemand. 
Boileau, ein feeit id 
Dichter. j i 
Bold, adj. fifi. 3 
Bond; f. die Verſhrelbung, 
das Band. 
Bove, f. das Bein, bet No: | 
chen, 
Book, f. dag Bud, 
Boon , f. die Gabe. 
Boot, f. der Stiefel. 
Booty, . die Beute. 


Bore, imp. v. to bear; 


I bore my point ich fuhrte 
meine Klinge, 


Lui 


blafen, 


die 
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Born, p. p. b., to be born 
gebohren werden. 


| Borne p. p. v. to bear. 


Boſom, f. der Buſen. 
Both, adj. beide; 
both — and ſowohl — als 
auch, 
both his hands ſeine bei⸗ 
den Haͤnde, 
both for yourfelf and me 
_ fomobl für dich als mich, 
they. both of them fie beide, 
Bottle, f. die Bouteille. 
Bought, imp. v. to buy fait: 
feu. 
Bound, v. ſpringen, begraͤn⸗ 
en. 
tiem p. p. v. to bind bins 
Den. 
Bound, adj. beſtimmt; 
bound for the Weft - In- 
dies nach Wefts Indien 
beſtimmt. 
Boundleſs, adj. unbegraͤnzt. 
$e adj. guͤtig/ un 


ref adj. guͤtig. 

Bounty, f. ber Seegen, das 

: Geſchenk. Pr 

Bow, v. fi ch beugen verbeu⸗ 
gen. 


s Bow, f. der Bogen. 
i Bow. cafe, ſ. e Lidelbogen⸗ 


Futteral. 
Bower, ſ. die Aube. 


* Box; f. die ä 


doſe. 


Boy - 
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: Boy, f. der Bube, Knabe, 


Vurſche. 
Brachman, d. Brachmane, 
Bramine, ein indiſcher 


Pͤhuiloſoph und Prieſter. 
Braid, v. durchflechten. 
Brain, (. das Gehirn. 
Bramin, f. ein Btamine. 
Braſs, ſ. das Erz. 

Bread, ſ. das Brot. 
Breadth, f, die Breite. 
Break, v. brechen, vereiteln, 
widerlegen. 
break eut ausbrechen, 
break fat, fruͤhſtücken. 
Breath, f, der Athen. 
Breathe, v. athmen, verhau⸗ 
chen, beſeelen, befeuern, 
verſchnaufen. 
Breathlefs, adj. athemlos. 
Bred, p. p. v. to breed. 
Brede : 
Bra = f. bie Haarſlechte. 
Breed, v. erziehen; 
breed in beibringen, 
breed up auferziehen. 

Breeding, f. die Erziehung. 

Breeze, f. bet Hauch, das 

Luftchen, die Kühle, die 
Luft, der Athem. 

Brick - duft, f. das Ziegel⸗ 
mehl. | 


Bridge, f. die Bride, 
Brief, adj. kurz. 
Briefly; adv. kurz. 
Bright, 
lend 


Brightneſs, f. die blendende 
Weiße. 
Bring, v. bringen; 
bring on himfelf ſich zu⸗ 
ziehen, 
bring up erziehen, auf⸗ 
— - bringen. 
Brink, f. der Rand, die 
Schwelle. 
Brik, adj. dreuſt. 
Brittle, adj. gebrechlich. 
Broad, adj. breit, grob. 
Broil, v. kochen. d 
Broke, p. p. v. to break,” 
Broke, imp. y, to break. 
Broken, adj. gebrochen. 
Brook, f. bet Bach. 
Brother, f, bet Bruder. 
Brought, p. p. v, to bring 
bringen, 
Brought, imp. v. to bring. 
Brown, adj. braun. 


. Browfing, adj. weidend, die 


~ proffen abweidend. 
Brute, f. das Thier. 
Bubble, f. die Seifenblafe. 
Buckler, f. das Schild. 
Buckram, f. der Schetter, 
eine ſteife Leinwand; 
buckram- ſuit ein ſteifer 
Leinwand ⸗ Rock. 
Buffet, f. der Fauſtſchlag. 
Bugle, f, die iſchwarze Glag 
koralle. TEX 
Building, £ das Gebäude. 


Built, p. P. v. to build, ers 
adj, heiter, ſtrah⸗ ; 


nime, 003 0 he 


ig 


: Bull. 


— — 


Buil- calf, f. das Stierkalb. 
Bull's- pizzel, f. der Ochſen⸗ 
ziemer. 

Bunch of raddiſm ein Buͤn⸗ 
del Rettig. 

Bundle, f. der Bündel. 

Burn, v. brennen. 

Burniſh, v. ſtrahlen, atin: 
zen. 

Burnt - offering; f. das Brand⸗ 
opfer. 

Burſt, v. ausbrechen, reiſ⸗ 
ſen. 

Bury, v. begraben. | 

Buſineſs, f. das Geſchaͤft. 

Buk, (. die Buͤſte. 

But, conj. aur, als, 
außer, ausgenommen, ſon⸗ 
dern, nur nicht, nur noch; 
but juſt, nicht mehr als 

billig, 

= but once nur ein Mahl, 

"they cannot but fie koͤnnen 
nicht umhin. i 

Butler, ein engliſcher Dichter, 

„geb. 1612, geſt. 1680. 
bus > f. bet sm 
ling. 

Buy; v. kaufen. 

By, prep. burch, gegen, um, 
mit, bey, vorbey, auf, 
vermittelſt, an, zu, von; 
Cr. degrees allmáfl(d), bad 

und nach, 
by length nach der gnat, 
by our Lady bey ber Mut: 
ter Gottes geſchworen, 
by reaſon über, 
Kirt i 


a & 
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by that damit, 
by the help vermittelſt, 
by the life aus dem Lebens⸗ 


laufe, 
by whom unter welchem. 
c s i 
Caballiftick, adj. cabali⸗ 


fife. ; 

Cage, f, der Kaͤſicht. 
Calamity, £ da8 Uebel, die 
Muͤhſeligkeit, ber Uns 

fail. Lie ml 
Call, v. rufen, nennen; 
call for verlangen, 
call in beſuchen, 
call off abrufen, 
call on heſuchen, 
call out aus rufen, 
call to mind ſich erinnern, 
call up hervorrufen. 
Called, adj. genannt, 
Calm, f. die Windſtille. 
Came, imp. v, to come 
kommen. 


Camel, f. bas Kameel. 


Camp, f. das Lager. 
J can ich kann. S. d. Gr, S. 
37. i 
Tcannot id) kann nicht, 
Candle, f. die Kerze. 
Cap, f. die Müge. 
Capacious, adj. geräumig. 
Capacity, f. die Faͤhigkeit. 
Cap- a pie vom Kopfe bis zu 
Fuß. : 
Captivating ; adj. einneh⸗ 
mend, bezaubernd. 
: Car, 


I 
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Car, f. der Wagen. 
Card, f. die Karte. 
Care, f. die Sorge, Sorg⸗ 

falt, Vorſorge, Aufſicht. 

Care, v. ſich um etwas be⸗ 

kümmern. ; 

Careful; adj. beforgt. 

Carefully, adv. forgfiltig, 

Carelefs, adj. unvorfidtis. 

Carefs, v. liebhaben, liebko⸗ 
fen, 

Cargo, 
dung, 

Carry, v. ten; bringen, 
führen. 

Carthage — eine ebe- 
mahliche berühmte Stadt in 
Afrika. 

Caſcade, ſ. der Waſſerfall. 

Cafe, A. der Fall. 

Caſhier, v. i abbanten , mt 
laſſen. 

Cak, f. das Faß. 

Cat, v. werfen. 

Caſt, p. p. v. to caſt. 

Caſt of mind die Gemuͤthsart. 

Catch, v. greiffen, faſſen, 
fangen, einſchlurfen; 
catch up auffangen. 

Catechifm; ſ. der Catechis⸗ 
mus. s : 

Caterpillar, f. die Raupe, 

das Ungeziefer. 

Cato, Markus Porcius, der 
ſich zu J. Caͤſars Zeiten in 
Utika erſtach. 

Catullus, Catull, ein roͤmi⸗ 
ſcher Dichter, 


f. die Ladung, Sen⸗ 


— — mn - 


Caught, p. p. v. to catch! 
Caught, imp. v. to catch. 
Cauſe, f. die Sache, wage. 
Cave, f. die Höhle, vau 
Cavil, v. herabſetzen. 
Cavilling, f. das Herabſetzen. 
E v. aufhören, nachlaſ⸗ 
n. 
Ceaſeleſs, adj. unaufhörlich. 
Cedar, £ die Zeder. 
Ceiebratea , adj. berähmt. 
Celebrater, f. Man 
Ruhmer 
Cell, . f. die Zelle. 
Cement, v. verknüpfen. 
ry; bas gabehurbert 


‘Ceremony , fl die Feierlichkeit 


die Ceremonie. 
Certain, adj. gewiß. 
Certain, f. ein Gewiſſer. 


Chabrias, ein Atheniſcher 
Seldherr, ber u. b. 3 
377 v. Chr. Geb. 


Chain of rocks eine ¢eljens 
tette. 

Chamber, f. die Kammer, 
das Zimmer. 

Chance, v. fid fügen, zu⸗ 
tragen. 

Change, v. wecfeln, ſich 
verwandeln. 

Change, f. der Wechſel 

Channel, f der Canal. 

Character, f. der Character, 
der gute Nahme. 3 

Charge, v. beſchwoͤren. 

Chariot, f, bet Wagen. 


Cha. 


Charloteer, f. bet Magen: 
lenker. : 

Charles, Carl. 

Charm, f. ber en der 
Zauber, 

Charm, v, bezaubern. 

Charming, adj. reizend. 

Chafe, adj. fen(dy, 

Chearfal, S. cheerful. 

Chearfully , S. cheerfully. 

Chearfulnefs, S. cheerful- 
nefs, 

Check, f. das Schmaͤhlen. 

Cheek, f. die Wange. 

Cheerful, adj. heiter, freund⸗ 
lich. 

Cherefully, adv. heiter 


Cheerfulnefs , f Mh tA 
t Kafe. 


Cheefe , fb 
Cherifhed , adj. jgebeet; = 
Chid, p. p. v. to chide ſchel⸗ 
ten. l 
Chief, adj. b. vornehmſte, 
haupt: , : 
chief minifter ber er(te Mie 
niter, \ 5 
Chiefly., ‘adv. hauptſächlich. 
Child, (. das Kind. 
Childermass day; ſ. der un- 
ſchuldige Kindertag; nach 
dem Glauben des gemeinen 


Mannes, ein Tag von un⸗ 


gluͤcklicher Vorbedeutung fuͤr 
die Kinder. 
Children, d. Pl. v. child. 
Chill, adj. falt. 
Chimerical „ adj. ſchimaͤr iſch. 
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Chimney - corner, f. der Maz 
min. 

China, f. China. 

Chinefe, f. der Ehinefer, 

Chinefe, adj. chineſiſch. 

Choice, f. die Wahl, Auswahl, 

Choke, v. unterdrücken. 

Chop off, v. abhacken. 

Choral, adj. was ein Chor 
ausmacht. 

Chuff, f. ein plumper Bauer. 

/ wählen, Wahl bas 

Chufe Ẹ ben; 

Choofe (^: to chufe rather bor⸗ 
ziehen. 

Circle, f: der Kreis. 

Circle, v. berumgehen, ums 
geben. 


Circlet, f. der Kranz. * 


Circling, adj. umgebend. 

Circumftance, f. MÀ cites A 
die Lage. 

Citizen, £ der Bürger. 

City, ſ. die Stadt. 

Civil, adj. hoͤflich. 

Clad, p. p. v. to clothe bes 
kleiden. 

Claim, v. fordern, Anspruch 

machen. 

Clap to, v. verſchließen. 

Claſp, v. umarmen. ‘ 

Clay, ſ. der Staub, der Leib. 

Clay - hear adj. Kley⸗ 
hirnieht. 

Clean, adj. rein, reinlich. 


Clear, adj. klar. 


Cleave, v, ſpalten. 
Client, f, der Client, 
i Cli 


Climate; f. das Klima. Comedian, f: ber Schauſple⸗ 
Climb, v. fliminen, ler, 
Cloack, f. bet Mantel. Comedy, f. das Luſtſpiel. 
Cole, v. zuſchließen, heilen. Comelineſs of perfon der 
Cloſe, f. der Schluß, das ſchoͤne Wuchs. 

Aufhoͤren. Comfort, v. troͤſten. 
Clofe, adj. geſchloſſen, enge, Comfort, f. ber Troſt. 
Clofet, f. das Nebenzimmer. Comfortable, adj. fínláng: 


Clothe, v. kleiden. eu 8 lich. 
Cloths ommand; v. befehlen. 
e] pl. v. cloth das Kleid. Command , f das Comman⸗ 
Cloud, f. die Wolke. do. : 
Clown, f. ein Bauer, Commander, f. der Befehls⸗ 
Club-fick, .f der Knittel, haber. ; 
Knotenſtock. Commiſerate, y, Mitleiden 
Cluſtring, adj. traubenweiſe, haben. ; 
ringelnd. Commit, v. begehen. 
Coach, f. die Kutſche. Common, adj. gemein, all. 
Coachman y ſ. der Kutſcher. gemein, alltaͤglich. 
Coal, £ die Kohle. Communicate, v. mittheilen, 
Coarfe, adj. rauh, grob. ` erzählen. ; 
Coant, L. die Kuͤſte. Companion, f. der Geſell⸗ 
Cock, f£ der Hahn. ſchaſter, die Geſellſchafte⸗ 
Cock- match, f. das Hahns rim, 
gefecht. Company, f. die Geſellſchaft. 
Cold, adj. kalt. Compariſon, f, die Verglei⸗ 
Cold, ſ. die Kaͤlte. chung, der Vergleich. 
Collection, f. die Samm⸗ Compals, f. die Sphaͤre; 
lung. out of your compafs über 
Coloſſus, f. ein Kloß, deine Sphäre, 
Colour, f. die Farbe. Compel, v. zwingen. 
Come, imp. v. to come fom: Complaint, f. die Klage. 
men; i Complaifance, f. die Artig- 
«ome forth zum Vorſchein keit, bie Gefaͤlligkeit. 
kommen, Compleat, v. ausführen, 


come over and over fallen, Complexion, f. die Farbe des 
daß die Beine ber(d)las — eíbed, insbeſondre des 
gen, Geſichtes, T 

‘ Com- 


\ 


Compliment, f. die a 
zeigung, die Höflichkeit. 
Comply with, v. nachgeben. 

Compoſe, v. beruhigen. 
Compoſed, adj. gleichblei⸗ 
bend. ; 

' Compofition, f. ein Werk bet 
Einbildungskraft. 

Compofure, f. die Gelaſſen⸗ 
heit, Faſſung. 

Compound, f. die Mafe- 

Comprehend, v. enthalten, 

Conceal; v. verbergen, zu⸗ 
ruͤckhalten. 

Conceive, v. faſſen, verſpuͤ⸗ 
ren, ſich einen Begriff ma⸗ 
oen; d 


Cona mA TS der Begriff, 


ber Verdacht. 
Concern, v. ſich imer 
Concern, f. die Bekuͤmmer⸗ 
niß, die Angelegenheit, die 
Beſtuͤr zung, die Bedeutung, 
Concert; (. das Concert,. 
Conelade, v. ſchließen. 3 
Condemn, v. verurtheilen. 
Condemnation to die das To⸗ 
desurtheil. 
Condition, £ der Zuftand, 
die Lage. 
Condutt, v. führen, ausfuͤh⸗ 
ren, ſich betragen. 
Conſer upon, v. ertheilen. 
Confefs, v. geſtehen, beden⸗ 
ken. 
Confeffion, f. das Geſtaͤndniß. 
Confidence, f. die Zuverſicht⸗ 
lichkeit, das Zutrauen. 
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Confine, v. beſchraͤnken, ein⸗ 
ſchraͤnſen, einſperren, eins 
ſchlieſen. 

Confinenent, f. das Gefaͤng⸗ 
oe 

Confirmed, adj. geſetzt. 

Conformable to nach. 

Comfort, v. troͤſten. 

Confound; v. ungluͤcklich ma 
chen, verdammen. 

Confufed, adj. verwirrt. 

Confufion, f. die Beſtürzung, 
ber Wirrwar, die Verwir⸗ 
rung, 

Conquer, v. beſiegen, etos 
bern. 

Confent, v. einwilligen. 


Confenting, adj. gleichgeſinnt. 


Confequence, f. die Folge. 

Conſequently, adv. folglich) 
dem zu Folge. 

Conſider, v. betrachten, úbers 
legen, erwaͤgen, bedenken, 
in Derat ziehen, anſe⸗ 
hen. 

Confiderable ‘adj. beträchtz 
lich, anſehnlich, angefehens 

Conſideration, f. die Ueber⸗ 
legung. 

Confign; v. beftimmen er⸗ 
ſehen. 

Conſiſt, v. beſtehen. 

Confort, f. bie Gemahlinn, das 
Concert, der Geſellſchaf⸗ 
ter, der Gefaͤhrte. 

Confort, v. vereinigen. 

Conſtancy, (. die Beſtaͤndig⸗ 


keit. T 
K Con. 
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Conſtantly, adv. beſtaͤndig. 

Conſtitution, (. die Verfaſ⸗ 
ſung, die Leibesleſchaffen⸗ 

heit. i 

Confult, v. forget, . befor- 
gen, berathſchlagen. 

Confultation, f. die Verath⸗ 
ſchlagung. 

€onfume, v. verbrauchen, v vet: 
leben. 

Containern f f. das Gude. 

Contain, v. (id) mäßigen. 

Contemn, v. veranten. 

Contemplate, v. betrachten. 

Contemplation, . "E die Be: 
trachtung. 

Contemporary, f. der Zeit: 
genoſſe. 

Contempt; f. die Verachtung, 


Contemptible, adj. veraͤcht⸗ 
lich. 

Contemptuous, adj. gering: 

ſchaͤtzen. 

Contend for, v. nach etwas 
ſtreben, um etwas kaͤm⸗ 
pfen. 


Content, f£ die Genügfam: 
keit 
Content, v. begnügen. 
Content; f. die Genugſam⸗ 
keit; / 
contents , pl. ber Inhalt, 
Continual’, adj. beſtaͤndig. 
Continually, adv. beſtaͤndig. 
Continuance, f. die Dauer. 
Continue, v. fortfahren, m 
ſetzen. 
Contract, v. bekommen; 


contract an acquaintame 
eine eats ma⸗ 
chen. 

Control ; 

Controul j > v. zerſtreuen. 

Control f. die Macht, das 

Controul E Anſehen. 

Conveniency , f. die Bequem⸗ 
lichkeit, a 

Convenient, adj. zweckmaͤßig. 

Converfation, f. ber Umgang, 
das Geſpraͤch, die minds 
liche unterhaltung. 

Converſe, v. umgehen. 

Convert, v. ho i; ver⸗ 
kehren. 

Convey, v. fuͤhren, Bringen, 
ſchicken. 

Convince, v. uͤberzeugen. 

Cool, adj. kuͤhl. 

Cope, f. bas Gewölbe, 

Coquet, adj. gefallſuchtig. 

Cord, f. der Strick. 

Cordial, adj. herzlich. 

Cordials, pl. v. cordial die 
Her zſtärkung. 

Coriolanus, Zunahme des bes 


ruͤhmten Nömers Cajus 
Marcius. 
Cormorant, f. der Seerabe. 
Corn, f. das Getreide. 
Corner, f. die Ecke, der 
Winkel. 


Corps, f. ber entſeelte Koͤrper. 
Correct, v. verbeſſern. 
Correſpond, v. entſprechen. 


Cor. 


> 'CoRly, adj. toftpat, 


Correfpondence, f. die meds 
ſelſeitige Mittheilung, der 
Brieſwechſel. 

Coff, v. koſten, gell a. 

Cot, f. die Hütte, -' 

Couch, v, ſich niederlaffen. 

Could, imp. v, I can ich kann. 
S. d. Gr. S. 37. 

Counfel, f. das Geheimniß. 

Counſellor, f. der Rathgeber. 

Count, v. zaͤhlen, rechnen. 

Countenanee, f. das Geſicht, 
die Miene. 

Country, f. das Land, Va⸗ 
terland. 

Countryman, f. ber Landes 

wann.... 

Country - ſports laͤndliche Ver⸗ 
gnuͤgen. 

Couple, f, das Paar. 

Courfe, f. der Lauf, Berz 

lauf, eine Reihe von Bes 
gebenheiten; 
courfe of life bet 

lauf, 

in courſe was folget. 

' Courfer, f. der Renner. 
Court, f. die Bewerbung, 
Aufwartung, der Hof; 

court of juftice der Ge⸗ 

Court, v. zu Gefallen gehen. 

Courtſuip, f; die Liebesbe⸗ 
werbung. 

Couſin, f. die Nichte. 

Cover, v. bedecken. 

Covet, v, begehren. "TR 


Lebens: 
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Coward, f. der Feige, die 
Memme. 
Cowardice; f. die Feigheit. 
Cowley , ein engliſcher Dich⸗ 
ter, geb. 1618, geſt. 
1667. 5 kr 
Coxcomb, f. ber Ged, 
Coy, adj. beſcheiden, hold. 
Creature, f£. das Geſchoͤpf. 
Creep, v. kriechen. 
Crown, v. krönen. 
Cry, v. tufen, ſchreien; 3 
ery out ausrufen. = 
Cubit, f. die Lauge eines El⸗ 
bogens. ; 
Cultivate, v. bauen. 
Cunnipg, adj. kunſtlich, voll⸗ 
F 
Cup, (. die Kanne, der Be⸗ 


cher, das Glas. 


Cupid, f. der Gott der Liebe, 
Curb, v. zuͤgeln, regieren. 
Curioſity, f. die Neugierde, 

die Seltenheit. 
Curious, adj. neugierig, der 

Aufmerkſamkeit werth. 
Curl, f. die Locke. 
Current, f. der Strohm. 
Curſe, V. verfluchen. 8 
Cuſtom, ſ. der Gebrauch, 
Cuftomer, f. der Käufer, 
Cut, v. abſchneiden; 

cut off abſchueiden, 

cut out ausſchneiden, zer⸗ 

ſchneiden. 

Cytherea, Zunahme der Ve⸗ 
nus, von der Inſel Cythe⸗ 
ra. xt 


K 3 D. Dag. 
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SE n OEA 
Dagger, f. ber Dolch. 
Daily, Adv, täglich. 
Dale, f. das Thal. 
Dalliance, f, bie Liebkoſung. 
Dallying, f. das Taͤudeln. 
Damaſeus, Damasco, eine 
Stadt in der Statthalter⸗ 
ſchaft gleiches Nahmens in 
Syrien. 
Dance, v. tanzen. 
Dance, f. der Tanz. 
Dancing - mafter, f. der Tang- 
meiſter. : 
Danger, f. bie Gefafr. 
Dangerous, adj. gefährlich. 
Dare, v. ſich unterſtehen. 
Dark, adj. ſchwarz. 
Dark, f, die Finſterniß. 
Darkneſs, f. die Finſterniß. 
Darling, adj. lieb. 
Daughter, f. die Tochter. 
Dauphin, der Titel bes Kron» 
prinzen in Frankreich. 
Dawn, f. die Morgendaͤm⸗ 
merung. 
Day, f. der Tag. 
Dazzling, adj. ſchimmernd. 
Dead, adj. todt. 
Deal, f. der Theil. 
Deal, v, austheilen, ſich hal⸗ 
ten, auffuͤhren, handeln. 
Dear, adj. theuer, lieb. 
Deareſt foe der argſte Feind. 
Death, f. der Tod. 
Death. bed , f. das Todbett. 


Death-watch, f. die Tod⸗ 


tenuhr, der Holzwurm. 


— eg 


Debt, f. die Schuld. 
Deceafe, f. der Sod, 
Deceive, v. taͤuſchen. 
Decency; . die Schicklichkeit / 
Sittſamkelt, Wohlanſtän⸗ 
digkeit, 
Deck, v. decken, anziehen. 
Declare, v. anbeuten, ue 
gen. 
Decline ,- v, ablehnen. 
Decree, v. beſchließen. 
Deed, f: die That. } 
Deep, adj. tief, groß; 
deep - judging gruͤndlich 
urtheilend. dined 
Deer, f. das Wild. - 
Defer, v. aufſchieben, vera 
ſchleben. 
Defy, v. trotzen. 
Degraded, adj. eee 
diget. 
Degree , f bet Grad. 
Dejected, adj. niedergeſchla⸗ 
gen. 
Deity, J. die Gottheit. 
Delay, f. der Verzug. 
Deliberate, adj. laugſam. 
Delicacy s f. die Sittſamkeit, 
die Delicateſſe. 
Delicious, adj. köſtlich. 
Delight, f. das Ergetzen. 
Delight, v. ergetzen, ſich er⸗ 
getzen, Vergnuͤgen finden. 
Delightful, adj. ergetzend. 
Deliver, v. überbringen, ent- 
binden, befreien, erzaͤh⸗ 
len. 
Delphicky adj. delphiſch. 
De. 


s$ — — 


Deluded, adj. bethoͤrt. 
Deluge, f. bie Fluch. 
Demand, f. bie Sage, die 
Forderung. 
, Demand, v, anſprrchen. 
Demi-God, f. der Halbgott. 
Denominate, v. nennen, 
Deny, v, tigen, 
Depart, v, entfernen. 
Departed, adj. abgeſchiedeu. 
Departure, f. bíe Abreiſe. 
Depend, v. abhangen. 
Dependant, adj. abhaͤngig. 
Deplore, v. beweinen. 
Deportment, f. bet Anſtand. 
Deprive, v. berauben. 
Depth, f. die Tiefe. 
D v. ableiten, abjiams 
men, beweifen, - 
Dervis, Derwyſch, ein Nah: 
me bet mahomedaniſchen 
Moͤnche. 
Defart, f. die Wuͤſte. 
Deſcend, v. perebfteiaen, ab: 
: ſtammen. 
— Defcent, f. die Abtunſt. 
Défert, f. die 9nüfte. 
Defert, v. verlafen. 
Deferve , v. verdienen. 
Defign, f. das Ziel. 
Defire, f. bie Beglerde, das 
Verlangen, die Luft, der 
Wunſch. 
Defire, v. begehren, wuͤn⸗ 


ſchen, gerne ſehen, bitten, 
erſuchen. 

Defirabie, adj. erpuͤnſch⸗ 
lich. , 
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Deſolate; adj. be, 


'Defolation, f, die Verwuͤ⸗ 
ſtung. 

Defpair, f. die Verzweife⸗ 
lung. 


Deſpair, v. verzweifeln. 
Deſperate, adj. verzweifelt. 


. Defperately, adv. gewaltig. 


Defperation , f. die Verzwei⸗ 
felung. 

Deſpiſe, v. verachten. 

Deftroy, v. zerſtoͤren, vere 
derben, vertilgen, nieder⸗ 
ſchießen. 

Dereks v. abſchrecken. 

Determine, v. entſcheiden, 
beſtimmen, ſich vornehmen, 
beſchließen. i 

Detra&ion , f. die Betliuma 
dung. 

Deviate, v. ohne, 

Device, f. die Luͤge. 

Devotion; f. die Andacht. 

Devour, v. verſchlucken, ver⸗ 
ſchlingen, verzehren. 

Dexterity, f£. die Behendig⸗ 
keit. 

Diadem, f. das Diadem. 

Dialogue, ſ. der Dialog. 


Diamond, f. ber Diamant. 


Dice, f. der Wuͤrfel. 
Dictate, v. vorſchreiben, awina 
gen, eingeben. 
Did, imp. v. to do thun, 
S. d. Gr. S. 35. 36. 
Die, v. ſterben. 
Different, adj. verſchieden. 
Difficult, adj. fewer, 
K 3 Dif. 
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Difficulty; f. die Schwierig: 
keit, die Verlegenheit. 

Dig, v. graben; 

dig for nach etwas graben 

Digeft, v. verdauen. 

Digeſtion, f. die Verdauung. 

Digaify, v. wuͤrdigen. 

Dignity, fe die Wurde. 

Dilate, v. erweitern. 

: Dilatory, adj. aufſchiebend. 

Diligence, I. der Fleiß. 

Diusent, adj amſig, forge 
faltig 

Diligently, adv, fleißig. 

Dim, adj. trübe, dunkel. 


Dim, v. bewölken, verduits 
keln. 
Dimly, adv. trúbe, 


Dine, v. zu Mittage eſſen. 

Dinner, f. die Mittagsmahl⸗ 
zeit. 

Direkt, v. richten, lenken, 
beiffen, befehlen. NK 

Direction, J. die Leitung, die 
Vorſchrift, die Verhal⸗ 
tungsregel, die Anweiſung, 
die Fuͤgung. v 

Dire&iy, adv. gerade zu, 
gleich 

Dirty, adj. ſchmutzig. 

Diſable, v. außer Stand 
ſetzen, unfähig machen. 

Dituivastage; f. bet Nag 
theil. 

Diſappear, v. verſchwinden. 


Difappoint, v. taͤuſchen, trau⸗ j 


tig machen. 
Difarm, v. entwafnen, 


i 


Diſaſter, f. das Unglück. 

Diſcharge, v. abſchießen, be⸗ 
zahlen. 

Diſcerning, adj. ſcharfſinnig. 

Diſciplined, adj. geübt. ; 

Diſcloſe, v. enthalten, ents 
decken. 

Diſcourſe, f. die Unterredung 
Unterhaltung, Abhandlung. 

Diſcourſe, v. fid) unterreden, 
unterhalten. i 

Difcover; v. entdecken, vets 
rathen, 

Difcovi ery; f. die Entdeckung. 

Diſcretion, f. die Klugheit, 
die Vernunft. 

Diſdain, v. verachten. 

Difeafe, v. ſtören. 

Difguife, f. die Verkleidung, 
Mummerey. 

Diſh of baiser ein Stüc But 
ter. 

Diſheveled, adj. lea, 
flatternd. 

Difjoyn, v. trennen. 

Diflike, ſ. das Mißfallen. 

Diſmiſs, v. fortſchicken. 

Diſorder, x die Krankheit. 

Dial v. eilig betrei⸗ 

oe P bent, abſchicken, 

I verrichten. 

Difpatch, f die Verrichtung. 

Diſpell, v. vertreiben. 

Dilperfe, v. verjagen. 

Diſperſed, adj. ger pu, zer⸗ 

ſtreut. 

Diſplay, v. darſtellen, zei⸗ 
gen. 


* 


Dif. 


— — 


Difpleafe, v. mißfallen, dt- 
gern, unzufrieden ſeyn. 
Diſpoſe, v. ordnen, geneigt 

machen; R 
j difpofe of vertheilen, bins 
legen. 
Difpofition, £. die Gemuͤths⸗ 
ſtimmung. 
Disquiet, v. beunruhigen. 
Diffipate, v. zerſtreuen. 
Diffolution, f. die Aufloͤſung. 
Diſtanee, . die Entfernung. 
Diſtant, adj. entfernt. 
Diftin&ion, £ die vornehme 
Geburth, der vornehme 
Stand. 


Diſtinguim, v. auszeichnen, 


ſich auszeichnen. 
Diftrattion, f. die Verzwei⸗ 
ſelung. 
Diftrefs, f. das Ungemach, 
Diſtreſs, v. fih in Verlegen: 
heit befinden. 


Diftribute, v. austheilen, verz, 


theilen, - 
Diſtribution, f. bie Verthei⸗ 
lung. 
Difurb, v. beunruhigen. 
Difturbance, f. die Storung, 
Verwirrung. 
Diven, f. der Taucher. 
Diverfion, f. die Beluſtigung. 
Diverſity, f. die Verſchie⸗ 
denheit. 
Divide, v. theilen. 
Divine, adj. göttlich, 
Divining, adj. etrathend, 
Wahrfagend, 
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Diviſion, f. die Theilung. 
Do, v. thun, anfangen; 
do juſtice Gerechtigkeit wies 
derfahren laſſen, 
do niiſchief Unglück ſtif⸗ 
ten. : 
Doate J on, v. fi ich verlieben 
Dote in — 
Doctrine, . die Vorſchrift. 
Doe; f, das Geh, die Hirſch⸗ 
kuh. l 
Dog; f. bet Hund. : 
Dog-days die Hundstage. a 
Doit, £. der Deut, 
Dome, f. das Haus, Gebdue 
de 
Demeftick , adj. häuslich, zum 
Hausgeſinde geboͤrig. 
one, p, p. v. to do thun; 
I have not done ich bin 
nicht fertig. 
Done, ſ. das Geſchehene. 
Doom, v. fef beſtimmen. 
Doom, ſ. die Verdammniß. 
Doomsday, £ der jüng(te 
Dag. 
Door, f. Pie Thur. 
Double, adj. doppelt. 
Doublet, f. das Wams. 
Doubt, v. zweifeln, belies 
gen. 
Doubt, f, der Zweifel. f 
Doubtful, adj. mißlich, bee 
deuklich, gefährlich. 
Down, ady- u, prep. nieder. 
Down, f. das Thal. 


Downs, pl. v. downs, die D- 


nen, die Rhede,. 


K 4 Dezen; 
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Dozen, f. das Dutzend. 
f, der Drachme, 


Drachm eine griechiſche 
Muͤnze, unge⸗ 
Drachma | fahr drey Gro. 
ſchen Sächſiſch. 


Draw, v. ziehen, mahlen, 


zeichnen, treiben, auf ſich 


ziehen; 

draw near naͤher treten, 

draw nigh nahe kommen, 

draw up üben, aufheben. 
Drawn, p. p. v. to draw. 
Dread, ſ. das Schrecken. 
Dreadful, adj. fuͤrchterlich. 
Dream, ſ. der Traum. 
Dream, v. traumend. 
Dreſs, v. kleiden. 
Drefs, f; die Kleidung, der 

Putz, der Kleiderſtaat. 
Drew, imp. v. to draw. 
Drink, v. trinken, betrin- 

ken. 
Drink, f. bet Trank, der 

Trunk, das Trinken. 
Dripping, adj. tropfend. 
Drive, v. treiben; 

drive at wüthig auf einen 

zupruͤgeln. 

Drivel, v. thoͤricht ſeyn. 
Drole) f. der Spafvogel, 
Droll f Poſſenreiſſer. 
Drone, f. die Drone. 
Drop, ſ. der Tropfen. 
Drop, v. träufen, fallen lafe 
ſen. 
Droop, v. hängen laffen, den 
Kopf hängen Iaffen, 


t 


Drooping, adj. traurig, má 
lancholiſch. 

Drove, imp. v, to drive. 

Drown, v. ertrínfen, 

Drunk, imp. "n p. p. v. to 
drink. 

Dryden, ein englifcer Dich⸗ 
ter, geb. 163 1, geft. 1701, 

Dry'd- neat’s tongue bütte 
Rindszunge. 

Duck, f. die Ente. ; 


Due, adj. gehörig, ſchuldig, 


eigen, leibeigen. 
Due, f. die Schuld. 
Duke, f. der Herzog. 
Dull, adj. teí&log, 
Dumb, adj. geräuſchlos, (ptady. 
los. 
Dun, adv. mit Ungeſtüm. 
During, prep. während. 
Dd. adj. folgfam, wedi 
a 


Den f£ bie Dämmerung, 
Dufky, adj. ſchwaͤrzlich. 
Duft, f. der Staub. 
Dutiful, adj. gehorſam. 
Duty, f. der Gehorſam, die 

Ergebenheit, die Pflicht. 
Dwell, v. wohnen, verwek⸗ 

len; 

dwell on ſich aufhalten 

bey — 


Dwelling, f. bie Wohnung, 


Dwindle, v. ſchwinden. 
Dye, & die Farbe. 


E Each 


E 
Each, pron. jeder. 6. b. Gr. 
©. 31. 
each other einander. 
Eager, adj. begierig, wet 
ſchlingend. 
Eagle, f. der Adler. 
Ear, f. das Ohr. 
Eearl, ſ. der Graf. 
Early, adj. frühe, zeitig; 
early years Jugend⸗Jahre. 
Earn, v. erndten. 
. Earneft, f. der Ernſt, das 
Handgeld. 
Earth, ſ. die Erde. 
Earthenware, ſ. 
Geſchirr. 
Eafe; .. die Gemäãͤch lichkeit / 
Leichtigkeit. 
Eafe, v. erquicken. 
Eaſt, f. der £ft. 

Eaftward, adj. nad) Often. 
Kafy, adj. bequem, fanft, gez 
fällig, ungezwungen. 

. Eafily, adv. leichtlich. 
Eat, y. eſſen. 

Eat, p. p. v. to eat. 
Eaten, p.p. v. to eat. 
Fave, f. bie Dachtraufe. 
Ebrew, adj. hebraͤiſch. 
Echo, f. das Echo. 
Edict, f. das Edict. 
Educate, v. erziehen. 
Education, f. die Erziehung. 
Eeel-tkin, f. die Ahlhaut. 
Effekt, f. die Wirkung, Frucht. 
Egg f. das Ey. 

Eight, adj. acht; 


irdenes 
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eight of the clock acht Uhr. 
Either — or, adv. entweder 

— oder. À 
Elate, adj. aufgeblaſen. 
Eldeft, adj. bet dltefte, 
Elegant, adj. vortreflic, 
Element, f. dad Element, 
Eleven, adj. eilf. 


'. Eleventh, adj. d. eilfte. 


Ell, f. die Ehle. 
Elfe, adv. ſonſt, anders. 
Embark, v. an Bord gehen, 
Emblem, f. das Bild. 
Embrace, v. umarmen. 
Embrace, ſ. die Umarmung. 
Embroiling, adj. unruhig 
durch einander gehend. 
Eminent, adj. hervorſtechend, 
angeſehen, berühmt. 
Emit, v. werfen. 
Emotion, f. die Bewegung, 
Emperor, f. der Kaiſer. 
Empire, f. das Reich, bie Herr⸗ 
ſchaft. 


^ Employ, v. anwenden, bee 


ſchaͤftigen, hinbringen. 


Employed > adj. angewandt. 


Employment, f. das Amt, 
die Veſchaͤftigung, das Gez 
ſchaͤft. 

Empty, adj. leer. 

Empty, v. leeren. 

Enable, v. in Stand fegen, 

Enamonr, v. ſich verlieben. 

Enamoured, adj. verliebt. 

Enclofe, v. einſchließen. 

Encompaſſed, adj. umzingelt. 

Encreafe , v. zunehmen. 

K 5 + "Ed; 
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End, f. das Ende, der End⸗ 
zweck. : 

End, v. enkigen. 

End-aring, adj. lieb, werth. 

Endeavour, f. die Seni 
hung. ; 

. Endeavour, v. ſich digen 
Muͤhe geben, 

Endlefs, adi. endlos. 

Endowed, adj. begäbt. 

Edou ment, J. die Gabe, 

Endure, v. ertragen. 

Euemy; f. ber Feind; 

Engage, v. einem etwas auf: 
tragén, gewinnen, anſchaf⸗ 
fen, ſich einlaſſen, ver⸗ 
wellen. 

Engaging , adj. einnehmend. 

England, f. England. 

Engliſh, adj. engliſch. 

Enjoy, v. genießen. 

Enjoy ment > f. ber Genuß. 

Euliven, v v. beleben. 

Enmity, f. bie Seinbfdaft, 

Enough, adj. genug 

Enow, pl. v. enough, viel. 

Enquiry, f das Befragen, 
Nachforſchen. 

Enrage, v. in Wuth hen. 

Enraged, adj. erbittert. 


Enrich, v. bereichern. 


Eüfnaring, adj. einnehmend, 
bezaubernd, feſſelnd. 
Enter, v. treten, eintreten, 
hereintreten; 
enter into a friend thip 
Freundſchaft machen, 


MEERN y. unterhalten, hes 
gen, bewirthen; 
entertain a defign upon 
nachſtellen. 
Entertaining, adj. unterhal- 
tend, luſtig. 
Entertainment, ſ. die Unter⸗ 
haltung. , 


 Enth»fat, f. der Entbuſi jaft, 


Entice, v. "(— ein⸗ 
nehmen. 

Entire, adj. ganz. 

Entirely, adv. ganzlich. 

Entrance, f. der Eintritt, 
Eingang. E 22 

Entreat, v. bitten. 

Envy, f. der Neid. 

Envyed, adj. beneidet. 

Epaminondas, ein Feldherr 
der Thebaner, berühmt 
u. d. J. 372 v. Chr. 


Ephori, Aufſeher. Eine 
Obrigkeit zu Sparta, wel⸗ 
che die unterdrückung des 
Volks verhuͤten mußte. 

Epiſtle, f. der Brief. 

Equal, adj. gleich. & 

Equal, v. gleichen, gleich 
kommen. 

Equipage, f. bie Equipage. 

Equity, f. die Unpartheilich⸗ 
keit. 


Eradicate, v. ausrotten, gångs 


lich heben. 


Eraſmus, ein berühmter Gee 


lehrter, geb. zu Rotterdam 
1467, geſt. zu Baſel 1336. 
Eré, 


Lo 


U 

Ere; adv. ehe; 

ere yet ehe nod. 

Ere, adj. aufrecht. 

Erett, v. errichten. 

Error, f. der Fehler, der Irr⸗ 
thum, die Irrung. 

Erſt, adv. zuerſt. 

Efcape, v. entgehen, ent⸗ 
kommen, vermeiden. 

Eſtabliſhed truth ausgemachte 
Wahrheit. 

Efübiitm it a rule es zur Re⸗ 
gel machen. 

Efate, f. ber Stand, der gu. 
ſtand, das Gut, das Ver⸗ 
moͤgen. 

Efop;, ein griechiſcher Fabel⸗ 
dichter, ber. u. d. S- 572 
v. Ehr. Geb. 

Efpoufals, pl. v. e poufaln die 
Hochzeit. 

Eſpy, v. gewahr werden. 

Efteem, f. die Hochachtung, 

Eſteemed, adj. geſchaͤtzt. 

Eternal, adj. ewig. 

Eternity, f. die Ewigkeit. 

Ethereal, adj. ätheriſch. 

Etiquettes, ein franz. val 
das Ceremoniell. 

Eunuch, f. bet Berkhnittene. 

Europe Europa. 
European, adj. europaͤiſch. 
Evans, Abel, ein engliſcher 

Eͤpigrammendichter, lebte 

noch 1711. > Í 

Eve, ſ. Eva. ; 

‘Eve, f. ber Abend. 

Even, f, ber Abend. 


Ever, 
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Even, adv. gerade zu, eben 
fo wie, feibft, ſo gar. 

Evening, f. der Abend. 
Evening, adj. abendlich. 
Evennefs, f. die Gleichfor⸗ 
migteit 5- 
evennefs of temper bíe 
Gleichmuͤthigkeit. 


Event, f. die Begebenheit, 


der Vorfall, die Schickung. 
adv. immer, jemahls. 
Every, adj. ein jeder; 


every way in jedem bi: > 


tracht. 
Evil, h das Uebel. 
Exa&ly, adv. genau. 


Exactneſs, f. die Regelmaͤ⸗ 


ßigkeit. 8 
Examination, ſ. die Unter⸗ 


ſuchung. 
Examine, v. unterſuchen. 
Example, f. das Beiſpiel. 
Exceedingly, ady. ausneh⸗ 
mend, uͤber die Maße. 
Excell, v. uͤbertreffen. 


Excellent, adj. vortreflich. 
Except, prep. ausgenommen. 


Exception; f. die Aus nahme, 

Exchange, J. ber Tauſch. 

Excufe, v. entſchuldigen. 

Excule, f. die Entſchuldi⸗ 
gung. 

Execution, f. die Ausfuhrung, 
die Pfaͤndung. 


Exemplary, adj. muſterhaft. 


Exercife, f. die Uebung, das 

Fuhren, der Gebrauch. 

Exercife, wuͤben. 
ert, 
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Exert, v. dufern, anwenden, 
Exeunt ffe gehen ab. 
Exhalation, f. ber Dampf, 
a f. die dringende 
Noth. 
Exiftence, f. das Dafeyn, 
Exit geht ab. 
Expanfe of Heav'n das Ge- 
woͤlbe des Himmels. 
Expect, v. erwarten. 
Expe&ation, ſ. die Erwar⸗ 
tung. ; 
Expedient, f. bie Auskunft, 
das Mittel. 
Expedition, f. bet Feldzug. 
Expell, v. relegiren. 
Expence, im Sing. und Plur. 
die Koſten. 
Expire, v. etbía(fen, ſterben. 


Explain, v. erklaren, aus⸗ 


drücken. 
Expoſe, v. ausſetzen. 
Expreſs „ V. aus druͤcken, fhil- 

dern, bezeugen, 
Expreffion, f. der Ausdruck. 
Expreſſive, adj. ausdrücklich. 
Exprefily, adv, ausdrücklich. 
Exquiſite, adj. ausgeſucht. 
Extant, adj. übrig. 
Extempore aus dem Stege⸗ 

reif. 


Extent, f, der tau, die 


Weite. 

Extol, v. erheben. 

Extraordinary, adj. außeror⸗ 
dentlich. 

Extravagant, adj. aus ſchwei⸗ 
ſend, ſeltſam. 


— anaes) 


Extream, adj. uͤbertrieben. 
Extremity, ſ. das Aeußerſte. 
Extricate, v. herausziehen, 
Eye, f. das Auge. 
Eye, v. anſchauen. 


F 


Fable, f. die Fabel. 

Fabled, adj. fabelhaft. 

Face, f. das Geſicht, das 
Antlitz, die Geſtalt. 

Face, v. ins Angeſicht ſehen. 

Fancedy adj. erdichtet, ets . 
funden. 

Fact, f die That. 


b ade > V. verwalten, 


Fail, v. unter⸗ 
laſſen, untergehen, verder⸗ 
ben. 

Failure, ſ. der Fehler. 

Fain, adv. gerne. 

Faint, adj. matt, 

Fair, adj. fhòn, weiß. 

Fair, f. bie Schöne, 

Faith, f. die That, ber Glaus 
be, die Treue. 


Faithſul, adj. treu. 


Faithfully, adv. treulich. 
Faithlefs, adj. treulos. 
Fall, v. fallen, ſinken; 
„fall in vereinigen, 
fall in love fíd verlieben, 
fall fick krank werden, 
fall to zulangen. 
Fall, . der Fall, die Abnah⸗ 
me; 
fall 


— — ms 


fall of water der Waſſars 
fall. 

Falling, adj. fallend. 

Falfe, adj. falſch, treulos. 

Fame, ſ. der Ruhm, das 
Geruͤcht. 

Familiar, adj. vertraulich. 
amiliarity , f. die Vertrau⸗ 

lichkeit. 

Familiarize; v. zum Freun⸗ 
de machen, vertraut ma⸗ 
chen. 

Family, f. die Familie. 
amous, adj. berühmt. 
Fan, f. der Faͤcher. 

` Fancy, f. die Einbildung. 

Fancy, v. ſich einbilden. 

Far, adv. weit. 

Fare thee well lebe wohl. 

Farm, f. bie Meierey, das 
Pachtgut. 

Farmer, f. der Pachter, Land: 

mann, 

Farther, adv. weiter. 

Fafhion, f. bie Mode, bet 
Stand 

gcod fafhion Wohlſtand. 

Fathionable, adj. modiſch. 

Faſt, adj. feft, eilig, ſchnell, 
ſchnell auf einander. 

Fat, adj. fett, feiſt. 

Fatal, adj. wie’ ſchmerz⸗ 
lich. 

Fate; J. das Shiefat, das 
Ungluͤck, die letzte Stunde, 
der Tod, die Zukunft. 

Fates, pl. das Schickſal, die 
Schickungen. : 
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Father- in - lay, f. bet Schwie⸗ 
gervater. 

Favour, v. beguͤnſtigen. 

Favour, f. die Begunſtigung, 
die Gunſt, die Gewogenheit, 
die Gnade, bie Anmuth. 

Favourite, f. der Guͤnſtling, 
der Liebling. 

Faultlefs, adj. unverſchuldet. 

Fawn, v. ſchmeicheln. 

Fear, f. die Furcht; 
for fear of aus Furcht 

vor — 

Fear, v. fic fuͤrchten. 

Fearfulnefs, f. die Furcht⸗ 
ſamkeit. 

Fearleſs, adj. furchtlos. 


Fears, pl v. fear, bie Bes 


ſorgniſſe. 

Fear - furprifed yor Furcht 
erfarit: 

Feat, f. der Schmauß, das 
Gaſtmahl. 

Feat’, v. füttern. 

Feather, f. die Feder. 

Feathered, adj. befiedert. 

Features, pl. die Gefichtszüge; 

Feel, v. fühlen, 

Feeling, f. das Gefühl. 

Feet, pl. v. foot, ber Fuß. 

Feign, v; erdichten. 

Felicity, f. das Gluͤck, die 
Gluͤckſeligkeit. 

Fell, imp. v. to fall. 

Fellows, f. Mitglieder. Per⸗ 
fonen, welche auf ben engs 

liſchen Uniperſitaͤten zu Or⸗ 
ford und Cambridge dem 

ma- 
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maher oder Aufſeher 
eines Collegii zugeſellt wer: 
den, um die Aufſicht uͤber 
die Studenten mit ihnen zu 
fuhren. S. Volkmanns 
neueſte Reiſen durch Eng⸗ 
land, r. B. S. 247, und 
Wendeborns Zuſtand des 


Staats, ber Religion re 


in Grosbritannien, 4. Th. 
S. 206, ff. 
Fellowfhip, f. die Brüder: 
(dft. 
Felt, imp. v. to feel. 
Female, adj. weiblich; 
female flave eine Sclavinn. 
Fetch, v. hohlen; 
fetch a deep figh tief ſeuf⸗ 
zen. 
Few, adj. wenig; 
a few acres of land wenig 
Acker Landes. 
Fickle, adj. wandelbar, un⸗ 
fidtt, unbeſtaͤndig. 
Fiddle, v. auf ber Geige ſpie⸗ 
len. 
Fie, interj. pfui. 
Field, f. das Feld; 
field of corn das Kornfeld. 
Fierce, adj. heftig, wuͤthend. 
Fifth, adj. d. fünfte, 
Fifty, adj. funfzig. 
Fight, v. fechten. 
Fight, f. das greifen , bie 
Schlacht. 
Figure, f. die Geftalt, 
Filial, adj. kindlich. 
Fill, v. fuͤllen. 


Find, v. finden, : 
Fine, adj. fein, (doit. 
Fine, v. zu einer Seti 
verurtheilen. i 
Finger, f. der Finger, 
Finifh, v. endigen, vollenden, 
Fire, f. das Feuer; figürf, 
der Stern, der Planet. 
Fire-fide, f. das Kamin. 
Firſt, adj. b. erſte. 
Firſt, adv. zuerſt; 
at firſt anfangs. 
Firft- born, adj. erſtgeboh⸗ 
ten, 


Fit, adj. ſchicklich, tauglich, 


gut. 
Fitted, adj. tüchtig. 
Five, adj. fünf; 
five and twenty fünf und 
zwanzig. 
Fix, v. heften, feſt halten, 
einfaſſen; 
fix an impreffion einen tie⸗ 
fen Eindruck machen. 
Flake, f. die Flocke. 
Fiafh of lightuing 
Blitz. 
Flatter, v. ſchmeicheln. 
Flatterer, ſ. der Schmeich⸗ 
ler. 
Fled, p. p. v. to fly. 


der 


Fleecy, adj. wollig, 


Fleeting, adj. flüchtig, 
Fle, 1. das Fleiſch. 

Flew, imp. v. to fly. 
Flight, ſ. die Flucht, der 


Flug; 
flight 


flight of birds ein Schwarm 
Voͤgel. - 

Fling, v. ſchleudern, verſe⸗ 
Ken, ſtuͤrzen; 

Aing herfelf ſich ſtuͤrzen. 
Flirt, f, das ſchnelle Auf⸗ und 
Zumachen des Faͤchers. 
Flock, f. das Schaf, die Heer: 

de Schafe, der Schwarm. 
Flood, f. der Strohm, die 

große Fluth. 
Floor, f. die Tenne, Flur. 
loridnefs, f. die Blüthe, 
das In⸗ der Bluͤthe⸗ ſtehen. 
Flourifh , v. bluͤhen, 
Flout, v. fpötten, lächeln. 
Flow, v. ſtießeu, ſirömen, 
flattern. 
Flow, f. die Fluth. 
Flower, f. die Blume. 
Flowery, adj. blumig. 
Fluid, adj. flüßig. 
Flung, imp. v. to fling. 
Fluſh, v. roth ſeyn, gluͤhen. 
Flatter, v. ein Geräuſch maz 
ordena Ea if aloe 
Flutter, f. das Rauſchen. 
Fly, v. fliegen, fliehen. 
Fly, (. bie Fliege. 
Foe, f. der Feind. 
Follow, v. folgen, 
Follower, f. der Stinger, 
Following, adj. folgend, 
Polly, f. bie Thorheit. 
Fond, adj. verliebt ; 

fond of him verliebt in 

ibn, i ; 

Fondly, ady, zärtlich. 
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Fondneſs, f: die Neigung, Lies 
be. 
Foodlefs, adj. futterlos. 
Fool, f. bet Thor, Narr. 
Foolith, adj. thoͤricht, fine: 
diſch. 
Foot, f. der Fuß. 
Foot, v. Füße anſetzen. 
Fop, ſ. der Geck. 
For, prep, für, nach, wez 
gen, um, an, über, auf, 
zu, ſtatt; ns l 
for a fubje& als Unterthan, 
for all your faying was fie 
auch fagen mögen, 

for his fake um ſeinetwillen, 

kor life auf Lebenszeit, 
ſor my own part was nich, 

betrift, l 

for feveral months einige 
Monathe lang, 

ſor ſome time einegeit lang, 
eine geraume Zeit lang, 

for that weil, 

for that purpofe gu dem 

e; Ende, T TP P 

for the future in Zukunft, 

forthe lady’s fake um des 
Frauenzimmers willen, 

for want aus Mangel; 

poor birds they are not ſet 
for eine gewöhnliche 
Verſetzung der Praäpoſi⸗ 
tion, ft. for poor birds 
they are not fet, 

For, conj. denn. 

Forbear, v. unterlaſſen, ein⸗ 
halten, 

For. 
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Forbore, imp. v. to forbear, 


Force, f. die Stätte, 


FS im 


Forfook, imp. v. forfakg 


verlaſſen. 


Force, v. zwingen, noͤthi⸗ Forth, adv. hervor. 


gen, draͤngen. 
Forcible, adj. maͤchtig. 


Forth, prep. aus. 
Forthwith, adv. fo gleich. 


Forebode, v. Ahndungen haz Fortify, v. ſich firien, vet? 


ben. 
Forefathers, pl. 
ther, die Voraͤltern. 


, Forefend, v. verhuͤten. 


Foreign, adj. fremd. 

Forelock, £ die Scheitello⸗ 
cke, 

Foreüght, f. die Vorſicht. 

Foret, f. der Wald, der 
Forſt. 

Foretaſted, adj. vorhin (djou 
gekoſtet. 

Foretold, imp. v. to fortel 

. voransfagen. 


r Forfeiture, f. bie Verfallzeit. 


Forget; v. vergeſſen. 
Forgive, v, verzeihen. 


Forgiving; adj. verzeihend. 


Forgot, imp. v. forget. 
Fork, f. die Gabel. 
Form, f, die Geftalt. 
Form, v. bilden; 
form a ftyle einen Styl 
bilden, 
form method einen Ent: 
wurf machen. 
Formal, adj, förmlich.“ 


, Formality, f> das Gewand. 


Former, adj. ehemahlig, vo⸗ 
rig, d. erſtere. 
Forfaken, adj. verlaſſen. 


wahren, 


v. forefa* Fortunate, adj. glücklich. 


Fortune, f, das Vermögen, 
das Glut, der Zuſtand. 
Forty, adj. vierzig; 
Forty - eight, adj. acht und 
vierzig. 


Forward, e dkee, her⸗ 


an, an. 

Forward, adj. dreuſt, zuver⸗ 
ſichtlich, voreilig, vorlaut. 

Fofter. father, f; der Pflege: 
vater, 

Fought, imp. v. * fight 
fechten. 

pw adj. fomutig, ſchaͤnd⸗ 
foul play die Uebelthat: 

Found, p. p. u. imp. y. to 
find finden. 

Foundation, f. die Grundla⸗ 
ge. 

Fountain, f bie Quelle, 

Four, adj. vier. 

Four and twenty vier u. zwan⸗ 
zig. 

Fourteen, adj. vierzehn. 

Fourth, adj. d. vierte. 

Fowl, f. der Vogel, das wil⸗ 
de Federvieh. ; 


Frame yf. der Kötper; 


unis 


y 


4 


i$ mals frame das ganze Frown, v. zuͤrnen. 


Weltgebaͤude. 
France Frankreich. 
Free, adj. frey. 
Freed, adj. befreiet. 
Freedom, f. die Freiheit. 
Freely, adv. vou ſelbſt. 
Freeze on, v. fortfrieren. 
French, adj. franzöſiſch. 
French, f. der Franzoſe. 
Frequently, adv. haͤufig. 
‘Freh, adj. friſch, kühl. 
Friday, f. der Freitag 
Friend, ſ. der Sreund, die 
Freundinn. 
Friendly, adj. freundlich. 
eee In tie gren 
ſchaft. Hao 
Fright, - a1. We u 
^to be frighted out of wits 
vor Schrecken außer fich 
kommen. 
Fright, f. das Schrecken. 
Frigid, adj. froſtig. 
Fringed, adj. beſaͤumt. 
Frippery, f. die Täͤndeley, 
die Lumperey. 


Frog, f. bet Froſch. 
From, prep. von, aus, vor, 
bey, außer, nach; 
from my mind aus meinem 
Sinne, 
from whence woher, 
Front, f. bie Stirn. 
Froit, f. bet Froſt; ; 
froft- work, f. ble Relf⸗ 
und Froſt⸗Vilbnerey ber 
Natur, 


Frown, f. das Zuͤrnen. 
8 adj. ungehal⸗ 
Frozen, adj. geſroren, efte 
ren. 
Frugal, adj. haus hälteriſch 
Fruit, t die Frucht. 
Fruitful, adj. fruchtbar. 
Fruitlefs , adj. fruchtlos. 
Fruit - tree, der Frucht⸗ 
baum, 
Fruftrate, adj. pereitelnd. 


Fry, f. die junge Brut. 


Full, adj. voll. 
Fume, v. dampfen. 


Funeral, f. das teídjenbegánge 


nif, ` 


Po aa); gum Leichen | 


begaͤngniß gehörig. 

Furaifh, v. dienen, tauglich 
ſeyn. 

Furrow, f. die Furche, die 
Runzel. 

Further, adj. ferner, entfertts 
ter, weiter. 

Fury, ſ. die Wuth. 

Future, adj. kuͤnſtig. 

Future, f. die Zukunft. 

Futurity, f. die Zukunſt. 


G 


Gain, v. gewinnen, erhalten, 
erringen. : 
Cam f. der Gewinn, 
Gallant, ſ. etn luſtiger 
Menſch. 
Gallantry, f. die Tapfetfeit. 
L Cal 
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Galley, & die Galeere. Genius, f. der Genius, das 
Gameſter, f. der Spieler von Genie. 
Profeſſion. : Genteel, adj. was feine Qes 
Gape, v. den Rachen aufſper⸗ bensart verräth. 12 
1: E . Gentle, adj. fanft, freundlich, 
Garden, f. der Garten, lieblich) 
Harland, f. ber Kranz, die gentle friend guter Freund. 
Blumenkrone, die Blumen⸗ Gentleman, f. ein wohlerzo⸗ 
kette. gener Menſch, Herr. Als 
Garrick, David, einer der Titel kommt er nur einer 
groͤßten engliſchen Schau⸗ Mannsperſon aus dem ge⸗ 
fpieler dieſes Jahrhunderts, ringen Adel, und dem zu, 
geb. 1716, geſt. 1779. welcher Parlamentsglied 
Gate, . die Pforte, das Thor. werden kaun. Vorzugsweise 
Gather, v. fammeln, verfam: erhält ihn aber auch ein jez 


mln. der vom Könige an, welcher 
Gave, imp. v to give. feine Lebensart hat. Ar⸗ 
Gay, adj. ſchimmernd, chenh. Engl. 3 B. S. 80. 
Gayly, adj. fröhlich; Gefture, f. die Geberde. 
gayly - coloured, adj. mun-⸗ ‚Get; v. bekommen, machen; 
terfarbig. get a fight gewahr werden, 
Gaze, v. anſehen; ' get it ready laſſet auftra⸗ 
s _ gaze after nadfefeit, ^ gen, 1 
gaze on anuſchauen. get rid of los werden, 
Gazette, ſ. die Zeitung. get thee gone gehe fort, 
' Gazing, adj. gaffend. get you to bed geh zu 
Geefe; pl. v. goofe die Gans, Bette. 
S. d. Gr. S. 21. Siddy, adj. ſchwindlig, ſelt⸗ 
Gem, f, ber Edelſtein. fam, wunderlich, närrlſch. 


General, f. der General. Gift, i das Geſchent. 
Generally, adv. gemeiniglich. — . al. yergotüch 
Y in, f. bie Schlinge. 

Generation of mortals paß Cicio, £ der OHG 
Menſchengeſchlecht. Girl, f. das Mädchen. 
Generoſity, f. bie Großmuth, Give, v. geben; i 
Freigebigkeit. give wholly up to nichts 
Generous, adj. großmuͤthig, verrichten als, 

edel. ` give up ergeben. 

Given 


— —À 
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Grey 11 7 v. * give. 

Glad, Y v. vergnügen. 

Gladden, v. erheitern. 

Gladneſs, f die Heiterkeit. 

Glare, f. der unerträgliche 
Glanz. 

Glasman, f. der Glashaͤndler. 

Glaß, f. das Glas, das Trink⸗ 
glad, 

Gleam, f. bet Glanz. 

Gleaming, adj. ſtrahlend, 
blinkend nd. 

Glide, v. ſchlüpfen, ſchwim⸗ 
men. 


Gliſtening, adj. funkelnd. 
Glitter, v. ſchimmern. 


Glitter, f. bet Schimmer. 
Gilen, "adj. ſchimmernd. 


Globe, . der Globus, die 
Sphaͤre. 

Gloom, f. die Dunkelheit. 

Gloomy, adj. duͤſter, feier⸗ 
lich, truͤbe. 

Glorious, Adj. glorreich, herr⸗ 
lich. 


Glory, f. der Ruhm, bie 
Glorie. 
Glory, v. ſeinen Ruhm ſu⸗ 
: chen, oder finden. 
Glow, v. glühen, ergluͤhen. 
Glowing, adj. glühend. 
Glow - Worm, f. das Johan⸗ 
niswuͤrmchen. 
Glutton, f. der Schlemmer, 
Gnaw; v. beifen, nagen, 
Ge, v. gehen; 
o on fortfahren, 
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lam going ich gehe. 
Goal, f. das Gefaͤngniß, das 
Ziel. 
Goaler, f. der jemand gefan⸗ 
gen, halt. : 
Goat, f, die Ziege. 
God, f. Gott. 
Goddefs, f, die Göttinn. 
God like, adj. göttlich, 
Gold, f. das Gold. 
Golden, adj. golven, 
Good, adj. gut; 
good morrow Mix Mor- 
gen. 
Good, f. das Gute, das Beste 
Goodly, adv. fhòn, herrlich. 
Good nature, f. dir Guthan 


zigkeit. 
atlatan, f. die ote. 


Gorbellied , adj. dickwanſtig. 


Got, p. p. tt. imp. y. to get. 


Govern 5. y. regiten. 
Grace, f. bie Grazie, der 
Reitz, die Schönheit, die 
Gnade, das Gebeth, bie 
. Dankfagung. 7 
graces, pl. die Grasien, 
die Reitze. jy 
Graceful , adj. anmuthig, 
wohlanſtindig, guaͤdig. 
Gradual, adj. ſtufenweiſe. 
Gradually, adv. allmählich. 
Grandeur, f. bie Grife. 
Grand juror ein Glied der 
grand jury, welches ein 
engliſcher Gerichtshof iſt, 
welcher gewoͤhnlich aus 24 
Perſonen beſteht. 
L 3 


Grand 
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Grand Vifier der Groß ime 
t: sity Denetelftattbalter des 
tuͤrkiſchen Reichs. 
Grant, V. geben, geidiria, 
Grape, f. die Traube. 
Grafs, ſ. das Gras. 
Gratification, f. bie Befrie⸗ 
digung, Annehm lichkeit. 
Gratify, v. befriedigen. 
Gratitude, f. bie Dankbar⸗ 
keit. * 
Grave, adj. ackern, 
Gray, adj. grau. 
Graze, v. graſen. 
Greaſe; .. die Schmier. 
‚Great, adj. gruß. 
Greatneſs, f. die Größe, 
Grecian, f, der Grieche. 
Grecian, adj. griechiſch. 
Greece, f. Griechenland. 
Greek , f. der Grieche. 
‚Greek, adj. griechiſch. 
Sten adj. grün. 
Grew, imp. v, te grow. 
Grief} f. der Kummer. 
Grief- worn, adj. von Rum: 
mer abgezehrt. 
Grieve: v. Kummer machen, 
ſichkuͤmmern, graͤmen. 
Griesdásg en heftig, be: 


=, 


vente 
Grified : oF 
Grizzled at grau. 
repu v. befeufgen, 


Groam, f. das Aechzen. 
Grols, adj. groß, grob. 
Grot, f. die Grotte. - 


2 


ai - 


Grove, ^£; der Hainz 
Ground, ee Boden: 
Groundiäißt ‘adj. grundlos. 
Grow, v. werden, wachen, 
Growing, adj. zunehmend. 
Grown, P. p. 9. to grow; ^ 


grow pale blaß werden. 
Growth, f. bas Wachsthum, 


Guard v: befüten, beſchützen, 
Guefs at, v. errathen. * 
Gueft , f. der Gaſt. 
Guide; "v. führen; lenken. 
Guide, f. der Führer, 
Guild-hall, f. das Hath haus 
in London. 
Guilt, f. das eriteien, Á 
Guilty, adj. ſchuldig. 2 
Gum, f. das Gummi, das 
Harz. Wee 
Gut, f; det Schlemmer. 


E. H 4 9 
Habit; f die Fertigkeit, > 
Habitation, f. die Wohnung. 
Habitual, Rih. zur Fertigkeit 

geworden. 
Hack, v. zerhacken. 
Had, p- P. u. imp. v. to reve 
haben. S. d. Gr. S. 34. 
I badbeen ich war geweſen. 
Hail, f: das Heil. 
Hail, v. preiſen, gtüctidy 
preifen, jauchzen. 
Hair, f. das Haar, 
Hal, itt; v. Henry Heiurich. 
Half, adj. halb; 
half- afraid, A 


adj. 
ſcheu / 


halb⸗ 
half 


s 
— cd 


EE jan? hour enm 
Stunde. * * : 4 
Half, f. die Halfte. 
Half Sword; f. der Sivei: 
kampf, das Handgemenge. 
Hall, f. der Saal, der Ge: 
richtsſaal. 
Hand, f. die Hand. 
Handkerchief, J. das Schnupf⸗ 
tuch. Dieſes Schnupſtuch, 
welches Desdemona vete 
lohren und Aemilia wie: 
der gefunden hatte, mußte 
Jago, der es von ſeiner 
Frau erpreßt, und auf Caf: 


fí o 8 Zimmer hatte liegen 


laſſen, zum größten Be⸗ 
weiſe 


dienen, daß Des de⸗ 
mona dem Mohren untreu 


und in Caſſio verliebt 
ware. i 
Handle, v. ergreifen; abhan⸗ 
deln. 
R f. die Handfage. 
Hanafome, adj. huͤbſch, ſchoͤn. 
Hang, v. hangen, hängen. 
Happen, v. ſich zutragen; 
Lhappened to be es traf 
ſich daß ich war. 
W f die Gluͤckſelig⸗ 
eit. 
Happy, adj. glücklich. 
Hard, adj. hart; 
hard upon kurz darauf. 
Harden, v. hart werden. 
Hardly, adv. kaum. 
Hare, f; ber Safe: 
Hi , horchen. 
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Harlot, f. das Mädchen, Freue 
denmaͤdchen. 

Harmony; f. die cinta 
Harmonie, . 

Harpy, f. die Harpye. 

Harveſt, £ die Erndte. 

Hafte, f. die Eile. 

Haften, v, eilen, icit 
gen. 

Hatilyy adv: eilig. 

Hate, v. haſſen. 

Haughty, adj. ſtolz. ight 

Haunt;-v; wie ein Geiſt ver⸗ 
folgen. 

Haunt; (. die Wohnung, bee 
Aufenthalt. 
Havey . haben; : 

* havea mind Er er : 
I have been ich bin geweſen. 
He, pron. er. S. d. — - 
28.29, 
Head, f. der Kopf, das Hauptz 3 
at the head an der Spitze. 
Health, f. die eee 
Heap, ſ. der Haufe. 
Hear, v. hören. 
Heard, p. p. tt, Es v. to 
hear; +7 us i 
Heater, f. bet Sören. vH 
Hearne, Thomas, geb. in 
Borkſhire 1680, geſt. 
1735. é 
Heart, f das Herz. 
Heartly, adv. herzlich. 
Heat, (. die Hitze, das Feuer. 


D = - 


ET 


| Heat, v. erhitzen. 


Heathen , adj: heidniſch. 
Heaven, & der Himmel. 
po». el Heas 


— 
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Heavenly, adj. himmliſch. 
Heavens, interj, Himmel! 
Heavy, adj. ſchwer. 

He, pron. er. S. d. Gr. S. 


29. 

he that der welcher. 
Heel, f. die Ferſe. 
Heifer, f. die Kuh. 
Height, f. die Höhe. 
Heighten, v. erhöhen, 
Heinous, adj. abſcheulich. 
Heir, (. der Erbe. 
Heirefs, f, die Erbinn. 
Hell, f. die Hoͤlle. 
Help, v. helfen, unterſtuͤtzen. 
Help, f. bie Huͤlfe. 
Helpleſs, adj. huͤlflos. 
Hence, adv. weg von hier, 

fort. l 
Henceforth ; adv. von nun an. 
Henry Heinrich. 
Her, pron. S. d. Gr. S. 29. 
Her, pron. poſſ. ihr, ihre, ihr. 

S. d. Gr. S. 30. 
Herb, ſ. das Kraut. 
Horas Herkules. 4 
Herd, f. die Herde. 
Here, adv. hier. 
Hereafter, adv. hernach, kuͤnf⸗ 

tig. 


Hero, f. der Herde, Held. 
Hefperian, adj. heſperiſch. 
Hid, p. p. u. imp. v. to hi- 
' de verbergen, 

Hidden, adj. verborgen. 
Hie thee mach fort. 

High, adj. hoch. 

Highly, adv, höoͤchlich. 


- F 


Highway; f. die Landſtraße. 
Hill, f. bet Hügel. 
Hillock, & ber kleine Hügel. 
Hilt, f. das Degengefäß. 


Him, pron. ihm, ihn. S. b. 


Gr. S. 29. 
Himſelf, pri ſich. S. d. Gr. 
S 


Hint, f. der Wink. = 
Hip, f. bie Hüfte, 
His, prom. fein, | S. d. W. 


S. 300 wr 


Hither, adv. hieher. 
Hitherto, adv. bisher. 


Hoar, adj. weiß. 
Hoard up, v. aufhaufen. 
Hoary, adj. grau. 
Hobbling, adj. hinkend. 
Hogarth, William, ein eng: 
liſcher Mahler und Kupfer⸗ 
ſtecher, geb. 1697 — 98, 
geſt. 1764. 
Hold, v. halten, enthalten, 
wetten 
hold your peace ſchweiget. 
Holineſs, f. die Heiligkeit, 
ein Titel des Pabjtes. 


Hollow, adj. hohl. 


Hollow, v. hohlen. 

Hollow - ſounding, adj. hohl 
ſchallend. 

Holy, adj. heilig. 

Home, adv. nach Hauſe. 

Home ward, adv. nach Hanfe 
zu. 


Ho. 


nn 


Honet, adj: teblid), recht; 
ſchaffen, aufrichtig, brav; 
honeft friend guter Freund. 


Honeſt - hearted , adj. redlich 


geſinnt. 

Honour, f. die Ehre, die 
Herrlichkeit; im Hamlet ſo 
viel als gnaͤdigſter Prinz. 

Honour, ve; ehren, beehren. 

Honourable; adj. anſtändig. 

Honoured, adj. geehrt. 

Hop, v. büpfen, 

Hope, J. die Hofnung. 

Hope, v. hoffen. 

Horrour, finder Schauder. 

Horfe, f. das Pferd. 

Horfe back breaker, f. bet 
Pferderuͤckenbrecher⸗ 

Horſe - race, f, das Pferde: 
rennen. 

Hofe, f. die Hoſe. 

Hofpitable, adj. gaſtfrey. 

Hof, f, der Wirth. 

Hoſteſs, f. die Wirthinn. 
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How ; adv. wie; 
how now wie nun, 
how wilt thou. do for‘ 

father? wie willſt Du 
nun einen Vater bekom⸗ 
men? 

How mit dem Jufinitive drückt 
muͤſſen aus: how) to exs 
tricate wie man ſich get: 
ausziehen muß. 

Eowever, adv. 
geachtet. 

Howl, v. heulen. 2 

How ſoever, adv. wie «a 
immer. 

Hue, . die Farbe. i 

Huge, adj. ungeheuer, weit. 

Hum! interj. hum 

Human, adj. menſchlich. 

Humanity, f, die Menſch⸗ 
lichkeit, die Humanität. 

Humble ; adj. gering, niedrig, 
unterthaͤnig. 


deſſen un⸗ 
F 


Humour, f. die Laune, bet 


Hoftility ; f. die ee o Humor. 


keit. 

Hot, adj. heiß. 

Hour, f. die eases 
hours, pl. bie Horen 

Houfe, f. das Haus. 

Houfe* dog ; £ ber Haushund. 

Houfekeeper, f. die Haus: 
haͤlterinn. 

Honftibald. gods s f. bie Haus: 
goͤtter. 

Houfhold gnardiang;; f bet 
Cdtsott des Hauſes. 


Hover, v. huͤpfen / ſchwärmen. 


Humour, v. zu Gefallen le⸗ 
ben, einen Gefallen thun. 
Humouriſt, f. der Humoriſt. 
Hundred, adj. hundert. 
Hundreth; adj. der Hundertſte. 
Hung, imp. v. to hang. 
Hunger, f. der Hunger. 
Hungry, adj. hungrig. 
Hunt, v. jagen. 
Hurricane, f. bet Orkan. 
Hurry, f. die Eile, ieber: 
elle, Unruhe. 
L 4 Hus. 
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Husband, f. der Gemahl, Che: 
mann. 

Hüfh'd, adj. ſtille. 

Hufwife, f. die Hausftau. 

Hyacinthine, adj. hpacinthen. 


1 s 
I, pron. ich. S. d. Gr. S. 
28 u, 29. ! 
Jack, Haus, das Diminntiv 
von John Johann. 
Iago der Faͤhnrich des Mohren 
Othello. 
Jarring, adj. unruhig, ie, 
miſch. 
Icicle, ſ. der Eiszapfen. 
Idea, ſ. die Vorſtellungskraft. 
Ydeot, adj. einfältig, dumm. 
Idle, adj. bewegungslos, tes 
gellos, muͤßig. 
Jeſt, v. ſcherzen, ſpaßen. 
Jett, (. der Scherz, der Spaß, 
Jew, f, der Jude. 
Jewel, f die Juwele. 
Jeweller, ſ. der Juwelier. 
If, conj. wenn, ob. 
I faith. S. in faith. 
Ignorance, f. die Dmamnbett, 
MN 
ly adj.- ſchlecht, krank. 
x nature, ſ. die Unart. 
Illumined, adj. erleuchtet. 
Illuſtrate; v. erklaren. 
Iyfus, f. ein Fluß in As 
tika. 
Image, J. das Bild. 
Imaginable, adj. erſinulich. 
Imaginary, adf. eingebflbet. 


+ 


(US — 


Imagination, f. die eni 
dungskraft. 

Imagine, v. ſich einbilden. " 

Imitate, v. nachahmen. 

imiedixtó; adj. unmittelbar. 

Immediately, adv. fo gleich; 

immediately after gleich 

nach. 

Immenfe, adj. unermeßlich. 

Immenſity, ſ. die unermeß⸗ 
lichkeit. 

Immortal, adj. unſterblich. 


Immortality, f, die Unfterbs 


lichkeit. 
Impart, v. anvertrauen, ei 
zahlen, verleihen. 
Impatience, f. die Ungedulb. 
Impatient, adj. ungeduldig. 
Impertinence, f. bie Ueber⸗ 
laͤſtigkeit, Plage. 
Impertinent, adj. nicht her 
gehörig, unnoͤthig. , 
imply, v. bedeuten, pot. 
fagen wollen. 
Importance, f. die Wichtig: _ 
Feit, 
Importunity, f. das unge(táfj? 
me (Mahnen). 
Impoffible , adj. unmöglich. 
' Impotent, adj. ohumaͤchtig. 
Impoverifh ,. v. verarmen. 
Impreffion, f. der Eindruck. 
Imprint, v. einpraͤgen. 
Improper; adj. unſchicklich. 
Improve, v. verfeinern, aug 
bilden d 
imprave his fortune fein i 
Gluck ſuchen, machen. 


Im» 


Lee) 


Improvement, f. die Bildung, 


Geſchidlichkeit. 
Impulfe, f, der Antrieb. 
In, prep. in, an, auf, bey; 
in a capacity im Stande, 


in order to this dem zu 


Folge, 
in puplick öffentlich, 
in the courſe of voyage 
auf der Reiſe, 
in this manner auf ver 
SSE QA 
in vain: vergebens. 
Incapable, adj. unfähig. 
Incenſe, f, der Weihrauch. 
Inceffant, adj. unaufhörlich. 


Inclination, f. die Neigung. 


Incline, v. bewegen, fid hei: 
gen, geneigt ſeyn. l 
Inconfiderable, adj. unbe: 
traͤchtlich, geringfügig. 
Inconſolable, adj. untröftlich, 
Inconſtaut, adj. unbefiändig, 
Incontinent, Er unverzüg- 
lich. 
Iners ed; idi; berindet. 
Incumbrance, f. die Laſt. 
Indedeney, (. die Unſittlich⸗ 
keit, Unanſtaͤndigkeit. 
Indeed, adv. freilich, in der 
That, wirklich. 
Indented, adj. eingekerbet. 
Independent, adj. unabhan⸗ 
gig. 
Indian, f, der Indianer. 
Indian, adj. inbiſch. 
Indifferent, adj. gleichguͤl⸗ 
tig, Ou 


Inducement, 
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Indignation, f. der Unwille, 
Zorn. 

Indire&, adj. unrecht. 

Indifpofition, f. die Unpaͤß⸗ 
lichkeit. 

Individual, adj. unzertreun⸗ 
lich. : ! 

f. bet Bewe⸗ 

gungsgrund. 


Indue, v. n beſchen⸗ 


ken. 
Indulgent, adj gütíg. 


| Induftrious, adj. emſig. 


Induſtry, f. der Fleiß. 
Ineffable, adj. unausſprech⸗ 
li i 
3 $? adj unerbittlich. 
Inexprefible, adj. nuaus⸗ 
ſprechlich. . 1 
Infaith, adv. in bet That. 
Infallibly, adv. unfehlbar. 
Infamous, adj. ſchaͤndlich. 
Infamy, f. die Schande. 
lufancy, f. die Kindheit. 


Unfant, adj. kindiſch. 


Infeſt, v. anfeinden. 
Infinite, adj. unendlich. 
Infinitely, adv. unendlich. 
Infirm, f. der Schwache, Ente 
fräftete, 2. 
Inflict, v. anthun. 
Influence, f. der Einfluß. 
Inform, v. benachrichtigen, 
berichten, erzaͤhlen. 
Information, ſ. die Nachricht, 
der Unterricht, das Ge: 
^ t$dt. ; 


| L as le 
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Ingenious, adj. offenherzig, 


was einen klugen Kopf ver⸗ 


raͤth. 
Ing ratiate himſelf ſich beliebt 
machen, einſchmeicheln. 


Inhabitants: . bet Bewohner, 


Einwohner. 

Inhuman; adj. unmenſchlich. 

Injure, v. kraͤnken. 

Injury, f. der Schaden. 

Inmoſt, adj. d. tuner(te. 

Innocence, f. die Unſchuld. 

Innocent, adj. unſchuldig. 

Inn of court, S. Inns. 

Inns find Haͤuſer in London, 
welche, wie die Collegien 
auf den engliſchen Univer: 
ſitaͤten, ſo eingerichtet ſind, 
daß junge Leute, ſelbſt ſol⸗ 
che, welche von der Univer⸗ 
fität zuruͤck kommen, darin 
wohnen, und von den da⸗ 
ſelbſt wohnenden Rechtsge⸗ 
lehrten das gemeine 
Recht erlernen koͤnnen. 
S. Wendeb. Zuſt. 4. Th. 
S. 79 ff. 

Innumerable, adj. unzaͤhlbar. 

Inquifitive, adj. neugierig. 

Iníe&, f. das Juſect. 

Infenfible, adj. fuͤhlles. 

Infeparably, adv. unzertrenn⸗ 

Inſight, f. bie Einſicht. 

Inſignificant, adj. unbedeu⸗ 
tend. 

Inſiſt, v. berufen, beharren. 

Inſolent, adj. floíg. 


| Interet’, 


a 


Inſomuch, conj. in fo weit, 
in fo fern, fo ſehr. 

| Infpire, v. einflößen, begets . 
ſtern. 

Inſtance, f. die wee, das 
Beiſpiel. 

- Inftant, f. der Augenblick. 

Infiead of, prep. an Statt, 

Infül, v, einflößen. 2 

Inftru&, v, lehren, unter: ` 
richten. 

Infiru&ion, f der Unterricht, 

Inftroment, . das Juſttu⸗ 
ment. 

Inſult, v. bemithigen rine 
ken. 

Inſupportable, adj. mente. 
lich. 

Integrity, f, die Rechtſchaf⸗ 
fenheit. 

Intellectual, adj. geiſtig. 

Intelligence, f. die Nachricht. 

Intend, v. vorhaben, zur 
Abſicht haben. 

Intenſively, adv. im hohen 
Grade. 

Intent, f. bie Abſicht. 

Intention, f, die Abſicht. 

Intercept, v. den Ruͤckweg 
abſchneiden. 

f. bet Antheil, 
Vortheil, Gewinn, Nu: 
hen, Eigennutz, das Ju⸗ 
terefe. 

Interment, f. die Beerdiz 
gung. 

Intermiſſion, f. bie Unterlaf; 
fung, 

wirken 


without intermiffion ohne 
Verſchub. 
Intermix, v. untermiſchen. 
Interpoſe, v. dazwiſchen le⸗ 
gen. 
Interpret, v. auslegen. 
Interrupt, v. unterbrechen. 
Interwoven, adj. verwebt. 
Intimacy, f. die Vertraulich⸗ 
keit. 
Intimate, adj. 
zudringlich. 
Intimation ; (. die Bekannt⸗ 
machung. 
Into, prep. in. 
Intrance, f. bet Eingang. 
‘Invent, v. erfinden. 
Invifiblé; adj. unſichtbar. 
Invifibly, adv. unſicht bar. 
Invite, v. einladen. 
Involuntary, adj. unwill⸗ 
kuͤhrlich. 
Join, v. vereinigen. 
Joined, adj. verbunden. 
Join hand das Zuſammen⸗ 
ſchreiben in der Schreib⸗ 
ſchule, nachdem man Buch: 


vertraulich, 


ſtaben und Sylben zu ſchrei⸗ 


ben gelernt hat. 

Jollity, J. die Luſtigkeit, Fröh⸗ 
lichkeit, : 

` Jonfon, Benjamin, ein eng: 
liſcher dramatiſcher Dich⸗ 
ter, geb. 1874, geſt. 1637. 

Jot; f. der Titel, das Pun⸗ 

ctum; figuͤrlich, der 
Augenblick. 

Journey, f die Reife, 
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Jovial; adj. jovialiſch, luitig. 
Joy, f. die Freude. 


Joylefs, adj. freudenlos. 
Iphicrates, Iphikrates, ein 


General der Athener, ber. 


u. d. J. 368. v. Ch. Geb. 
Iron, ſ. das Eiſen. 


Iron, adj. eiſern. 


Irriguous, adj. waſſerreich. 
Is ift, die 3. Perf. des prdf. 
im Sndic. v. to be ſeyn; 
he is faid to have curfed 
man fagt, er habe vete 
flucht, 

he is thought to have 
inherited man glaubt, 
daß er geerbt, habe. 


I Mall. ev Gr. S. 30 u. 


SE 
Es Island, n die Inſel. 


Iſſue gut, v. entſpringen, ets 
gehen laſſen. 
It, pron. es. S. d. Gr. S. 
28 und 29; 
it happened es trug ſich zu, 
it is no matter fag thut 
nichts, einerley, 
it is faid man fagt. 
Italian, adj. italieniſch. 
Italy Italien. 
Itch, v. jucken. 
Its, pron. feiner, e, es, S. 
d. Gr. S. 29 und 30. 
Judge, v. dafür halten. 
Judgement, f. das Gericht, 
das Urtheit, 
June, f. der Monath Junius. 
Jupiter, (. Jupiter. 
Jure, 
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nicht in der Sprache ift; 
I will jure ye ich will euch 
bejurien. 
Juſt, adj. gerecht, verdient. 
Jut, adv. eben, gerade. 
Juftice, f. die Gerechtigkeit. 
Juſtly, "A tichtig, treffend. 
Ivy, adj. von Epheu. 


K 
Keel, f. der Kiel. 
Keen, adj. ſchneidend. 
Keep, v. halten, behalten; 
Keep the watch die Wache 
halten, 

keep up beibehalten. 
Keeper, f. der Kerkermeiſter. 
Keeping, f. der Beſitz, das 

Beſitzen. 


Kendal green, adj. kendal⸗ 


grün, von Kendal einer 
noch blühenden Handelſiadt 
in Weſtmoreland. 

Kept, p. p. v. to keep. 

Kick, v. ftofen, 

Kill, v. tébten. 


| Kind, f. bie Art. 


Kind, adj. lieb, milde. 
Kindly, adv. freundlich. 
Kindnefs, f bie Freundliche 
keit, bic vaͤterliche Liebe. 
King, f. der Koͤnig. 
Kingdom, f. das Koͤnigreich. 
Kiſs, v. kuͤſſen. 
Kitchen-wench, f, das Site 
chenmenſch. 


Jure, ein Verbum, welches Knave, 
Fallſtaff macht, ſonſt aber 


f. der Bediente; In 
die ſer Bedeutung if 
das Wort jetzt nicht 
mehr gebräuchlich. 
Kerl, Schurke. 

Knee, ſ. das Knie. 

Knew, imp. v. to know. 

Knife, f, das Snefet. -~ 

Knit, v. durcheinander ſchlin⸗ 
gen. 

Knit, adi. verschlungen, ver⸗ 
webt. 

Knock, v. an die Bhi klo⸗ 
pfen; 
knock at anklopfen, T 
Knock down zu Boden 

ſchlagen, 
knock out herausſchlagen. 

Know, v. wiſſen, kennen, 

Knower, f. der Kenner. 

Knowledge, f. die Keuntniß, 
die Wiſſenſchaft. 

Known, p. p. v. to know. - 


L 

La, interj: ſiehe! 
Labour, f. bíe Mühe, Ara 

beit. T 
Labour, v. arbeiten; 

labour under erleiden, 
Labourer-ox , f. bet Jochochs. 
Lackey, f. ber Bediente. 
Lad, f. der Burſche. 
Lady, f. ein Titel, welchen 

man jedem wohlerzogenen 

Frauenzimmer in ſeiner 

Abweſenheit, den Damen 

vom hohen Adel aber auch, 

wenn. 


M 


wenn , man „fie anredet, 

ertheilt. 

ladies, pl. das und die 

Frauenzimmer. 

your ladyfhip Sto Gna⸗ 

den, Ihro Herrlichkeit. 
. “Laid; p. p. v. to lay legen. 

Lain, E p. v. to lye lie- 


gen 
Lake, f. f £ die See, bet Teich, 
der Weiher. 
Lamp, f. die Lampe, 
Land, v. landen. 
Landlord, f. der Landesherr, 
Gutsherr, Wirth. 
Landſkip, {. die Landſchaft. 
Language, f. bie Sprache. 2 
Länguid, adj. ſchwach. 
Langulhing, adj. nac 
tend. 
Lap, f. der Schooß. 
Laps dog, f. der Schooßhund. 
Lapland- winter, f. ein laps 
laͤndiſcher Winter. 


Lard, v. ſpicken, fett ma⸗ 


chen. 
Large, adj. weit, groß. 
Lark, f. die Lerche. 
Lath, f. die Geiſſel, Peitſche. 
Laſt, adi. d. letzte; 

laſt night geſtern Abend. 
Laſt, adv. zuletzt. 
Laft, v. dauren, 
Late, adj. fpát. 


Lately, adv. kürzlich, neue 
Leave, f. die Erlaubniß; 


lich. 
Lath, . die Latte. ; 
Latter, adj. b, letztere. 


d 
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Laugh, v. lachen. j 


Laught, ein aus laughed zu⸗ 


ſammengezogenes p. P. v. 
to laugh. 
Laughter, f. bet Stoff zum 
Lachen, das Lachen. 
Laundreſs, f. die Waͤſcherinn. 
Laurel, f. der Lorber. 
Lavifh, adj. überſtroͤmend. 
Law, f. das Geſetz, Recht. 


Lawn, f. die Aue, ein en⸗ 


ger Seitengang in einem 
Garten, ein offener Platz 
in einem Walde. ' 
Lay, f. der Geſang. 
Lay, v. legen; . 
lay a plan einen ‚Plan mas 
chen, 
lay down hergeben, nie⸗ 
derſetzen, zum voraus 
ſetzen, , 
lay out money in Geld au⸗ 
legen in. 
Lazy, adj. faul. 
Lead, v. führen, dahin brin⸗ 
gen; z 
lead on aufführen. 
Leaden, adj. plump. 
Lean, adj. mager, geringe. 


Lean, v. lehnen. 
Learn, v. lernen, erleruen. 
Learned, 


adj. gelehrt. 
Leafe, v. verpachten; 
to be out by leafe verpach⸗ 
tet, verſetzt ſeyn. 


by your leave mit ihrer 
Erlaubniß. 


T.eave, 
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Leave, v. vexlaſſen; 
leave to mercies auf Gng- ` 
be und Ungnade überlaffen, 
Leaves, pl. v. leaf, f. das 
Blatt. 
Led, imp. v. to lead. 
Left, p. p. u. imp. v. to lea- 
3 ve. 
Left, adj. übrig. 
Leg, f. das Bein, 
Leifurely, adv. mit Muße 
gethan. 
Lengthened, adj. verlängert, 
Lent, v. leihen. 
Lets, adj. weniger, 
"Leffen, v. vermindern, 
Left, conj. damit nicht. 
Let, v. laſſen; 
let in einlaſſen, 
let off abſchießen. 
Letter, f. der Brief. 
Letters, pl. die Sprache. 
Letter- writing, f. das Briefs 
ſchreiben. 
Level, adj. eben. 
Liar, f der Lügner, 
Liberty, .. die Freiheit. 
Licentious, adj. ausgelaſſen. 
Lie, f. die Sige, 
Lie, v. liegen, igen; 
lie down lagern, 
lie in in Woden liegen. 
Life, f. das Leben, bie Le⸗ 
beuslaͤnge; 
life of bufinefs. das geſchaͤf⸗ 
tige Leben. 
Lifelefs, adj. leblos. 
Lift up, v. aufheben, 


Light, J. das Licht, eine 
brennende Kerze. 


Light, adj. leicht. 


Like, adj. gleich. e 

Like, adv. gleich. 

Like, v. leiden konnen, einen 
Gefallen finden, ein Ree 
gnügen finden, 

Likely, adv. wahrſchelulich. 

Likenefs, f. die Aehnlichkeit. 

Likewife , adv, leichfalls. 

Lily , f die Lilie. 

Limb, f das Glied, 

Lime, .f. det Galt, die Reim- 
grube. 


Limit, f. die Grenze. E 
Line, f. bie Linie, 
Linen „ f. die weiße 


e 
Linger, v. ſchmachten. 
Lion, J. der Löwe, 

Lip, f. die Lippe. 
Liquid, adj. fließend, klar. 
Liften to, v. zuhören. 


Liſtening, adj. horchend. 


Little, adj. 


klein, went 
duͤnne. : . 


‚Live, v. leben, wohnen. 


Live-long day der ganze Tag. 

Lively, adj. lebhaft. 

Lives, pl. v, life, 

Livid, adj. bleich. 

Living, adj. lebend, am es 
ben. ^ 

Load, v." beladen. 

Loath, adj. ſchwer zu bewe⸗ 
gen, ungern. 

Loath, v. einen Widerwillen 
haben, haſſen, 

Loa. 


, 


Loathing, adj. uberlaͤſtig. 
Lock, f. die Locke. 


Lock up, v. einſchließen. 


Lodge, v. legen. 
Lodging, ſ. die Wohnung. 
Lofty, adj. hochtrabend. 
Long, adj. lang. 
Long, v. ſich ſehnen. 
Longing, adj. ſehnend. 
Look, v. ſehen; 
look at anſehen, 

look up aufſehen. 


Look, imperat. ſorge, ſiehe 


dahin. 


Look, f, der Blick. 


Looſe, adj. ungebunden. 
Loofely; adv. los, frey. 
Leti. f der Herr, Regent. 


Ein Titel womit Gott und 


der hohe Adel belegt wird. 

Lord- Mayor, f die hoͤchſte 
obrigkeitliche Perſon der 
Buͤrgerſchaft in London und 
Pork. Die übrigen Maz 
vors fuͤhren nicht den Titel 
Lord. S. Wendeb. Zuſt. 
v. Großbr. 2 B. S. 30. 
u. v. Archenh. England u. 
Ital. 3 B. S. 79. 


Lord: Mayor's day ein großer 


bürgerlicher Feſttag in Lon⸗ 
don, d. 9, November, an 
welchem ber Lord = Mayor 
ſeinen Eid ablegt. Wendeb. 

Zuſt. 2 B. S. 51. 

Lofs, f. der Verluſt. 

Loft, p. p. tt, imp. v, to loſe 
verliehren, laſſen, 


" 
I 
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‘Lot, f. das Long, der Antheil. 
Loth, adj. ungern. 
Loud, adj. laut. 


Love, f. die Qiebe >! 


Lovelorn, adj. in Liebe wet: 
ſunken. 
Lovely, adj. liebenswürdig. 
Lover, f. der Liebhaber. 
Loving, adj. liebend. 
Low, adj: tief, gemein, ge⸗ 
ring, armſelig. 
Low, v. bruͤllen. 
Low - country, f. die Niede⸗ 
rung. 
Lowing, f. das Gebruͤll. 
Loyal, adj. bem Sinite er: 
geben. 
Luck, f. das Glück. 
Lunar, adj. mondlig. 
Lure, v. locken. \ 
Luftre, f- ber Glanz, Ruhm. 
Luxuriant, adj. üppig, 
Lye, f. G, lie. 
Lye, v. S. lie. 
lye in S. lie in. 


-Lyar, f. S. liar, ^ 


M 


Machine, f. bie Maſchine. 

Madam, ein Titel, womit 
man Damen von jedem 
Stande anreden kann. 

Made, p. p. u. imp. v. to 
make machen. 


Madman, f. der Naſeude. 


Madnefs, f. die Raferey. 
Magiſtrate, f, die Obrigkeit. 
. 
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Magnanimity, f. der Edel⸗ 
muth, die Großmuth. 
Magnanimous; adj. groß. 
Magnificence, f die Pracht. 
Magnificent, adj. prächtig. 
Maid, f. die Magd, das Maͤd⸗ 
chen, die Jungfer; 
maiden aunt Jungfer Tan- 
te. 
Majeſty, f. die Majeſtät. 
Main, f. das Weltmeer, Meer. 
Mainly, adv. gewaltig. 
Make, v. machen; 
make amends entſchadigen, 
make a Farfan eine Per ſon 
ſpielen, 
make a ptopofal einen Bor: 


ſchlag thun, 


make a purchaſe of fau⸗ 


fen, 
make a vow ein Gelübde 
thun, 
make choice wählen, 
make choice of auswählen, 
make doubt zweifeln, 
make love um Liebe wer⸗ 


beu, 

make reparation wieder 
gut machen, 

make the beft of aufé be: 
fte benugen, 


make the beft of his way 
home nach Hauſe eilen, 

make towards auf etwas 
zueilen, Pea 

make underftand begreif⸗ 
lich machen, 

make up beſtehen, 

make vifible ſehen lafen, 


Manhood, f. bie 


make way einen Weg xdi 
nen, ſteigen, 
malte bedeutet nöthigeh, 
wenn es einen Acenſ. 
und darauf folgenden 
Jufinit. hinter ſich hat. 
Maker , f. der Schöpfer,“ 
Mammock, v. zerfezen. 
Man, ſ. der Menſch, der 
Mann, der Vediente; 
a man of Misit ein 
Mann von Welt, 
a man of ſenſe ein siti 
cher Mann. 
Management, f. die Bei 
gung, Me ie 
Mannbet 
Tapferkeit. hust : 
Mankind, f. dag Manege 
ſchlecht. : 
Mauly, adj. mduulich. I 
Manner, ſ. die Art; 
in a very aifferehe manner 
auf eine ganz andere Art, 
manner of living die Le⸗ 
bensart, 
manner of writing die 
i Schreibart, 
manners, pl. die Sitten. 
Manor, nach dem gemeinen 
Rechte, die Herrſchaft tela `, 
che einer über feine gehens⸗ 
leute hat, das Lehngut. 
Manſton, ſ. der Aufenthalt. 
Mantling, adj. beſchattend. 
Many, adj. manche. 
Mar, v, verderben. l 
March, v. gehe, 


March, 


March, f. bet Schritt, Gang, 


Margent, f. das Ufer. 
Mark; f. das Merkmahl. 
Mark, v. zeichnen, bezeich⸗ 
nen, Achtung geben. 
Market, f. der Markt. 
Marriage, f. die Hochzeit, die 
Ehe, die Heirath, 


Marry, v. heitathen, verhei⸗ 


rathen. 
Marry! interj. ey ja! 
Maſter, f. Herr, Gebiether, 
Beherrſcher, Beſitzer, Mei⸗ 
+ fer junger Herr; 
maſters meine Herren, 
maſter of numbers einer 
der ſich auf das Rechnen 
verſteht. 
Mafter- piece, f. das Meifiets 
ſtück. 
Match, f, die Parthie. 
Matchlefs, adj. unvergleichlich. 
Mate, f. d. Geípiele. 
Matter, £ der Stoff, bie 
Sache; i 
matter of fcorn Anlaß zum 
Geſpotte, l 
that matter dieſes, 
"tis no matter das thut 
nichts, 
what is the- matter was 
gibts. 
May kann. S. d. Gr. 6. 37. 
Mazy, adj. ſchiaͤngelnd, durch 
einander geſchlungen. 
Me, pron. mir u. mich. S. 
d. Gr. S. 29. 
Meadow, f. die Wieſe. 
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Meal, ſ. die Mahlzeit. 

Mean, adj. niedrig, nieder⸗ 
ttádtíg, gering. 

Mean, f. das Mittel; 
means, pl. das Mittel, 


by this means auf biefe 


Art, 

in the mean time indefs 
ſen, 

mean while indeſſen. 

Mean, v. meinen, wollen, 
denken, zu verſtehen geben, 
bedeuten. 

Meaning, f. die Meinungs 
der Gedanke. 

Meanly , adj. niedrig. . 

Meannefs, f. bte Gemeinbeit, 
Platiheit. eun 

Meant, p. p. v. to mean, | 

Meaſure, v. meſſen, abmeſ⸗ 
ſen, ausmeſſen. 

Meafures, pl. v, meaſure, die 
Maßregeln. 

Meat, ſ. das Eſſen, Fleiſch, 
Gebackene. : 

Mechanick crew ber Hands 
werks = Pobel. 

Meditation, f. die Betrach⸗ 
tung, Ueberlegung. 

Meet, v. begegnen, erhalten; 
meet with antreffen. 

Melancholy, f. der Truͤbſinn. 

Melancholy, adj. traurig, 
melancholiſch. 

Melodious, adj. melodiſch, 

Melody, f. bie Melodie. 

Melt, v. ſchmelzen; 
melt away zerſchmelzen. 

M Memo» 


178 — 


Memorable ; adj, merkwuͤrdig. 


Memory, f. die * 
keit. =” 

Men, plv. man bet Mann: 
S. b. Gr. S. 21. 

Mend, v. flicken, beſern, 
ſich beſſern. Vz 
Menial, f. ein Domeſtick. 
Mental, adj. geiſtig. : 
Merchandife, f. ber Handel. 
Merchant, f. der Kaufmann. 

Mercy if. die Erbarmung. 
Mere, adj. ledig, bloß. 
Merit, f. das Verdienſt. 
Merited, adj. verdient. 
Merrily, adv. luſtig, im Sue 
Fii] Aa 
Merry, adj. luſtig. 
Meflage, f. die Votſchaft. 
Meffenger, (. der Bothe. 
Met, p. p. v. to meet. 
Methinks (einmangelhaf⸗ 
tes Verbum aus me 
u. der 3 Verf. thinks 
zuſammengeſetzt) mich 
duͤnkt. 
Method, f. der Weg. 
Methought, 3. P. d. Imp. 
v. methinks mich duͤnkte. 
Middle, f. die Mitte. 
Midnight, ſ. die Mitternacht. 
Midnight, adj. mitternächtig. 
NMidſt, f. die Mitte. 


Midwife, f, die Hebamme. 


Mien, f. bet Anftand, 
Might, imp. v. I may fd 
mag. S. d. Gr. S. 37. 

Mighty, adj. maͤchtig. 


$ 


Mild, adj. milde, fauft. 

Milton, ein engliſcher Epos 
peendichter, geb. 1608, 
geſt. 1674. 

Mind, f." das Gemuͤth, die 
Seele, der Geiſt, das Herz, 
die Erinnerung; 
have a mind Luſt haben. 

Mine, pron. mein. S. b. 
Gt, ©. 29 u, 30, 

a friend of mine einer 
Meiner Freunde, mein 
Freund. 

Mingle, v. vermischen ver⸗ 
einigen. 

Miniſter, L. ber Diener, = 
Miniſter. 

Minuet, ſ. die Mennette, 

Miracle, f. das Wunder, 

Miraculous, adj. wunderbar, 

Mirror, f. bet Spiegel, 

Mirth, f. die Freude, das 
Vergnügen. 

Mifbegotten, adj. mißgezeugt, 
mißgeſchaffen. 

Mifcarriage , f. das ungluͤck, 
Fehlſtreben. 

Miferable, adj. erbaͤrmlich. 

Miferably, adv. jammerlich. 

Mifery, f. das Elend. 

Miffortune, f. das Unglück. 

Mifpehd, v. ſchlecht anwenden. 

Mifplace, v. an den unrechten 
Ort ſtellen. 

Mifs, f. Jungfer, Titel ei⸗ 
nes Maͤdchens aus dem 
Bürgerftande und dem mies 
dern Adel. 


, 


Mich, 


—— 


' 


Miss, v. vermiſſen. 
Mitt, £, der Nebel. 
Miſtake, f. bet Irrthum. 
Miſtaken, adj. fale i übel 

gewählt, 

. Miftrefs, (. bie Gebietherinn, 
Beherrſcherinn, Meiſterinn, 
Geliebte. 

Mix, v. mengen, miſchen. 

Mixed; adj. vermiſcht. 
Mixt iſt das zuſammengezo⸗ 

gene mixed. 

Mixture, f. das Gemifih. 

Moan, f. die Klage, 

Mock, v. ſpotteu. 
Moderate, adj. mäßig. 
Moderation, f. bie Genüg: 

ſamkeit. 2 

Model, adj. beſcheiden, fitt- 
fam. 

Modeſty, f. die Beſcheiden⸗ 
heit. 

Modith, adj. modiſch. 

Molier, ein franz, Luſtſpiel⸗ 


Dichter, geb. 1620, geſt. 


1673. 
Moment, f. bet Angenblie. 
Monarch, f. der Monarch. 
Money, f. das Geld. 
Monitor, f. der Erinnerer. 
Monkey, f. der Qe; 
poor monkey gutes Nef- 
che n. 
Monfieur, Herr, Titel des 
aͤlteſten Bruders des Könige 
von Frankteich 
Month, f. der Monath, 
Monumental, adj. zum Ge⸗ 


. Morfel 
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daͤchtniß eines Verſtotbe⸗ 

nen; 

ee alabaſter ein 
Grabmahl von Alaba er, 

monumental buſt die Ges 
daͤchtnu ß Buͤſte. 4 

Mood, f. die Laune. 

Moon, f. bet Mond, Mos 
nath. i 

Moon-light, f. das Mond⸗ 
licht. 

Moore, Edward, ein engli⸗ 
(ber Fabeldichter, farh 
1755. 

Moral, adj. moralifd. 

Morals, f. bie Moral. 

More, adj. mehr. : 

Morn, f. bet Morgen. 

Morning, L. bet Morgen. 

i f bet Biffen, i 

Mortal, adj. ſterblich, toͤdlich. 

Mortal, f. bet Sterbliche, 


Mortality, f. die Sterblichkeit. 


Mortification, ſ. die Kräns 

kung, Demüthigung, 

Morrow, f der Morgen; 

. to-morrow morgen, 
morrow- morning morgen 

fruͤh i 

Moſſy, adj. titopfíg. 

Moſt, adj. b. meiſte. 

Moft; adv. am eiten, mei⸗ 
ſtens. 

Moth, f. die Motte. 

Mother; f. die Mutter. 

Motion, f, die Bewegung, det 
Tanz. 

Mould, v. ſchaffen, arbeiten. 
M 2 > Mount; 
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Mount, f, bet Berg. 
Mount, v. befieigen, ein 
Pferd, einen Efel befteigen, 
Mourn, v. beklagen. 
Mouth, ſ. der Mund. 
Move, v. ruͤhren, gehen, er⸗ 

regen, bewegen, drehen. 
Mr. d. i. maſter, bedeutet 

vor den eignen Nah- 
men ſo viel als Herr, und 

iſt der Titel eines jeden 

Gentleman. 
Much, adj. viel. 
Much, adv. viel; 

much - loved vielgeliebt, 
Muffle, v. einhüllen, 
Multiform, adj. vielformig, 
Multiply, v. vermehren. 
Multitude, f. die Menge. 
Murmur, f. das Gemurmel. 
Murder, ſ. der Mord. 
Murder, v. morden. $ 
Murderer; f. ber Mörder. 
Murmuring, adj. murmelnd, 
Murther, f. S. murder. 
Murther, v. S. murder. 
Murtherer, f. S. murderer. 
Mufe, v. nachdenfen; 

müle on über — nachden⸗ 

tei, 

Mufe, ſ. bie Mufe, 
, Mufical; adj. muſikaliſch. 
Mufician, f. der Mufifer, 
Mufick f. bie Muſik. 


Muſt, v. muͤſſen. S. d. Gr, 
S. 38. - 

Muſty, adj. abgeſchmackt, 

Mute, adj, ſtumm. 


Mutter, v. murmeln, brum⸗ 
men, in den Barf mur. 
meln A 

Mutually, adv. wechſelſeitig / 
gegenfeitig. 


My, pron. mein, S. d. Gr. 


S. 29 u. 30. 
mylord mein Gemahl. 
Myriade, f. die Myriade. 
Myrrh, f. die Myrrhe. 
Myrtle, f, die Myrthe. 
Myſelf, pron, S. d. Gr. S. 
31. s 
Myſtick, adj. myſtiſch. 
Mythologiſt, f. der Fabel 
dichter. 3 


N 
Nail, f, der Nagel. 
Naked, adj. nackt. 
Name, £ bet Nahme, der 
Ruf, das Anfehen. 
Name, v. nennen. 
Namely, adj. nähmlich. 
Narcifius, ein Sohn des Fluſſes 
Cephiſus und der Nymphe 
Lirtope, wurde in eine 
Narciſſe verwandelt. 
Nation, f. die Nation. 
Native, adj. angebohren; 
native field Geburtsfeld. 
Native, [ das Landeskind. 
Natural, adj. naturlich. 


Nature, f; die Natur. 
Mufing, f. das Nachdenken. 


Nay, adv. ja, nein, ja wohl 
noch mehr, gut aber. 
Near, prep. nahe. 
Near, adv. nahe bey. 
Near, 


Near, adj. nahe, 


Neceffary , adj. nothwendig. 


Neceſſity, f. bie Noth, die 
»Verlegenheit, das Bedürf⸗ 
nif. 


Ned, Diminutiv v. Edward 
Eduard, 

Need, v. nöthig haben, brau: 
chen. 

Needs, adv. nothwendig, durch⸗ 
aus. 

Needy, adj. dürftig, 

Negle&, v. vernachlaͤßigen. 

Neighbour, f. der Nachbar. 

Neighbourhood , fi» die Nach⸗ 
barſchaft. 

Neighbouring: adj. benade 

bert. 

Neither, conj. weder. 

Neither, pron. keiner von 
beiden. 

Nell, Diminutiv v. Eleanor 
Eleonore. 

Net, f. das Neſt. 

Net, f. das Netz. 

Nether lip, f. die ateri, 

Nether fock, f. die Fußſocke. 

Never, adv. niemahls; 
never ſo much noch ſo ſehr. 

New, adj. neu; 
news, pl. f. die Neuigkeit, 

u. d. Neuigkeiten. 

Newly, adv. neulich. 

Next, adj. b, naͤchſte. 

Next, adv. zunaͤchſt. 


Nice, adj. bedenklich, tine 


lig, genau. ; 
Night, f. die Nacht; 
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laſt night geſtern Abend, 
to-night dieſe Nacht. 

Yi cae gown, f. bas Nadto 


ewand, 1 
Nightingale, f. die Nachti⸗ 


gall, x 
Nightly, adv. naͤchtlich. 


Nightly, adj. nádtlid); 


nightly wearing das Schlaf⸗ 
zeug. 
Nimbly, adj. flüchtig! 
Niue, adj. neun, 
No, adv. nein;“ 
no lefs nicht weniger, 
no fooner but nicht fo bald. 


no body keiner, : 
no matter thut ie 
gleichviel, 
no one keiner. 
Noble, adj. edel. 
Noife, f. der Schall, das 


Getoͤſe, bet germ, das 
Aufſehen. 

None, adj. keiner, keine, 
keines; | 


we lions are none of us 
painters feiner von ung 
Löwen iſt ein Mahler. 
Nonfenfe, f. der Unſinn. 
Noon, f. bet Mittag. 
Nor, conj. noch, auch nicht. 
North, f. der Norden. 
Noſe, ſ. die Naſe. 
Not, adv. nicht. 
Note, f. die Rechnung. 
Noted, adj. bekannt; 
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‚notes, pl die Tine, Lies 
der. £2 
Nothing; f. das Nichts. 
Notion, f. der Begriff. 
Notoriously ‚adv. öffentlich, 
Notwithftanding, conj. unge: 
achtet. : 7 
' Nourifh, v. ernäbren, 
Now, adv, nun, letzt. 
Number, f, die Menge, Zahl, 
Anzahl. i 
Numerous, adj. zahlreich. 
Nutmeg, . bie Müscaten: 


nuß. 
Nymph, f. die Nymphe, das 
Maͤdchen. 


s Q 

0, interj. oh! 
Oak, f. die E de, 
Oath, f. der Schwur. 


Obedience, f. bet Gehorſam. j 


Obedient, adj. gehorſam. 
Obey, v. gehorchen. 
Object, f. der Gegenſtand. 
Objection, f. der Eiuwurf, 
das Hindernif. 
Obligation, ſ. die Verbind⸗ 
lichkeit. 
Oblige, v. verpflichten, ſich 
verbindlich machen, isi 
gen. 
Obliging; adj. verbindlich. 
Obfcure, adj. unbekannt, im 
Verborgenen lebend. 
Obſcurely, adv. im Verbor⸗ 
genen. ‘ 
pon nfs a: og. 


t 


Obfervation, f£. die Bemer⸗ 
kung, Beobachtung. 


Obferve, v. bemerken, beob⸗ 


achten, Bemertungen ma⸗ 
chen. 
Obſtacle, f. das Hinderniß. 
Obtain, v. erhalten. : 
Occaſion, f. die Gelegenheit, 
Veranlaſſung. 
Ocean; f. der Ocean. 
Odd, adj. ſeltſam, wunder⸗ 
lich 
Oddneſs, f, die Wunderlichkeit. 
Odds, f. bie Vortreflichkeit. 
Odions; adj. verhaßt. : 
Odorous, adj. wohlriechend. 
Odour, f; der Duft. T 
Of, prep. von, aus, mit, an, 
vor; 
of conſequence von Wich⸗ 
tigkeit, Bedeutung, 
of courſe in der Folge, 
ol great confequence wide 
tig, 
of his own accord ‚von 
felbft, 
ol iſt auch das Zeichen des 
Genitives und Ablati⸗ 
ves. S. d. Gr. S. 22 
U. 23. 


Of} ‚adv, ab, davon. 


Offend, v. beleidigen. 
Offer, v. bringen, antragen, 
anbieten, ſich dar bieten, 
verſprechen, Miene machen. 
Offer, ſedas Anerbleten, der 
Heirathsantrag. 


^ tatr 
Office, 


Office; f des Geſchaͤft, der 


x Liebesdienſt. i 
Officer, f. der Officier, ‘Ge: 
richtsdiener. 
Offfpring, f. der Abkömmling. 
Oft, adv. oft. 
Often, adv. oft. 
Ogle, v. beaͤugeln, lorgnet⸗ 
tiren. 
Ob, interj. ach! 
Old, adj. alt; 
for old age auf ba8 Alter- 
Omen, f. die Vorbedeutung. 
Omit, v. unterlaſſen, ver⸗ 
ſaͤumen. 
Omnipotent, adj. almächtis. 
On, interj. auf! x 
On; prep. an, auf, bey, von; 
on a ſudden auf Ein Mahl, 
on condition mit der Be⸗ 
dingung, 
on foot zu Fuß, 
on the contrary hingegen, 
on the inftant den Augen⸗ 
blick, 
on your part ihrer Seits. 
Once, adv. Ein Mahl; 
once more noch Ein Mahl. 
One, adj. einer, e, es. S. 
d. Gr. S. 30 U. 31. Die⸗ 
ſes Wortes bedient ſich der 
Englaͤnder, um die Wieder⸗ 
hohlung eines Subſtantives 
zu vermeiden, welches ſchon 
in eben dem Satze vorge⸗ 
kommen iff, z. B. a te- 
ious one (t.a tedious per- 


fon 5. tedious ones, ft. tes 


dious-perfons; 

one day eiues Tages, 
Only, adv. nur; 

not only nicht nut, 
Open, v. oͤffnen. - 


Open, adj. offen. 


Opening, f. die Oeffnung. 

Operation; f. die Operation. 

Opinion, f. die Meinung. 

Opportunity, f. die Gelegen⸗ 
heit. 


Oppofe, v. eutgegen (eben. 


Oppofite, adj. gegen uber. 
Oppofition , f. der Unterſchied, 
Kontraft, 


Oppreffion, f. die unterbrüs j 


dung. 
Or, conj oder. 
Oracle, f. das Orakel. 
Orb, (. der Kreis. 
Order, f. die Ordnung; 
in order um. 
Order, v. befehlen, verord⸗ 
nen.. 
Ordinarily, adv. gewöhnlich, 
Ordinary, adj. gewöhnlich, 
Orient, adj. aufgehend. 
Oriental, adj, morgenlaͤndiſch. 
Original, f, die Vorſchrift. 
Oſtentation, f. die Rahmanee 
digkeit. 
Oftrich, ſ. der Strauß, ein 
großer Vogel. 


Y 


Other , adj. d. andere. S. d. 


Gr. S. 30 u. 31. 


Otherwife, adv. anders, ſonſt. 


Ought, f. etwas. 


M 4 Ought, 
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Gught, dieſes unvollkommene 

Verbum, deſſen 2. Perſ. 
oughteft heißt, (oll d. Imp. 
v. to owe ſeyn; allein es 
hat auch die Bedeutung ei⸗ 
nes Praͤſ. S. d. Gr. S. 35. 

Our, pron. unſer. S. d. Gr. 
S 30 u. 31. 

Out, adv aus, heraus. 

Out, interj. fort, weg! 

Outface, v. wegjagen. 

Out of, prep. aus, heraus; 
out of fight aus dem Ge: 


ſichte, 
out of the reach of dahin, 


wo man nicht erreichen 


kann. 
Over, prep. uͤber. 
Over and over, adv. butd) 
und durch. y 
Overcaſt, adj. bewölft; 


Over-complaifance, f. die 


uͤbertriebene Gefaͤlligkeit. 
Overflow, v. überfließen, 
Over-hear, v. unbemerkt ans 
. - boven. 
Overpower, v. uͤberwaͤltigen. 
Overſtrained, adj. ubertri¢: 
ben. 
Overture, ſ. der Autrag, Vor⸗ 
ſchlag. ; 
Overwhelm, v. über her wile 
zen, uͤberwaͤltigen. 
‘Owe, v. (dulbig ſeyn. 
Owl, f. die Eule. 
Own, f. eigen. S. d. Gr. S. 
31. 
Own, v. beſitzen, 


* 


Owner, f. der Eigenthuͤmer. 

Oxen, f. pl. v. ox der Ochs. 
S. d. Gr. S. 21. 

Oyfter, f. die Auſter. 


B 

Pace, f. ber Schritt, 

Pack of cards, f. ein Spiel 
Karten, 

Page, & die Seite. 

Paid, p. p. v, to pay. 

Pain, f. die Muͤhe, der Schmerz, 
pains, pl. die Leiden. 

Paint, v. mahlen. 

Painted, adj. gemahlt. 

Painter, f. ber Mahler. 

Painting, f. die Mablerey, 

Pair, f. das Paar. 

Palace, f. der Pallaft, 

Pale, adj blaß, trübe. 

Paleſtine, f. Paleſtina. 

Pallas, f. Pallas, ein ande⸗ 
rer Nahme der Goͤttinn 
Minerva. 

Palm, ſ. die Palme, der 
Sieg. 

Palmy, adj. palmicht, mit 
Palmen beſetzt. 

Palpable, adj. handgreiflich. 

Pampered, adj. feiſt. 

Pang, f. ber bodfte Schmerz, 
See lenſchmerz. 

Panick, adj. paniſch, ſchreck⸗ 
haft ohne Ur ſache; von Pan, 
dem Vorſteher der Hirten 
und Jaͤger, der auf ſeinem 
Zuge, welchen er mit Bac⸗ 

chus 


ner 


chus nach Indien that, den 
Feinden einen ſolchen 
Schrecken einjagte. 
Pant, v. ſich ſehnen, ſchmach⸗ 
ten. i. 
Paper, f. dad Papier, 
Parade, f. bet Prunk, das 
Gepraͤnge. 
Paradiſe, ſ. das Paradies. 
Pardon, v. verzeihen. 
Pardon, f. die Verzeihung. 
Parallel, adj. parallel. 
Parent, f. der Vater, die 
Mutter; 
parents, pl. die Aeltern. 
Parentage, ſ. die Geburt. 
Paris, f. die Stadt Paris. 
. Parley, f. das Koſen. 
Part, f. der Theil, die Rolle, 
: das Geſchaͤft. 
Part, adv. zu gleichen Thei⸗ 
len. 
Part, v. ſcheiden, weggehen, 
ſich trennen; 
part with weggeben. 
Parted, adj. getrennt. 
Particle, f. das Theilchen. 
Particular, adj. d. beſondere. 
Particularly, adv beſonders. 
Party, f. die Parthey. 
Party -coloured, adj. bunt. 
País, v. vorgehen, hinbrin⸗ 
gen, verleben, durchfahren; 
rie away hinbringen, vete 
treiben. 
piles; f. der Weg, die Stel: 
le, der Durchgang. 
Paſſenger, 1, der Wanderer, 
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Paſſion, f. die Leidenſchact, 
Liebe. Dieſes Wort ſteht 
häufig für den eigentlichen 
Nahmen der Leidenſchaft, 
von welcher die Rede iſt. 

Paffionately, adv. heftig. 

Pafquin, ber Nahme eines 
Schuſters, nach Adelung, 
eines Schneiders zu Rom, 
welcher ein berühmter 
Spoͤtter war. Nach ſei⸗ 
nem Tode grub man vor 
feiner Bude eine zerſtum⸗ 
melte Statue aus, die ſei⸗ 
nen Nahmen erhielte, und 
an welcher man noch Pas⸗ 
quille anzuheften pflegt. 

Pafquinade, f. die Pasquille, 
Schmaͤhſchrift. 

Pakt, zuſammengez. aus pafa 
ſed, p. p. v. to paſs; 
that is paſt praying ſor 

dafuͤr kann nicht mehr 
gebeten werben, 


Paſt, adj. vergangen; 


and paſt und darüber, 
Paſt, prep. nach. 
Pafture, f. die Weide. 
Paternal, adj. vaterlich. 
Pathetic, adj. ruͤhrend. 
Pathleſs, adj. unwegſam. 
Patience, f. die Geduld; 
by your patience mit ihrer 
Erlaubniß. 
Patient, f. der Kranke. 
Patriot, .. der Patriot. 
Patroclus, ein Freund unb 
Zeltgenoſſe des Achilles. 
A Pas 
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Patron, f. der Gönner, 
Pattern, £ das Mufter, 
Paunch; f. der Wanſt. 
Pay, v. zahlen, bezahlen; 
pay addreſſes Aufwartung 
machen, . 
‚pay compliment ſchmei⸗ 
cheln, Hoflichkeiten er: 
weiſen, ; 
pay vifit beſuchen. 
Payment, f. bie Bezahlung. 
Peace, f. der Friede. 
Peace, interj. (till! 
‘Peaceful, adj. friedlich. 
Pearl, f. bie Perle. 
Peck, v. picken. 
Peculiar, adj. eigenthuͤmlich. 
Pelf, f. der Reichthum. 
Pelt, v. werfen, : 
Pendant, adj. hangend. 
Penelope, die Gattinn des 
Ulyſſes. 


, Penetrate, v. durchdringen. 


Penny, f. der Penny, pl, 
pence, die Penße. S. d. 

Gr. S. 21. Der Penny iſt 
eine engliſche Scheidemun⸗ 
ze, und ungefähr 9 Pfen. 
Saͤchſiſch. ; 

Penfion, f; das Gnadengehalt, 
die Venfion. À 

Penſive, adj. nachdenkend. 

People, v. bevölkern. 

Pepper, v. pfeffern, ſchlagen. 


Perceive, v, merken, einſe⸗ 


hen. 4 
Perch, v. ſich ſetzen, fiber 
(wie die Vögel), 


Perſuaſively, + adv; 


Perchance, adv. vielleicht. 
Perſect, adj. vollkommen. 


Perfect, f. das Vollkommene. 


Perfectly, adv. vollkommen. 
Perfume, ſ. der Wohlgeruch. 
Perfume, v. durchdüften. 
Perfumer , f. der wohlriechen⸗ 
de Sachen verkauft. 
Perhaps, adv. vielleicht. 
Peril, £ die Gefahr. 
Period, f. die Periode. 
Perifh, v. umkommen. 
Perjured, adj. meineidig. 
Perjury, f. der Meineid. 
Permit, v. erlauben. 
Perpetual, adj. beſtaͤndig. E 
Perpetually, adv. befiandig, 
immerwährend, 

Perplex, v. verwirren. 
Perplexing, adj. labprin⸗ 
thiſch. T» vL C. 
Perplexity, f. die Verwir⸗ 

kung, Zerruͤttung. 

Perfian, adj. perſiſch. 

Perſon, f. die Perſon, Ge⸗ 
ſtalt. . i 

Perfaade, v. überreden. 

Perfuafive, adj. überrebenb, 

uͤberre⸗ 

dend. ! 


Peruſe, v. durchleſen. 


Petition, f. die Bitte, 


Petition, v, bitten. >= - 
Philofopher, f. der- Philos 


ſofph. bad 
Philefophick, adj. philoſo⸗ 
phiſch, Uo „ e 

Phi- 


/ 


— 


Philofophy, f. die Philoſo⸗ 
t. phie. 


Phoebus, f. Phoͤbus, ein 


Beinahme des Apollo. 


Phyfician, f, der Arzt. 

Picture, (. das Gemaͤhlde. 

Pictured, adj. gemahlt. 

Pidgeon-houfe; © das Tau⸗ 

benhaus. ; 

Piece, f. das Stuͤck. 

Piercing, adj. durchdringend. 

Piety, f. bie Froͤmmigleit, 
Liebe, 

Pile, f. der Holzſtoß. 

Pin, f. die Nadel. 

Pinch, f. die Priſe Tabac, 

Pine, v. ſich abhaͤrmen; 
pine away, v. hinſchmach⸗ 

ten. 

Pining, adj. erftarrt. 

Pinnacle, f. ber Gipfel. 

Pit-fall, f. die Falle, Fall: 

grube. 

Pity, f. das Mitleiden. 

Pity, v. bedauren, bemit⸗ 
— Mitleiden haben. 

Place, ſ. der Ort, die Oe» 
gend, die Stelle. 

Place, v. ſetzen. 


Plague, f. die Peſt. 4 


Plain, adj. einfältig, leicht, 
ungekuͤnſtelt. if 

Plain, f. die Ebene. 

Plain- dealing, f. die Einfalt, 
Aufrichtigkeit. 

Plainly, adv. deutlich. 

Plainneſs, f. die Geradheit. 

Plan, E der Plan. 

Plants f. die Pflanze. 
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Plant, v. pflanzen, einpflan⸗ 
zen. ! 
Plantation, f. die Pflanzung. 
Planter, f. bet Pflanzer. 
Platan, f. der Ahorn. 


Plate, f. der Teller. 


Platform, f. die Terraſſe. 

Plato, Plato, ein griechiſcher 
Philoſoph, geb. i. J 429, 
u. geſt. i. J. 347 v. Chr. 
Geb. 


Play, v. ſpielen; 

play upon ein Inſtrument 

ſpielen. ’ 

Play, £ das Spiel, das 
Schauſpiel. 

Plead, v. für jemand ſpre⸗ 
chen, vertheidigen, vor⸗ 
ſchuͤtzen. 

Pleaſantneſs, f. die Aunehm⸗ 
lichteit. 

Pleaſe, v. gefallen; 
to be pleaſed einen Gefal⸗ 

len finden, 

-pleafe it your Lordſhip 
mit Ihro Herrlichkeit 
Erlaubniß. 

Pleaſure, . das Vergnügen, 

Plebeian, f. ein romiſcher 
Bürger. 

Pledge, f. der Burge, 

Plentiful, adj. reichlich. 

Plenty, € der Reichthum. 

Plot, f. der Plan. 


Pluck, v. pfluͤcken; 


‘the plucking of a merry 
thought einen luſtigen 
Einfall haben, i 

lüs 
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Plume, . die Feber. 

Plumy, adj. gefiedert. 

Plutarch Plutarch, ein gelehr⸗ 
ter Grieche zur Zeit des 
Katfers Trajanus. 

Ply, v. fich felen, 

Pocket piſtol, f. die Sad: 
oder Taſchenpiſtole. 

Poet, ſ. der Dichter. 

Point, f. bet Punct, die 
Spitze, die Klinge, ein 
Schnuͤrriemen mit einer 
Schnürnadel daran, womit 
man ehemals in England 

die Hofe um die Hüfte be⸗ 
feſtigte; 
point of friendfhip Freund⸗ 

ſchafts ſtuck, 
point of view der spem 
punkt. 

Point, v. zielen; 
point at mit dem Finger 

auf — weiſen. 

Pointed, adj. geſpitzt. 

Pole, f. ein ſtarker Stock, ei⸗ 
ne Stange. 

Polite, adj. fein, ſchoͤn, urban. 

Pomp, f. der Pomp. 

Pompous, adj. pomphaft, 

Pond, f. der Teich. 

Poor, adj. arm. 

Pop, f. ein ſchnell durchdrin⸗ 

gender Schall. 

Pope, £ der Pabſt. 

Pope, Alexander, ein engli⸗ 
ſcher Dichter, geb. 1688, 
geſt. 17244. 

Populous, adj. volkreich. 


(Sarees 


Portend, v. votbebeutem. 

Portent, f. das Schreckzei⸗ 
chen. ; 

Portion, f. der Theil, das 
Heirathsgut. 


Poſitive, adj. beſtimmt, zu⸗ 


verlaͤßig. 
Poſſeſs, v. beſitzen; 
, fhe poſſeſſed her mind 
With fo wonderful a pa- 
Patience ſie war ſo be⸗ 


wunderns würdig ſtands 


haft. 
Poſſeſſion, f. der Beſitz. 
Foffibly, adv. moglich. 
Poft, J. die Poft, der Poſten, 
das Amt. 
Pofierity, ſ. die Nachkom⸗ 
menſchaft. 


Poſtpone, v. hintenan ſetzen. 


Poſture, ſ. die Stellung. 

Potent, adj. mächtig. 

Potherb, f. das Suppenkraut, 
Kuͤchenkraut. 

Pound, f. das Pfund Ster⸗ 
ling, ein eingebildete eng⸗ 


liſche Muͤnze, und unge⸗ 


fahr 6 Thaler nach ſaͤchſi⸗ 


ſchem Gelbe, 
Pour, v. ausgießen; 
pour out ausgießen, er⸗ 
gießen, 


pour forth ausſtoßen, fort: 


jagen. 


Poverty, f. die Armuth. 


Powder, f: das Pulver, 
Power, f. die Kraft, die 
Macht. C. 


Pow-': 


— — 


Powerful, adj. mächtig. 
‘Powerfully, adv. mächtig. 


g 
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Prepoſſeſs, v. zum voraus 
einnehmen. 


Pox, f. die veneriſche Krank: Prefage, f. das Vorherſagen. 


heit; 


Prefage, v. weiſſagen. 


pox on it ein gewöhnlicher; ; Prefence, f. die Gegenwart. 
derber Fluch der Eng: Prefent, adj. gegenwärtig, 


länder, 
Poyfon, f. das Gift. 
Practice, f. die Uebung, Aus: 
uͤbung. 
Practiſe, v. machen. 
Praeeminent S. preeminent. 
Praetor, f. der Prätor, eine 
vornehme obrigkeitlicheper⸗ 
ſon bey den Roͤmern. 
Praile, f. das Lob; 
praife of one's ſelf der Bei⸗ 
fall des eignen Herzens. 
Praife, v. preiſen. 
Prattle, v. plaudern. 
Prattler, f der Plauderer. 
Pray, v. beten, bitten. 
Prayer, f. das Gebet, die 
Bitte, 
Preach, v. predigen. 
Precedent, f. das was ehemahls 
geſchehen, und nun zum 
Beiſpiel fuͤr das Kuͤnftige 
dient. 

Precept, f. die Lehre. 
Preeminent, adj. vor andern 
ſich aus zeichnend. i 
Predi&ion, f. das Borherfa- 
gen. Er 
Prefer, v. vorziehen. j 
Prejudice, f. bet Schaden, 

Nachtheil. 


Prefent, f. das Geſchenk. 

Prefent, v. überreichen, übers 
geben, ſchenken, darſtellen; 
prefent with ſchenken / bez 

ſchenken. 

Preſently, adv. ſo gleich. 

Prefervation, £ die Erhal⸗ 
tung. À 

Preferve, v. erhalten, 

Prefs, v. drucken. 

Preſume, v. muthmaßen, wa⸗ 
gen, ſich erdreuſten. 
Pretend, v. trachten, An⸗ 

ſpruch machen; 
pretend love thun als ob 
man liebe. 
Pretenfion, f. bet unr 
bad Begehren. 
Pretty, adj. lieb, (hòn, zier⸗ 
lich. 
Prevail upon, v. überreden; 
prevail with dahin brin: 
gen. ’ 

Prevalent, adj. vollwichtiger. 
Prevent, v. vethitten, unter⸗ 
drücken, zuvorkommen. 

Prey, ſ. die Beute. 

Prick on, v. anſpornen. 
Pride, f. der Stolz. 
Priettefs ,. f- die Prieſterinn. 
Prime, adj: d. erſte. 
Prince, f, ber Prinz, gütft. 


Prin- 
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Princeſs, J. die Prinzeſſinn. 

Principal, adj. vorzuͤglich, 
angeſehen. : | 

Prifoner, f. der Gefangene, 

Private, adj. heimlich, gez 

beim, 

Privately, adv. heimlich. 

Privilege, f. das Recht, die 
Erlaubniß,. pet 

Privileged, adj. privilegirt. 

Prize, f. die Beute, 

Prize, v. preiſen. 

Proceed, v. fortfahren, fort⸗ 
ſchreiten. 

Proclaim, v. laut verkuͤndigen. 

Proclamation, ſ. das Procla⸗ 
ma. 

Procraſtination, ſ. der Auf⸗ 
ſchub, das Verſchieben auf 
den folgenden Tag. 

Prodigious, adj. ungeheuer. 

Prodigy, f. das Wunderzei⸗ 
chen. 

‘Produce, v. hervorbringen, 
verurſachen, aufſtellen. 

Profaned, adj. entweihet. 

Profefs , f, fih für etwas aud: 
geben. 

Proſeſſion; f. das Gewerbe, 

der Beruf, die Kunſt. 

Profeffor, f. bet Profeſſor. 

Proficient, adj. einer der ge: 
ſchicet ift, was gelernt hat. 

Profit, f. der Vortheil. 

Profound, adj. tief 

Proluſely, adv. reichlich. 

Profution, bie Ueb-richwenk⸗ 

lichkeit, der Ueberfluß. 


Prognoſtik, £ die Ahndung 
Vor bedeutung. " 
Progreſs, f. bet Fortſchritt. 
Progreflive, adj. fortſchrei⸗ 
tend, Lg xe 
Project, f. das Project. 
Prolong, v. verlängern. 
Promethean, adj. | promes 
theiſch; von Prometheus, 
bet die Menſchen aug Thon 
bildete, und ſie durch ein 
dem Himmel entwandtes 
Feuer belebte. 
Promife, f. das Verſprechen. 
Promife, v. verſprechen. 
Promotion , f. die Erhebung. 
Prone, adj. betabbangenb, 
Pronounce, v. ausſprechen. 
Proof, f. der Beweis. 
Proper, adj. eigen, gehörig, 
ſchicklich, artig, tauglich, 
gut. — 
Properly, adv. eigentlich, 
ſchicklich. 
Prophefy, v. weiſſagen. 
Proportional, adj. gemäß. 
Propofe, v. vorſchlagen, vere 
heiſſen; 
propoſe to himſelf ſich vor⸗ 
ſetzen. A 4 
Propriety, f die Anſtändig⸗ 
keit. : 
Profe, f. die Profe. : 
Profecute ftudies Wiſſenſchaf⸗ 
ten treiben. 
Profpe&; f. bie Uuffint, Ges 
gend. 
Proſperity, f. der Wohlſtand. 
' Pro- 


Prote&, v. ſcützen. 
Prete&ion, f. der S Schutz. 
Protettor, f. der Beſchützer. 
Proteſtation, f. die umen 
rung. 
Proud, adj. ſtolz. 
Prove, v. werden; 
prove mad von Sinnen 
kommen. f 
Provide, v. verforgen; 
provide for verſorgen. 
Provided, conj. wenn, wenn 
nur, vorausgeſetzt/ ange⸗ 
nommen. 
Providence, f£. die Vorſe⸗ 
hung. 
Provifion , f. bie Bekexiniit: 
tel. 
Proven v. auforingen, teie 
t Ren. 
Prude,.adj. fptbbe. 
Prudence, f. die Klugheit, 
Prudent, adj. klug. 
Pr'ythee ich bitte dich. 
Publick , adj. öffentlich. 
Publick, f. das Publikunt. 
Puntual, adj. genau. 
Purchaſe, v. kaufen. 
Purchafe, f. der Kauf. 
Purchaſer, f. der Käufer, 
Pure, adj. rein, ungettuͤbt. 
Purity, f. bie Reinigkeit. 
Purple, adj. purpurn. 
Purpofe, f. der Vorſatz, das 
Vorhaben, der Zweck; 
to what purpoſe zu wel⸗ 
chem Ende. 
Purpoſe, v. ſich vornehmen, 
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Purſe, f; der i die 
Boͤrſe. r 

Purſuant to zu Folze. . 

Purſue, v. nachgehen, vet? 
folgen, aufſuchen, fuͤhren. 


Purſuer, f. der Verfolger. 


Purfuit, f. das Streben, ver⸗ 
folgen. 
Pah, v. treiben, befoͤrdern; 
puth out ausſtoßen. 
Put, v. ſetzen, feder; 
put in eiureichen, uͤberge⸗ 
ben, 
put in a deputy einen Sub⸗ 
ſtituten halten, 
put in mind erinnern, 
put into einlaufen, 
put off vertröſte, 
put on anlegen, 
put out benehmen, aus loͤ⸗ 
ſchen, 
put to flight in die Flucht 
ſchlagen, 
put up herausſirecken. 


P ates Q — i 

Qualification, f. die Eigen⸗ 
ſchaft. 

Qualify, v. kuͤchtig machen; ' 
to be qualified beſchaffen 


ſeyn. 

Quality, ſ. die Eigenſchaft, 
der Stand. : 

Quantity, f. bie Menge. 
Quarrel, f. bet Streit. 
Quarter, f. das Viertel. 
Quaternion, f, die Zahl vier. 
Queen, f. die Koͤniginn. 

: Quench, 


D 


Quench, v. auslöfhen. 


, Queftion, v. zweifeln. 


Queſtion, f. die Frage. 

Quick, adj. ſchnell. 

Quickly, adv. ſchnell, bald, 
in kurzen. 

Quire, (. das Chor, 

Quit, v. verlafen, 

Quite, adj. ganz. 


R 
Rabelais, Francis, e; ftat: 
zoͤſiſcher ſatyriſcher Dichter 
geb. 1483, geſt. 1553. 
Race, f. das Geſchlecht, die 
Abkunft, Art. 
Rack, f. die Foster. 


Rag, f. der Lumpen. 


Rage, f die Wuth. 
Rail, v. ſpotten, neden, 
Raillery, f. bie Necketey. 
Raiment, f. baé Gewand. 
Rain, f. bet Regen. 
Rain - bow, f. der Regenbo⸗ 
gen. 
Raife, v. erziehen, erregen, 
ſchwellen; 
raife fortune Vermögen erz 
werben, 
raiſe money Geld aufbrin⸗ 
gen. 
Ran, imp. v. to run laufen. 


' Range, v. ordnen. 


Range of mountains die Gez 
burgkette. 

Rank,; f. die Reihe. 

Rapidity, f. die Flüchtigkeit. 

Rapture, (. das Entzuden, 


y 


Rare, adj. ſelten. 

Rarely, adv. ſelten. 

Rafcal, f. der Schurke. 

Ram, adj. raſch. 

Rate, f. der Preis. 

Rather, ady. lieber. S. é; 

Gr. S. 37. 

Raven, f. bet Rabe. 

Ray, f. ber Strahl. 

Reach, v. reichen. 

Read, v. leſen. 

Read, imp. v. to read. 

Reader, f. der Leſer. 

Readily, ‘adv. gleich. 

Readineſs, f. die Bereitſchaft; 
te be in readine(s bereit 

ſeyn. 

Reading, f. das gefen 

Ready, adj. bereit, bat. 

Real, adj. wirklich. 

Realm, f. das Reich. 

Reanimate, v. wieder beles 
ben, | 

Rear, v. erwecken, aufhelfen. 

Reafon, f. bie Vernunft, der 
Grund, bte Urſache. 

Reafon, v. ber Vernunft ges 
maͤß denken u. reden, recht 
haben. 

Reafoning, f. der Pernunft⸗ 
gebrauch. 

Rebuild, v. wieder aufbauen, 

Rebuke, f. der Verweis. 

Recall, v. zurückrufen. 

Receive, v. empfangen. 

Reception, f. die Aufnahme. 

Receís, f. die Einfamteit. 

Reckon, v. rechnen, a y" 

La 
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Reclaim, v. beſſern. 


Recollected, adj. erinnert. 

Recommend, v. empfehlen, 
zum Lobe gereichen, per- 
herrlichen. 

ecompence, f. die Beloh⸗ 
nung. 

Record, v. erwähnen. 

Recourfe, f. die Zuflucht, 
ecover, v. wieder bekom⸗ 
men, wieder auffaſſen, wie⸗ 
der erhohlen. 

Red, adj. roth. 

Red, f. das Roth. è 

Red- breft, f. das, Ld 
chen. 

Redouble, v. verdoppeln. M 

Redound, AE gereichen. $ 

Reduce, zurückbringen, 
an herabkommen, 
kleiner einrichten; 
reduce to afhes iu die Aſche 
llegen. 

Refine, v. verfeinern. 

Reflect, v. nachdenken, er⸗ 
wägen, überlegen, gure: 
werfen. 

Reflektion, f. die Betrachtung. 

Reform, v. umändern, von 
neuen entwerfen. 

Refrain, v. ſich zuruͤckhalten. 

Refrefhing, adj. erfriſchend. 

Refufe, v. ausſchlagen, ab: 
ſchlagen. 

Regardful, adj. acht ſam. 

Regiment, f. das Regiment. 

Region, ſ. die Landſchaft, die 
Gegend. 
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Regular, adj. wohlgeordnet, 


regelmaͤß ig. 
Regulate, v. leiten. 


Reject, v. verwerfen. y5 


Reign, v. regieren, herr⸗ 
ſchen. 3 

Rein, f, bet Zügel, 

Rejoice, v. fíd freuen, ete 
freuen. 

Relate, * erzählen. ; 
Relation, f. ber Verwandte, 
bie Berwandt bait ; ; 

relations, pl. die Aeltern. 
Relief, f, die Grquidung, Cte 
hohlung, Gabe. 
Relim, f. der Geſchmack, die 
s Luft, det Gaumen. 


Relith, v. Geſchmack finden, 


Reluétant , adj. ſtraͤnbend. 

Relumine, v. wieder angie 
den. 

Rely, v. ſich verlaſſen. 

Remain, v. bleiben. 

Remainder, f. der Ref, 

Remark, f. bie Bemerkung, 

Remarkable, adj. mertmüre 
dig. 

Remarkably, adv. merkwuͤr⸗ 
dig. 

Remember , v. erinnern, ſich 
erinnern, 

Remembrance, f. das ee 
daͤchtniß. 


Remorſoe, f. der — 


bif, 
Remote, adj. entfernt, ente 
legen, tief. à 
N Re 
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Remove, v. benehmen, zu⸗ 
rückruſen. 

Render, v. machen. 

Ren unce, v. ent(agett, Ver: 
zicht thun. 

Repair, v. erſetzen, wieder⸗ 
stame fid zur bege⸗ 


Pim f. bie Mahlzeit. 
Repay, v. wieder gut machen, 
bezahlen, eutſchaͤdigen. 
Repeat, v. wiederhohlen. 
Repent, v. bereuen. 
'Repine, v. ſich quälen. 
Replace, v. wieder an ſeine 
Stelle bringen. 
Reply, v. erwiedern, ant- 
worten. 
Reply, f. die Antwort. 
Report, v. erzählen; 
it is reported man erzählt. 
Report, f. ber Kudi; das 
Geruͤcht. 
Repoſe, v. ausruhen, ſchlafen. 
Repreſent, v. ſchildern, eine 
Porſtellung thun. 
Repreft, (t. repreſſed, p. pj 
v. to reprefs unterdrücken. 
Reproach, v. quei maz 
chen. 
Reputation, f bet gute Nah⸗ 
me, gute Ruf, das Auſe⸗ 


hen 
Request, J. die Bitte. 
Require, v. verlangen, fot: 
dern, erfordern. 
Requiſite, adj. erfordert, er⸗ 
forderlich. 7 


— 


Reqduite, v. wieder git ma⸗ 
chen, erkenntlich ſeyͤn. 

Re-refolve, v. wieder enfs 
ſchließen. 

Refemble, v. 
gleichen. 

Refentment, f. die Rache. 

Referve, v. auf behalten. 

Referve, f. die Zurückhaltung. 

Refidence, f. der Sitz. 

Refignation, f. die Ergebung. 

Refolntion, f, die Entſchloſ⸗ 
ſenheit, der Muth, Ent⸗ 
ſchluß. 

Refolve V. fig entſchlie ßen. 

Reſolve, f. die Entſchließung. 

Reſound, v. wiederhallen, 
knallen. : 

Refounding , adj. wiederhal⸗ 
lend. 

Refpe&, f. die Hochachtung. 

Refpe&ive, adj. beſonders, 
eigen. : 

Ret, f. der Reſt, die Ruhe. 

Ref, v. ruhen. 

Reſtore, v, erſetzen, wie⸗ 
dergeben, wieder einſetzen, 
wiederſchaffen. 

Reſtrain, v. e, ab⸗ 
halten. 

Retail, f. bet Handel i im Klei⸗ 
nen. 

Retain, v. zurückbehalten. 

Retentive; adi. einſperrend. 

Retire, v. ſich zuruͤck bege⸗ 
ben, in die Einſamkeit be⸗ 
geben. 

Retired, adj. verſteckt. 


vergleichen, 


Re- 


, 


^? Retirement, f, die Einſam⸗ 


feit, die Abgeſchiedenbelt, 
das Stillleben, die Cnt: 
fernung, 

Retreat, f, die Abgeſchieden⸗ 
heit von der Welt. 

Retrench, v. wieder weg⸗ 
ſchneiden, vermindern. 

Retrieve, v. wieder in guten 
Stand ſetzen. l 


Return, v. wieder umkehren, 


zuruckkehren, wiederſchi⸗ 
cken. 
Return, f, die Zuruͤckkunft, 
der Ruͤckweg. 
Reveal, v. wieder offen bah⸗ 
ren, enthüllen. 
Revelry, f. die Aus gelaſſen⸗ 
heit vor T 
Revenge, f. die Rache. 
Reverence, f, die Ehrerbie⸗ 
tigkeit, der Reſpect. 
Reverend, adj. ehrwuͤrdig. 
Reverfion, f. das Recht auf 
ein künftig erledigtes Gut. 
Revival, ſ. die Wiederaufle⸗ 
bung. 
Revolution, f. bet Umlauf, 
die Umwaͤlzung. 
Revolving, adj. umlaufend; 
revolving fun das neue 
Jahr. 
Reward, v. belohnen. 
Reward, f. die Belohnung. 
Rbetorick, { bie 9tebefunft, 
Rich, adj. reich; 
rich ftones Edelfteine, 
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Richardſon, ein engliſcher 
Mahler und Poͤpe's re 
noſſe. 

Richly, adv. reichlich. 

Rid, v. befreien; 
rid of uͤberheben, 

men. 

Ride, v. reiten. i 

Ridicule, f. bie Verlachung, 
Laͤcherlichkeit. 

Right, vadji recht, richtig. 

Right, interj. recht! 

Right, f. das, Recht. 

Right-hand, adj. was rech⸗ 
ter Hand lieget. 

Rigid, adj. ſtrenge. 

Rigour, f. die Strenge. 

Rind, f. die Schale. 

Ring, f: der Kreis. 

Ring, v. fallen, klingen. 

Ringlet, f. die Locke. 

Ripe, adj. reif. 

Ripen, v. reifen. 

Ripening, Adj, reífenb. 

Rife, v. auf(cfem, ſteigen, 
ſich vermehren, ane Licht 
kommen; 
riſe round eee 

Riſing, adj. fic) erhebend. 


abnehs 


Rival, f der Nebenbuhler, 


River, f. der Fluß. 


Road, £. die Landſtraße, der 


Pfad; 

on the road unter Weges, 
Roar, v. rauſchen. 
Roaring, f. es tand 

ſchen. 


Rob, v. rauben. 
N 2 Ro. 
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Rochefter, -John Wilmot, 
' earl of, ein engliſcher Did- 
ter, geb. 1648, geſt. 1680, 
Rogue, f, der Schurke, Spitz⸗ 
bube, 
Roguery, f. die Spitzbuͤbe⸗ 
rey. 
Rol, v. rollen, waͤlzen, 
fließen, ſtroͤmen. 
Rolling, adj. rollend. 
Roman, f. der Römer, 
Rome, f. Rom. 
Room, f. das Zimmer. 
Root, f. bie Wurzel. 
Rofe, f. die Nofe, 
Rofy, adj. roſenfarben. 
Round, adj. rund. 
Round, f. ba$ Rund, 
Rove, v. wandern, wallen. 
Rowe, Elifabeth, gebohrne 
Singer, eine engliſche Dich: 
terinn, unter bem Nahmen 
Philomela, geb, 1674, 
geſt. 1736—37- 
Rowl G. roll. 
Royal, adj. königlich. 
Rubbiſh, f. der Schutt. 
Ruddy, adj. roth. 
Ruin, f. das Verderben. 
Ruin, v. zu Grunde richten, 
Ruinous, adj. zerruͤttet. 
Rule, f. die Regel, Sehens 
tegel, 
Run, v. rennen. 
Running away das Davon⸗ 
laufen. = 
Rural , adj. laͤndlich; 
rural feat bet Landſitz. 


* 


— 


Ruh, v. eilen, hervorbre⸗ 
chen. 
Rufty, adj. toſtig, 


Sable ſilvered ſilbergrau. 
Sacred, adj. geweihet, ges 

heiliget, heilig. 
Sacrifice, f das Opfer. 
Sad, adj. traurig. 


Sadden, v. melancholiſch were 


den. 
Safety, f. die Sicherheit. 
Sage, f. der Weiſe. 
Said, p. p. v. to ſay ſagen. 
Saint, f. die Heilige. 
Salt, ſ. das Salz. 
Salt, adj. ſalzig. 
Salute, f: die Bewilkommung, 
der Gruß. i 
Same, adj. derſelbe, dieſel⸗ 
be, daſſelbe. 
San&itude, f. die Heiligkeit. 


Sand, f. der Sand, 


Sanguine, adj. leidenſchaft⸗ 
lich, aus Temperament. 
Sat, p. P. u. imp. v. to ſit 

figen, 
Satirift, f. der Spotter. 
Satisía&ion, f, die Freude, 
das Vergnügen, die Behag⸗ 
lichkeit. 
Satiffy, v. zufrieden machen. 
Saturn, f. der Saturn. 
Save, v. etfparen; 
fave labour bequem fepn, 
God fave you Gott erhalte 
fie, 
Save, 
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Save, adv. ausgenommen. 
Saw, imp. v. to fee ſehen. 
Saw, f. bet Sittenſpruch, 
Gemeinplatz. 
«Say, v. ſagen; 
they fay man fagt, : 
Saying is das Spruͤchwort 


heißt. 
Scanty, f. die Duͤrſtigkeit. 
Scar, f, die Narbe. 
Scar, V. ritzen. 
Scarce, adv. kaum. 
Scatter, v. jerftrenen. 
Scene, f. die Scene. 
Sceptick, f. bet Zweifler. 
School, f. bie Schule, 
Schoolmafter, f, bet Schul: 
melſter. 
Science, "E die Wiſſenſchaft. 
Scorn, v. verlachen, verachten, 
verſchmaͤhen. 
Scorn, f. die Verachtung. 
Screech- owl, f. die Nacht⸗ 
eule, 
Screen, v. verbergen, 
Scrivener, f. der Wucherer. 
Scruple, f. die Bedenklichkeit, 
das Bedenken. 
Scrupulous, adj. bedenklich, 
genau nehmend. 
Scutcheon, ſ. das Wappen⸗ 
ſchild. 
Sea, f. die See. 
Seal up. v. zuſiegeln. 
Search, v. ſuchen, ausfinden. 
Search, f. das Forſchen, das 


Suchen. f 
deaſon, f. bie Jahrszeit. 


T 
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Seafon, v. mäßigen. : 
Seat, f. der Sitz, bet Aufent⸗ 
halt, die Wohnung. - 
Seat, v. ſitzen. 
Seclude, v. ausſchließen. 
Second, adj. d. zweite. 
Secrecy, f. die Verſchwiegene 
heit. 
Secret, adj. geheim. 
Secret, f. das Geheimniß. 
Secretary, f. der Sekretaͤr. 
Secretly , adv. heimlich, els 
gentlich. 
Secure, adj. immer, daurend. 
Secure; v. verſichern, verfi⸗ 
chert ſeyn 
ſecure Kg ſich verß⸗ 
ern, : 
See, v. fehen, erleben. 
Seek; v. ſuchen. 
Seem, v. ſcheinen. 
Seen, p. p. v. to fee. 
Seife, v. ergreifen. 


Seldom, adv. ſelten. 


Self, J. das Selbſt. 
Sell, v. verkaufen. 
Senator, f. ber Senator. 


Send, v. ſchicken; 


ſend for nach ſchicken. 
Senfe, f. der Sinn, Gedan⸗ 
ke, der Verſtand; 
this is my fenfe fo betrady 
te ich, 
ſenſes, pl. die Sinne. 


Senſible, adj. gefühlvoll. 


Senſibility, f. die "ue ; 
ſamkeit. i 


K 3 Sent, 
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Sent, imp. b. to fend ſchi⸗ 
cken. 


Sentiment, f. die Geſinnung, 


der Gedanke, die Empfind⸗ 

ſamkeit; 

ſentiments, pl. die Ge: 

fühle, 

Sentimental, adj. empfind⸗ 

fam. MER 
Seperate, v. trennen 
Serenade, v. ſingen, des 

Nachts eine Muſik bringen. 
Serene, adj. unbewölkt. 
Series, f. die Reihe, Folge. 
Seriously , adv. eruſtlich. 
Sermon, f. die geiſtliche Re⸗ 


de. 
Serpent, ſ. die Schlange. 
Servant, f. die Dienſtmagd; 
ſervants, pl. das Geſinde. 
Serve, v. dienen, auftragen. 
Service, f£. der Dienſt, die 
Ergebenheit; . 
I fend you my fervice ich 
bezeuge ihnen meine Er⸗ 
gebenheit. 
Servilely, adv. knechtiſch. 
Set, v. ſetzen, legen, fptins 
gen; 
< feta priee einen Werth 
legen, 
- fet down niederſetzen, 
fed his teeth mit den gaͤh⸗ 
nen knirſchen, 
ſet out abreiſen, 
„Set out in the world in dle 
große Welt treten, 
fet to auſetzenn, 
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fet upon eindringen, übers 
fallen. > 
Set, p. p. v. to fet, 
Set, adj. regelrecht. 
Seven, adj. ſieben. 
Sever, v. trennen. 
Several, adj. einige, verſchie- 
dene. 
Severity, f, ber Ernſt. 
Sew, v. nähen, ſäumen, 
ſticken. 2 
Sex, f. das Geſchlecht. 
Shades: £ der Schatten. 
Shade, vi: beſchatten. 
Shadow, f. ber Schatten. 
Shady, adj. ſchattig, yers 
borgen. i 
Shaft, f. der Pfeil. 
Shag-eared, adj. rauchoh⸗ 
rig. 
Shake, v. ſchüͤtteln, erſchuͤt⸗ 
tern. - 
Shakfpeare, William, ein 
engliſcher dramatiſcher Dich⸗ 
tet, geb, 1 564, geft, 1616, 
Shall. S. d. Gr. S. 36 u. 37. 
Shame, f. die Schande, die 
Scham. 
Shape, f bet Wuchs, die 
Geſtalt, 
Share, v. mit einander thel⸗ 
len, Theil haben. 
Share, f. der Antheil. 
She, pron. fie. S. b. Gr. 
€. 29. ; 
Sheath, f. die Degenſcheide. 
Sheaves, pf. v, Sheaf die 
Garbe, der Büſchel. 
Shed, 


— SS ee es 


Shed, v. (düttenz a 
fhed blood Blut vergießen, 
med tears Thraͤnen vergie⸗ 
ßen. 
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Short, adj. kurz. 
Shorten, v. verkürzen. 
Short- lived, adj. kurzlebend. 


\Shortly, adv, kurz. 


Shed, € eine geringe Hütte, Shot, imp. v. to fhoot, 


ein ſchlechtes Dach. 

Sheep, f. das Schaf, die 

Schafe. S. b. Gr. S. 20, 

Sheets, pl. v. fheet, die 
Nachtkleidung / das Nachts 
zeug. 2 

Shell, f. bie Schale, Mu: 
ſchelſchale. 

Shelter, f. der Schutzort, Zu⸗ 
fluchtsort. 

Shelter, y. fügen, bergen, 

Shepherd, f. der Schäfer, 

Shew „v. S. fhow. 

Shew, f. der Schein. 

Shewn, p. p. v. to fhew, o. 
fhow zeigen, 

Shine, v. (deinem, glänzen, 

Ship, f. das Schiff. 

Shirt, f. das Manushemd. 

Shivering, adj. vor Kälte 
zitternd. 

Shock, f. die Erſchuͤtterung. 

Shoe, f, der Schuh. 

Shook, p. p. v. to fhake er⸗ 

ſchuͤttern. 

Shoot, v. kennen, ſproſſen; 
fhoot up aufſchießen, 
fhoot up into werden, ge⸗ 

deißen. 

Shooting of a ftar das Stern⸗ 
putzen. 

Shop, f. der Laden, die 
Bude. 


Shotten herring, £ bet aus⸗ 
geleichte Haring. 

thes v. to mall. ©. 
b. Gr. S. 37. 
mould I repent im Fall " 

mich reuete. 

Shoulder, f. die Schulter. 

Shout, f. das Jubel, grew 
dengeſchrep. 

Show, v. zeigen. 

Show, f. die Gebehrde, das 
Spiel, die Pantomime, das 
Gepränge, 

Shower, f. das Schneegeſtoͤ⸗ 
ber, der Regenſchauer. 
Shrew, f, die Wiederbelle⸗ 
tint, das zaͤnkiſche Weib. 


Shrewsbury, die Hauptſtadt 


in Shropfhire. 

Shrine, f. der Schrein, wor⸗ 
in etwas Heiliges aufbe- 

wahrt wird. 

Shrink, v. vor Schrecken und 
Furcht ſich kruͤmmend weg⸗ 
ſchleichen. 

Shroud, v. den Bereta 
einkleiden. 

Shrub, f. der Strauch. 

Shrunk, p. p. v. te fhrink. 

Shun, v. ſcheuen, meiden. 

Sibyl, f. die Sibylle, von 
der ehemahlichenprieſterinn 
des Apoll. í 
N 4 Sigi- 


\ 


sce 

Sicilian, f. eln Sielllaner. 

Sick. bed; f. Mag Krankenla⸗ 
ger. 

Side, f- diente, der Nand, 

Sigh, v. ſeufzen. : 

Sigh, f. der Seukzer. 


Sight, f. der Anblick, die Er⸗ 


ſcheinung, das Schauspiel. 
Sign, f. das Zeichen; 
in fign of worthip zum gei⸗ 
chen der Verehrung. 
Signal, f. das Zeichen. 
Signify, v. anzrigen. 
Silence, f. die Stille. 
Silent, adj. flle, verfnte; 
gen. 
Silk, f. das Seidenzeug. 
Silk- worm, f. der Seiden: 
wurm. 
Similitude, "f. das Gleichniß. 
Simitar, £ der Sabet, 
Simple, adj. einfältig. 
Simplicity, f. die Einfalt. 
Sin, f£. ble Sünde, 
Sin, v, fündigen. 
Since, adv. ſeitdem. 
Sincere, adj. aufrichtig. 
Sincerity, f. die Aufrichtig⸗ 
keit, Rechtſchaffenheit. 
Sing, v. ſingen. 
Singing bird, f. bet Singvo⸗ 
gel. 
Single, adj. b. einzige, allein. 
Singular, adj. ſelten. 
Sink, v. fínfen, fenfen, un⸗ 
tergehen; 
fink wells Brunnen gti 
bep. 
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Sir, f. Hert, , ein Titel, wel⸗ 
chen bie Baronets unb Nite 
ter,“ ſtatt Mr. vor ihrem 
Nahmen führen, Archen⸗ 
holz. Engl. 3. Th. S. 79. 
daher Sir Franeis Bacon. 

Bacon war ein engliſcher 

Gelehrter. Er wurde 1 561 


geb. u. ſtarb 1626, 


firs, pl. (jetzt nicht mehr 
x plated meine et» 


Sirrah, E armes Kind, Jun⸗ 
ge, Bube, mure, 

Sifter, f. bie Schweſter. 

Sit, v. ſitzen; 
fit down ſich wieberfeten; 

Situation, f. die Lage. 

Six, adj. ſechs. 

Sixteen, adj. ſechs zehn. 

Sixty, adj. ſechszig. 

Sketch, v. bem Umriß mar 
chen, abzeichnen. 

Skill, f. die Geſchicklichkeit. 

Skill, v. kennen, verftehen, 

Skilful, adj. geſchickt. 

Skin, £ die Haut, 

Skirt, f. der Saum. 

Sky, f. die Luft, bet Him⸗ 
mel, das blaue Gewolbe 
des Himmels. 

Slake, v. loſchen. 

Slave, f. bet Sclave. 

Slay, v. erſchlagen, todten. 

Sleep, f. der Schlaf. , 

Sleep, v. ſchlafen. 

Slender, adj. dünn; 


fen- 


$ 


tender waſte bie ſchlunte 
Wille 

Sie imp. v. to ay? 

Slight, adj. unbedeutend, 

Slippery, adj. glatt. 

Slipt, imp. v. to — ilit: 


ſchen 

Slope, Ai ſauft oi 
ſeicht. 

Slow, adj. langſam. 

Slumber, f. der Schlummer, 
— 

Smack, v. klatſchen. 

Small, adj. klein. 

Smell, v. riechen. 

Smile, f. das Lächeln. 

Smile, v. lächeln. 

Smiling 2 Ld lächelnd, sa 
Tid. 

Smoke, f. bet Dampf. 

Smooth, adj. glatt. 

Smother, v. erſticken. 

Snare, f. der Fallſtrick, das 
Netz. 

Snatch away, v. wegreiſſen. 

Snatch up, v. ergreifen. 

Sneer, f. das Hohnlachen. 

Snow, f. der Schnee, 

Snuff, f. der Schnupftaback. 

So, adv. fo, ſteht oft ftatt 

it es, und chat dieſes; 
he: did fo er that es. 
Der Artikel a kann nie vot 
ihm und den zu ihm geho- 
tigen Adjectiven ſtehen, 
ſondern erhält feinen Platz 

neben dem Substantive; 
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fo advantageous a match 
iade yr sie 
thie, 
"fo nii a i dif patch eine f 
grofe Eile 
Sober, adj. nüchtern. 
Social, adj. geſellſchaftlich. 
Society, f. die Geſellſchaft. 
Sock, f. etwas, das man 
zwiſchen dem Schuhe und 
Strumpfe legt. 
Socrates, ein griechiſcher Phi⸗ 
loſoph, geb. i. J. 469, 
geſt. i. J. 399 v. Chr. 
Geh. 
Sofa, f. der Sofa. 
Soft, adj. ſanft. 
Soften, v. erweichen. 
Softnefs, f. die Sanftheit, 
Sanftmuth. 
Soil, f. der Boden. 
Solace, f. der Troſt, das 
Vergnügen. ; 
Sold; imp. v, to fell yerfaus 
fen; 
Solent; adj. ‚feierlich, 
Solemnefs, . die feierliche 
Eruſthaftigkeit. 
Solemuity, f. die Feierlich⸗ 
keit, Feſtlichkeit. 
Solicit, v. bitten, abbitten, 
betteln. 
Solicitous, adj. angelegen, 
bekuͤmmert, beſorgt. 2 


Solid, adj. ſolid, beftans 
Soliloquy, £ das Gelbfiges 
ſpruͤch. 


Ns Soli. 
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Solitary, adj, einſam. 

Solitude, I. die Einſamkeit. 

Solomon Sálomon: 

Some, adj. einige, irgend 
ein. 

Something, f m Etwas. 

Sometimes, adv. zuweilen. 

Somewhat, f. etwas. 

Son, f. der Sohn. 

Song, f. der Geſang, das 
Lied. 

Soon, adv. bald; | 
foon after bald darauf, 

no ſooner - than nicht fo 

bald — als. : 

Sooth, v. pflegen, naͤhren. 

Soother, f. der Beſaͤuftiger. 

Sordid, adj. wucheriſch. 

Sorely, adv. ſchmerzlich. 

Sorrow, ſ. der Kummer, das 
Leiden, die Traurigkeit. 

Sorry, adj. leid. 

Sort, f. die Art; 

- forts, pl. die Sorten. 

Sought, imp. y, to feek fitz 
chen. j 

Soul, (. die Seele, die Liebe. 

Sound, adj. geſund. 

Sound; f. der Schall, die 
Stimme, das Geſchrey. 

Sound, v. ſchallen, ſingen. 

Sour, adj. ſauertoͤpfiſch. 

Source, f. die Quelle. 

Southern; adj. ſüdlich. 

Sovereign, adj. d. hoͤchſte. 

Sovereign, f. der Landesherr. 

Sow, v. S. few. 

Space, f. bet Zeitraum, 


Speedy, adj.. 


ot 


Spacious, adj. geräumig, 
Span, f£. die kurze Dauer, die 
Lebensfpanne, 
Spare, v. ſchonen, erlauben, 
laſſen; 
ſpare to paſs by votiey 
gehen laden. — 
Sparkle, v. funkeln. p 
Sparta, eine griechiſche Stubt 
im Peloponnes am Sine 
Eurotas. 


. Spartan, f. der Spartaner. 


Speak, v. ſprechen. 
Spear, f. der Speer. 
Special, adj. d. beſondere; 
ſpecial meſſenger ein Ers 
preſſer. 
Spectator, f. der Zuſchauer. 
Speculation, f. die Berrad- 
tung. 
Speech, ſ. die Rede. 
Speed n f: das Gluck; 
good fpeed! viel Gluck! 
eilig, baldig, 
ſchleunig. 
Spend, v. vergeuden, erſchö⸗ 
pfen, hinbringen. 
Spent, p. p. v. to fpend. 
Sphere, f. bie Cpbáre, 
Spherical, adj. kugelrund. 
Spicy 33 adj. würzig, 
Spikenard, f. Spifanarb. 
Spilt, zuſammengez. imp. aus 
ſpilled v, to ſpill verſchüt⸗ 
ten. 
Spirit, f. der Geiſt, der Shat- 
ten; " 
fpirits, pl. d die ene 
Spit 


— — ee 


Spit, v. ſpeien. zd? 
Spite, ſ. die N 
Voßheit. 
Spleens f; der Unmuth. 
Splendid, adj. glänzend. 
Spoil, f, die Schlaugenhaut. 
Spoil, v. verderben. 
Spoke, imp. v; to fpeak. 
Spoken, p. P. v. to ſpeak. 
Sport, v. ſchimmern. 
Sport, f. der Zeitvertreib. 
Spot, f. die Stiderey, yÉ 
Platz, Fleck. 
Spot, v. beflecken, ſprenkeln. 
Spotted, adj. gefleckt. 
Spout, v. ſpruͤtzen. 
Spray, f. der Zweig. 
Spread, v (i ch erſtrecken, bed 
verbreiten. 
Spread, imp, v. to [prezi 
S. d. Gr. S. 12. 
Sprightly, adv. munter. 
Spring, f. bet Frühling, 
Spring, v. ſpringen, entſprin⸗ 
gen. 
Sprung gebohren, p. p. v. to 
fpring. 
Spun, p. p. u. 
ſpin ſpinnen. 
Spur, v. anſpornen. 
Spurn, v. ſtoßen, jagen. 
Spy, v. aufſuchen, ſpaͤhen. 


imp. v. to 


Squander, v. verſchwenden, 


vergeuden. 
Stab, v. niedermachen. 
Stable, f. der Stall. 
Stage, ſ. die Stuffe, die Stuffe 
des Alters, die Buͤhne. 
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Staid. (t. flayed» imp. v. te 
fiay bleiben. k 

Stamp, v. ſtempeln. 

Stand, v. ſtehen; 
‚stand eloſe fuhr dich nicht, 
ſtand witnels bezeugen. 

Stand, interj. halt! 

Star, f. der Stern. 

Starry, adj. ſternhell. 

Start, v. aufſtehen, den Kopf 
äurüde werfen; 
ſtart back vor Schrecken zu⸗ 

rückſpringen. 

Starting - hole, 
fluchtshoͤhle. 

Startle, v. sufammenfahren, 
erſchrecken. ^ 

Starve, v. verhungern. 

Starveling, ſ. der Hungerlel⸗ 
der, 

State, f. der Staat, Zuſtand; 
ftate of life d. Lebensweise. 

Stately, adv. majeftatiih. 

Statesman, ſ. der Staates 
mann. 

Station, f. die Stellung, 

Statue, f. die Statue, 

Stature, f. die Statur. 

Stay, v. bleiben, dableiben, 
(eben bleiben, warten; 
ftay for warten auf. 


0. die gw 


Stay, f. das Verbleiben, Aus⸗ 


bleiben. 
Steady, adj. beharrlich. 
Steal, v. ſtehlen; 
fteal away wegſtehlen, 
fteal off ſich davon ſteb⸗ 
len, : 
feal 
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ſteal over einnehmen, bine 
reiſſen. 
Steaming, adj. bampfend, 
Steed, f. das Roß. 
Steep, . der (telle Felſen. 
Step, v. ſchreiten; i 
ftep before geh voran. 
Stern, adj. hart. 
Steward, f. ber Verwalter, 
Stichery , f. die Stickerey. 
Stick, (. bet Stecken. 
Still, adv. nod, immer noch. 
Stir, v. ruͤhren. 
Stock-fifh, f. der Stockfiſch. 
Stole, imp. v. to fteal, 
Stolen, p. p. v. to ſteal. 
Stomach, f. der Hunger. 
Stone, f. bet Stein. 
Stone, v. verſteinern. 
Stood, imp. v. to ſtand. 
Stop, v. ſtopfen, inne hale 
ten. 1 8 
Store, L das Vermoͤgen, der 
Vorrath, der Reichthum, 
der Kornboden. 
Storm, f. bet Sturm. 
Story , f. die Geſchichte. 
Straight; adv. gleich. 
Strain, f. der Geſang. 
Strait, adj. gerade, gleich. 
Strange, adj. ſonderbat, felt: 
ſam. 


Stranger, f, bet Fremde, : 


Fremdling. 
Strappado, f. dle Zuͤchtigung 
mit einer Geißel. 
Stream, f. der Strohm. 
Street, ſ. die Straße. 


* 


Br 


Streight, adv, S. ſtraight. 

Strength, f. bie Kraft. 

Strengthen, v. ftärfen. 

Strict, adj. genau nehmend, 
fteíf. 

Strife, €. der Streit. 

Strike, v. rühten, treffen, 
erſchrecken, ſchlagen, ſto⸗ 
ßen; 


i 
ftrike terrour erſchrecken. 
Strip, v. ftreifen ; 
ftrip bare entblößen, 
frip of wegnehmen, bes 
rauben. : 
Strive, v. ftrduben, 
Strong, adj. ftare, wichtig, 
mächtig. 
Struck, p. p. v. to ſtrike. 
Structure, ſ. das Gebaͤude. 
Strumpet, f. die Hure. 
Stubbornefs, f. bie Rauhig⸗ 
keit, der harte Sinn, 
Student, f. bet Ctubent, 
Studies, pl. v. Rudy, die 
Wiſſenſchaften. 
Studious, adj, fleißig. 
Study, f. die Wiſſenſchaft. 
Study, v. ſich angelegen ſeyn 
laſſen. 
Stumble, v. ſtraucheln. 
Stupid, adj. bumm. 
Subject, f. der Unterthau, ble 
Materie, der Gegenſtand. 
Subject, v. unterwerfen, aude 
ſetzen. : : 
Subje&ion, f. die Unterwer⸗ 
fung. ' 
Sublime, adj. erhaben, 


Subs ' 


Li 


Lune 


Submiffion, f. die Unterwer⸗ 

fung, Demuth. 

Subfiftence, f. der Unterhalt. 

Subſtance, f. das Weſent⸗ 
liche. 

Subltantial, adj; wahr, wirk⸗ 
lich. 

Succeed, v. folgen, glüalich 


ſeyn 
9 f. das Gluͤck, her 
gluͤckliche Erfolg. 
Succeffion, f. die Folge; 
to the fücceflion of new 
days von einem Tage 
zum andern, | 
Such, pron. folder, e, es; 
fuch a one ein folder, 
Sudden, adj. plötzlich; 
on a fudden auf Ein Mahl. 
Suddenly, adv. plötzlich. 
Suffer, v. leiden. 
Saffice, v. genügen. 
Sufliciency, f. das Anstom? 
men, 
Sufficient, ddj: zur Delige, 
Suit, f. das Gejud, 
Saitable; adj. was fid ſchickt. 
Suit with, v. zu ekwas paf: 


fen. ‘ ^ 
Sultan, f. Sultan, Titel des 
Tuͤrkiſchen Kaiſers. 
Sum, f. die Summe. 
Summer, ſ. der Sommer. 
Summit, f. ber hoͤchſte Gic 
pfel. 
Summon, f. die Vorladung, 
Einladung. 
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Sumtuous, adj, koſtbar, le- 
ckerhaft. 

Sun, ſ. dle Sonne. 

Sung, p. p. v. to fing. 

Sunk, imp. y, to fink. 

Sunfhine, f. bet Sonnen 
ſchein. 

Superiority, f. bet pipere 
Stand. 

Superiour nature ein höhe: 
res Weſen. 


Supernatural, adj. übern» 
uͤrlich. "Vig 

Supernumerary , adj. über: 
fluͤß ig. 


Superſtition, 4f. der Aberglau⸗ 
7 

Det dira ^t sterili 
biſch. 

Supper, f. das Abendeſſen. 

Suppliant, f. der demuͤthig 
Bittende. i 

Supply „v. abhelſen. 

Supply, f. die Huͤlfe. 

Support, v., unterſtuͤtzen. 

Support, f. die Lebensmittel. 

Suppoſe, v. vermuthen, mete 
nen, ‚halten, glauben, ane 
ſehen. 

Suppoſed, adj, vermeint. 

Suppreſs, v. unterſchlagen. 

Supreme, adj, hoͤchſt. 

Sure, adj. ſicher, gewiß, qu» 
verlaͤßig. 

Surely, adv. ſicherlich. = 

Surface, f. die Oberflache. 

Surgeon, f. der Wundarzt. 

Sur. 


Surgery, f; bte eee 
kunſt. 
She, f. dus Ertan 
die Verwunderung. 
Surpriſe, v. uberraſchen, ſich 
verwundern. d 
Survey, f. bie Ueberſicht. 
Survey, v. überſehen, ſehen. 
Sufpe& v. Verdacht bekom⸗ 
men, Verdacht haben. 
Sufpicion , f. ber Verdacht. 
Swain, f. der Schäfer. 
uiuo. Y verſchlingen; 
CiwaHowr oy -ver(atingeh 
hinreiſſen. fg 
Swart, adh fwata 
Sway, f. ote Sata das 
Geboth. r 
Swear,‘ v. ſchwoͤren. 
Sweärer, f der Schwoͤrer. 
- Sweat) v. ſchwitzen. 
Sweep away, v. wegreiſſen. 
Sweet, adj. fip, lieb, lieb · 
lich, ſchon. 
Sweetly, adv. angenehm. 
Swell v. fig 3 ſchwel⸗ 
es len.. 
Sept, p: p. v. to ſweep. 
Swilt, adj. ſchnell. 
Swils, f. der Schweizer. 
Sword; f. das Schwerdt, bet 
Degen. ; 
Sycamour, iſt d Pfeudo-Pla- 
tanüs, eine Art Ahorn. 
Symetar, J. S. Simitar. 
Sympathy, (. die Sympathie. 
Symphony, t die Sympho⸗ 
nie. 


Symptom, f. das Zeichen. 

Syracuſe, J. Spracuſe, die 
alte Hauptſtadt der Inſel 
net l : : 


len oP. i 
Tii f bet Tic. , , 
Taciturnity, f. a 
loſigteit. 
Táilor's yard, f. die Schnei⸗ 
$ 14 
ake; v. nehmen 
ke me legen, 


take "d Pens ; 
take heed huͤte dich, 
take leave Abſchied neh⸗ 
men, 
take notes ſich merken, 
take notice bemerken, 
take of abnehmen, 
take off abziehen, 
take order die Mühe uͤber⸗ 
nehmen, ; 3 
aks up aufnehmen, i 
take up on auf etwas bots 
gen, a 
take him for all in all in 
aller: Ruͤck ſicht betrachtet, 
Taken, p- P. v. to take, 
Tale, f£. die Erzählung. 
Talent, f. die Nafurgabe, 


das Talent, eine Summe 


Gelbes. 

Talk, v. ſprechen, ſchwatzenz 
talk to mit — ſprechen. 

Tall, adj. ſchlauk. 

Tallow, f. dns em der 
Talg. 


Tame, 


x 


— — 


Tender, adj. zärtlich T: 


Tame; v. zaͤhmen. 
Taming» f. die Bachm 
Tap, f. ein fanfter Schlag. 
Taper, ſ. die Kerze. ur 
Tardy, adj langſam. 
Target, f. bie Tartſche der 


Schild. 
Tak, © das Geſchaͤft. 
Taſte, v. koſten. M 
Tate fi eine Probe, Prieſe. 
Taſted, adj. gekoſtet. 
Tattered, adj. zerriſſeg, p 
lumpt. 
Taught, p: P. u. imp. v. to 
teach. 
Tavern, ſ. das Weinjam, 
Teach, v. lehren. 8 EN 
Tear, f. die Thrane. 
Tear, v. zerreiſſen. 8 9811 
Tedious, adj. langweilig, er: 
müdend, ekelhaft. Fr 
Tediously, adj. langwtertg, 
Tell, ». erzählen, fagen? 
tell out abzäblen, 
tell out my blood gable fe 


mit fo viel Tropfen M ` 


meinem Blute ab. 

Temper, f. das demi 

Temperament, bie Stim: 

mung des Gemuͤths. 
Tempeft, f. der Sturm. 
Temple, f. der Tempel. 
Tempt, v. verſuchen, wagen, 

verfuͤhren. : 
Ten, adj. zehn, 


Tenable, adj. bleibend, vers- 


harrend. 
Tend, v. zielen, zwecken. 


ts 


Tendernefs, f. Maa tlt 
Téndril, f. die Gabel an det 
d : 
Term, f. der iud; die 
Bebe - 
term of art der sua 
druck. 
Terrible, adj. fürchterlich 
Territory, f. bas Gebieth. 
Teſtimonys f. dat Seugniß. £ 
Than, adv, als. i 
Thank, f. Ul lieder Dank. 
Thank eh w. daufem ; 
That, pron. der (d; du, er, 
jener, e, es, welcher u. f. f. 
S. d. Gr, S. 30 u. gi € 
that way dazu. 
Thàtj conj. duß. S 
The, a. bet die das. S. d. 
Gr. S. 24 u, 5. 
the better um fo beſſer. 
Theatre, f die Bühne 
Théban, f ein Thebauer, 
Thee, pron. dir, dich. S. 
d. Gr. S. aij, 4^ re d 
Their, pron: ihr, ihre, es; 
their footing failed es glitt 
ihnen der Fuß aus. 
Them, pron? ihnen, “fie. 
S. d. Gr. S. 29. 
Theme, f, das Thema, der 
Inhalt, der Gegenſtand. 
Themfelves, pron. pl. v. 
themfelf, fib, fie ſelbſt. 
S. d. Gr. S. 31. 
Then, adv. nun, alsdenn, 
fe, denn, alſo. 
Then- 
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Thence lady. ba, von der 
an. 


This, pron. dieſer, e, es. 
S. d. Gr. Sr. 30. 


Thengefotthi; irt Mi det Thitber, adv. dahin, bis ba» 


- Beit an. 2 a 
There, adv. da, zusegen; es 


wird nach where im Deut⸗ 


ſchen nicht auégebrádt ; 
there is, pl. there are es 
d * gibt. 
Thereby, adv. damit. 
Therefore, adv. daher, beds 
halb. „un 
Therfites sein: ang bet Sliabe 
wobl bekannter ſchmaͤhſuͤch⸗ 
tiger Menſch im Griechi⸗ 
ſchen Lager. 
Thele, plo, this, dieſe. S. 
d. Gr. S. 30. 
hey, pron. f ſie. S. m 
„S. 29. 
they ſay man fast 
Thick, adj. dick. : 
Thicket, [. das Dickicht. 
Thief, £ der Dieb, pl. thie. 
ves. S. d. Gr. S. 21. 
Thin, adj. dünn. r 
Thines pron, bein, S. b, Gr. 
4 S. 30. $ 
Thing, f. das Ding; 
any thing etwas. 
Think, v. denken, dafür hal: 
ten, glauben; 
think of denken an. 
Third, adj. d. dritte. 
Thirſt, f. der Durſt. 
Thirty; adj. dnrſtig. 
Thirteen, adj. dreizehn. 
Thirty, adj. dreißig. 


> 


hin, daher. 

Tho' (t, though, conj. ^ 

gleich. 

Thomfon , James, ein englis 
fher Dichter, geb. 1700; 
geſt. 1748. 

ug, f. der Riemen, wir 
 Peitfhe, 

Thorn, f. bet Dorn. 

Thorny, adj. dornig. 

Thorough, adj. gänzlich. 

Thon, pron. du . S. d. Gr. 
S. 29. 

Though, conj. . eid 
auch. 

Thought, p.p. u, imp. v. to 
‚think. ; 

Thought, f. das Denken, 

Nachdenken, die Denkungs⸗ 
art, der Gedanke, der 

eiſt. po 

Thoughtful, adj. Gedauken⸗ 
voll. 

Thoufand, adj. tauſend. 

Thread, f. der Faden. 

Threaten, v. drohen. 

Three, adj. btep, 

Threefeore, adj. Drey Mahl 
zwanzig. 

Threshold, f, die Schwelle. 

Threw, imp. y, to throw 
werfen, begeben. 

Thrice, adv. trey Mahl. 

Thrift, f. die Sparſamkeit, 

Haͤuslichkeit. 

Thre’ . 


} 


Sa through, prep. aus, 


urch. 
E 9» i£: bte Gurgel: my 
Throne, f. bet Thron. 
Throng, f. der Haufe, das 
Gedraͤnge. 
Through, prep. durch. 


Tiewäghöäts prep. durch⸗ 


aus; 
throughout Europe durch 
ganz Europa. 
Throw, v werfen; 
throw away wegwerfen. 
Thruſt, adj. geſtoßen. 
Thruſt, v. ſtoßen. 


Thursday, f. der Donnerstag. 
"T bust; 328: ſo a cues P 


thus on fo ſorr. 


Thp pron. dein. S. d. Gr. 


S. 29 u. 30. 


Thyfelf; pron. du ſelbſt, 
bein ſelbſt. 


dich felbft, 
„S. d. Gr. S. 31. 


Tide, f. die Sluthy der 


Strohtn. y 
Tie, f. das Band. : e 
Tie, v. iore : 
Til f vatiby adi. bia. 
Timber, f. das Bauholz. 


Timbrel, f. eine kleine Trom⸗ 
5 Tolerable, ME + Abia | 


mel mit Schellen. 
Time, f die geit. 
Timorous, adj, furchtſam. 

Tipſy, adj. 8 ori 


— 


ene 


Tire, v. ermüden. 
_ "Tired; adj. müde, (aes 


rig, ARE 


299r. 

"Tis ft. it is; es ifl. 

Titan, Titan, ein jut 
des. Apollo als Gott M 
Sonne, UMS 

Title, ifi bet Titel, da 
ſpruch, das Recht. 

To, prep. zu, an, in, auf, 

nach, um, gegen; 

to adyantage vortheilhaft, 

to all intents and.purpos _ 
i fes ganz und gar, auf 
allen Fall, 

to and fro ab und zu, 

to day heute, ‘ i 

to night dieſen Abend. 

To vertritt auch die Stelle 
unſers Genitives; ſon to 
Lady Macduff Sohn der 
u. f. f. Es iſt über dieſes 
auch ein Merkmahl des Das" 
tives. S. d Gr. S 22 
und des Infinitives. S. d. 
Gr. S. 32. rt 

Toaſt, v. eine Geſundheit 
ausbringen. 

Together, “adve nfammen 
mit einander. 


© Toil fl. die Arbeit. 
F Token; ifs das Zeichen. 5 5 


Told, p. P * imp. v. te 
tell. 


Tomb, f. das Grab. 

c Töngde f. "We Zunge. 

Too, adv. zu, auch, zu⸗ 

gleich; AF 
— N viel, 

to flight zu unbedeutend. 

‘ook; 


sIo 


Took, imp. v. to take. 
*püóth-ach, f. das Zahnweh. 
Top, f der Gipfel, die 
Spitze. 
Torment, f. die Matter. 
Torment, v. martern. 
Torrent, f. bet Strohm, 
Guß. 
Torture, v. mattetit, 
Tofs, v. werfen; 
toſs to and fro hin und 
her werfen. 
Touch » f. ber Druck. 
Touch, v. rühren, beruͤbren. 
Temes ME zu, gegen, 
nach. 
Tower, f. bet Thurm. 
Town, f. die Stadt. 
Toy, (. das Spielwerk. 
Toy, v. taͤndeln. 
Trace, f. die Spur. 
Trak, f. die Strecke. 
Trade, ſ. bas Gewerbe. 
Traditional, adj. mindlid 
überliefert, 
Traditionary, adj. mündlich 
überliefert. 
Trafick, f. der Handel. 
Tragedy, f. das Trauerſpiel. 
Train, 
Gefolge, der Schweif. 
Train up, v, etgieben, üben. 


Traitor, f. der Derrdther,. 


Verbrecher. ofa 
Tranſient, adj. porüberges 
hend, von kurzer Dauer. 
Trauſlate, v. überſetzen. 

alos Q 


f die Reihe, das 


— — 


Tranſport, v. hinreißen, ent⸗ 
zucken. t3 
Tranſporting, adj. entzuͤ⸗ 

ckend. 1 


Trap-door, f. die Fallthär,” 
f. das Reifen, die 


Travel, 
Reife. 


Traveller, f. bet Reiſende. 1 


Treacherous, adj. verraͤthe⸗ 
tid. 

Treachery „ . die pute 
rey. 

Tread, v. treten; 
tread upon auftreten. 

Treat, f. das Gaſtmahl. 


Treat, v. behandeln. 


Treaty, f. der Contract. 
Tree, ſ. der Baum; 


roſe - tree der Roſenſtock. 


Trembling, adj. zitternd. 
'Tremour, f. das Zittern, 
Trench, f, bet Graben. 
Tapeten , f. das Zittern. 
Treſſes, J. pl. das ganze 
Haupthaar. 
Trick, 1. der Pif if, 
Streich, Sprung. 
Trifling, adj. unbedeutend. 
Trim, adj. ſauber. 
Triumph, f. der Triumph. 
Triumph, v. triumphiren. 
Triumphant, "- triumphis 
tenb, 1 
Troy imp. v. to tread. 
Trojan, f. ber Trojaner, 
Troth, f. die Treue; 
u my troth bey meiner 
Treue, ; 


& = 


———— 


in troth wahrlich. 
"Trouble, f. die Unruhe, die 
Muͤhe. A 
Trouble, v. mee 
kuͤmmern. 
Trôubleus, adj. rabi: Y 
'Trudge, v. fih müde laufen. 
“Trae, adj. wahr, ehrlich. 
Truly, adv. wirklich, zuver⸗ 
laͤßig, ſicherlich, treu. 
dus f. bet Comman⸗ 
doſtab; 
hes his RER 8 
length nicht weiter von 
uns als ſein Commandos 
ſtab lang. 
Truk, [. das Vertrauen. 
Truſt, v. vertrauen. 
FTruſted, adj. mit — 
beſchenkt. 
Truth, (. die Treue, die wahr: 
heit. i 
Try, v. erſuchen; 
try the experiment den 
Verſuch machen. 
Tuck, f. ein langer Degen, 
Tuft of trees dickes Ge: 
büſch, kleines Gehölz. 
Tumble, v. fallen. 
Tun, f. die Tonne. 
Tune, f. der Ton. 
Tune, v. tönen, anſtimmen. 
Tuneful, adj. liederreich. 
Turn, v. drehen, kehren, zu⸗ 
kehren, werden, bilden, 
umformen, gedeihen; 
turn aſide ſich wegwenden, 
turn away weggehen, 
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turn out of doors die Thún 
re weiſen. 

Turn, f. die Art. 

Turned of forty vierzig Jaht 


alt. 
Twelve, adj. zwölf. " 
Twelvemonth, f. zwölf Mos 
nathe , ein Jahr. 
Twenty, adj. zwanzig. 
Twice; adv. zwey Mahl. 
Twine, f. bie Kette, Flech⸗ 
te, der Kranz. 
Twit off, v. abdrehen. 
Two, adj. zwey. 
Two-legged, adj. zweibei⸗ 
nig. 


Tyranny, f. die Kpranneys 


Tyrant, f. ber Tyraun. 


Ulyffes: Mofes, Fuͤrſt zu 
Ithaca und beruͤhmter Held 
vor Troja, noch beruͤhmter 
durch ſeine von Homer in 
der Odyſſee erzaͤhlte Ruͤck⸗ 
kehr nach Hanfe. 

Umbrageous, adj. ſchattig. 

Unable, adj. unvermoͤgend. 

Unadorned, adj. ungeſchmuͤckt. 

Unadvifedly, adv. unvorſich⸗ 
tig. 

Unafte&ed, adj. unerkuͤnſtelt, 
nuerzwungen. 7 

Unagreeable, adj. ungelegen. 

Unanxious, adj. unbeſorgt. 

Unarmed, adj. unbewafnet. 

oe , adj. unvermeid⸗ 
lich. 

O 2 Une 
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Unbiaſſed, adi. von Borur: 


Unchangeig: 


theilen fret 
Unbound, v, losbinden. 
Uncertainty , . die Ungewiß⸗ 

heit. Jh"; 
Wi unberdn: 


Uncomfortable ; “i untröſt⸗ 
Uncommended, adj. ungeprie⸗ 
Sen. 29s 
Uncom mon, adj. ungemein. 
Unconcerned, adj. d. keinen 
Antheil nimmt, = -> 
Uncoloured, adj: ngefärbt, 
Uncreate, v. vernichten. 
Vandecayin gs: "i unverwelk⸗ 
lich Ps % Ang 
Under, prep. unter, von. 
Undergo, vllettrageri. 
Underneath prep. unter, 
"Underpart ;: f? bie Dchenrolle, 
Underſtand u. verſtehen. 
m mtem 
ſtand; b u 
give it an vnderianding 
unterſucht es. 


'"Vederftosdy: imp. v to un- 


derſtand. 
Undilcerning, adj. d. keinen 

Unterſchied machen kann, 

; keinen Scharfſinn hat. 
Teile: v. ungluͤcklich machen, 
ungeſchehen machen. 
Uneafy , adj. unruhig. 
Unequal, adj, nicht entſpre⸗ 
chend, ungleich. 
Unerring, adj. nicht irrend, 


— — 


Unexpe&ed;. adj. unerwartet, 
Unexpe&edly; adv, wena 
tet. i 
Unexperienced y adj. et 
fahren, neu. 
baten adv... 
es ſtellt, Nn 2 
—— sänger 
Weed. adj. th 
— di — 
Unhallowed, adj. iig 
entwei 


teuY 


unver: 


Unhanged ; "es engehangen, 

Unhappy » adj. unglücklich. 

Unheeded, adj. unbemerkt. 

Uniform, adj. einformig, 

Vaintempkesz adj. nn 
brochen. 

Unite, v. vereinigen. 

Unixerſal, adj. Allgemein- 

Univerſal Pan der aie 
Pan. 

Univerfe , n das uve, 
Weltall 

Univerſity, . die Univerfis 
tit, 

Unkind, adj. míreuhlié 


Re 2e 


Unkindneis, f. die Unfreund: 


lichkeit 
Unknown; ain gnbeFanata’ 
Unlaw fully, adv. dgeſetzwidrig. 
Unleſs, conj. wenn nicht. 


| Unluckily, adv. unglücklich, 


ungluͤcklicher Weiſe. 
Unmercifully, adv. unbarm⸗ 
berzig. 
Unmeved, adj. unbewegt. 
Uns 


SEM 


Unnatural, adj. unnatürlich. 


Unnataral, ein, wahrſchein, P 


„lich, aus dem Su bite na» 
ag gemachtes Subjtantin, 
die After» ober Un-Ratury L 

Vnpeaceable , adj. unfrieblidy 
unverträglich. 

Uppoople;, v, entvölfern. 

Unperceived, an we 
merkt. -s 

Unpin,- v. die Suh ange 
ziehen 

Vnpisrings adj. Ll 
i is 

Unprepared, adi. sedere 
tet. 

erg page, 
nünftig. 

Unreaſonably, adr. ‘apie 


— 


l nn 


, münftig. 
Unreconeit, adj. noch nicht 
ee noch nicht ver⸗ 


Untandided, . Mis Pe 


Pet) v 


Keb. 1 5 
Vnfeen, adj. ungefeben, 
Unfertled, adj. unſchlüßig. 
Unfhared, adj. ungetheilt. ; 
Uafkilled,, adj. ungeſchickt. 
Vnípeakable , chy whales 

ſprechlich. shined 
Uulpotted, adj. wobeftedt; 
Unfuitäble, adj. unſchicklich⸗ 
Untaught, adj. unbekehrt. 
Untimely, adj. unzeitig, 

frühe, 
Untryed,., adj. unverſucht. 


N 
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Unuſualneſs, - f. die Urge⸗ 
niei arm 
heit. : 

Up, prep. Lui 
TR pe ap an, bey, 
nach, nachdem, übet; 
upon rg mit Ges 
upon condition. ‚mit Hedin 
ung, iE d 
upon which. worauf. 
Urge on, v. antreiben. 
Urinal, f. dag Uriuglas. 
En ‘pron. aus. S. b. Gr. ©, 


ug 


; UR. t der Gebraub. 


Ure, v. pflegen, figen, bes 
handeln. 

Ufeful, adj. nützlich, wohlane 
gewandt. 

Ufual, adj: gewöhnlich 

Ufually , adv. gewöhnlich. 

Ufurper,-f. der Anmaßet, ine: 
teótmágige SBefiber. ` 

Utenfil, f. das Geraͤth. 

Utmoft, adj. d. dufferite, bode 
fte. S. d. Gr. S. 27. - 

Utter; adj. d. dußerſte. 

Utter, ve auhauchen 7 (pres 
chen. sed 

Utterance, f. der mündliche 
Ausdruck. 

itis adv. 19 5 


ei “V Vall, 


414 
2 t5 m " 
Vait, f. das Einkommen, bet 
Verdlenſt ; Lohn. 
Vain, adj. eitel. 
Vale, (. das Thal, der Sets 
dienſt, Lohn. y 
Valiant, adj. mithig. 
Valley, 5 das Thal, die 
er 
Valour, f. der Muth, die 
Tapferkeit. 
Valuable, adj. fhágtar, 
Value, f. bet Werth. 
Value, v.fdägen, © 


en. 
Vani; v. verſchwinden. 
Vanity, f. die Eitelkeit. 
Vapours, pl. Y, vapour die 
Vapeurs. 
Vapoury, adj. dunſtig. 
Variety, f. die Mannigfaltig⸗ 
„eit. 
Various, adj. mannigfaltig. 
Vary, v. fih ändern, abwech⸗ 
ſeln. 
Vaſt, adj. weit. 
Vehement, adj. heftig. 
Veil, f. der Schleier. 
Vein, f. die Blutader. 
Velvet, adj. ſammeten. 
Veneration, f. die Ehrfurcht. 
Vengeance, f. die Rache. 
Venice, f. Venedig, eine an 
dem adriatiſchen Meere lie: 
gende große Handelſtadt. 
Venture, v. wagen. 
Venturons , adj. gewagt, auf 
gutes Gluck. 
Verdaut, adj. grün, 


3 " iss 


Verdure, f. das Grüne. 
Verily, adv. in Wahrheit. 
Vernal day, t: bet Fruͤhlings⸗ 
Tig 0 Zn 
Vernal airs Frühlingslufte. 
Verona Verona, eine Stadt 
in Oberitallen. 
W & bie gebundene qe 


Mes > adv. „fehe; 
every afternoon — 
gt Nachmittag, 
or the very reaſon um eben 
der Urſache willen. 


^ Vell, fl das Schiff. 


Vexed, adj. drgerlich. 

Vibration, f. die Schwin⸗ 
gung. 

Vice, f. das Laſter. 

Victim, f. das Schlachtopfer. 

View; f. die Ausſicht, der 
Anblick, der Blick, die Ein⸗ 
ſicht, die Ausſicht, die Abs 
"fidt, der Zweck. 

Vigour, f. die Lebhaftigkeit, 
die Munterkeit, das a 
ben. 

Vile, adj. elend. 


Village, f. das Dorf. 


Villain, f. der Schelm, der 
Schurke. 

Villanous, adj. ſchurkiſch. 
Villany, f. die Niedertraͤch⸗ 
tigkeit, das Bubenſtuͤck. 

Vine, f. der Weinſtock. 
Violate, v. verlegen, bres 
chen. 
Violated, ad}. gekränkt. 
Vie 


— — 


Y iolet · embroidered mit Vio⸗ 

len eingefaßt. 

Virgin, (. bie Jungfer. 

Virtue, f. die Tugend. 

Virtuous, adj. tugendhaft. 

Vi(ages f. das Antlitz. 

Vifible , adj. ſichtbar. 

Vifien, f, S. viziar, 

Viſion, f. die Erſcheinung. 

Vifionary, adj. phantaſtiſch, 
weſenlos, getraͤnmt. 

Vifit, f. der Beſuch. 

Vital, adj. lebendig. 

Viziar, f. der Vezier, erſter 

Miniſter des türkiſchen 
Reichs. 

Vocal, adj. ſtimmend; 
made vocal mit Stimme 
und Gefang begabt. 

Voice, (. die Stimme. 

Voluntary, adj. willkuͤhrlich. 

Votary, f. bet Geweihete, 

Verehrer. 

Vow, f. das Geluͤbde. 

Voyage, f. die Seeteiſe. 

Voyager, ſ. der Seereiſende. 

Vulgar, adj. vobelhaft, gez 

mein. 

Vulture, ſ. der Geier. 


W 
Waft, v. tragen, verbreiten. 
Wagsgifh, | adj, loe, mondi 
ſen. 
Waining, adj. pa 
Waiftcoat, f. die Weſte. 
Wait, v. warten; : à 
wait for, v. warten auf, 


«> he was ex war. 
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Waking, f. das Erwachen. 

Walk, v. gehen; 
walk by vorbey gehen, bey 

Seite geben, 

Walk, f. der Spaniern, 
bet Marſch. 

Wall, € die Mauer. |] 

Waller, Edmund, ein englis 
(ber Dichter, geb, 1605, 
geft, 1687. 

Wanderer, f, der Wanderer. 

Wandering, adj. wandernd, 
irrend. 

Want, f. der Mangel. 

Wanton, adj. üppig, luſtig. 

Wanton, f. ein se ſchalk⸗ 
haftes Madden. , ; 

War, f. bet Krieg. : 

Warble, v, wirbeln. 


Ward, f. die Parade im 


Fechten. 
Warm, v. erwaͤrmen, in 
Warme ſetzen. 
Warmth, f, bie Waͤrme. 
Warn, v. warnen. 
Warrant, v. behaupten, wet⸗ 
ten; 
l Warrant bedeutet zuwel⸗ 
len wahrhaftig. 
Warranty, f. die Erlaubniß, 
Vollmacht. ; 
Was war, imp. v. to be 
E LP ; 
I was ich war, 
Den Ge⸗ 
brauch dieſes Imp. im 
Paſſivo f, i, d. Gr. S. 
d : Wa A 


$16 , 

Watt d. 2. Perf. bes duc v. 
to be ſeyn; 
thou waſt du warſt. 3b. 

ren Gebrauch im Paffiv, 
f. ü b. Gr. S. 3% 

Wale, f. die Wuͤſte. 

Waſte, v. verwüften. 

Watch, f. die Wache, die Ta: 
ſchenuhr. 

Watch, v. wachen, die Wa⸗ 
che haben, Acht geben, lau⸗ 
tas: 
watch of auflauren. 

Watchful, adj. wachſam. 

Water, f. das Waſſer. 

Water, v. bewaͤſſern. 

Water- fall, f, der Waſſer⸗ 
fall. 

Watry, adj. waͤſſerig. 

Way, f. der Weg; 
way of life Lebensart, ges 

bensweiſe, 
Way of thinking Art p 
denken. 

Wave, . die Welle. ; 

Wave, v. mallen, beugen. 

Wave; v. wallen, hin und 
her flattetn, schwanken, un⸗ 
ſchluͤßig ſeyn, 


Waving, f. das Walen, Ber ` 


wegen, Rauſchen. 
Wax, v. werden. ) 
= pre: eT S. d. Gt. 
Weges, t se “Seong 
A) a 
Wealth, f. ie iat, bet 
Reichthum. SE»: 
Wedlthy , adj. reich. 


— —ũ—kᷣ— 


Weapon; . die Waffen. 
Wear, v. Kleider tragen, füh⸗ 
ren, an fid tragen; 
wear out auslöſche. 
Weary, adj. überdrüßig. 
Weather, f. das Wetter. 
Wedding, f. die Vermaͤhlung. 
Wedneſday, f. die Müttwoche. 
vim . bie Woche. 
Sep, v. weinen fto 
ea, , tropfen, 
Weeping, f. das Welnen⸗ 
Weigh „v erwägen. j 
Weight, bag Gewicht. 
Well, ‚adv. wohl, gut, ey. 
Vans adj. willfominen, 
Well-fleäged,: adj. woöblbe⸗ 
fiedert. a 


' Wench, . die Magd. 


Went, imp. v. to go gehen. 
Wept, imp. v. to weep. 
Were, d. Gonjunciiv, des 
Imp. und d. Plur. des Imp. 
im Indle. ; T 3 i 
I were ich wäre, 
thou wert du wäref, 
"he were er wäre, - 
we were wit irap ne 
ren, , 
you were ihr e ues 
p s were [fe wären „ wae 
ken, i ; 
$ ben — Mw: thiet 
am beften. Die Anwen⸗ 
dung deſſelben im paffio 
i. d. Gr. S. 39. 
Wert, S. wee. 
Wet I der Weſt. 


Wet-Indies Weſtindien. 
Wet, v. netzen, tránfen, 
What, prom. was, theils, 
1 wie? S. d. Gr. S. 31. 
what a fool welch ein Narr! 
what time a day? wie 
viel Uhr? 
Whatever, pron. was immer. 
Whatfoever, pron. was auch 
immer. Dieſes Pron. kann 
durch ein Subſt. getrennt 
werden; 
what part Wegs welcher 
Theil auch immer. 
Wheel, J. das Rad. 
When, adv. wenn, als. 
Wunde „ adv. woher. 
here, adv. wo; 
no where nirgends, 
where to lie down in fae 
fety wo man ſich ſichet 
hinlegen konnte. 
Whereas, 5 adv. dahingegen. 
Wherefore , adv. weshalb. 
S. d. Gr. S. 32. 
Wherein, adv. worin. 
d. Gr. S. BER t 
Whether, adv. ob, entweder; 
whether or no ob oder 
nicht. 
Which; pron. welcher, e, es. 
S. d. Gr. S. 31. 
which is to ſay welches fo 
viel bedeutet als. 
While, f. die Welle. 
While, adv. Aim, fo 
lange, während > 
Wait, adv. während. 


S. 


~ Widowhood , 


* 
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Whißle, v. pfeifen. 
White, adj. weiß. 
White, f. die Weiße. i 
Whitehead, ein engliſcher Dich⸗ 
tet, geb. 17 10, geſt. 177— 
Whitening, adj. weiß má: 
chend. 
Whither, adv. wohin. 
Who, pron. wer, welcher, 
S. b. Gr. S. 31. 
Whole, adj ganz. 
Whole, f. das Ganze. 
Wholefale, f. einer der im 
Ganzen, ins Große hans 
delt. 
Wholly, adv. "T" i 
Wie: pren. vow pet 1 
G. 31, f 
Whorefon ,-f. der. Beto) 
Whofe, pron. deſſen, weſſen. 
S. d. Gr. S. 31. ; 
Why; adv. warum, ey nun. 
Wicked; adj. böfe: 
Wide, adj.. weit, 
Widow, f; bie Wittwe. 
f. die Witt⸗ 
wenſchaft. 
Wife; f. die Frau, Gattin, 
Wild, adj. wild. 
. Wild, C. die Wildniß. 
Will, . der Wille, der letzte 
Wille; | 
the ordered her will to he 
drawn fie ließ ihren letz⸗ 
ten Willen aufſetzen. 
Will, v. wollen. Vor dem 
Infinitive eines andern 
E 


verbi 
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verbi heißt es werden. S. 
d. Gr. S. 30 u. 37. 

William, f. Willhelm. 

Willow, f. die Weide, das 
Weidenlaub. 
Laube trugen verlaſſene Lie⸗ 
bende in England ehemahls 
einen Kranz. 

Win, v. gewinnen. 

Wind, f. der Wind; 


the wind ſits fair der Wind 


iſt guͤnſtig. 
Winding; adi, ſchlaͤngelnd. 
Window, . das Fenſter. 
Wine, f. der Wein. 
Wing, ſ. der Flügel, 
Schwinge. 
Wing, v. beflügeln. 
Winged, adj. befluͤgelt. 
Wink, v. die Augen zuma⸗ 
en. s n : 
Winnowing, adj. wannend. 
Winter, f. der Winter; 
winter flower, f. die Win: 
terbluhme, 
winter «robe; das ‘winter: 
kleid. 


die 


Wipe, v. ole, teod: i 


ne ort sid 

Wifdom, f. die Weishelt. 
Wiſe, adj. geſcheut klug. 
Wifely , adv. vernünftig. 
Wih, f. det uni. 
Win, v. wünſchen; Y 

with for ſich ninjor ttad 

„ten nach. 6 
Wither, f. bet Binder; 


Von biefem ` 


With, prep. in, vot, aus, von, 
bey, über, mit, nebſt; 
with child ſchwanger, 
with emulation vor Eifete 
ſucht, Nacheiferung, 
with my heart von Herzen. 
Withal, adv. nebſt ben ans 
dern, auch, zugleich; es 
ſteht zuweilen ft. witn. 
Withdraw, v. ſich | 
geben. 
Wither, v. — - 
welken, 4 
Withered, adj. Berieatte. 
Withhold , v. zurück halten, 
ſich enthalten. 
Within, prep. iu, darin. 
Without, prep. ohne. 
Wichſtand, v. widerſtehen. 
Wie, (. der Witz, Bertand, 
Witzling; 
wits; pl. der Mutterwig, 
Witnefsy f. ber Zeuge. 
Witnefs, v. zeugen. 
Wo, f. der Schmerz, Kum⸗ 
mer; 
wo to ‘that land] wehe 
dem Lande! 
Woe, f. S. wo 
Woman, f. die Frau. 
Womb, ſ. die Wampe, det 
Bauch, der Leib. 
Women, pl. v. woman, die 
Weiber. S. d. Gr. S. 21. 
Won, P p. u. imp. v. to 
Win. 
Wonder, v. ſich wundern, 
verwundern. 


/ 


Wos- 


— 


Wonder; .. das Wunder. 

Wonderful, adj. wunderbar. 

Wonderfully, adj. zum Ver⸗ 
wundern. 


Wondrous, adj. ben 


dernswuͤrdig, zum Secim- A 


dern. 

Wont, p. p- gewohnt; 
to be wont gewohnt ſeyn. 

Wood, . das Holz, der 
Wald. i 

Wood-land, f. eine walbigte 
Gegend. 

Woodenymph, f. die Wald⸗ 
nimphe. 

Woolfack, f. bet Wollſack. 

Word, C das Wort. 

Wore, imp. v. to wear; 

~ he wore his beaver up er 

trug fein Vieſier aufge: 
zogen. 

Work, f. das Werk, Ge⸗ 
ſchaͤft. 

World, f. die Welt. 

Worm, £ der Wurm. 

"Worfe, comp. v. bad, flim- 
mer. S. d. Gr. S. 28. 

Worship, f. die Verehrung, 
ein Ehrentitel vornehmer 
Buͤrger. 

Worſuip, v. verehren. 

Worſt, f. das Schlimmſte. 

Worth, f. der Werth. 

Worth, adj. werth. 

Worthy, adj. würdig. 

Would, imp. 
wollte, pflegte, mochte. 
Oft deutet es eigentlich 
die mehrmahliche Wie⸗ 


v. I will. 
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derhohlung einer Handlung 
an, welche in dem neben⸗ 
ſtehenden Verbo ſteckt: they 
would be pelting fie warfen 
Ein Mahl über das andere. 
S. d. Gr. S. 37. 
would you:be willing wolle 
ten ſie wohl. 
Wound, f. die Wunde; 
the grief of a Wound der 
Schmerz einer Wunde. 
Wounded, adj. verwundet, 
Wreck, v. zu Scheitern brins 
gen. 
Wretch, 
Menuſch. 
Wretchednefs, f. die Arımfea 
ligkeit. 
Writ, p. pz. to write, 
Write; v. ſchreiben. 
Writer, f. der Schriftſteller. 
Writing, f. die Schrift. 
Writing mater, f. der 
Schreibmeiſter. 
Written, p. p. v. to write. 
Wrong, adj. unrecht. 
Wrote, imp. v. to write. 
Wrought, p.p. v. to work 
arbeiten, 


f. ein armſeliger 


Y 
Yard, f der Hof, gutſchen⸗ 
hof. 

Yarn, f. das Garn. 

Ye, der ehemahls gebraͤuchli⸗ 
chere Nominativ im Plur. 
v. thou du. Jetzt braucht 
man dafuͤr yon. 
Yea, adv. "We ] 
Lear, 


$20 ‘ —— 


Vear, f. das Jahr. Young, Edward, ein englis 

Yearn, v. fehnen, ſſcher Dichter, geb. 1681, 

Yes, adv. ja. : e(t. 1765. 

Yefterday, f. bet geſtrige Tag, Young, adj. jung. 
geftern, Your, pron. euer, S. d. Gr. 


Yefernight , f. geſtern Nacht. S. 30. 3 
Yet, conj. noch, dennoch. your Lordihip Ew. Herr⸗ 
Yield, v. nachgeben, bewilli⸗ lichkeit. 


gen, einräumen. Youth, (. die Jugend, der 
Yoke fellow, f. der Gefpann, junge Menſch, der Burfche, 
Yon, adj jener, e, es. der Juͤngling. 
Vonder, adj. jener, e, es. a} 


You, pron. ihr. S. d. Gr. S. — % 
29 u. 30. : Y Zephyr, f. bet Zephyr, 


Druck⸗ 


11111111 


F 


Hann 


ü team |^ c 
Druckfehler. 
In der Sprachlehre. 


11, ſtatt th, lies t. 
14, ſt. vor c, I vor e. 

6, fehlt ber Buchſtab d. 
22, ft. Hauptmerkmal l. Hauptmerkmahl. 
24, ſt. jemals, l. jemahls. 
lo, f, Gir, K Szoͤr. 
14, ſt. Son, 1, Gyon, 
25, (t. Iuice, I. Juice. 

4 fh nebeneinanderſtehenden, J. neben eins 


29, ft. Mauchmal, l Manches Mahl. 
31, ft lezten, l. letzten. 
14, ft. recen: l. recent. 
217 ſt. ſchattich, L ſchattig. 
2, ft. far, l. fair. 
12, ft, 1 ammocked, I. I am mocked. 
— ft. heißtein, l. heißt ein. 
16, ft. künftige, l. zukuͤnftige. 
17, ft. through, I. though. 


Im Leſebuch. 

19, ft. made up ot, I, made up on; 
28, ft. live, J. life. 
13,78. 2), L 1A : 
26, ft. Patrcolus, I, Patroclus. 

4» [, the fame right, 

67 I, Delicacy. 

1, ft. far a from, l. far from. 
20, (t. frowns, L frowns. 

5, (t, drop fays, I, drop, fays. 
S. 4e, 


— 


40, 3. - 3, ſt. Trafficles, I. Tragick's. 


43; 
57; 
88, 
89, 
96, 
100, 
102, 


Was (or 
* 108, 
115,7 


128, 
129, 
yi 


— 


136, 


«137» 


1397 
143, 
144, 
155; 
160, 
168, 
188, 
191, 
213, 


— 2, 


l. condition. 


— 235 ft. wasleafy ‚IL, waslasleafy- 
— 17; ft. methen, I. me then, 
— 27, ft. broad, I. bread. 
— 24, fer, f eber. 

— 10, ft. error, I. errour. 


— 28, ft. N Glücſeliskett. 


— 22, (t. If, T Is. v 
— 15, ft. bade, L vad: 
— 33, ft. Heaven, l. Heaven’, 


— 6, ft. running way, l. running —— 


— 12, ft. Geburth, l. Geburt. 


— 21, (t. Afleeping adv: im Schlafe l — 


in u. im Schlaf. 


ping, adj. ſchlafend. 


— 27, ft. baarfuß, l. barfuß. 
— 33, ft. gebaͤhren, l. gebaͤren. 
— 16, (t, begraͤnzen, J. begrenzen. 
— 28, ft, Seegen) l. Segen. 
— 5 Y) ft. Reiz fh Reitz. ; 
— 31, ft. Kloß, f. Koloß. 
— J, ſt. Error, l. Errour. 


— 1, ſt. v. forſake, l. v. to forfake: 
— 35, ft. ehemalig, l. ehemahlich. 


— 9, ſt. Haus, l. Hans. 


— 26, ft. ein eingebildete, 1. elne eingebildete. 


— 


20, ft, Afleep, adj: ſchlafenb, l. Aleepy adv. 


— 2, ft. Prete&ion, l. Protection. 
esas 167 ft. aus, J. uns, 


I 


3 


*. 


\ 


